22ſter Jahrgang. 

Dleſes Blatt erſcheint Inſertlonen werden 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 


mentspreis für nicht 
uutlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 
12 Sgr., 
durch die Dot bezogen 
15 Sgr. 


8 7 
% jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müßen 
für die laufende Rum ⸗ 
— mer bis ſpätteſtens Fret⸗ 
fue, tag Vorm, 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ges 
2 druckte J eile oder deren 


Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Ants Stupm. 


———— mr 


ö 1 Stuhm, Sonnabend, den 7. Januar. ö 18 65 
2 1. Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 4 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landra ths. 


A 1. Die von der Königl. Regierung beſtätigten Klaſſenſteuer⸗Rollen pro 18 65 find hier einge⸗ 
gangen und werden den Ortsbehörden die Duplikate der Rollen, ſoweit ſolche nicht von hier abgeholt werden, 
per Couvert zugefertigt werden. 4 
| Die Rollen find ſogleich nach Empfang 8 Tage lang zur Einſicht der Betreffenden offen zu legen 
und die Offenlegung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. Außerdem hat jeder Steuerpflichtige An⸗ 
ſpruch auf Zufertigung eines Auszuges aus der Steuer-Nolle. 

Vom Schluß der Offenlegung, welche mit dem 9. Januar c. als überall beendigt angeſehen werden 
muß, läuft die dreimonatliche Friſt zur Anbringung von etwaiger Reklamationen. — Nach dem 9. April c. 
hier eingehende Reklamationen (ſolche ſind immer dem Landrathsamte, und keiner andern Behörde, einzu⸗ 
reichen) könnten nicht mehr berückſichtigt werden. Hierbei bemerke ich Folgendes: 

1) Nur von dem betreffenden Stenerpflichtigen, der ſich für überbürdet hält, geht die Reklamation aus, 
und dürfen die Ortsvorſtände, weil nach ihrer Artſicht dieſer oder jener zu hoch beſteuert iſt, aus 
eigenem Antriebe für Andere keine Ermäßigungs-Anträge formiren. 

2) In einer Eingabe kann nur ein Reklamant die Ernaäßigung beantragen. Eingaben, die von mehreren 
Perſonen unterſchrieben find, — ſ. g. Colleetiv-Reklamationen — werden als ungeeignet mit dem Ue— 
berlaſſen zurückgegeben, einzeln, entweder ſchriftlich oder zu Protokoll, den Antrag innerhalb der ge— 
ſetzlichen Friſt, zu wiederholen. k 2 25 N 

3) Die zur Begründung des Geſuchs erforderlichen Beweisſtücke müſſen der Eingabe beigefügt fein. 
Namentlich gilt dies von den angegebenen, auf dem Grundſtücke laſtenden Schulden, die nur dann 
als vorhanden angeſehen werden dürfen, wenn die gemachte Angabe durch den beigefügten neueſten 
Hypothekenſchein oder durch ein amtliches Atteſt begründet iſt. Ein bloßes Verweiſen auf gerichtliche 
oder andere Akten und Dokumente hat für den Reklamanten zur Folge, daß die betreffende Angabe, 
als nicht erwieſen, betrachtet wird. ö 

4) Hat der Reklamant ein Beſitzthum und betreibt nech nebenbei ein Gewerbe, fo iſt dies, wie das Schema 
zeigt, gehörigen Orts in der Eingabe anzugeben. 

5) Alle bei den Magiſträten eingehenden Klaſſenſteur-Reklamations-Geſuche find mir ſofort per Couvert 
einzureichen, damit die etwa nöthig werdenden Rückfragen u. Recherchen in Zeiten veranlaßt werden können. 

6) Vorläufige Beſcheide auf die eingehende Reklamationen werden nicht ertheilt werden; vielmehr hat 
ein jeder Reklamant den definitiven Beſcheid, der Ausgangs Mai oder Anfangs Juni erfolgt, abzu⸗ 
warten, auch bis dahin die veranlagte Klaſſenſteuer fortzuzahlen, indem bei eintretender Ermäßigung, 
das zuviel Gezahlte auf die für das 2. Halbjahr zu zahlende Steuer in Anrechnung gebracht wird. 

Dieſe Verfügung haben die Ortsvorſtände alsbald auf geeignete Weiſe zur Kenntniß ihrer Gemeinde— 
Mitglieder zu bringen, und ſich ſelbſt hiernach zu achten. A 
| Stuhm, den 3. Januar 1865. ö x 
Schema zu einem Klaſſenſteuer⸗Reclamations⸗Geſuch. 
Das Geſuch iſt auf einen ganzen Bogen, der der Länge nach zu brechen iſt, niederzuſchreiben und zwar: 


links: Er 
Ort und Datum. e 
Kͤlaſſenſteuer⸗Ermäßigungs-Geſuch ene 
des Hofbeſitzers Joh. Sell (oder des Eigenthümers und Tiſch⸗ i ehe: be / 
lers N. N., oder des Einliegers und Schneiders N. N.) Ge 3 a 200 a An 
ae 1 922 Ey gen Höhe der Klafjenftener-Veranlagung pro 1864 bin ich ver⸗ 
14 der Klaſſenſteuer⸗Rolle pro 1864. anlaßt, aus folgenden Gründen zu reclamſren: a 


1.) (bier wird angegeben, aus welchen Gründen eine Ueberbür⸗ 
2.“ dung vorliegt und warum die veranlagte Steuer nicht ge⸗ 
3.) zahlt werden kann.) Nur 
Ich beantrage deshalb, mich von 20 Sgr. auf 15 Sgr. (oder von 
10 Sgr. auf 73 Sgr., oder von 5 Sgr. auf die Perſonenſteuer) für 


jeden Monat des laufenden Jahres zu ermäßigen. Unterſchrift) e 
X 2. Den Herren Geiſtlichen zur Nachricht, daß die Tabelle von den Geburten, Trauungen 


und Sterbefällen (früher Bevoͤlkerungsliſte genannt) nach höherer Beſtimmung fortan erſt im Laufe des 
Monat Merz aufgeſtellt werden ſoll, damit auch ſämmtliche am Ende des verfloſſenen Jahres Geborenen, aber 


7 


3 


erſt in den erſten Monaten des laufenden Jahres Getauften darin Aufnahme ſinden. — Die nöthigen 
Formulare werden den Herren Geiſtlichen daher erſt im März zugehen. 
Stuhm, den 3. Januar 1865. g 


3. Programm, betreffend die vom Königl. Preuß. Reviſions⸗Collegium für Landeskulturſachen 
herausgegebene: Zeitſchrift für die Land eskulturgeſetzgebung der Preußiſchen Staaten. 

Die bald nach Errichtung des Reviſions-Collegiums ſeit 1847 herausgegebene Zeitſchrift für die 
Preuß. Land eskulturgeſetzgebung, von welcher bisher 15 Bände, je zu 3 Heften, erſchienen ſind, geht 
mit dem nächſten, dem 16ten Bande aus dem Verlage der Jonas'ſchen Verlags-Buchhandlung in den Ver⸗ 
lag des Buchh ändlers R. Gaertner (Amelang ſche Sortiments⸗ Buchhandlung) in Berlin, Leipzigerſtraße 
Nr. 133, über. Wir nehmen hieraus Veranla fung die Behörden, Beamten, beſonders Dicaſterien und 
Anwalte, ſowie andere Perſonen, welche ſich für das wichtige und umfangreiche Gebiet der Agrar- und 
Landeskulturgeſe Bgebung und für deren fortſchre itende Entwickelung intereſſiren, von Neuem auf die gedachte 
Zeitſchrift aufmer Ham. Zu dem Ende geſtattenn wir uns über Einrichtung, Inhalt und Zweck, wie über 
die beabſichtigte (Erweiterung derſelben Folgendes zu bemerken: | 

Die Zeitfchriift iſt ein Organ fortgeſetzter Mittheilungen ſowohl der Erlaſſe und Bekanntmachungen 
der höheren Behörden, insbeſondere der betreffe nden Miniſterien, als der richterlichen Entſcheidungen über 
bedeutendere, in den Bereich der Agrar- und Krilturgeſetzgebung einſchlagende Gegenſtände. Zu dieſen ge— 
hören die Ablöſungen der Reallaſten und Grun dgerechtigkeiten, die gutsherrlichen und bäuerlichen Reguli— 
rungen, die Gemeinh eitstheilungen und Separatio nen, ferner — in Uebereinſtimmung mit dem gegenwärtigen 
Reſſort des Königl. Miniſteriums für die landwörthſchaftl. Angelegenheiten, — die Ent- und Bewäſſerungs⸗, 
Deich⸗ und andere Meliorations-, auch die Jagd polizei-, ingleichen die Dismembrations-Sachen. Ausge— 
ſchloſſen von der Aufnahme in die Zeitſchrift finid nur die in der Geſetzſammlung, bezüglich in den Amts» 
blättern verkündeten und abgedruckten Geſetze und Verordnungen. Dagegen theilt die Zeitſchrift auch eine 
fortlaufende Perſonalchronik und eine Statiſtik der Ablöſungen u. ſ. w. mit, desgleichen eine fortlaufende 
Ueberſicht der Entſcheidungen des Königl. Obertribunals, wie des Competenz-Gerichthofes betreffs der in 
die Agrar- und Landeskulturparthie direct oder in direct eingreifenden Materien, ſodann amtliche Nachrichten 
über landwirthſchaftliche Lehr-Anſtalten und andere dem landwirthſchaftlichen Miniſterium untergeordnete 
Inſtitute. Außerdem enthält ein zweiter, nicht amitlicher Theil derſelben wiſſeutſchaftliche Abhandlungen aus 
dem Gebiete des Agrar- und Landeskulturrechts, ſowie, behufs weiterer Ausbildung der für die Ausführung 
der Auseinanderſetzungen, bez. die Ausgleichung der gegenſeitigen Rechte ſo wichtigen techniſchen, land- und 
forſtwirthſchaftlichen Taxationsgrundſätze, auch Planberechnungen vorzugsweiſe über die ſchwierige Auf: 
löſung der verſchiedenartigen Forſtſervituten. 6 95 

Bei der Auswahl der in die Zeitſchrift aufzunehmenden richterlichen Entſcheidungen, ſowohl des Re— 
viſionscollegium, wie des Königl. Preuß. Obertribumals, iſt neben dem Intereſſe, welches die Löſung zweifel— 
hafter, in die Vermögens- und Güterverhältniſſe tief eingreifender Rechtsfragen darbietet, auch das der rechte: 
hiſtoriſchen Entwickelung der mannigfachen Inſtitute (z. B. Markengenoſſenſchaften, Corporations- und Bürger: 
Vermögen, Kirchenbauverpflichtungen, Geſchoßabgalden u. ſ. w.) maßgebend geweſen, bei denen es auf die 
Unterſuchung ihres meiſt weit zurückgehenden Urſprungies ankommt, indem ſich hierzu vorzugsweiſe im Geſchäfts— 
kreiſe der Auseinanderſetzungsbehörden (der General-Commiſſionen, bez. landwirthſchaftlichen Regierungs— 
Abtheilungen und Spruchcollegien) und des Nevifton scollegiums Veranlaſſung bietet. Bekanntlich find dieſe 
Preußiſchen Behörden, als Gerichtshöfe, abweichend von den Einrichtungen anderer Deutſcher Staaten, nicht 
blos über die bei den Auseinanderſetzungen hervortretenden Streitigkeiten techniſcher Natur, ſondern zugleich 
über die Zuſtändigkeit und den Umfang von Eigent hums- und Theilnehmungsrechten jeder Art zu entſchei— 
den berufen. — Wenn ein wichtiger Theil der Preuß. Agrar- und Landeskulturgeſetzgebung bereits in den 
Jahren 1807 —1812, und auch die Gemeinheitstheilungs-, reſp. Servitutablöſungsordnung ſchon 1821 er⸗ 
ging, dennoch bisher nur die Ausführung der gutsßherrlichen und bäuerlichen Regulirungen vollſtändig, die 
der Abloͤſung einzelner Reallaſten zumeiſt beendet ift, fo erklärt ſich dies zum großen Theil aus dem Um— 
ſtande, daß nach der Preuß. Geſetzgebung der Autrag auf Regulirung, Ablöſung oder Gemeinheitstheilung, 
je nach Bedürfniß und fortſchreitender Einſicht, dena Willen der Betheiligten anheimgeſtellt bleibt. 

Die Redaction beabſichtigt inskünftige auch die Grundſteuer- und Hypotheken⸗Verfaſſung, welche 
erſtere mit Januar k. J. in's Leben tritt, und welche letztere in der Bearbeitung begriffen iſt, ſoweit fie, 
mit der Landeskulturentwickelung zuſammenhängen, in der Zeitſchrift zu berückſichtigen. 

Schließlich wollen wir behufs vollſtändiger Ueberſicht, an dieſen Proſpect ſofort anknüpfend nur noch, 
erwähnen daß die Zeitſchrift für die Landeskulturgeſetzgebung der Preußiſchen Staaten wie bisher in 
freien, an beſtimmte Perioden nicht gebundenen Heften zu 8—190 Bogen, von denen 3 einen Band bilden, 
zum Preiſe von 2 Thlr. für den Band erſcheinen wird. Alle Buchhandlungen, in Berlin, der Verleger: 
N. Gaertner (Amelang'ſche Sortiments-Buchhandlurig), Leipzigerſtr. Nr. 133, werden zur An nahme von Be⸗ 
ſtellungen bereit fein, und ſoll das 1. Heft des neuen, 16. Bandes noch in dieſem Jahre herausgegeben werden. 

Berlin, im November 1864. i 
Königl. Reviſions⸗Collegium für Landeskulturſachen. Lette. 

Subjeriptionen werden hier entgegen genommen. | 

Stuhm, den 30. December 1864. 


N 4. Das Verzeichniß der am 14. December 1864 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Kgl. 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden von demſelllen Tage zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1865 ge 
kündigten Schuldverſchreibungen, ſowie das Verzeichniß der noch nicht zur Realiſation präſent irten, bereits 
früher verlooſten und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe von 18 56 und der 
öprocentigen Staats⸗Anleihe von 1859 liegen im landräthlichen Bureau zur Einſicht aus. 8 

Stuhm, den 30. December 1864. 


U 
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M2. | Perſonal⸗ Chronik. ’ 
Der Freiſchulze Losse zu Neumark ift als Schulzenamts Verwalter, die Hofbeſitzer D. Bartel II. 

zu Rudnerweide, Adrian zu Gr. Schardau und der Einſaſſe Mathias Kalinowski zu Neunhuben ſind als 


Schulzen und der Käthner Johann Bürger zu Ziegelſcheune als Dorfsgeſchworener gewählt und verpflichtet 
worden. Stuhm, den 5. Januar 1865. 5 


Neifeplan des Steuer⸗Erhebers Alberti pro 1865. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Der von Czerpienten nach Mienthen führende Privatweg wird hierdurch aufgehoben und das fernere 
Betreten deſſelben auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 zur Vermeidung der im $ 347 . 10 
des Strafgeſetzbuches feſtgeſetzten Geldſtrafe von 10 Sgr. bis 3 Thlr. oder im Unvermögensfalle verhältniß⸗ 
mäßiger Gefängnißſtrafe unterſagt. 

: Stuhm, den 28. December 1864. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Der hinter dem Kaufmann und Geſchäfts-Commiſſionair Carl Emmerich aus Stuhm unterm 
22. d. Mts. erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Verhaftung erledigt. 
Marienburg, den 29. December 1864. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


a Wenk gan net m a ch un d. 

In Folge der von dem Kgl. Appellationsgerichte zu Marienwerder erlaſſenen Circular-Verfügung vom 
13. December 1853 werden die Vormünder in den bei uns anhängigen Vormundſchaften aufgefordert, die 
Erziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen bis Ende März 1865 entweder ſchriftlich einzureichen oder 
Dienſtag und Freitag Vormittags an der Gerichtsſtelle mündlich zu Protokoll zu geben, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſt ein Termin auf Koſten der ſänmigen Vormünder anberaumt werden wird. 8 

Die Ortsvorſtände werden erſucht, die Gerichtseingeſeſſenen mit dem Inhalte dieſer Verfügung be— 
kannt zu machen. 

Stuhm, den 21. December 1864. Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 

Zur Abgabe der Holzdeputate pro 1865 an die Herren Geiſtlichen und Schullehrer des Stuhmer 
Kreiſes habe ich einen Termin auf b 9 
g Sonnabend, den 14. Januar c., Vormittags AD Uhr, 
im Hammerkruge anberaumt, in welchem zugleich die Quittungen von den Herren Deputanten abzugeben ſind. 
Dieſe Quittungen ſind zugleich mit Unterſchrift und Siegel des Schulvorſtandes zu verſehen. Holzarten 
und Sortimente werden den Herren Deputanten im Termine mitgetheilt werden, welche die Quittung 
demnach entſprechend auszuſtellen haben. 


Rehhof, den 3. Januar 1865. Der Oberförſter. 


| Privat Anzeigen. 
Die nächſte Theater-Reſſource findet Sonntag den 15. Januar c., Abends 

7 hr, ſtatt. — Am Abend vorher General-Probe für die Kinder der Mitglieder. 
Zwiſchen Teſſensdorf und dem Snilker Kruge iſt vor einigen Tagen eine neue eiſerne 


Wagen ⸗Achſe gefunden. — Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Zurück⸗ 
erſtattung der Inſertionsgebühren im Schulzenamte zu Teſſensdorf in Empfang nehmen. 


* 


N 


n 

Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz & 

in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein zu beziehen durch die in eee Blättern annon⸗ 2 
eirten autoriſirten Niederlagen; N 

Stuhm bei J. Werner. | 

N Lichtfelde bei J. Warkentin. 

Chriſtburg bei Ad. Derzewski. 


CC DD 
Wichtig für Bruchleidende! Sa 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


Holz⸗ Auction in Ad. Kleczewko. 


Freitag, den 27. Januar c., Vormittags 10 Uhr, 
TERN: Eichen» und Buchen⸗Nutzholz, Buchen» und Fichten⸗Klafterholz und Strauch, ſowie 
eine Parthie Fichten - Bauholz zum Verkauf. 


Die Guts-Verwaltung. 


Der Bockverkauf aus hieſiger Original⸗Negretti⸗Heerde (Maidentiner Stammes), 
ſowie aus dem Merinos⸗Kammwollſtamm hat begonnen. Preiſe ſind den Zeitverhältniſſen 
gemäß bedeutend herabgeſetzt. b Ve, 

Traupel per Freiſtadt i. Weſtpr., den 1. Januar 1865. 
Das Domini u m. 


In Mothalen it eine große Scheune ganz oder auch getheilt zum Abbruch zu ver⸗ 
kaufen. — Auch it ein Quantum recht ſtarker Schneidehölzer zu haben. 
Das Dom in iu m. 


Circa 100 Schock Noggen⸗, Weizen⸗ und Gerſten⸗Krummſtroh find zu ſoliden 
Preiſen zu haben bei I. Claassen jun. in Pr. Roſengart bei Bahnhofsſtation Grunau. 


Wagen, 2 Schlitten und 10 Fenſterköpfe ſind zu verkaufen im Gafthaufe 
der Wittwe Willer in Altmark. 


Thermometer in verſchiedenen Sorten empfiehlt I. Werner. 


Mir ſind Aufträge zum Kauf von Grundſtücken in der Größe von 2 bis 5 | 
> Hufen übergeben. Ich erſuche deshalb die geehrten Herren Beſitzer, welche ihre Grund— 
ſtücke verkaufen wollen, ſich in frankirten Briefen an mich zu wenden. 


en in Weißenberg. 


Ein tüchtiger Schmied wird an 1. April d. J. geſucht von der 
e La abe. 


Am 2. d. Mts. Vormittags m auf dem Rent⸗Amts⸗ oder Landraths⸗Amts⸗Bureau in 
Stuhm eine braune Pelzmütze vertauſcht worden. — Der Inhaber der fremden Mütze 
kann webe in der Werner'ſchen Buchdruckerei gegen die ſeinige zurücktauſchen. | 


Ein weißer Windhund hat fih am 20. v. Mts. . — Wiederbringer 
z erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Neumark, Januar 1865. Czerwinski. 


N } Marktpreiſe. 
Stuhm, 3. Januar 1865: Weizen 57 ſgr., Roggen 36 ſgr., Gerſte 27 ſgr., Hafer 24 ſgr., Weiße Erbsen 44 —60 fgr. 
Elbing, 4. Januar: Weizen, bunter und hochbunter 42—58 fgr., abfallende Sorten 33—41 fgr., Roggen 30— 37 fgr., Gerſte 
große 2 26-30 ſgr., kleine 24— 27 ſgr., Hafer 18—24 ſgr., Erbſen, weiße 34—45 ſgr., graue 42— 62 ſgr. 
Marienburg, 27. December 1864: Weizen 42—62 fgr., Roggen 34—37 fgr., Gerſte 28—32 ſgr., Hafer 22—26 76 Weiße 
a 42—46 ſgr., Heu pr. Ctr. 26—28 ſgr., Stroh pr. Schock 150 — 160 ſgr., Kartoffeln 16— 19 fgr. 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


IL 


22ſter | R | Jahrgang. 


Dieſes Blatt Fire ) % Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. 

Der jährliche Abonne⸗ f 

mentöpreis für nicht 

Auutlich verpflichtete H 

EA beträgt 


12 Sgr., 
durch die Post bezogen 
15 Sgr. 


angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge» 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


2 Stuhm, Sonnabend, den 14. Januar. ö 
ur 2 * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei⸗ 1865. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
* 1. Die Heberollen Betreffs der allgemeinen Gebäudeſteuer nach dem Geſetze vom 21. Mai 
1861 werden in dieſen Tagen den Ortsvorſtänden, ſowie den Herren Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke 
beſondere Zahlungs-Aufforderungen behändigt werden. 07 a 

Die Steuer iſt vom 1. Januar d. J. ab zu- erheben und in monatlichen Beträgen bis ſpäteſtens 
zum 25. jeden Monats an die Königliche Kreis-Steuer-Kaſſe hierſelbſt abzuführen. 
= Für die Einziehung der Steuer wird der Berrag von drei vom Hundert der eingezogenen Steuer 
als Hebegebühr gewährt. — 


Die Erheber haben beſondere Hebeliſten nach dem Muſter der Klaſſenſteuer-Hebe-Rollen anzulegen 


und ſodann die empfangenen Gebäudeſteuer⸗Hebe⸗Rollen bis ſpäteſtens den 4. April zur Vermeidung der 
Abholung an die Königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe abzuliefern. ö 7 1 ar 
Außer Hebung treten vom 1. Januar d. J. ab nach $2 des Geſetzes in den ländlichen Ortſchaften 
die Wohn- und Hausſteuern, fo weit dieſelben zur Staatskaſſe fließen, alſo namentlich das Real⸗Schutzgeld 
(Hausſteuer). — Wegen der Ab- und Zugänge bei der Gebändeſteuer, des Wechſels im Eigenthums-Ver⸗ 
hältniß u. ſ. w. (8 15 des Geſetzes) iſt in nächſter Zeit beſondere Beſtimmung zu gewärtigen. 
Stuhm, den 12. Januar 1865. f N 


M 2. Nachſtehende Verfügung im Amtsblatt n 2 Seite 11: | 
Auf Grund der Kabinets-Ordre vom 18. November 1841 wird hierdurch der Schluß der Jagd 
auf Rebhühner auf den 15. d. Mts. beſtimmt. rain! j 
Marienwerder, den 10. Januar 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 
wird hierdurch zur Beachtung mitgetheilt. Stuhm, den 12. Januar 1865. 


M3. Die Provinzial⸗Beiträge pro 1865, welche nach der Klaſſen- xeſp. Einkommenſteuer Iſt⸗Ein⸗ 
nahme des Jahres 1864 zu berechnen ſind und deren ſpecielle Vertheilung auf die Ortſchaften ſpäter mit⸗ 
getheilt werden wird, find nicht wie bisher mit 3 Thlr. 11 Sgr., ſondern nur mit 3 Thlr. 10 Sgr. pro 
Thaler der gezahlten Klaſſen- reſp. Einkommenſteuer aufzubringen. 1 zäh 

f Stuhm, den 12. Januar 1865. | 


M 2. Nachdem dieſſeits gemäß § 40 der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion die Stammrollen berichtigt un 
diejenigen Leute, welche entweder beim Militair eingeſtellt oder auf irgend eine andere Weiſe von der weitern 
Anmeldung zur Stammrolle entbunden worden, geſtrichen find, iſt nunmehr mit Neuanfertigung reſp. Ver: 
vollſtändigung derſelben pro 1865 vorzugehen. f 0 * 

Die zur Aufnahme und Führung der Stammrollen verpflichteten Behörden haben daher ſo⸗ 
gleich eine Aufforderung dahin zu erlaſſen und auf ortsübliche Weiſe gehörig zu veröffentlichen: 


daß alle in dem betreffenden Orte domicilirenden oder ſich aufhaltenden, zur Geſtellung verbundenen Militair⸗ 


pflichtigen von dem Jahre an, in welchem fie ihr 20. Lebensjahr vollenden, mithin ſämmtliche 1845 und früher 
Geborenen, in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar c. ſich mit Vorzeigung ihres Geburts⸗ oder ihres 
bereits erhaltenen Looſungs⸗ u. Geſtellungsſcheines, zur Vermeidung der in den 89 168 u. 169 der Erſatz⸗ 


Inſtruktion und §7 der Polizeiverordnung vom 9. Januar 1860 (Amtsbl. S. 7) beſtimmten Strafen und. 


nachtheiligen Folgen, bei dem gleichzeitig namhaft zu machenden Kommunalbeamten oder Ortsvorſtande zu 
ihrer Aufnahme in die Stammrolle perſönlich zu melden haben, oder aber im Falle einſtweiliger Abweſenheit 
von dem Aufenthalts- u. Geſtellungsorte dieſe rechtzeitige Anmeldung von Eltern, Angehörigen, Vormündern, 
Lehr⸗ oder Brodherrn u. ſ. w. mit Vorzeigung obiger Beſcheinigung in demſelben Termine erfolgen müſſe. — 
Die hier befindlichen Stammrollen und Zubehör, als Geburts- u. Sterbeliſten, müſſen in den Tagen 

des 15. bis 20. Januar hier in Empfang genommen werden, andernfalls deren koſtenpflichtige Ueberſendung 
erfolgt. Sodann ſind die Stammrollen für die Jahrgänge 1844, 1843, 1842, 1841 und früher, d. h. für die 
vor 1841 Geborenen männlichen Geſchlechts, ſoweit ſie nicht ihrer Militairpflicht genügt haben oder von Ab⸗ 
leiſtung derſelben in geſetzlicher Weiſe entbunden zu ſein nachzuweiſen vermögen (wie z. B. die im dritten oder 
einem ſpäteren Geſtellungsjahre der Erſatz- oder Armee-Reſerve oder dem Train überwieſenen Mannſchaften), 
oder jo weit fie nicht das 49. Lebensjahr überſchritten haben, auf Grund der Geburts⸗ und Sterbeliſten, 
der perſönlichen Meldungen der Militairpflichtigen oder deren Angehörigen, auf Grund der bisherigen Stamm⸗ 


jederzeit vom an 
j 


* 


rollen und der ſonſtigen amtlichen Aufnahmen und Kontrollen über den damaligen örtlichen Perſonenſtand 
und endlich auf Grund der von den Ortsbehörden vorzunehmenden Nachforſchungen zu berichtigen, reſp. iſt 
darnach die Stammrolle des Jahrgangs 1845 — der im Jahre 1845 Geborenen — neu anzulegen. 
Dieſe Stammrollen find demnach mit ſämmtlichem Zubehör bis zum 1. März c., ſorgfälltigſt 
berichtigt reſp. neu pro 1845 aufgeſtellt, hierher zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Alles Nähere findet ſich in meiner Kreisblatts⸗Verfügung vom 23. December 1859— Kreilbl. pro 1859 
M 53, — in der Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. December 1858 und dem Reglement vom 8. Oktober 
1859 — Amtsbl. pro 1859 Beilage zu A215 und 44, — ſo wie in der Polizei-Verordnung vom 9. Januar 
1860 — Amtsbl. pro 1860 , 2. — Jeden Zweifel bin auf mündliche Anfragen ich gern zu löſen bereit. 
Ich hebe bei dieſer Gelegenheit noch Nachſtehendes zur genauen Beachtung hervor: 

1) Die einzelnen Jahres⸗Abſchnitte der Stammrolle müſſen in die Mappe, und zwar die jüngſte Alters⸗ 
klaſſe voran, geheftet werden. b 

2) Bei jedem Jahresabſchnitte find die dahin gehörigen Militairpflichtigen in alphabetiſcher Ordnung u. Reihen⸗ 
folge, unter einer für jeden Buchſtaben des Alphabets mit W. beginnenden fortlaufenden „ aufzuführen. 

3) Hinter den Eintragungen für einen jeden Buchſtaben des Alphabets iſt ein hinreichender Raum für 
ſpätere Zugänge neu anziehender Militairpflichtigen offen zu laſſen. ! 

4) Sämmtliche Perſonen aus den Geburtsliſten, bei welchen nicht feſtſteht, daß fie bereits beim Militair 
dienen, verſtorben oder mit Conſens ausgewandert ſind, müſſen in die Stammrollen eingetragen werden; 
event. ſind in Betreff der Fortgelaſſenen glaubhafte Atteſte, als Todtenſcheine ꝛc., zu beſchaffen und 
hierher einzureichen. 

5) Von den in die Stammrollen neu aufgenommenen Perſonen, welche 1844 u. früher geboren, iſt eine Nach⸗ 
weiſung zu fertigen, aus der hervorgehen muß, wann und wo, reſp. von welcher Ortſchaft aus der Betreffende 
ſich zum letzten Male zum Erſatzgeſchäft geſtellt und welche Beſtimmung u. Looſungsnummer er erhalten hat. 

6) Streichungen der einmal in die Stammrollen aufgenommenen Perſonen dürfen von den Ortsvorſtänden 

ſelbſtſtändig nicht vorgenommen werden. | 


Bei der großen Wichtigkeit der für das Militair-Erſatz⸗Geſchäft als Grundlage dienenden Stamm 
rollen muß ich beſtimmteſt erwarten, daß die ſtammrollenführenden Behörden ihren bezüglichen Obliegenheiten 
mit großer Sorgfalt, Gewiſſenhaftigkeit und Pünktlichkeit pflichtmäßig nachkommen werden. Andernfalls 
müßte nach § 13 des . ich unnachſichtlich gegen die Schuldigen vorgehen. 

Stuhm, den 9. Januar 1865. 


M 5. Der Jahresbericht über die Verwaltung der „Allgemeinen Landesſtiftung als National-Dank“ 
pro 1863 liegt auf meinem Bureau zur Einſicht offen. 

Von Jahr zu Jahr werden der alten Krieger, die bei der ruhmvollen Kriegs-Periode ihr Blut für 
die Vertheidigung des Vaterlandes und des Königl. Hauſes vergoſſen haben, weniger. — Um ſo leichter 
wird es den betreffenden Kommunen werden, die alten Krieger, die bei Weitem nicht alle aus öffentlichen 
Mitteln bedacht werden können, die mehrentheils durch Alter und Kriegsſtrapazen geſchwächt, nicht mehr im 
Stande find, ſich ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu erwerben, und die ſich zum großen Theil in hilfsbedürftiger 
Lage befinden, angemeſſen zu unterſtützen; damit ſie nicht in die traurige Lage verſetzt werden, in ihrem Alter 
darben und ſich, wie es leider häufig vorkommt, durch Betteln ibren Lebensunterhalt erwerben zu müſſen. 

Stuhm, den ©. Januar 1869. 


M 6. Extract aus dem Haupt⸗Lagerbuche der Kgl. Weſtprß. Feuer⸗Societaͤts⸗Direction zu Marienwerder 
pro I. Semeſter 1865, für das Königl. Landrath-Amt Stuhm. 


— — ... — ͤ— ——ñ . — . — — — . 
2 Hauptſumme 4 Iggeln 10320 47 79 13 Kl. Ramſen | 1101 1319 
S Namen e e d 5 Jordanken 7270 | 21) 8) 8 14 Ramten 13270 50/24 7 
2 der Verſiche⸗ Beitrages 6 Kittelsfähre 5050 | 15 28 315 Pirklitz 7600 J 30 2! 1 
an 5 ung auf 1 Jahr 7 Kommerau 150 — 16 6 16 Polixen 9090 36.27 4 
2 Ortſchaften.] rung 2 Jahr.] 8 Lichtfelde 48560 170 —| 8 ||| 17 Stangenberg 6750 1 27123! 3 
= hir. 9 Lindenkrug 1350 | 5/16) 6 18 Gr. Teſchendorf! 1550 6| 19 
+ Ankemitt 2 |28 10 | Morainen 10230 | 3115| 1 1 19 Kl. do. 3320 | 13110 6 
2 Bruchſche Niedr. 28 26 3% 11 Neudorf 1600 51 2601 Summa 1140200 5 
3 Foſpitalsdorf 20 3 3 12 | Reunbuben [9300 J 45.110 6 De Berg? 


Die Feuer⸗Socitäts⸗Beiträge pro 1. Halbjahr 1865 find hiernach von den Verficherten einzuziehen und 
bis zum 1. Februar c. zur Vermeidung der exekutiviſchen Beitreibung an die Kgl. Kreiskaſſe abzuführen. 
Stuhm, den 10. Januar 1865. | 


M 7. Die Entrepreneure der Fourages Lieferung für die Garniſon⸗Orte 
Rieſenburg, — Kaufmann Aſchenheim in Elbing, 
Roſenberg, — Kaufmann Sandmann in Noſenberg, 

haben für das Jahr 1865 die kontrakliche Verpflichtung übernommen, die durch die Garniſonorte und deren 
Umgegend in einem Umkreiſe von 3 Meilen marſchirenden Truppen mit Fourage zu verſehen, bei Durch— 
märſchen durch die Umgegend jedoch nur in dem Falle, wenn die Ouartiergeber den Bedarf aus eigenen Er⸗ 
zeugniſſen herzugeben nicht im Stande find und denſelben aus den Magazinen der Lieferungs-Unternehmer 
abholen laſſen. Stuhm, den 10. Januar 1865. 


M8. Perſonal⸗ Chronik. 
Der Hofbeſitzer Jacob Suckau zu Kl. Brodſende und der Einſaſſe Legal zu Pirklitz ſind als Schulzen 
und der bisherige Schulze Ewert zu Gr. Schardau iſt nach abgelaufener Dienſtzeit als Dorfsgeſchworener 
gewählt und verpflichtet worden. 5 N 
vi Stuhm, den 10. Januar 1865. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Tanzmuſik⸗Tage 
für das Jahr 1865 im Bezirk des Königl. Domainen-Rent-Amts Stuhm. 
Im Jahre 1865 darf nur an nachſtehenden Tagen, als: 


am 22. Januar, am 16. Juli, 

am 19. Februar, am 17. September, 
am 14. Mai, am 15. October und 
am 11. Juni, am 5. November 


in den Krügen und Gaſthäuſern der Ortſchaften des hieſigen Amtsbezirks Tanzmuſik gehalten werden, jedoch 
unter Beachtung der bekannten polizeilichen Vorſchriften. 

Zu den letztern gehört, daß zu jeder zu haltenden Tanzmuſik an den vorſtehend angegebenen Tagen 
vom Ortsſchulzen 2 Tage vorher ein ſchriftlicher Erlaubnißſchein eingeholt werden muß, welcher in ein be⸗ 
ſonders zu dieſem Zweck anzulegendes Buch eingetragen werden wird. Ferner, daß das Tanzvergnügen 
nicht vor 5 Uhr Nachmittags beginne und nicht länger als bis 10 Uhr Abends ſtattfinde— ; 

Wer diefen Beſtimmungen entgegen handelt, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 1 bis 3 Thlr. und 
hat außerdem die Entziehung der Conceſſion zu gewärtigen. 5 

Die Ortsſchulzen haben Vorſtehendes ſofort zur Kenntniß der Krüger und Gaſtwirthe zu bringen, 
auf die Befolgung dieſer Verordnung bei eigener Verantwortung ſtrenge zu halten und etwaige Uebertre— 
tung hier gleich zur Beſtrafung anzuzeigen und haben die Ortsbehörden eine Abſchrift dieſer Verordnung 
an einem paſſenden Orte in der Schankſtube auszuhängen. f 

Stuhm, den 1. Januar 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


In Zwanzigerweide hat ſich ein anſcheinend toller Hund gezeigt und ſchon mehrere Hunde daſelbſt 
gebiſſen. — Die Hundebeſitzer von Zwanzigerweide und diejenigen, welche im halbmeiligen Umkreiſe von 
dort entfernt wohnen, werden angewieſen, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen ihre Hunde ſofort 6 Wochen 
an die Kette zu legen, deren Zuſtand in dieſer Zeit zu beobachten und etwaige Anfälle der Tollwuth hier 
ſofort zur Anzeige zu bringen. . 

a Marienburg, den 5. Januar 1865. Königl. Domainen-Rent⸗ Amt. 

Der Beſitzer Theodor Hermann Bank beabſichtigt in Stuhmerfelde auf feinem von 
Oſinski, Koslowski, Sutkowski und Prynoga begrenzten Lande eine Bockwindmühle 
zu errichten. | | 

In Gemäßheit des § 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 werden diejenigen, welche Ein⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen innerhalb 14 Tagen 
bei uns anzumelden und zu begründen. 

Stuhm, den 4. Januar 1865. | 
Der Magiſtrat. 


Privat Anzeigen. 


der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verſanmelt fd 


Freitag, den 20. Januar c., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. | 


Tagesordnung: u 
1. Antrag auf Aenderung des Statutes in Betreff der Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Ueber die neue weſtpreußiſche Landſchaft, von Biber-Gorrey. 
3. Vortrag über Federvieh, in specie über das Rupfen lebendiger Gänſe, von Kreisphyſikus 
Dr. Aschmann. 
4. Vortrag über Flammöfen, von Maurermeiſter Köhn. 
5. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Die Herren Schulzen der zum Kirchſpiel Kleczewko gehörigen Ortſchaften werden unter Hinweiſung 
auf die landräthlichen Verfügungen vom 24. December 1852 (Kreisbl. ME 52) und vom 25. December 
1857 (Kreisbl. pro 1858 W 1) hiermit erſucht, die Einziehung des Perſonal-Decems gefälligſt zu bewirken 
und bis zum 15. Februar c. an den Rendanten der Kirchenkaſſe, Lehrer Jampert in Schweingrube, einzuzahlen. 

8 Der Kirchen⸗Vorſtand. 5 | 

Der Neubau eines maſſiven Schulhaufes zu Pirklitz, auf 1060 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. 
veranſchlagt, ſoll in dem in Pirklitz auf Montag, den 30. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. 

Bauunternehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß Zeichnung und Anſchlag 
im Termine offen liegen, in demſelben auch die Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 

Das Dominium. a 


— 


Wichtige Anzeige für das Volk! 


Seit dem 1. Januar d. J. erſcheint in Berlin 7 (auch Montags und an den auf Feſttage 

folgenden Tagen!) zu dem Vierteljahrspreiſe von nur 1 Thlr. 73 Sgr. für Preußen und von 1 Thlr. 

9 Sgr. für den deutſch⸗öſtreichiſchen Poſtverein, bei freier Beförderung durch die Poſt die 
.Staatsbürger-Zeilung. 

Sie bietet dem Volke eine kurze, intereſſante Ueberſicht über alle polltiſchen und nichtpolitiſchen That: 
ſachen, über die in der Diplomatie, den Regierungskörpern, den Volksvertretungen, dem Vereinsleben 
und der Preſſe auftauchenden Meinungen, über Vorgänge in dem Leben der preußiſchen Haupt— 
ſtad t. — Sie hat täglich ihren Leitartikel, worin die wichtigſten Fragen des öffentlichen Lebens be— 
ſprochen und die Grundſätze des Staatslebens erörtert werden. Sie hat außerdem täglich, mindeſtens einen 
beſprechenden Artikel über die inneren Zuſtände des Staats, deren Beſſerung die Staatsbürger⸗ 
Zeitung erſtrebt, namentlich in der Rechtspflege, dem Verwaltungsweſen, dem Gewerbeweſen und 
dem Schulweſen. — Endlich liefert ſie noch in einer täglichen Beilage eine ſpannende Erzählung 
und Anzeigen aller Art. 

Die leitenden Grund ſätze der „Staatsbürger + Zeitung” find: 

Im Staatsbürgerthum: Beſſerung der Zuſtände. 
Im Staatsleben; vernünftiges Recht. 
In der äußeren Politik: Preußens Intereſſen. | 

Man ſehe fih den Proſpekt und eine Probenummer an, die auf jedem Poſtamte gratis zu 
haben ſind; — dann wird man finden, daß die „Staatsbürger-Zeitung“ werth iſt, die Hauszeitung jedes 
Staatsbürgers zu ſein. — Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen darauf an, können auch die bisher ers 
ſchienenen Nummern auf Verlangen nachliefern. b 3 
4 | 10190 Die Axpedikion der „Staafshürger- Zeitung“ 
enen 1 256 zu Berlin (Krauſenſtr. 70). 

Mein Grundſtück Stuhm 1, worin ein Material-Geſchäft und Schank⸗ 
e wirthſchaft betrieben wird, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 2 Speichern, bin ich 
Willens zu verkaufen oder zu verpachten. G. Hoffmann. 


ie Von jetzt ab verkaufe ich jeden Dienſtag und Freitag fehr billig Taback, 
Cigarren, Cichorie, Schwefelhölzer, Rohr, Thran und mehre andere Waaren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 55 Stuhm, G. offkmann. 


Holz Auction in Adl. Kleczewko. 
Freitag, den 27. Januar c., Vormittags 10 Uhr, 


kommen Eichen- und Buchen⸗Nutzholz, Buchen- und Fichten-Klafterholz und Strauch, ſowie 
eine Parthie Fichten-Bauholz zum Verkauf. 


Die Guts-Verwaltung. 


Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Ma— 
terialgeſchäfte ein Eiſen⸗Geſchäft errichtet habe und empfehle Schmiede⸗Eiſen, Stahl, 
Ketten, ſowie alle dazu gehörigen Kurzwaaren zu ſehr reellen und billigen Preiſen. 

Auch kaufe ich rohe Felle jeder Art an. 

Altmark, den 12. Januar 1865. J. Weiss, Kaufmann. 


Thermometer in verſchiedenen Sorten empfiehlt J. Werner. 


Der Bockverkauf aus hieſiger Original⸗Negretti⸗Heerde (Maidentiner Stammes), 
ſowie aus dem Merinos⸗Kammmwollſtamm hat begonnen. Preiſe find den Zeitverhältniffen 
gemäß bedeutend herabgeſetzt. 

Traupel per Freiſtadt i. Weſtpr., den 1. Januar 1865. 
Das Domini u m. 


| MN 3 | a | 
Petroleum Tiſchlampen in verſchiedenen Größen, Hängelampen 

von 25 Sg. bis 1 Thlr. 15 Sg., Küchenlampen von 3 Sgr. an, gerippte Lampenſchirme 

und Cylinder, Kugel- und Cylinder⸗Laternen empfiehlt J. WMerner. 


\ 


Auf dem Wege nach Altmark in den Grenzen von Grzymalla iſt eine eiſerne Wagen⸗ | 
achſe gefunden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten 
in Grzymalla in Empfang nehmen 1 


(Hierzu eine Beilage), 


——— — 
„ f SE 8 SA Jahrgang. 
ſes Blatt erſcheint . Inſertionen werden 
dale dagen Son & jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müflen 
mentspreis für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
Verordnung, 


betreffend die bei Ertheilung des Unterrichts in den katholiſchen Elementarſchulen zu befolgenden 
Grundſätze. 

Die Wahrnehmung, daß nicht alle Schulen unſeres Verwaltungbezirkes das ihnen vorgezeichnete Lehr⸗ 
ziel erreichen, veranlaßt uns, über die Behandlung der einzelnen Lehrgegenſtände, über den Umfang und 
die Vertheilung derſelben nachſtehende Beſtimmungen zu treffen. 

Zunächſt bemerken wir, daß die polniſche Sprache als Unterrichtsmittel und Unterripts⸗Gehenftand 
nur auf der unterſten Klaſſenſtufe in Anwendung kommen darf. Wenn wir den Gebrauch der pol⸗ 
ae Sprache auf dieſer Klaſſenſtufe geſtatten, fo geſchieht dies nur ausnahmsweiſe und in der Abficht, 

daß die polniſch redenden Schulkinder in das Verſtändniß des Deutſchen eingeführt und befähigt werden, 
an dem Unterrichte, der auf den beiden anderen Stufen ausschließlich deutſch ertheilt werden muß, 
mit Erfolg Theil zu nehmen. 

Im Einzelnen ſind folgende Beſtimmungen maßgebend: 

I. Der tägliche Unterricht wird mit der Religionslehre eröffnet, und dieſe in der Mutterſprache 
der Kinder ertheilt. Diejenigen Schüler, welche nur des Polniſchen mächtig ſind, lernen die betreffenden 
Texte des Katechismus, der bibliſchen Geſchichte und des Geſangbuches polniſch, diejenigen, 
welche auch des Dentichen mächtig ſind, deutſch. Die nothwendigen Wort- und Sacherklärungen müſſen, 
wo das Bedürfniß es erfordert, in beiden Sprachen gegeben werden. Als Lehrmittel werden dabei die von 
der kirchlichen Oberaufſichtsbehörde approbirten Handbücher benutzt, deren Inhalt den Schülern in wörtlicher 
und ſachlicher Hinſicht ſtets gegenwärtig ſein muß. 

IIa. Für den Sprach⸗ Unterricht und die damit verbundenen Uebungen im Leſen, im Nach⸗ 
und Freiſchreiben werden wöchentlich 12 Stunden beſtimmt. Die Vertheilung der Stunden muß auf dem 
Leetious-Plane in der Weiſe erfolgen, daß die Schüler der III ten (unterſten) Abtheilung in 122 Stunden 
unmittelbaren, in den anderen 122 Stunden mittelbaren Sprach-Unterricht erhalten. Durch die anzuſtellenden 
Sprech⸗ Leſe⸗ und Schreibübungenmüſſen die Schüler dieſer Abtheilung befähigt werden, das Polniſche ſelbſt— 
ſtändig zu leſen und das Deutſche zu verſtehen, da auf den beiden oberen Auaffenftufen das Deutſche 
ausſchließlich Unterrichtsſpraͤche fein muß. 

Ein eigentlicher Sprachunterricht, der ſich auf Satzbau und ſtiliſtiſche Formen bezieht, findet nur in 
der deutſchen Sprache ſtatt. Beim Sprachunterrichte und bei den Unterweiſungen in den Realien ſind 
die von Dr. Arendt in Braunsberg für die einzelnen Klaſſenſtufen bearbeiteten Lehrbücher zur Anwendung 
zu bringen. (Circular-Verfügung vom 29. September 1864. Dabei bemerken wir, daß die genannten 

Lehrmittel nicht nur in den Schulen deutſcher Zu ngen, ſondern überhaupt in allen Schulen ohne Aus⸗ 
nahme zu benutzen ſind.) — 

Durch den deutſchen Sprachunterricht müſſen die Schüler befähigt werden: 

a. Gedrucktes und Geſchriebenes in deutſcher Sprache zu leſen und — ſofern es innerhalb ihres geiſtigen 
Geſichtskreiſes liegt — nach Wort- und Sachinhalt zu verſtehen; 

b. ihre Gedanken mündlich in zuſammenhängender Rede zu verlautbaren und fie in geordnetem Satzbau 
ohne erhebliche Verſtöße Magen die Sprachgeſetze und ohne ſtörenden Fehler gegen die übliche Ortho- 
graphie ſchriftlich ſichtbar darzuſtellen. 

Bei dieſem und bei allen anderen Lehrgegenſtänden muß der Lehrer das Hauptaugenmerk darauf richten, 
daß bei den Schülern ein ſicheres ee d das auch ohne Anwendung grammatiſcher Ay das 
Richtige zu treffen weiß, geweckt und geſtärkt wird 

IIb. Der Schreib⸗ Unterricht darf nicht in mechaniſcher Weiſe ohne Beziehung auf den Inhalt 
des Geſchriebenen ertheilt werden. Es empfiehlt ſich daher, daß der Lehrer ſelbſt auf der Wandtafel vor⸗ 
ſchreibt; dabei die Buchſtabenformen und ihre Verbindung mit einander erläutert, und auf die Regeln der 
Orthographie, den logiſchen Zuſammenhang und ſachlichen Inhalt des Geſchriebenen aufmerkſam macht. 

III. Für den Rechen ⸗ Unterricht werden 6 Stunden angeſetzt. Dieſer Unterricht findet auf 
allen Stufen nur in deutſcher Sprache ſtatt. Die nothwendigen Vorbegriffe und die dafür üblichen Bezeich⸗ 
nungen müſſen die Schüler bei den erſten Sprech⸗ und Leſeübungen erhalten. Es werden die drei Abthei⸗ 


lungen gleichzeitig beſchäftigt, wobei unausgeſetzt auf Erhöhung des Sprachverftändniffes und der Sprach 
fertigkeit Rückſicht zu nehmen iſt. g 

Die Schüler müſſen befähigt werden, alle im gewöhnlichen Verkehre vorkommenden Rechenaufgaben mit 
ganzen und gebrochenen Zahlen nach Verſtandesſchlüſſen ſicher, ſchnell und bei geringeren Zahlenwerthen im 
Kopfe zu löſen; auch müſſen ſie im Stande fein, einfache Raumberechnungen, wie fie der Ackerbau und Ger 
werbebetrieb erfordert, theoretiſch und practiſch auszuführen. 

IV. Dem Unterrichte in den Realien, welcher Geographie, Geſchichte, Naturge— 
ſchichte und Naturlehre umfaßt, werden 3 Stunden zugewieſen. Der Unterrichtsſtoff iſt aus dem oben 
genannten Leſebuche zweckmäßig zu wählen. Er bezieht ſich auf die räumlichen und geſchichtlichen Verhältniſſe 
des Vaterlandes, auf die Kugelgeſtalt und Bewegung der Erde, auf die Bekanntſchaft mit den nützlichſten 
Thieren, Pflanzen und Mineralien, und auf die Erklärung der in der Natur am häufigſten vorkommenden 
Erſcheinungen und der im täglichen Leben gebräuchlichen Geräthſchaften. Bei dem geographiſchen Unter— 
richte iſt das Verſtändniß des Globus und ein ſicheres Kartenleſen möglichſt zu befördern. 

V. Beim Geſang⸗Unterrichte hat der Lehrer auf das kirchliche, häusliche und öffentliche Leben 
Rückſicht zu nehmen, und die betreffenden Geſänge ſo einzuüben, daß ſie bleibendes Eigenthum der Schüler 
werden und auf ihre Charakterbildung veredelnd einwirken. Dabei iſt nach Maaßgabe der an die Kreis— 
Schul⸗Inſpectoren beider Confeſſionen erlaſſenen Circular⸗Verfügung vom 31. October 1857 die vom Kgl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium für die hieſige Provinz zuſammengeſtellte, bei Gräfe und Unzer in Königs 
berg erſchienene Liederſammlung zu benutzen, \ 

VI. Der e kann unter die ſelbſtſtändigen Lehrgegenſtände nicht aufge 
nommen werden. Indem er aber auf dieſelben als natürlicher Uebergang von der häuslichen Bildung zum 
Schul⸗Unterrichte frei und ungezwungen vorbereitet und durch dieſelben fortgeſetzt wird, dient er auf der 
unterſten Klaſſenſtufe im Anſchluß an den Leſeunterricht zur Anregung der Geiſteskräfte, zur Bildung des 
Sprachvermögens und zur Vermittelung derjenigen Vorkenntuiſſe, welche die andere Unterrichtsfächer zur 
Vorausſetzung haben. Beſondere Stunden werden ihm nicht zugewieſen. 

VII. Der Turn ⸗ Unterricht erzielt die ebenmäßige Ausbildung und Kräftigung des ganzen 
Körpers, die Stärkung der Bruſt, die Beförderung der Behendigkeit, Gewandtheit und des äußern Anſtandes. 
Er erhöht die Aufmerkſamkeit, den Gehorſam, die Geiſtesgegenwart und das berechtigte Selbſtvertrauen in 
die erprobten Kräfte. Eine beſondere Aufmerkſamkeit iſt den Freiübungen nach Anleitung des „Leitfaden 
für den Turnunterricht in den Preuß. Volksſchulen“ (Circular-Verfügung vom 14. April 1862) zuzuwenden. 

VIII. In Betreff des Induſtrie⸗ Unterrichts in weiblichen Handarbeiten verweiſen wir auf 
den Miniſterial⸗Erlaß vom 18. März 1861 (Centralblatt für die geſammte Unterrichts-Verwaltung in 
Preußen pro 1861 S. 238.) und auf unſere Circular⸗Verfügung vom 23. Mai 1864. ‘ 

Dieſer Unterrichtszweig iſt beſonders im Intereſſe der Töchter armer Eltern, denen die häusliche Er: 
ziehung zu ſeiner Erlernung keine Gelegenheit bietet, auf den Lectionsplan gebracht worden. Er ſoll neben 
den practiſchen Erfolgen bei der weiblichen Jugend den Sinn für Ordnung, Sauberkeit, Sparſamkeit, Häus— 
lichkeit, Sittſamkeit und ſtillſchaffenden Fleiß wecken und pflegen. Deswegen ſollen die Mädchen von dem 
erſten Gebrauche der Stricknadel allmälig und gründlich befähigt werden, alle gewöhnlichen im häuslichen. 
Leben vorkommenden Handarbeiten und zwar: das Stricken, Säumen, Stopfen, Zeichnen, Flicken, Ausbeſſern 
und Anſertigen von Weißzeug ſelbſt zu verrichten. Den Induſtrie⸗Lehrerinnen wird empfohlen, den Unter⸗ 
richt durch lehrreiche Lectüre möglichſt angenehm zu machen. Das Geſchäft einer Vorleſerin können die 
größeren Mädchen abwechſelnd übernehmen. 

IX. Der Jeichnen⸗ Unterricht iſt bei einigermaßen günſtigen Schul-Verhältnißen nicht zu ver— 
nachläſſigen. Er iſt mit der Raumlehre zu beginnen und zu verbinden. Seinen Ausgangspunkt nimmt er 
von den Linien, Winkeln und gradlinigen Figuren, geht alsdann zur Bogenbildung über und findet ſeine 
Vollendung in der freien Auffaſſung und Darſtellung von Formen und Gegenſtänden in einfachen Umriſſen, 
wie fie das Bedürfniß des künftigen Landmannes oder Handwerkers erheiſcht. 

X. Dem Lrhrer liegt die Verpflichtung ob, die Knaben in der Obſtbaum⸗CTultur ausreichend 
zu unterrichten. Dieſe Unterweiſungen beziehen ſich auf die rationelle Anlegung von Kern- und Baumſchulen 
und Obſtgärten, auf die üblichen Veredelungsarten der Bäume, auf ihre Pflege und Erhaltung, auf die 
Aufbewahrung und Benutzung der verſchiedenen Obſtſorten. Den Lehrern ſelbſt wird die Beſchäftigung 
mit Maulbeerbaumzucht und Seidenrauperei empfohlen. f 

XI. Diejenigen Lehrer, welche ſich mit Präparanden⸗Gildung beſchäftigen, müſſen die aufzu⸗ 
nehmenden Schüler in Gegenwart des Lokal-Schul⸗Inſpectors einer Vorprüfung unterwerfen, welche nament— 
lich zu erforſchen hat, ob dieſelben der deutſchen Sprache in ſoweit mächtig ſind, daß ſie lautrichtig, deutlich 
und fließend ſprechen, geläufig und ſinnrichtig leſen, mit der grammatiſchen Terminologie bekannt ſind und 
über Gegenſtände ihres geiſtiges Geſichtskreiſes eine kleine Ausarbeitung ohne grobe Verſtöße gegen den Geiſt 
der Sprache niederſchreiben können. 

XII. Unter Bezugnahme auf die an ſämmtliche Herren Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren unter dem 19. Sep⸗ 
tember 1851 ergangene Verfügung weiſen wir die Lehrer wiederholt und eindringlich darauf hin, daß es 
ihre vorzüglichſte Pflicht iſt, patriotiſche Geſinnug, Achtung vor Recht und Obrigkeit, Treue und Liebe zum 
angeſtammten Fürſtenhauſe in ihren Schülern zu pflegen und zu nähren, und dieſelben zu gewiſſenhaften 
und opferwilligen Unterthanen heranzubilden. Obgleich die geſammte Schulerziehung die Erreichung dieſes 
Zieles erſtreben muß, ſo werden dafür auch im Einzelnen die großen vaterländiſchen Gedenktage 
nutzbar gemacht werden müſſen. Namentlich beſtimmen wir, daß die Feier des Geburtstages Sr. 
Majeſtät des Königs in folgender Ordnung begangen wird. Die Schüler werden im Voraus mit 
der Bedeutung des Tages bekannt gemacht und ermahnt, ſich an demſelben, mit ihren Sonntagskleidern an⸗ 
gethan, in der Schule zu verſammeln. Die Schulſtube muß in würdiger Weiſe ausgeſchmückt werden. Der 
Lehrer begiebt ſich gemeinſchaftlich mit den Schülern zum Gottesdienſt und nach Beendigung deſſelben wieder 
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in das Schullocal zurück. Die jetzt folgende Schulfeier, zu welcher die Eltern der Kinder und die Vorge⸗ 
ſetzten und Gönner der Schule einzuladen ſind, wird mit Abſingung eines patriotiſchen Liedes eröffnet und 
geſchloſſen, und beſteht aus paſſenden Declamationen der Schüler und aus einer Anrede des Lehrers oder 
des Local⸗Schul⸗Inſpektors, welche auf den Segen der vaterländiſchen Juſtitutionen hinweiſt, und Liebe und 
Verehrung gegen den von Gott er König in den jugendlichen Herzen entzündet. Nach der Vorſchrift 
des Apoſtels Paulus 1. Tim. II., 1-8: „Vor Allem ermahne ich Euch, daß Bitten, Gebete, Fürbitten und Dank— 
ſagungen geſchehen für alle Menſchen, für Könige und alle Obrigkeiten, damit wir ein ſtilles und ruhiges 
Leben führen in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit, denn dies iſt gut und Gott und unſerem Heilande wohl⸗ 
gefällig“ ſchließt die Schulfeier mit einem Gebete für den Landesherrn und das ganze Königliche Haus, 
ſo wie für Alle, die demſelben verwandt und zugethan find. — Am Nachmittage kann ein gemeinſchaftlicher 
Spaziergang unternommen werden, wobei Spiele und Geſänge mit einander zweckmäßig abwechſeln. 
Unterricht findet an dieſem Tage nicht ſtatt. f 10 
XIII. Die Lehrer find verpflichtet, für jede beſondere Schulklaſſe einen Stunden- und Lections- 
plan und einen Lehrplan unter Mitwirkung der Local⸗Schul⸗Inſpectoren anzufertigen und mit vorſtehender 
Verfügung der Schul-Chronik, deren ſorgfältige Führung wir in der Circular-Verfügung an ſämmtliche 
Elementar⸗Schullehrer vom 16. April 1859 angeordnet haben, beizuheften. 
a. In den Stundenplan find die oben angeführten Lehrfächer aufzunehmen, und es iſt dafür die an— 
gegebene Stundenzahl anzuſetzen, nämlich für den Unterricht: N 


1. in der Religion 6 Stunden, 4. in den Realien 3 Stunden, 
2. in der Sprache 12 do. 5. im Geſange 24 0 %. 
3. im Rechnen 6 do. 6. im Turnen 11.99, 


Für den Induſtrie⸗Unterricht in weiblichen Handarbeiten wird die eine Turn- und eine Realienſtunde 
benutzt, die ſo gelegt werden müſſen, daß ſie unmittelbar auf einander folgen. 

Die Vertheilung der Lectionen muß ſo geſchehen, daß der unmittelbare oder mündliche Unterricht des 
Lehrers auf die einzelnen Abtheilungen verhältnißmäßig vertheilt wird, daß dem unmittelbaren Unter⸗ 
richte immer die ſtille Beſchäftigung der Schüler zur Einübung deſſelben Gegenſtandes nachfolgt, daß die Ein⸗ 
heit des Unterrichts nicht geſtört wird, und daher die Schüler aller Abtheilungen mit demſelben Gegenſtande 
beſchäftigt werden, daß auf einen anſtrengenden Gegenſtand ein minder anſtrengender folgt und jedem die— 
jenige Zeit des Tages eingeräumt wird, welche für die dabei zu entwickelnde Thätigkeit am günſtigſten iſt. 

b. Der Lehrplan muß außer Angabe der Stundenzahl, der Vertheilung und dem Umfange des Lehrſtoffes 
auch einen vobſtändigen Lehrgang enthalten, welcher den Lehrſtoff in kleinere Ganze zerlegt, und die 
Abſchnitte, Stufen, Uebungen und Sätze in ſyſtematiſcher und lückenloſer, der Faſſungskraft der Schüler 
angemeſſener Anordnung vertheilt und barſtellt. i 

c. Es muß der Einſicht der Lehrer überlaſſen werden, welchen Lehrgang, ob den analytiſchen (zergliedernden) 
oder ſynthetiſchen (zuſammenfügenden) und welche Lehrform, ob die mittheilende, entwickelnde oder dia— 
logiſche ſie bei dem Unterrichte wählen, und wie ſie damit bei Anwendung des richtigen Lehrtones abwechſeln. 

Wir ſind überzeugt, daß die Lehrer das Richtige ſicher treffen werden, wenn ſie ihr Amt mit Liebe 
verwalten, die pädagogiſche Lectüre nicht vernachläſſigen, geübtere Lehrer in ihrem Verfahren beobachten, und 
bei den Conferenzen eine eingängliche Beſprechung der methodiſchen Unterrichts-Grundſätze herbeiführen werden. 

XIV. Schließlich bemerken wir, daß die einklaſſige Schule aus 3 Abtheilungen beſteht. Der unteren 
Abtheilung oder Klaſſe gehören die Schüler 2, höchſtens 3 Jahre an. Ein längeres Verweilen in derſelben 
iſt, wenn nicht beſondere Verhältniffe eine Ausnahme für einzelne rechtfertigen, unſtatthaft und würde den 
betreffenden Lehrer verantwortlich machen. 

XV. Nach den in vorſtehender Verfügung entwickelten Grundſätzen iſt der Unterricht in ſämmtlichen 
katholiſchen Schulen unſeres Verwaltungsbezirkes von Oſtern k. J. zu ertheilen, und bis dahin ſind auch die be— 
treffenden Leetions⸗ u. Lehrpläne auszuarbeiten. — Wir werden mit Strenge darauf halten, daß die Beſtim— 
mungen dieſer Verordnung pünktlich zur Ausführung gelangen. 

| Marienwerder, den 1. December 1864. | 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. v. Diederichs. 

Vorſtehende Verordnung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Stuhm, den 30. December 1864. 
Berichtigung. 

M 2. Obwohl Irrthümer nicht vorkommen können, bemerke ich dennoch, daß nicht, wie in der 
Verfügung vom 12. d. Mts. (Kreisblatt M 2) geſagt: die Provinzial» Beiträge mit 3 Thlr. 10 Sgr. 
pro Thaler der gezahlten Klaſſeu- reſp. Einkommenſteuer, ſondern mit 3 Sgr. 10 Pf. derſelben aufzubringen iſt. 
Erſtere Angabe beruht auf einem Druckfehler. Stuhm, den 10. Januar 1865. 


M 3. Uuter den Hunden in Wernersdorf und Pieckel iſt die Tollwuth ausgebrochen. — Die im 
Umkreiſe von einer halben Meile liegenden Ortſchaften werden angewieſen, ihre Hunde 6 Wochen hindurch 
in ſichern Verwahrſam zu nehmen, bei ſich zeigender Verdächtigkeit jedoch ſogleich tödten zu laſſen. 

Die Ausführung der vorgeſchriebenen Sicherheitsmaaßregeln wird um ſo dringender zur genauen Be- 
achtung empfohlen, als vor einigen Tagen in dem dieſſeitigen Kreiſe der Fall vorgekommen, daß ein von 
einem tollen Hunde gebiſſener Knabe an der Waſſerſcheu verſtorben iſt. 

Stuhm, den 18. Januar 1865. 5 N Tan 


4. 5 Perſonal⸗ Chronik. 
Der Hofbeſitzer Mathias Plötzing zu Pulkowitz und der Fleiſchermeiſter Sengerski zu Weißenberg 
ſind als Schulzen gewählt und verpflichtet worden. Stuhm, den 17. Januar 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Den Ortsbehörden wird das Soll der für das erſte halbe Jahr aufzubringenden Feuer⸗Societäts⸗ 
Beiträge mit dem Auftrage mitgetheilt, die qu. Beiträge ſchleunigſt einzuziehen und zur hieſigen Königl. 
Kreiskaſſe abzuführen. 


Stuhm, den 11. Januar 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Extract 
aus dem Haupt⸗Lagerbuche der Weſtpreuß. Feuer-Societät pro 1. Semeſter 1865 für den Rentamts-Bezirk Stuhm. 

se Hauptſumme 23 | Kiesling 21540] 81|12| 3 151 | Gr. Schardau 1112501 50 —— 
S Namen — der Ib. Dordentl. 24 Kolloſomp 16770] 61| 5/11 52 Kl. do. 28090 | 103 1003 
2 der Berfi a Beitrages 25 Kühlborn 1000] 320. — 53 Adl. do. 7870 26 248 
Br f auf; Jahr 26 Laaſe 300 2 — — 54 Schinkenland | 2080| 81410 
3 Ortſchaften.] rung auf 2 Jahr. 27 Laabe 15350 56 2410 56 Schroop 7000 3112 4 
4 Thlr. 28 Loſendorf 730 3| 1 3 56 D Schweingrubeſ 23470 | 89 28 3 
11 Altmark 68650 21611 6 29 Mahlau 5940] 22 16/10 57 Krug do. 4250| 18 603 
2 Barlewitz 19140 60110111 | 30 Montauerweide 35560165 | 19] 458 | Schwolauerfelde] 11201 4/139 
3! Baumgarth 97270 286189 31 Meuthen 17900] 66 14 2 59 Schulzenweide | 21105 8110| 2 
1 Bebersbruch 3150 13 — 9 32 Neudorf 20730 87 28, 4 60 Straszewo au. B 

5 Bliefni 2410 7118 33 Neumark 425301164 — 1 u, Ober⸗Rehhofſ 22260 9015 1 
6 Vönhoß 31280 120 8— 34 Dorf Neuhof 3750 15 — — 61 Vrw. Straszewol 14950] 2923 8 
7 Braunswalde 33900 130 20 2 35 Neuhöferfelde 23100] 81 8| 4 62 Stuhmsdorf 36040132 5| 8 
8I Gr. Brodfende | 11900.5 48116] 4 ll 36 Neukrug 950% 3 — 3 63 Vorſchl Stuhm 17550] 53 |11,10 
9 Kl. do. 400 1114 — 37 Nikolaiken 25340105 — 7 64 Teſſensdorf 16300 6210) 1 
10 Budiſch 8420 26 19 — 38 Oſtrow⸗Lewark ] 2390] 726 9 65 Tiefen ſee 27870 120 60 3 
110 Conradswalde 22850 84 22 2 [39 Parpahren 13680 53 20 6 66 Traalau [del 4100] 1011| 6 
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Privat Anzeigen. 


Wichtige Anzeige für das Volk! 


Seit dem 1. Januar d. J. erſcheint in Berlin täglich (auch Montags und an den auf Feſttage 
folgenden Tagen!) zu dem Vierteljahrspreiſe von nur 1 Thlr. 74 Sgr. für Preußen und von 1 Thlr. 
9 Sgr. für den deutſch⸗öſtreichiſchen Poſtverein, bei freier Beförderung durch die Poſt die 


2 ® 
Staatsbürger-Zeilung. 

Sie bietet dem Volke eine kurze, intereſſante Ueberſicht über alle politiſchen und nichtpolitiſchen That: 
ſachen, über die in der Diplomatie, den Regierungskörpern, den Volksvertretungen, dem Vereinsleben 
und der Preſſe auftauchenden Meinungen, über Vorgänge in dem Leben der preußiſchen Haupt⸗ 
ſtadt. — Sie hat täglich ihren Leitartikel, worin die wichtigſten Fragen des öffentlichen Lebens be- 
ſprochen und die Grundſätze des Staatslebens erörtert werden. Sie hat außerdem täglich, mindeſtens einen 
beſprechenden Artikel über die inneren Zuſtände des Staats, deren Beſſerung die Staatsbürger⸗ 
Zeitung erſtrebt, namentlich in der Rechtspflege, dem Verwaltungsweſen, dem Gewerbeweſen und 
dem Schulweſen. — Endlich liefert fie noch in einer täglichen Beilage eine ſpannende Erzählung 
und Anzeigen aller Art. 8 5 

Die leitenden Grundſätze der „Staatsbürger » Zeitung“ find: 

Im Staatsbürgerthum: Beſſerung der Zuſtände. 
Im Staatsleben: vernünftiges Necht. 
In der äußeren Politik: Preußens Intereſſen. N 

Man ſehe ſich den Proſpekt und eine Probenummer an, die auf jedem Poſtamte gratis zu 
haben ſind; — dann wird man finden, daß die „Staatsbürger⸗Zeitung“ werth iſt, die Hauszeitung jedes 
Staatsbürgers zu ſein. — Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen darauf an, können auch die bisher er⸗ 
ſchienenen Nummern auf Verlangen nachliefern. a N a 

Die Axpedition der „HSlaatshürger- Zeitung“ 
0 zu Berlin (Krauſenſtr. 70). 

Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Ma⸗ 
terialgeſchäfte ein Eiſen⸗Geſchäft errichtet habe und empfehle Schmiede⸗Eiſen, Stahl, 
Ketten, ſowie alle dazu gehörigen Kurzwaaren zu ſehr reellen und billigen Preiſen. 

Auch kaufe ich rohe Felle jeder Art an. | | 

Altmark, den 12. Januar 1865. J. Meiss, Kaufmann. 
[dierzu eine Beilage.) 


2 Aſter 
Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
Aurtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 
12 Sgr., 
durch die Dot bezogen 
15 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stupm. 


— ee 


Jahrgang. 


Inſertionen werden 


N jederzeit vom Verlegen 
Br angenommen u.müfjen 
a für die laufende Num⸗ 
1 mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Fr tag Vorm. 9 Uhr einge ⸗ 

liefert werden. Die ge⸗ 
ö druckte Zeile oder deren 


Raum koſtet 2 Sgr. 


3 A Stuhm, Sonnabend, den 28. Januar. 18 85 
2 * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. & 2 


Thronrede. 
| Ä Berlin, den 14. Januar 1865. 
Nach vorhergegangenem Gottesdienſt in der Domkirche und St. Hedwigskirche verſammelten ſich heute 
Mittags 1 Uhr die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 29. December v. J. einberufenen Mitglieder 
beider Häuſer des Landtages der Monarchie im weißen Saale des Königlichen Schloſſes. Nachdem Sr. 
Majeſtät dem Könige gemeldet worden war, daß die Mitglieder des Landtags und die zu dieſer Feierlich⸗ 
keit Eingeladenen verſammelt ſeien, erſchienen Allerhöchſtdieſelben, geleitet von den Prinzen des Königlichen 
Hauſes. Mit einem dreimaligen Hoch empfangen, nahmen Allerhöchſtdieſelben auf dem Throne Platz und 
verlaſen ſtehend folgende Eröffnungsrede: 


Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden Häuſern des Landtages! 


Ein ereignißreiches Jahr liegt hinter uns. In demſelben iſt es Mir gelungen, im Bunde mit Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich eine Ehrenſchuld Deutſchlands, deren Mahnung wiederholt und unter 
tiefer Erregung des nationalen Gefühls an das geſammte Vaterland herangetreten waren, durch die fieg⸗ 
reiche Tapferkeit der vereinten Heere vermittelſt eines ehrenvollen Friedens einzulöſen. Gehoben durch die 
Genugthuung, mit welcher unfer Volk auf diefen Preußens würdigen Erfolg zurückblickt, wenden wir unſere 
Herzen in Demuth zu Gott, durch deſſen Segen es mir vergönnt iſt, Meiner Kriegsmacht im Namen des 
Vaterlandes für Thaten zu danken, die ſich der ruhmreichen Kriegsgeſchichte Preußens ebenbürtig anreihen. 

Nach einer halbhundertjährigen, nur durch ehrenvolle Kriegszüge von kürzerer Dauer unterbrochenen 
Friedensperiode haben ſich die Ausbildung und Mannszucht Meines Heeres, die Zweckmäßigkeit feiner Ver⸗ 
faſſung und ſeiner Ausrüſtung in dem vorjährigen durch Ungunſt der Witterung und durch den tapferen 
Widerſtand des Feindes denkwürdigen Kriege glänzend bewährt. Es iſt der jetzigen Organiſation des Heeres 
zu verdanken, daß der Krieg geführt werden konnte, ohne die Erwerbs- und Familienverhältniſſe der Ber 
völkerung durch Aufbietung der Landwehr zu beeinträchtigen. Nach ſolchen Erfahrungen iſt es um ſo mehr 
Meine landesherrliche Pflicht, die beſtehenden Einrichtungen aufrecht zu erhalten und auf der gegebenen 
Grundlage zu höherer Vollkommenheit auszubilden. Ich darf erwarten, daß beide Häuſer des Landtages 
Mich in der Erfüllung dieſer Pflicht durch ihre verfaſſungsmäßige Mitwirkung unterſtützen werden. 

Veſondere Pflege erfordert die Entwickelung der Marine. Sie hat im Kriege durch ihre Leiſtungen 
ſich einen gerechten Anſpruch auf Anerkennung erworben und ihre hohe Bedeutung für das Land dargethan. 
Soll Preußen der ihm durch ſeine Lage und politiſche Stellung zugewieſenen Aufgabe genügen, ſo muß 
für eine entſprechende Ausbildung der Seemacht Sorge getragen und dürfen bedeutende Opfer für dieſelbe 
nicht geſcheut werden. In dieſer Ueberzeugung wird Ihnen Meine Regierung einen Plan zur Erweiterung 
der Flotte vorlegen. EWR 

Die Verpflichtung zur Fürſorge für die im Dienfte und auf dem Felde der Ehre an Geſundheit und 
Leben beſchädigten Krieger und deren Hinterbliebenen wird in der Vorlage eines Invaliden-Penſions-Ge⸗ 
ſetzes einen wohlberechtigten Ausdruck finden, und Ich hoffe, daß Sie demſelben eine bereitwillige Aufnahme 
zuwenden werden. | 

Die Aufſtellung von Truppen an der polnischen Grenze hat nach dem Erlöſchen der Inſurrection im 
Nachbarlande wieder aufgehoben werden können. Durch die gemäßigte aber feſte Haltung Meiner Regie⸗ 
rung wurde Preußen gegen Uebergriffe des Aufſtandes ſicher geſtellt, während gegen einzelne Theilnehmer 
an Beſtrebungen, welche die Losreißung eines Theiles der Monarchie zum Endziele hatte, von den zuſtändigen 
Gerichten auf Strafe erkannt worden iſt. 

Daß die günſtige Finanzlage des Staats es geftattet hat, den däniſchen Krieg ohne Anleihe durchzu— 
führen, muß eine große Genugthuung gewähren. Es iſt dies mit Hilfe einer ſparſamen und umſichtigen 
Verwaltung, vorſächlich durch die beträchtlichen Ueberſchüſſe der Staats-Einnahmen in den beiden letzten 
Jahren, möglich geworden. Ueber die durch den Krieg veranlaßten Koſten und die zu ihrer Beſtreitung 
verwendeten Geldmittel wird Ihnen nach dem Finalabſchluß für das verfloſſene Jahr Meine Regierung 
vollſtändige Vorlagen machen. 

Der Staatshaushalts-Etat für das laufende Jahr wird Ihnen unverzüglich vorgelegt werden. In 
demſelben find die aus der neuen Grund- und Gebäudeſteuer zu erwartenden Mehr-Einnahmen in Anſatz 
gebracht, und auch die ſonſtigen Einnahmen haben unter Feſthaltung der bewährten Grundſätze einer vor⸗ 
ſichtigen Veranſchlagung zu erhöhten Beträgen angenommen worden. Es ergeben ſich dadurch die Mittel, 
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nicht allein das Gleichgewicht der Einahmen und Ausgaben guch in dem Etat wiedet herzustellen, ſondern 
auch eine beträchtliche Summe zur Befriedigung neuer Bedünfut ſe in NE Altüngszweigen zu bewilli⸗ 
gen. Außer den allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushalt der drei Jahre von 1859 bis 1861, 
deren Vorlage von Neuem ſtattzufinden hat, wird Ihnen nunmehr auch die Rechnung für das Jahr 1862 
zur Entlaſtung der Staatsregierung ühergeben werden. 1 g 
Die Arbeiten zur anderweiten Regelung der Grundſteuer ſind in der vorgeſchriebenen Zeit und in 
befriedigender Weiſe zum Abſchluß gebracht. Daß dieſes Ziel erreicht worden, iſt, wie Ich gerne, anerkenne, 
weſentlich den eifrigen Bemühungen zu danken, mit welchen von allen Seiten die Löſung der ſchwierigen und 
mühſamen Aufgabe angeſtrebt worden. — Auch die Veranlagung der Gebäudeſteuer iſt ſoweit gediehen, daß 
ſie nur noch der ſchließlichen Berichtigung bedarf. 8 1 rel ; ad - 
eine Regierung iſt unerläſſig beſtrebt, die Fortſchritte der verſchiedenen Zweige der Landeskultur 

zu befördern und für eine Vermehrung und Verbeſſerung der Communicationsmittel Sorge zu tragen. Der 
Entwurf einer allgemeinen Wegeverordnung wird von Neuem einen wichtigen Gegenſtand Ihrer Berathung 
bilden. Auch wegen Erweiterung und Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes werden Ihnen mehrere Vor— 
lagen übergeben werden. | = 1 

Zur Anlage einer für Handels- und Kriegsſchiffe jeder Art nutzbaren Kanalverbindung zwiſchen der 
Oſt⸗ und Nordſee durch Schleswig und Holſtein hat Meine Regierung techniſche Vorarbeiten ausführen 
laſſen. Bei der Wichtigkeit dieſes großartigen Unternehmens für die Intereſſen des Handels und der preuß. 
Marine wird Meine Regierung bemüht ſein, die Ausführung durch eine angemeſſene Betheiligung des Staats 
ſicher zu ſtellen, und Ihnen nach Abſchluß der vorbereitenden Verhandlungen darüber nähere Mittheilungen 
machen. — Der Bergbau, befreit von läſtigen Beſchräukungen, erleichtert in ſeinen Abgaben und gefördert 
durch die Vermehrung der Abſatzwege, entwickelt ſich zu einem erfreulichen Aufſchwung. Sie werden den 
Entwurf eines allgemeinen Berggeſetzes zur Prüfung empfangen, welches die Rechtsverhältniſſe des Berg⸗ 
baues zu ordnen beſtimmt iſt. E 1 10] Ü 

Die im Intereſſe des Handels unſerer Seehäfen für die Dauer des Krieges erlaſſene Verordnung in Be⸗ 

treff der extraordinairen Flaggengelder wird Ihnen zur nachträglichen Genehmigung zugehen. 7 

Es iſt Meiner Regierung gelungen, die Hinderniſſe, welche die Fortdauer des Deutſchen Zollvereins 
nach Ablauf der Vertragsperiode zu gefährden drohten, zu beſeitigen. Die mit der Regierung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers der Franzoſen abgeſchloſſenen Verträge haben die Zuſtimmung der ſämmtlichen Vereins-Re⸗ 
gierungen erhalten und die Zollvereins-⸗Verträge ſind mit einigen durch die Erfahrung gerechtfertigten Ab: 
änderungen erneuert worden. Dieſe Verträge, ſowie ein nachträglich mit Frankreich getroffenes Abkommen 
in Betreff der von unſern Zollverbündeten geltend gemachten Wünſche, werden Behufs Ihrer Zuſtimmung 
vorgelegt werden. Die in Folge jener Verträge in Gemeinſchaft mit den Regierungen von Bayern und 
Sachfen eingeleiteten Verhandlungen mit Oeſterreich zur Erleichterung und Beförderung der beiderſeitigen 
Verkehrsbeziehungen laſſeu ein baldiges Ergebuiß gewärtigen. 

Das Werk, welches durch die Verträge mit Frankreich im Auguſt 1862 eingeleitet und deſſen Durch— 
führung ſeitdem von Meiner Regierung wie von der Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen mit gleicher 
Beharrlichkeit gefördert wurde, nähert ſich ſomit einem Abſchluſſe, welcher in weiten Gebieten dem Handet 
eine freiere Bewegung geſtattet und den freunoſchaftlichen Beziehungen benachbarter Nationen durch die Ge⸗ 
meinſamkeit der Entwickelung ihrer Wohlfahrt eine neue Bürgſchaft verleihen wird. 

Ich habe der Thaten Meines Kriegheeres nicht gedenken können, ohne darin die gleiche freudige und 
berzliche Anerkennung für das öſterreichiſche Heer mit einzubegreifen. Wie die Krieger beider Heere in 
Waffenbrüderſchaft den Lorbeer getheilt haben, ſo hat die beiden Höfe den eingetretenen Verwickelungen 
gegenüber ein enges Bündniß verknüpft, welches feine feſte und dauernde Grundlage in Meinen und Meines 
erhabenen Verbündeten deutſchen Geſinnungen fand. In dieſen Geſinnungen und in der Treue gegen die 
Verträge liegt die Bürgſchaft für die Erhaltung des Landes, welches die deutſchen Staaten umſchlingt und 
ihnen den Schutz des Bundes ſichert. g 
Der Friede mit Dänemark hat Deutſchland feine beſtrittenen Nordmarken, und dieſen die Möglichkeit 
der lebendigen Betheiligung an unſerm nationalen Leben zurückgegeben. Es wird die Aufgabe Meiner Politik 
fein, die Errungenſchaft durch Einrichtungen ſicher zu ſtellen, welche uns die Ehrenpflicht des Schutzes jener 
Grenzen erleichtern und die Herzogthümer in den Stand ſetzt, ihre reichen Kräfte für die Entwickelung der 
Land⸗ und Seemacht wie der materiellen Interreſſen des gemeinſamen Vaterlandes wirkſam zu verwerthen. 
Unter Aufrechthaltung dieſer berechtigten Forderungen werde Ich die Erfüllung derſelben mit allen begrün⸗ 
deten Anſprüchen, ſo des Landes wie der Fürſten, in Einklang zu bringen ſuchen. Ich habe daher, um 
einen ſichern Anhalt für Meine Beurtheilung der ſtreitigen Rechtsfragen zu gewinnen, die Syndici Meiner 
Krone, ihrem Berufe entſprechend, zu einem Rechtsgutachten aufgefordert. Meine rechtliche Ueberzeugung 
und die Pflichten gegen Mein Land werden Mich leiten bei dem Beſtreben, Mich mit Meinem hohen Ver⸗ 
bündeten zu verſtändigen, mit welchem Ich inzwiſchen den Beſitz und die Sorge für eine geordnete Ver⸗ 
waltung der Herzogthümer theile. | 235 

Es gereicht Mir zur lebhaften Befriedigung, daß die kriegeriſchen Verwickelungen auf den engſten 
Kreis beſchränkt geblieben und die naheliegenden Gefahren, welche daraus für den Europäiſchen Frieden 
hervorgehen konnten, abgewendet worden find. Die Wiederherſtellung der diplomatiſchen Verbindung mit 
Dänemark iſt eingeleitet und es werden ſich, wie Ich feſt vertraue, die freundlichen und gegenſeitig fördernden 
Verhältniſſe ausbilden, welche fo ſehr dem natürlichen Intereſſe beider Länder entſprechen. Meine Bezie⸗ 
hungen zu allen übrigen Mächte ſind in keiner Weiſe geſtört worden und fahren fort, die glücklichſten und 
erfreulichſten zu ſein. n 

Meine Herren! Es iſt Mein dringender Wunſch, daß der Gegenſatz, welcher in den letzten Jahren 
zwiſchen Meiner Regierung und dem Hauſe der Abgeordneten obgewaltet hat, ſeine Ausgleichung finde. 
Die bedeutungsvollen Ereigniſſe der jüngſten Vergangenheit werden dazu beigetragen haben, die Meinungen 
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über das Bedürfniß der verbeſſerten Organiſation des Heeres, die ich in einem ſiegreich geführten Kriegt 
bewährt hat, aufzuklären. Die Rechte, welcher der Landesvertretung. durch die Verfaſſungs⸗Urkunde einge⸗ 
räumt worden find, bin Ich auch ferner zu achten und zu wahren eutſchloſſen. Soll aber Preußen ſeine 
Selbſtſtändigkeit und die unter den europäiſchen Staaten gebührende Machtſtellung behaupten, jo muß ſeine 
Regierung eine feſte und ſtarke fein, und kann ſie das Einverſtändniß mit der Landesvertretung nicht anders 
als unter Aufrechthaltung der Heereseinrichtungen erſtreben, welche die Wehrhaftigkeit und damit die Sicher⸗ 
heit des Vaterlandes verbürgen. a 

Der Wohlfahrt Preußens und ſeiner Ehre iſt Mein ganzes Streben, Mein Leben gewidmet. Mit 
dem gleichen Ziele vor Augen, werden Sie, wie Ich nicht zweifle, den Weg zur vollen Verſtändigung mit 
Meiner Regierung zu finden wiſſen, und werden Ihre Arbeiten dem Vaterlande zum Segen gereichen. 

Nach Beendigung der Rede erklärte auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs der Präſident 
des Staats-Miniſteriums, y. Bismark, den Landtag für eröffnet. 5 

Se. Majeſtät verließen darauf den Saal unter wiederholtem dreimaligen Hoch der Verſammlung. 
Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Perſonen, welche in das Verhältniß eines § auslehrers oder Erziehers oder einer Erzieherin 
zu treten geſonnen ſind, liegt die Verpflichtung ob, ſich zuvor mit e eee Bie hein_derjentgem Königl. 
Reeierung zu verſehen, in deren Bezirk fie eine ſolche Stelle annehmen Wollen Nichtbeachtung dieſer Be⸗ 
mung wird nach § 177 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 geſtraft. 
Stuhm, den 20. Jynuar 1865. Ne | 
W. 2. Die durch Amtsblatts⸗Verfügung vom 9. December 1823, 14. Januar 1825, 1. Auguſt 
1827 und 27. November 1742 angeordneten Kirchen- und Hauskollekten zum Sein der Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Anſtalt des hiefigen Regierungsbezirks ſind zum großen Theil jo mangelhaft a 
ehalten Wörden, daß dadurch nur ein wenig günſtiges Reſultat erzielt worden iſt. — 8 (chef, 
Wir ſehen uns daher veranlaßt, jene Verfügung den Herren Geiſtlichen und Verwaltungs-Behörden 
wiederholt in Eriunerung zu bringen und beſonders hiunzuweiſen, daß: 
J) in der Regel die Hauskollekten am exſten Faſtnachtstage und die Kirchenkollekten am erſten Sontage 
nach Mariä-Lichtmeß abgehalten werden müffen, und fur, wenn dieſe Tage in einzelnen Fällen nicht 
geeignet erſcheinen, oder wenn an dem bezeichneten Tage in einzelnen Kirchen kein Gottesdienſt ſtatt— 
findet, andere Tage gewählt werden dürfen; 
2) die Kirchen-Kollekten nicht allein in den Mutterkirchen, ſondern auch in ſämmtlichen Tochterkirchen ab— 
gehalten werden müſſen; 91 SET | 
3) die einkommenden Gelder oder Vakat⸗Anzeigen, zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung, ſpäteſtens 
bis zum 1. Mai jeden Jahres den Kreisvorſtänden der Anſtalt überſandt werden müſſen. — 5 

Die Verhältniſſe der gedachten Anſtalt find von der Art, daß dioſelbe eines reichlichen Zuſchuſſes aus 
den Kollekten dringend bedarf. Wir empfehlen daher ſowohl den Herren Geiſtlichen als Lehrern, als auch 
den Verwaltungsbehörden, für den günſtigen Ausfall der Kollekten nach Kräften wirkſam zu ſein. 

Marienwerder, d. 29. Deeember 1858. Königl. Regierung, Abthl. f. d. Kirchen-Verwalt. u. d. Schulweſen. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und werden die Orts⸗ 
vorſtände gleichzeitig veranlaßt, dieſe Kreisblatt-Nummer den Herren Geiſtlichen und Lehrern zur Einſicht 
ſofort vorzulegen. — Der Einſendung der eingekommenen Gelder oder Vacat-Anzeigen hierher ſehe ich bis 
zum 1. Mai entgegen, andernfalls ich die oben geſtellte Verwarnung in Kraft treten laſſen müßte. 

Nach § 16 des Regulativs über die Porto-Freiheit vom 3. April 1862 (Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt . 16 pro 1862) gebührt dieſen Kollektengeldern bei der Verſendung an die betreffenden 
Behörden und Kaſſen unter öffentlichem Siegel Porto-⸗Freiheit. 

Stuhm, den 20. Januar 1865. 


M3. Die Königl. Regierung verlangt zur ſichern Kontrolle über die Klaſſenſteuer-Zu- und Ab⸗ 
gänge in den letzten Rubriken der bezüglichen Liſten: „Urſache des Zu- reſp. Abganges“ den Zuſatz, unter 
welcher Nummer die Abgehenden am neuen Orte in Zugang und die Zugehenden am vorigen Orte in Ab⸗ 
gang gekommen ſind. — Zur Durchführung dieſer Anordnung haben die Ortsvorſtände in den Abgangs⸗ 
belägen auf der erſten Hälfte im Texte diejenige Nummer nach der Heberolle zu beztichnen, unter welcher 
die in Rede ſtehende Perſon in der ſpätern Zugangsliſte aufgeführt werden wird, auf welche Nummer die 


den Belag zuerſt abſendende Ortsbehörde in der Abgangsliſte Bezug zu nehmen hat. 
Stuhm, den 21. Januar 1865. 


— 1 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Die Vormünder der unter unſerer obervormundſchaftlichen Aufſicht ſtehenden minorennen Kinder haben 
für das Jahr 1864 die Erziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen ſpäteſtens bis Ende März d. J. ent⸗ 
weder ſchriftlich unter Angabe des aus ihren Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens hier einzureichen, oder 
mündlich in unſerm zweiten Bureau zu Protokoll zu erklären. Wer bis über den letzten März d. J. hinaus 
den Erziehungsbericht nicht abgeſtattet hat, wird zu einem beſonderen Termine auf ſeine Koſten vorgeladen werden. 
Die reſp. Schulzenämter fordern wir auf, nicht nur die Vormünder ihrer Bezirke auf dieſe Verordnung 
aufmerkſam zu machen, ſondern ſich auch, ſoviel als möglich, der Aufnahme der Erziehungsberichte zu unter⸗ 
ziehen und ſie uns zugehen zu laſſen, damit den Vormündern die Tagereiſe erſpart wird. : 
Die Angabe des Aktenzeichens iſt durchaus erforderlich, auch iſt es zu vermeiden, die Berichte über ver⸗ 
ſchiedene Vormundſchaften in ein Schreiben zuſammen zu faſſen. ; | 

Marienburg, den 16. Januar 1865. 8 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Stadlsbürger-Aeilung. 


er 16 8 
een ene Bekanntmachung. 6 | 
Das zum Nachlaß der Köllmer Johann v. Groszkowsküſſchen Eheleute MER 
Grundſtück Tillisten „U 1, abgeſchätzt auf 6900 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., ſoll im Termine 
den 3. April 1865, Vormittags 11 Uhr, 
in Neumark, in freiwilliger Subhaſtation Theilungshalber verkauft werden, wozu wir eur 
luſtige einladen. 
Das Kaufgeld wird nur bis zur Höhe von 3 der Tape creditirt, die übrigen Ver- 
kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Löbau, den 9. December 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Wichtige Anzeige für das Volk! 


Seit dem 1. Januar d. J. erſcheint in Berlin täglich (auch Montags und an den anf Fegg 1 
folgenden Tagen!) zu dem Vierteljahrspreiſe von nur 1 Thlr. 74 Sgr. für Preußen und von 1 Thlr. 
9 Sgr. für den deutſch⸗öſtreichiſchen Poſtverein, bei freier Beförderung durch die Poſt die 


Sie bietet dem Volke eine kurze, intereſſante Ueberſicht über alle politiſchen und nichtpolitiſchen That: 
ſachen, über die in der Diplomatie, den Regierungskörpern, den Volksvertretungen, dem Vereinsleben 
und der Preſſe auftauchenden Meinungen, über Vorgänge in dem Leben der preußiſchen Haupt⸗ 
ſtadt. — Sie hat täglich ihren Leitartikel, worin die wichtigſten Fragen des öffentlichen Lebens be⸗ 
ſprochen und die Grundſätze des Staatslebens erörtert werden. Sie hat außerdem täglich, mindeſtens einen 
beſprechenden Artikel über die inneren Zuſtände des Staats, deren Beſſerung die Staatsbürger— 
Zeitung erſtrebt, namentlich in der Rechtspflege, dem Verwaltungs weſen, dem Gewerbeweſen und 
dem Schulweſen. — Endlich liefert ſie noch in einer täglichen Beilage eine cee Erzählung 
und Anzeigen aller Art. 

Die leitenden Gru ındfüße der „Staatsbürger-Zeitung“ find: 

f Sm Staatsbürgerthum: Beſſerung der Zuſtände. 
4 Im Staatsleben: vernünftiges Recht. 
In der äußeren Politik: Preußens Intereſſen. 

Man ſehe ſich den Proſpekt und eine Probenummer an, die auf jedem Poſtamte gratis 10 
haben find; — dann wird man finden, daß die „Staatsbürger: Zeitung“ werth iſt, die Hauszeitung jedes 
Staatsbürgers zu ſein. — Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen darauf an, können auch die bisher er⸗ 
ſchienenen Nummern auf Verlangen nachliefern. 


Die Expedition der e 5 

zu Berlin (Krauſenſtr. 70). 

Nachdem ich in der Maſchinen⸗ „Fabrik des Herrn Müller in Graudenz den Neubau 
von Runkelrüben-Schneide-Maſchinen, die Reparatur ſämmtlicher anderen landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, auch den Guß von Metall-Lagern und gußeiſernen Maſchinen-Rädern, ſowie 
den Neuguß und die Reparaturen ſämmtlicher metallenen Hausgeräthe gründlich erlernt habe, 
erbiete ich mich zu dergleichen Arbeiten hiermit dem geehrten Publikum ergebenſt. Es wird 
mein ſtetes Bemühen ſein, die mir übertragenen Arbeiten ſchnell und prompt zu billigſten 
Preiſen auszuführen. Johann Stuhldreer, 

Stuhm, den 26. Januar 1865. | Schloſſermeiſter. 


Im Auftrage der Dorfichaft Marienau habe ich einen Termin zum Verkaufe der derſelben 
zugehörigen, bei Wernersdorf belegenen Kämpe auf 
den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im G en ſchen Gaſthofe hierſelbſt anberaumt. Indem ich die auf dieſe Kämpe Reflectirenden 
zu dieſem Termine einlade, bemerke ich, daß die een in demſelben bekannt gemacht 
werden ſollen. | Der Nechts⸗Anwalt 
Marienburg, den 25. Januar 1865. Schenckel. 


TER Mir ſind Aufträge zum Kauf von Grundſtücken in der Größe von 2 bis 7 
Hufen übergeben. Ich erſuche deshalb die geehrten Herren Befiker, welche ihre 
Grundſtücke Abe wollen, ſich in frankirten Briefen an mich zu wenden. 
Goldstein in Weißenberg. 1 

Ich warne einen Jeden, meiner Ehefrau Wilhelmine, geb. Meyer, die mich boͤswillig 
verlaſſen hat, Etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für nichts aufkomme. 1 
Wilhelmsheide, den 26. Januar 1865. Cornelius Schwarz 

ö (Hierzu eine Beilage.) ö 


Beilage 
zum Stuhmer Kreis-Blatt 4 pro 1865. 


Stuhm, Sonnabend, den 28. Januar. 


BR Bei Aufgabe meiner Wirthſchaft bin ich Willens, mein ſämmtliches BR 
lebendes wie todtes Inventarium und zwar: 28 Pferde, 10 Kühe, Jung Brad 
vieh, 20 Schweine, 8 große Beſchlagwagen, 3 Chauſſeewagen, 3 Verdeck— 
wagen, 1 neuer Zweiräder, mehrere andere Wagen, Schlitten, 10 Pflüge, 5 5 Karrhaken, eine 
Dreſch⸗ Maſchine, 2 Häckſel⸗ und 2 Reinigungs-Maſchinen, 2 Harfen, 1 Cylinder, 2 Kähne, 
eine Grützhandmühle, eine Staubmühle, mehrere Sättel und Geſchirre nebſt mehreren anderen 
zur Wirthſchaft erforderlichen Gegenſtanden und ſämmtliches Immobiliar, am 6. und 7. Fe⸗ 
bruar, von 9 Uhr Morgens, per Auction an den Meiſtbietenden zu verkaufen, wozu Kauf— 
liebhaber ergebenſt eingeladen werden. 

H. Claassen jun. in Pr. Noſengart bei Bahnhofſtation Grunau. 


2 0 Mein zu Dakau (Kreis Roſenberg) belegenes Grundſtück „/ 3, beſtehend aus 
neuen Wohn- und Wirthſchafts-Gebäuden und 3 Hufen eulm. Land, beabſichtige ich 
mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. Zum 

lebenden Inventarium gehören 8 Pferde, 2 Ochſen und 5 Kühe. 
Kaufluſtige bitte ich, ſich recht bald bei mir zu melden. 
| Dakau, den 26. Januar 1865. Medard Nowak. 


9 Ich bin Willens mein kantonfreies Grundſtück, wozu 25 Morgen culm. Land 
gehören, mit oder auch ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. Kauf 


25 


N 2 liebhaber können ſich jederzeit bei mir einfinden. Tgahrt, Roſenkranz. 
Meine beiden Schimmelhengſte decken von jetzt an für ein Sprunggeld von 2 Thlr. 10 Sgr. 
Gr. Watkowitz, 15. Januar 1865. John. 


Auf Dominium Ehoyten bei Chriſtburg (nächit der Eiſenbahn⸗ Station 


en bis 9 Uhr und Nachmittags von 4 Uhr ab gegen ein Deckgeld von 
5 Thlr. 10 Sgr. pro Stute der 
Claydesdale King of the Country. 
Diefer Hengſt iſt 1080 aus England Ehngeitihet, ift außergewöhnlich breit, tief, ſtark 
und gängig und iſt in Folge deſſen in England auf verſchiedenen Schauen ſechsmal prämiirt 
worden und in Danzig bei der Ausſtellung im Jahre 1864. Der Hengſt iſt täglich auch 
bei der Leiſtung in ſeiner Arbeit zu ſehen. Fremde Stuten finden Aufnahme ohne Füllen 
für 10 Sgr. und mit Füllen für 124 pro Tag. 
Solz Berkauf. SE 
In Lippitz bei Chriſtburg ſtehen 100 Klafter Birkenklobenholz à 5 Thlr. 2 Sgr., 


200 Klafter Birkenknüppel⸗, Erlenkloben⸗ und Fichtenkloben⸗Holz a 3 Thlr. 17 Sgr., 
100 Klafter Fichtenklobenholz a 3 Thlr. 2 Sgr., ſowie Birkenſchirrholz zum Verkauf. 


Solz Verkauf. 
In Köxten bei Chriſtburg wird am 31. Januar c. Birken⸗Nutzhoz vom Stamm 
verkauft. 


Schönen Oberl. Flachs und Häckſel Maſchinen empfiehlt 
| SL Derzewski in Chriſtburg. 


Sämmtliche Sorten Schmiedeeiſen, beſter Qualität, verkaufe ich pro Centner 5 Thlr. 
und à Pfund 1 Sgr. 6 Pf. B. M. Wunderlich, Altmark. 


15 Schock geſundes Haferſtroh find zum Verkauf bei Neſchke auf Stuhmerfelde. 


Ein grün angeſtrichener faſt neuer ſehr ſtarker Familien⸗Schlitten mit zwei Ge⸗ 
jagen und einem Kutſcherbock iſt zu verkaufen in Altmark beim Rentier v. Grodzicki. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 

Durch meine, ſeit 18 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗Agenturen werden auch 
im Jahre 1855 Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und andern 
5 1 Ländern, nach Nordamerika mit Dampf⸗ und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden, dreimaſtigen 
ESegelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg 
und Bremen direct aufs bilizite befördert. Meine Agenturen bedürfen der Anpreifungen nicht, da ſie hin⸗ 
länglich als ſtreng reel bekannt und iſt die Erfüllung der übernommenen Verpflichtung durch die Conceſſion 
und die geſtellte hohe Caution bei der Königl. Regierung haftbar gemacht. Auch in dem letzten Jahre 
gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung, find meine beförderte große Zahl Paſſagiere in einer ver⸗ 
hältnißmäßig großen Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der See verſchont geblieben. Die Gegenden 
Amerika s, wohin ich befördere, find durchaus von deu Kriegswirren verſchont. 

Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nordamerika und ganz beſonders über die 
Provinz Canada, welche hauptſächlich zu empfehlen iſt, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, 
Auskunft, Belehrung und das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 
1853, über die Beförderung der Auswanderer, ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeldlich und über⸗ 
mache ſolche poſtfrei. 

Agenten werden durch mich überall angeſtellt. 
Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 


Der General⸗Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗ 
General⸗Agent für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82. früher 77. 
und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen coneeſſionirte Spezial⸗Agenten. 


Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Ma⸗ 
terialgeſchäfte ein Eiſen⸗Geſchäft errichtet habe und empfehle Schmiede⸗Eiſen, Stahl, 
Ketten, ſowie alle dazu gehörigen Kurzwaaren zu ſehr reellen und billigen Preiſen. 
Auch kaufe ich rohe Felle jeder Art an. 

| Altmark, den 12. Januar 1865. J. Weiss, Kaufmann. 


Wegen Verkleinerung der Schäferei ſind auf der Domäne Grzybno bei Culm, Poſt⸗ 
ſtation Unis law, entweder ſofort oder nach der Schur abzunehmen, 
146 tragende Kammwoll⸗Mutterſchafe (3⸗ u. Ajührig), 
73 Zeitſchafe, 
61 Jährlinge, | 
nebſt drei Kammmwoll-Böden zu verkaufen. — Das Vieh iſt groß, wollreich und von 
Boldebücker Abkunft. m“ 


100 Stück kernfette Schafe und Hammel und 2 fette Schweine ſtehen zum 
Verkauf bei L. Hagen in Kolloſomp bei Stuhm. 


Ich ſuche zur ſofortigen Abnahme 80 bis 100 Stück geſunde Schafe oder Hammel, die 
ſich zum Fettmachen eignen, und bitte um gef. Offerten nebſt Angabe des Preiſes. 
Kolloſomp bei Stuhm. . Magen. 

Sehr ſchöner Flachs iſt zu haben bei 2 
0 A. Mrause in Marienburg, hohe Lauben N 3. 


Pfannkuchen ſind täglich friſch zu haben bei Bärthold, Conditor. 


Ein Mädchen von ordentlichen Eltern findet zur Erlernung der Wirthſchaft unter be— 
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle in Gurken bei Stuhm. 


Ein zuverläßiger Schäfer findet von April c. in Gurken eine Stelle. 


Ein großer, weiß und braun gefleckter Hühnerhund hat ſich am 25. d. Mts. 
bei mir eingefunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tions- und Futterkoſten abholen. | Gdannitz, Hinterſee. 


„ e e re | hin 
Stuhm, 27. Januar: Weizen 48-457 ſgr., Roggen 33—37 fgr., Gerſte 25—29 fgr., Hafer 20—23 ſgr., W. Erbſen 40 — 45 ſgr. 
San 24. Januar: Weizen 40— 64 gr., Roggen 32—38 ſgr., Gerſte 27—34 ſgr., Hafer 20-—24 fgr., Erbſen 38—46 fat. 
Wing, 24. Jgnuar: Weizen, bunter u. hochbunter 42—59 fgr., abfallende Sorten 36— 40 ſgr., Roggen 32-39 fgw, Gerſte 
große 25—30 fgr., kleine 24— 27 jgr., Hafer 18—25 fgr., Erbſen, weiße 34—45 fgr., graue 4060 ſgr. i 
Matienburg, 17. Januar: Weizen 424-5 ſfgr./ Roggen 34.—37 gr., Gerſte 27-31 ſgr., Hafer 21.25 ſgr., Erbſen 43—47 fg. 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm mn! 


Jayrgang. 


22ſter 
Diefes Blatt nahen Inſertionen werden 
eden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 


mentspreis für nicht 
anıtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 


E 8 2 jederzeit von Verleger 

) 78 angenommen u. müſſer 

128 für die laufende Num⸗ 
gere ein mer bis ſpäteſtens rel. 

. ai ber 9 . 

12 Sgr., > ER g liefert werden. Dle ge⸗ 

durch die Poſt bezogen 55 druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. 5 Raum koſtet 2 San 


Königlich Preuß. Landraths⸗Auts Stuhm. 


Stuhm, Sonnabend, den 4. Februar. 1865 
* 2 5. Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. ’ ® 


— 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Wiederum iſt ein Fall von Tollwuth unter den Hunden und zwar in Chriſtburg vorgekommen. 


Sämmtliche Hunde in den um Chriſtburg im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften find für 
die Dauer von 6 Wochen einzuſperren oder an die Kette zu legen, ſorgfältig zu beobachten, bei verdächtigen 
Anzeichen ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu vergraben. (Vergleiche meine Kreisblatt-Verfügung vom 
10. December pr., Kreisblatt M 50). — 

Die Ortsbehörden und Königl. Gendarmen haben die ſtrengſte Befolgung dieſer Anordnungen genaueſt 

zu überwachen. — Bei dem wiederholten Vorkommen von Fällen der Tollwuth in unſerem und benachbarten 

Kreiſen kann ich nicht genug zur Vorſicht mahnen und laſſe nachſtehend einen Artikel über die Kennzeichen 

der Tollwuth folgen, wie ſie in der Königl. Thierarzneiſchule durch langjährige Erfahrungen feſtgeſtellt ſind: 

1. Die Tollkrankheit der Hunde kommt nicht allein bei großer Sommerhitze oder bei ſtrenger Winterkälte 

vor, wie viele Leute glauben, ſondern ſie entſteht zu jeder Jahreszeit, und zwar entweder direkt von 

Urſachen, welche man noch nicht kennt, oder durch Anſteckung vermittelſt des Biſſes von tollen Hunden. 

Auf die letztere Weiſe kann die Krankheit von einem tollen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde 

übertragen werden. 

2. Unrichtiger Weiſe glaubt man, daß Hunde mit ſogenannten Wolfsklauen, Hündinnen und caſtrirte Hunde 
nicht toll werden können, die Erfahrung lehrt aber, daß auch dieſe Thiere, im Falle ſie von einem 
wuthkranken Hunde gebiſſen werden, nicht gegen die hierbei mögliche Anſteckung geſchützt find. 

3. Waſſerſcheu, ein ſehr auffallendes Symptom bei den in die Wuthkrankheit verfallenen Menſchen, fehlt 
bei dieſer Krankheit der Hunde ſo gänzlich, daß man ſagen kann: kein toller Hund iſt waſſerſcheu. Der 
Durft iſt zwar bei vielen nur gering, aber alle lecken oder trinken Waſſer, Milch und andere Flüſſig⸗ 
keiten und einzelne tolle Hunde ſind ſogar durch Waſſer geſchwommen. 

4. Die allgemeine Annahme: daß tolle Hunde Schaum vor dem Maule haben ſollen, — iſt ganz unrichtig; 
denn die meiſten ſolcher Hunde ſehen um das Maul eben ſo aus wie geſunde Hunde, und nur diejenigen 
von ihnen, denen die Kaumuskeln ſo erſchlafft find, daß ihnen das Maul offen ſteht, laſſen etwas Speichel 
oder Schleim, aber nicht Schaum, aus dem Maule fließen. 

5. Ebenſo iſt es unrichtig, daß tolle Hunde beſtaͤndig gradeaus laufen und daß fie immer den Schwanz 
zwiſchen die Hinterbeine gebogen halten. 

Dagegen ſind als die wirklichen Merkmale der Hundewuthkrankheit zu betrachten: 

a. Die Hunde zeigen zuerſt eine Veränderung in ihrem gewohnten Benehmen, indem manche von ihnen 
mehr ſtill, traurig oder verdrießlich werden, mehr als ſonſt ſich in dunkle Orte legen, andere dagegen 
ſich mehr unruhig, reizbar, und zum Beißen oder Fortlaufen geneigt zeigen. | 

b. Viele wuthkranke Hunde verlaſſen in den erſten Tagen der Krankheit das Haus ihres Herrn und laufen 
mehr oder weniger weit davon: ſie kehren aber dann, wenn ſie nicht hieran gehindert werden, nach 
etwa 24 bis 48 Stunden wieder zurück. 

e. Die meiſten dieſer Hunde verlieren ſchon in den erſten zwei Tagen der Krankheit den Appetit zu dem 
gewöhnlichen Futter, aber ſie verſchlucken von Zeit zu Zeit andere Dinge, welche nicht als Nahrung 
dienen, wie z. B. Erde, Torf, Stroh, Holzſtückchen, Lappen und dergl. 95 

d. Alle tollen Hunde zeigen eine andere Art des Bellens; ſie machen nämlich nicht mehre von einander 

getrennte Laute oder Schläge der Stimme, ſondern nur einen Anſchlag und ziehen den Ton etwas 

lang in die Höhe. Dieſe Art des Bellens iſt ein Hauptkennzeichen der Krankheit. 

Manche Hunde bellen ſehr viel, andere ſehr wenig. Bei den letzteren wird nach und nach die Stimme heifer, 

Faſt alle tollen Hunde äußern eine größere Beißſucht als im gefunden Zuſtande. Dieſelbe tritt gegen 

andere Thiere eher und mehr hervor als gegen Menſchen, iſt aber zuweilen ſo groß, daß auch ſelbſt 

lebloſe Gegenſtände nicht verſchont werden. Doch behalten die Thiere hierbei oft noch ſoviel Bewußtſein, 
daß ſie ihren Herrn erkennen und feinem Zuruf folgen, zuweilen aber verſchonen fie auch ihn nicht. 

8. Bei manchen tollen Hunden findet ſich, bald gleich beim Eintritt der Krankheit, bald im weitern Ver⸗ 
laufe derſelben, eine lähmungsartige Erſchlaffung der Kaumuskeln ein, und in Folge hiervon haͤngt 
der Unterkiefer etwas herab und das Maul ſteht etwas offen: doch können auch dieſe Hunde von Zeit 
zu Zeit noch beißen. B 
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h. Alle tollen Hunde magern in kurzer Zeit ſehr ab, ſie bekommen trübe Augen und ſtruppige Haare, ſie 
werden nach etwa 5 bis 6 Tagen allmälig ſchwächer im Kreuze, zuletzt im Hintertheil gelähmt, und 
ſpäteſtens nach 8 bis 9 Tagen erfolgt der Tod. 

Es ergiebt fi) hiernach, daß die Erkenntniß der Hundewuth nicht immer leicht iſt; und iſt daher jedem 
Beſitzer eines Hundes dringend anzurathen, daß er, ſobald an dem Hunde irgend welche Abweichungen feines 
gewöhnlichen Zuſtandes oder Verhaltens bemerkbar werden, ſchleunigſt einen Thierarzt zu Rathe ziehe. 

Stuhm, den 1. Februar 1865. f 


M2. Der Preuß. Hauptmann a. D. Bernhard Hase in Zerbſt hat die Herausgabe eines Doppel- 
Bildniſſes Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich und Sr. Majeſtät des Königs von Preußen 
zu wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken veranſtaltet. Der Preis eines Exemplars beträgt 1 Thlr. 
reſp. 221 Sgr. — Subſeriptionen werden auf meinem Bureau entgegen genommen. 

Stuhm, den 24. Januar 1865. f 


M 3. Das Königl. Landgeſtüt in Marienwerder hat in Stelle der eingegangenen Beſchäl⸗Station 
Kl. Schardau eine ſolche bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn y. Flottwell zu Lautenſee nen eingerichtet, 
und wird dieſelbe für die nächſte Deckſaiſon mit 1 Beſchäler à 3 Thlr. und 1 Beſchäler à 2 Thlr. Sprung⸗ 
geld beſetzt werden. 
b Stuhm, den 26. Januar 1865. 


M4. Perſon al⸗ Chronik. 

Der Eigenthümer Wilhelm August zu Kl. Usznitz iſt als Schulze, der Einſaſſe Daniel Weisner 
zu Neudorf als Dorfsgeſchworener und der Käthner Johann Gehrmann zu Vorſchl. Stuhm als Gemeinde⸗ 
diener verpflichtet worden. Stuhm, den 27. Januar 1865. ä 


Bekanntmachungen anderer Behörden. | 

Die Vormünder der unter unferer obervormundſchaftlichen Aufficht ſtehenden minorennen Kinder haben 
für das Jahr 1864 die Erziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen ſpäteſtens bis Ende März d. J. ent⸗ 
weder ſchriftlich unter Angabe des aus ihren Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens hier einzureichen, oder 
mündlich in unſerm zweiten Bureau zu Protokoll zu erklären. Wer bis über den letzten März d. J. hinaus 
den Erziehungsbericht nicht abgeſtattet hat, wird zu einem beſonderen Termine auf feine Koſten vorgeladen werden. 

Die reſp. Schulzenämter fordern wir auf, nicht nur die Vormünder ihrer Bezirke auf dieſe Verordnung 
aufmerkſam zu machen, ſondern ſich auch, ſoviel als möglich, der Aufnahme der Erziehungsberichte zu unter— 
ziehen und ſie uns zugehen zu laſſen, damit den Vormündern die Tagereiſe erſpart wird. 

Die Angabe des Aktenzeichens iſt durchaus erforderlich, auch iſt es zu vermeiden, die Berichte über ver- 
ſchiedene Vormundſchaften in ein Schreiben zuſammen zu faſſen. ' 

Marienburg, den 16. Jauuar 1865. Königl. Kreis-Gericht. 


Der nachfolgend näher bezeichnete, unter der Anklage der Urkundenfälſchung ſtehende Inſpector Job. 
Faſt iſt am 16. d. Mts. mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus unſerm Gefängniſſe entwichen und ſoll auf 
das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
die Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungs— 
falle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an uns oder die nächſte Gerichtsbehörde gegen Erſtattung der Geleits— 
und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen. | 

Marienburg, den 18. Januar 1865. Königliches Kreis-Gericht. 

Signalement: Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Bart blonder Schnurr⸗ und Knebelbart, Kinn und Geſichtsbildung gew., Geſichtsfarbe 
geſund, Statur klein, Füſſe geſund, Alter 25 Jahre, Religion Mennonit, Gewerbe Wirthſchafter, Sprache 
deutſch, früherer Aufenthaltsort Mausdorferfelde. — Bekleidung: ein Rock von ſchwarzem Tuch, eine Weite 
von weißem Pique, ein Paar Hoſen von grauem Bukskin, ein Paar Holzpantoffeln, ein Paar Socken, eine 
braune Mütze, ein grauer Shwal, ein leinenes Hemde, der Name mit Dinte eingeſchrieben. 


Die vorzugsweiſe zur unentgeltlichen Aufnahme auswärtiger Staarblinder Kranken beſtimmten 
Tage ſind in dieſem Jahre auf den 
S. März, 16. April, 22. Mai 


feſtgeſetzt. Die Kranken müſſen acht Tage vor ihrer Ankunft der unterzeichneten Inſpektion ange⸗ 
meldet werden, damit die entſprechende Erweiterung des Hoſpitals vorgenommen werden kann. 

Auf freie Aufnahme haben ſämmtliche Patienten Auſpruch, welche durch ihre Orts-Behörden ihre 
Mittelloſigkeit glaubwürdig nachweiſen können und für welche ſeitens ihrer Kommunen keine Armenfonds 
disponibel find. Patienten, deren Verpflegung durch öffentliche Armenfonds oder Privatunterſtützungen ge— 
deckt wird, werden zu dem täglichen Verpflegungsſatz von „124 Sgr.“ angenommen. Die koſtenfreie Ueber⸗ 
kunft der Kranken bleibt natürlich Sache der Kranken, ebenſo find die nöthigen Mittel für die Rückbeförde⸗ 
rung in die Heimath gleich mit beizubringen, um jegliche Uebelſtände bei der Entlaſſung zu vermeiden. Da 
die Patienten für Kleidung und Leibwäſche ſelber zu ſorgen haben, iſt die nöthige Ausſtattung für einen 
14—6wöchentlichen Aufenthalt zu beſorgen. | 

Berlin, den 31. Januar 1865. rt 
Die Inſpektion der v. Gräfe'ſchen Klinik. 
Karl⸗Straße Nr. 46. Dr. Depaubourg, 


1 


Zum Verkauf der vorräthigen Nutz- und Brennhölzer aus dem Forſtreviere Alt⸗Chriſtburg ſtetzen 

pro Februar folgende Vormittags 10 Uhr beginnende Termine an: | 7 

1. für die Beläufe Knicke, Mortung und Kunzendorf im Gaſthofe zu Alt⸗Chriſtburg 

am 14. und 21. Februar; l ö | 

2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neu⸗Schwalge im Kruge „zur Eichenlaube“ 

am 9. und 23. Februar. 

In den Terminen ad 1. werden ea. 200 Stück Kiefern⸗ und 20 Stück Eichen⸗Nutzhölzer, 50 Klafter 

Kiefern», 15 Klafter Eichen⸗ 20 Klafter Buchen⸗Kloben und 25 Klafter Brennſtubben; in den Terminen 

ad 2 ca. 500 Stück Kiefern⸗Nutzholz, 100 Klafter Kiefern⸗Kloben und 50 Klafter Brenn⸗Stubben zum 

Ausgebot gelangen. . | 

Außerdem ſollen circa 60 Stück ſtarke, zum Schiffbau geeignete, auf dem Lehmboden des Belaufes 

Knicke erwachſene Eichen ſtehend meiſtbietend verkauft werden. Für letzteren Verkauf iſt ein Bietungs⸗ 
termin im Walde auf Donnerſtag, den 16. Februar c., Vormittags 11 Uhr, anberaumt. 

Alt⸗Chriſtburg, den 27. Januar 1865. 
Königliche Oberförſterei. 


| Privat Anzeigen. A 
Zu dem Konkurſe über den Nachlaß des Hofbeſitzers Martin Link zu Kiesling hat 
der F. Zimmermann zu Marienwerder nachträglich eine Forderung von 549 Thlr. 29 Sgr. 

nebſt Zinſen angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
den 14. Februar c., Mittags 12 Uhr, N 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Terminszimmer „ 2 anberaumt, wovon. die Gläubiger, 

welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Stuhm, den 12. Januar 1865. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Hartwich. 


| Bekanntmachung. 
Der Nachlaß des Altſitzers Heinrich Goerz, beſtehend aus Möbeln, Wäſche und 
Kleidungsſtücken, ſoll im Termine 
den 22. Februar 1865, Vormittags 10 Uhr, 
in der Behauſung des Beſitzers Johann Tgahrt zu Dorf Schweingrube durch den Auctions— 
Commiſſarius Actuar Tessmer öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Stuhm, den 29. Januar 1865. ö 
Königliche Kreis⸗Gericht⸗ Deputation. 
Sonntag, den 12. Februar c., Abends 7 Uhr, Theater⸗Neſſource. 


Zur Aufführung kommt: „Die Schuldbewußten,“ in 3 Akten v. Benedix. Abends 
vorher General-Probe für die Kinder der Mitglieder. 


Die Herren Freiſchulzen des hieſigen Kreiſes werden zu 
Donnerſtag, den 9. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 
nach Altmark in das Gaſthaus des Herrn Past (früher Willer) zu einer Beſprechung unferer 
gemeinſamen Intereſſen ergebenſt eingeladen und bitten wir dringend um zahlreiche Betheiligung. 


Liehmens, Krause, N Losse, 
Poſilge. Baumgarth. ER Neumark. 


Im Auftrage der Dorfſchaft Marienau habe ich einen Termin zum Verkaufe der derſelben 
zugehörigen, bei Wernersdorf belegenen Kämpe auf 
den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gehrmann'ſchen Gaſthofe hierſelbſt anberaumt. Indem ich die auf dieſe Kämpe Reflectirenden 
zu dieſem Termine einlade, bemerke ich, daß die Bedingungen in demſelben bekannt gemacht 
werden ſollen. Der Nechts⸗Anwalt 
Marienburg, den 25. Januar 1865. Schenckel. 


820 Ich bin Willens mein kantonfreies Grundſtück, wozu 25 Morgen culm. Land 
23 gehören, mit oder auch ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. Kauf 
liebhaber können ſich jederzeit bei mir einfinden. Tgahrt, Roſenkranz. 
Eine Trakehner Fuchs⸗Stute, Tochter von Mündig und der Lacinia, 5“ 5“ groß, ge⸗ 
ritten und gefahren, ſteht zum Verkauf (weil tragend) in Marienburg bei v. Massenbach. 
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Ne ee F 
Prüfet Alles, und das Beſte behaltet! & 

Seit Anfang März d. J. litt ich den ganzen Sommer hindurch an fortwährender Heiſerkeit. 

J Ohne vorheriges Räuſpern vermochte ich in der Regel nicht vernehmlich zu ſprechen, und dann auch ZT 
nur mit großrr Kraftanſtrengung. „Däniſches Bruſt— Elixir“ ſowie „Baden- und Emſer⸗Brunnen“ 8 

befreiten mich nicht von dem Uebel. Da endlich leiteten mich Aeußerungen des Arztes ſelbſt 
auf den Gedanken, einen Berſuch mit dem „auh bichen Kräuter⸗Liqueur“ zu machen. Ich 8 
begann Ende Auguſt d. J. jegen Morgen 4 Spitzglas voll davon zu trinken. Schon den zweiten 2 
Tag wurde meine Stimme heller und reiner, und von Tag zu Tag wurde ſie beſſer, To daß ich 8 
2 froh war, endlich das richtige Mittel gefunden zu haben. Als die Flaſche nach faſt einer Woche 
geleert war und mein Befinden gleich gut blieb, hörte ich mit der Kur auf. Doch einige Tage € 
5 nachher zog ich mir eine Erkältung zu, und das alte hartnäckige Uebel war wieder da. Ich be: 


9 


gann nun mit der zweiten Flaſche und bemerkte nach einigen Tagen auch ſchon wieder bedeutende 
Linderung. Mathematiſch beweiſen läßt ſich's nun freilich nicht, daß ich durch den Genuß des 
>) „Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueurs“ die Entfernung meiner Heiſerkeit bewirkt habe, daß fie nach dem 
Genuſſe deſſelben erfolgt, iſt aber factiſch, und die moraliſche Ueberzeugung habe ich gewonnen, 
2 daß zur Beſeitigung chroniſcher Heiſerkeit der lit TE Kräuter⸗Liqueur“ ein probates Mittel iſt. 
8 Einbeck, Kgr. Hannover., gez. F. Breden, Actuar, 
Zur gefälligen „Beachtung! 


ne Einkauf des echten R. 175 Daubitz'ſchen KRräuter⸗Liqueurs wolle man ges 

nau darauf achten, daß jede Flaſche mit abe Ihe Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver- 

8 192 auf der Rückſeite die eingebrannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 

at, das Etiquett in oberſter Reihe „R. Ji Daubitz' cher“ und in unterſter Reihe das 

Namens⸗ ⸗Facſimile des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt und gelanft iſt in der in den 
5 öffentlichen Blättern annoneirten autoriſirten Niederlage von: 


J. Werner. in Stuhm. 
x“ | J. Warkentin in Lichtfelde. 
Dr Ad. Derzenski in Chriſtburg. 


ene W Nene e e be , ene N SORTE 
PER Dur gefülligen Beachtung. 


Wegen Wenden des Wohnhauſes bin ich genöthigt, mein Hatten Lager möglichſt zu 
verkleinern und werde deshalb bis zum Beginn des Baues ſämmtliche 


Aulanterie-, Metall- & Ceder⸗Waaren 


zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen. — Bitte um geneigten Zuſpruch. 
Stuhm, den 3. Februar 1865. J. Werner. 


Nachdem ich in der Maſchinen-Fabrik des Herrn Müller in Graudenz den Neubau. 
von Runkelrüben-Schneide-Maſchinen, die Reparatur ſämmtlicher anderen landwirthſchaft— 
lichen Maſchinen, auch den Guß von Metall⸗Lagern und gußeiſernen Maſchinen-Rädern, ſowie 
den Neuguß und die Reparaturen ſämmtlicher metallenen Hausgeräthe gründlich erlernt habe, 
erbiete ich mich zu dergleichen Arbeiten hiermit dem geehrten Publikum ergebenſt. Es wird 
mein ſtetes Bemühen ſein, die mir übertragenen Arbeiten ſchnell und prompt zu billigſten 
Preiſen auszuführen. | Johann Stuhldreer, 

Stuhm, den 26. Ar 1865. Schloſſermeiſter. 


Bei Aufgabe meiner Wirthſchaft bin ich Willens, mein ſämmtliches 
lebendes wie todtes Inventarium und zwar: 28 Pferde, 10 11525 Jung⸗ Bor aR 
vieh, 20 Schweine, 8 große Beſchlagwagen, 3 Chauſſeewagen, 3 VBerded- "7 
wagen, 1 neuer Zweiräder, mehrere andere Wagen, Schlitten, 10 Pflüge, 5 Karrhaken, eine 
Dreſch⸗Maſchine, 2 Häckſel⸗ und 2 Reinigungs⸗Maſchinen, 2 Harfen, 1 Cylinder, 2 Kühne, 
eine Grützhandmühle, eine Staubmühle, mehrere Sättel und Geſchirre nebſt mehreren anderen 
zur Wirthſchaft erforderlichen Gegenſtänden und ſämmtliches Immobiliar, am 6. und 7. Fe⸗ 
bruar, von 9 Uhr Morgens, per Auction an den Meiſtbietenden zu verkaufen, wozu Kauf⸗ 
liebhaber ergebenſt eingeladen werden. 
H. Claassen Jun. in Pr. Noſengart bei Bahnhoſſtation Grunau. 


Kalender 2 1865 à 5, S und 10 Sp, polniſche Kalender (Kalendarze 
W Nr ſind noch vorräthig 8 Werner. 
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BR Jahrgang. 


ö Inſertionen werden 
age Bieten Bin fein jederzeit vom Verleger 
onne⸗ angenommen u. müſſer 
a für nicht für die laufende Num 
untlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Fret⸗ 
a beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge 
liefert werden. Die ge 
durch 5 ich 1 druckte Zeile oder deren 


Raum koſtet 2 St: 


Königlich renz Landraths-Amts Stuhm. 


R * 6 Stuhm, Sonnabend, den 21. Februar. 1865 
* 2 * Redaction: das 8 — IRRE 2 8 5 4 


Da bisherige Oberbefehlshaber des 1., 2., 5. und 6. Armee⸗Corps General der Infanterie v. Werder 
hat Mir gemeldet, daß die Truppen, welche zu der nunmehr beendigten Beſetzung der polniſchen Grenzen 
in den Provinzen Preußen, Poſes und Schleſien zuſammengezogen geweſen find, auf den Märſchen ſowohl, 
als in den Kantonnements bei den Quartiergebern die beſte Aufnahme gefunden haben, und daß während 
der faſt zweijährigen Dauer der Grenzbeſetzung den im Intereſſe der Truppen geſtellten Anforderungen und 
Wünſchen hereitwilligſt genügt worden iſt. 

Ich beauftrage Sie, in den betreffenden Landestheilen bekannt werden zu laſſen, daß Ich dieſe Mel⸗ 
dung mit Wohlgefallen entgegengenommen habe, und den Betheiligten für ihr Verhalten Meine Anerken⸗ 
nung ausſpreche. 

Berlin, den 17. Januar 1865. gez. Wilhelm. 
An den Miniſter des Innern. gegz. Gr. Eulenburg 


/ Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Im Anſchluß an meine Kreisblatt-Verfügung vom 3. v. Mts., die Klaſſenſteuer-Reklamationen 
„betreffend, mache ich im Auftrage der Königl. Regierung bekannt, daß, wenn in Klaſſenſteuer⸗Reklamationen 
oder Rekurſen das Vorhandenſein von Schulden ee wird, ſolche Behauptung ſtets durch Beilegung 
von Hypotheken-Auszügen neueſten Datums oder von Quittungen über bezahlte Kapitalszinſen nachgewieſen 
ſein muß, andernfalls auf die Behauptung keine Rückſicht gendwmen werden kann. 

In den Quittungen muß das Kapital, der Zinsſatz und der Zeitraum, für den die Zinſen gezahlt 
find, ausgedrückt und die e des Juhalts amtlich beſcheinigt werden. 
Stuhm, den 2. Februar 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der hinter dem Inſpector Johann Faſt unterm 18. v. Mts. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 3. Februar 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Privat⸗ Anz eigen. 
Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins zu Altmark werden eingeladen, am 
16. d. Mts. recht zahlreich ſich in Altmark Nachmittags 3 Uhr im bekannten Locale zu 
verſammeln, um über das Fortbeſtehen des Vereins definitiv Beſchluß zu faſſen. 
Grünfelde, den 8. Februar 1865. Boetteken. 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verfammelt ſich 
Freitag, den 17. Februar, Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 
Es werden Beſtellungen auf Runkelrüben⸗Saamen entgegen genommen. 


Bekanntmachung. i 

Der Nachlaß des Altſitzers Heinrich Goerz, beſtehend aus Möbeln, Waͤſche und 
Kleidungsſtücken, ſoll im Termine 

den 22. Februar 1865, Vormittags 10 Uhr, 
in der Behauſung des Beſitzers Johann Tgahrt zu Dorf Schweingrube durch den Auctions⸗ 
Commiſſarius Actuar Tessmer Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Stuhm, den 29. Januar 1865. 
Königliche Kreis⸗Gericht⸗Deputation. 
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Die Deulſche Hypolhekenhank in Meiningen 
gewährt kündbare und unkündbare Darlehen; letztere werden durch eine feſtzu— 
ſetzende jährliche Rente getilgt (3. B. bei 15 jährlicher Amortiſationsrente in 37 Jahren). 

Anträge nimmt entgegen xx 
Marienburg. Jacob D. Behrendt. = 
| derhandlung. 1 
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Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 


herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 


(Fort ſetzung.) 
Landwirthſchaftliche Bibliothek von G. C. Patzig. Der Landprediger von Wakefield. Eine Erzählung 
Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen. von Oliver Goldſmith. Pr. 5 Sg. 
8 Bände. Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 3 Thlr. Reineke Fuchs. Uebertragen v. Solau. Pr. 5 Sg. 
Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil⸗ Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß⸗ 
kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 21 Thlr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 
Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer | Ein Mährchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold⸗ 
Thomas Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen 2c. | ſchnitt, Pr. 1 Thlr. 
Pr. 1 Thlr. Worte des Herzens von Lavater. Für Freunde der 
Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßtef Liebe und des Glaubens. Herausgegeben von 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leb Meier. — Pr. 10 Sgr. C. Hufeland. — Mit Goldſchnitt, Pr. 15 Sgr. 
Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem | General: Feldmarfchall Wrangel und der Krieg in 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver-] Schleswig⸗Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp— 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5 Sg. peler Schanzen und Einnahme der Inſel Alſen 
Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu befördernden Was der Förſter Martin Heudorf aus der Kranz 
Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den in zofenzeit und ſeinen Kriegsjahren erzählt hat. — 
ländiſchen, vereins- u. ausländiſchen Portotarif. Mit 8 Bildern. Preis 5 Sgr. 
Preis 3 Sgr. Friedrich der Große und das Mienchen mit dem 
Jugend⸗ Album. Enthaltend: Erzählungen, Welt- Goldſtück. Mit 17 Bildern. Pr. 4 Sgr. 
geſchichte, Länder» u. Völkerkunde, Naturgeſchichte Friedrich der Erſte, letzter Kurfürſt von Branden- 
u. Naturlehre, Reiſe-, Jagd- u. Seebilder, Sagen, burg und erſter König in Preußen. Mit 16 Bil⸗ 
Fabeln u. Märchen, Dramatiſches, Gedichte, Räthſel dern. Preis 6 Sgr. 
und Anekdoten. Elegant gebunden, mit vielen fein General Rapp und die Belagerung von Danzig im 


U 


colorirten Bildern. Pr. 1 Thlr. 273 Sgr. Jahre 1813 u. 14. Mit 10 Bildern. Pr. 3 Sgr. 
Gedichte von Fried. Schiller. Elegant gebunden. Ein Vaterherz, oder Schulmeiſter und Müller. Mit 
Pr. 20 Sgr. 6 Bildern. Pr. 6 Sgr. 
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Im Auftrage der Dorfſchaft Marienau habe ich einen Termin zum Verkaufe der derſelben 
zugehörigen, bei Wernersdorf belegenen Kämpe auf 
den 2. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gehrmann'ſchen Gaſthofe hierſelbſt anberaumt. Indem ich die auf dieſe Kämpe Reflectirenden 
zu dieſem Termine einlade, bemerke ich, daß die Bedingungen in demſelben bekannt gemacht 
werden ſollen. | | Der Nechts- Anwalt 
Marienburg, den 25. Januar 1865. Schenckel. 


Die jährliche General-Verſammlung der Herren Actionaire der Neitbahn-Actien⸗ 
Geſellſchaft findet 
Sonnabend, den 18. Februar, Vormittags AA Uhr, 
im Gaſthauſe „zum König von Preußen“ (C. Schotte) ſtatt, zu welcher die Herren 
Actionaire mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen werden, daß die nicht Anweſenden als 
den Beſchlüſſen beitretend betrachtet werden. 
Marienburg, den 11. Februar 1865. WMilh. Nedat. 


33 Die Dorfſchaft Gr. Brodſende beabſichtigt eine Waſſerabmahlmühle (Windmühle) 
zum Abbrechen meiſtbietend zu verkaufen. Die Mühle befindet ſich in gutem Zuſtande, 
Riſt jedoch durch den Bau einer Dampfmühle entbehrlich geworden, daher Kaufluſtige 
zu dem auf den 1. März c., Nachmittags 1 Uhr, im Schulzenamte zu Gr. Brodſende 
anberaumten Termine zahlreich eingeladen werden. Tetzlatl. 


— 
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heftigen Bruſtſchmerzen und ha 


Ren 


25 Eilenburg, den 23. November 1864. \ Chr. Friedr. Schmidt. 28 
Co Jede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebſt Tacfimile des alleinigen Erfinders und Fabri: Fe} 
e kanten L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock.“ Wer genau darauf Se 
es achtet, wird durch Nachahmungen nicht getäuſcht werden können. Die alleinige Niederlage des et 
L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig-Extracts iſt in Stuhm bei J. Werner. 9 
905 m in Chriſtburg bei Ad. Derzewski. © 
Lager davon halten ferner die meiſten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen Kräu⸗ 3 
5 ter⸗Liqueurs. / Serra?” 
CC ER 
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Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich wegen der bevorſtehenden Faſtenzeit erſt 
nach derſelben meinen Tanz-Curſus in Altmark arrangiren werde. Anmeldungen 

hierzu wird Herr Mühlenbeützer Zube in Altmark entgegenzunehmen die Güte haben. 

Stuhm, den 9. Februar 1865. © A. Lau, Tanzlehrer. 


RR Unterzeichnete erlauben ſich hiermit die Eröffnung ihrer 
Fabrik künſtlicher Mineralwaſſer zur geneigten Beachtung 
zu empfehlen. Friſches Sellerſer- und Sodawaſſer, ſowie ſämmtliche 
mediciniſchen Wäſſer und Fruchtlimonaden halten immer auf Lager 
Marienburg. J. Leistikow & Co. 


SER” Die in solidem Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt als ein probates Lin- 
derungsmittel rühmlichst bewährten Kräuter-Bonbons des Kgl. Pr. Kreis-Physikus Dr. Koch 
zu Heiligenbeil, werden in Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor ausshliesslich 
ächt debitirt in Stuhm durch J. Werner: und in Christburg bei J. G. Pasternack. 


BER” Auf dem Dominium Gr. Münſterberg bei Alt⸗Chriſtburg ſoll eine Parthie 
ſtarke eichene Nutzhölzer am 17. Februar e., Vormittags 10 Uhr, meiftbierend 
verkauft werden. 


Karten des Kreiſes Stuhm, a 73 Sgr., empfiehlt J. Werner. 
u Sehr ſchöner Flachs iſt zu haben bei N 


A. Krause in Marienburg, hohe Lauben M 3. 


Schulkaſſenhücher, Terminskalender, Mühlen ⸗Contobücher, Klage⸗ 
Formulare, Geſinde-Miethskontrakte, Inſtmannsverträge, Jagd⸗Pacht⸗ 
verträge u. Quittungsbücher empfiehlt 5 J. Werner. 


Wegen Veränderung der Wirthſchafts-Einrichtung ſtehen auf dem Freiſchulzengute zu 


Braunswalde einiges Jungvieh (Stärken und 3jährige Ochſen), hochtragende Kühe und 
1—13zjährige Schweine zum Verkauf. 


RED Der Bockverkauf aus meiner Vollblut-Negretti-Stammheerde beginnt 

mit dem 15. Februar d. J. 

Zur Verminderung des Riſikos der Herren Käufer behalte ich die jetzt verkauften 

Thiere bis zum 1. October d. J., alſo bis zum beinahe vollendeten zweiten Lebensjahre, 

auf eigene Gefahr in meinem Stalle und leiſte für jedes etwa in dieſer Zeit abgegangene Thier 

vollen Erſatz. — Spittelhoff liegt 4 Meile Chauſſee von der Eiſenbahnſtation Elbing entfernt. 
Spittelhoff, im Februar 1865. J). Baerecke. 


9 Vom 1. Februar c. ab deckt bei Wentzel in Pieckel ein Eber der großen 
Vorkſhyre⸗Nage. Das Deckgeld beträgt pro Sau 1 Thlr. 


Ein unverheiratheter, praktiſch tüchtiger Gärtner findet zum 1. April c. eine Stelle in 
Choyten bei Chriſtburg. Perſönliche Vorſtellung bei der Guts- Verwaltung. 


1 
ß]! 


& Der R. F. Daubitz' ſche Kräuter⸗Ciqueur findet trotz aller Anfeindungen der N= 

Neider in 9 0 Staaten ſeine Anerkennung, wie Nachſtehendes beweiſt: S 
2 Ew. Wohlgeboren! 

7 Da mir der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur bei meinen chroniſchen Hämorrhoidalleiden ſehr gute WS 

5 Dienſte leiſtet, jo erſuche ich Sie, mir gegen Poſt-Nachnahme acht Flaſchen dieſes Liqueurs gefälligft RL 

7 


zu überſenden und zeichne mit aller Achtung Dero ergebenſter 
ER Mähr. Schönberg. 0 v. Fröhlich, 7 
f DB | k. Oberſt in Penſion. & 
— Herrn R. F. Daubitz hier! 1 
Mit größter Freude theile Ihnen mit, daß Ihr Kräuter⸗ Liqueur nicht allein meine Frau, — 


& ſondern auch mich von unſern langjährigen Leiden, welche in Mangel an Appetit, Verdauungs- & 
Schwäche, Blutandrang nach dem Kopfe und Stuhlverſtopfung beſtanden, in unſeren vorgerückten {3 
8 Jahren gänzlich befreit hat. Indem ich Ihnen dafür meinen Dank ſage, bitte ich Sie im Intereſſe — 


Vieler, dies glänzende Reſultat zu veröffentlichen. Ich bin bereit, darüber Jedermann mündlich 77 
8 Auskunft 5 ertheilen. Ergebenſter (rs 


Bien. Anton Alberth ( Schneidermſtr. ſammt Frau, 75 

Stadt, Himmelpfortgaſſe 6. & 

Zur gefälligen Beachtung! 8 

Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man ge⸗ N 


nau darauf achten, daß jede Fla ſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver⸗ 
2 ſehen, auf der Rückſeite die W Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, © 


hat, das Etiquett in oberſter Reihe „R. F. Daubitz'ſcher“ und in unterfter Reihe das 
= Namens⸗ ⸗Faeſimile des Erfinders Apotheker N. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den & 
öffentlichen Blättern annoncirten autoriſirten Niederlage von: 72 
2 J. Werner in Stuhm. 2 
1 5 J. Warkentin in Lichtfelde. | m 
8 Ad. Derzewski in Chriſtburg. © 


Me TATEN 
Jaur gefälligen Beachtung. 


Wegen Na des Wohnhauſes bin ich genöthigt, mein Waaren-Lager möglichft zu 
verkleinern und werde deshalb bis zum Beginn des Baues ſämmtliche 


Halanterie-, Mekall- & Leder⸗Waaren 


zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen. — Bitte um geneigten Zuſpruch. 
Stuhm, den 3. Februar 1865. J. Werner. 


Ich verkaufe von jetzt ab in meiner Mehlhandlung: Feinſtes Weizen⸗Cylinder⸗ 
Mehl a Cent. 3 Tlr. 25 Sgr. und feinſtes Noggen⸗Cylinder⸗Mehl à Cent. 2 Tr. 20 Sgr. 
Chriſtburg, den 10. Februar 1865. G. Fritz. 


8 Eine Grütz⸗ und € Graupen Mühle nebſt allem Zubehör mit Roß— 
werk ſteht ve billigen Preiſe zum Verkauf in Iggeln bei 


Mintz, Mühlenbeſitzer. 


Bells Bau de Cologne und Toiletten⸗Seifen, ſowie Papier- Manchetten 
zu . empfiehlt J. Werner. 


Ein weiß und braun gefleckter Hühnerhund, auf den Namen „Freiſchütz“ 
zu hörend, hat ſich verlaufen. Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung von 
g Nu Krause in Barlewitz. 


Kalender 52 1865 à 3, 8 und 10 Sgr., polniſche Kalender (Kalendarze 
polskie) à 5 Sgr. find noch vorräthig bei J. Werner. 


Marktpreiſe. 
Stuhm, 10. Februar: Weizen 45—60 fgr., Roggen 35—37 ſgr., Gerſte 26—30 ſgr., Hafer 22— 26 gr., W. Erbſen 40— 48 ſgr. 
Danzig, 8. Februar: Weizen 40 — 65 fgr., Roggen 30—37 gr., Gerſte 26—31 fgr., Hafer 20-—24 fgr., Erbſen 38—47 fgr. 


Elbing, 8. Februar: Weizen, bunter u. hochbunter 42—58 fgr., abfallende Sorten 36—40 fgr., Roggen 30—37 fgr., Gerfte 
große 25— 29 fgr., kleine 24 — 28 ſgr., Hafer 18 —25 fgr., Erbſen weiße 35—45 fgr., graue 40—60 fgr. 
Marienburg, 31. Januar: Weizen 42—58 ſgr., Roggen 34— 37 fgr., Gerfte27—31fgr., Hafer 21—25 far., Erbſen 43—47 fa. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


22ſter r | Jahrgang. 


Oieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
anstlich verpflichtete 
Theilnebmer beträgt 


Inſertionen werden 
jederzeit vom Verlegen 
angenommen u. müſſer 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Übreinge⸗ 


12 Sgr., liefert werden. Die ge 
durch die Poſt bezogen druckte Zelle oder erte 
15 Sgr. N Raum koſtet 2 Saz. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


1 


1 7 a Stuhm, Sonnabend, den 18. Februar. 1865 
N * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. >. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M. 1. Nachſtehend theile ich die Veranlagungs⸗Nachweiſung von den Provinzial- (1. Landarmen⸗, 

2. Hebammen», 3. Ir enhaus- und 4. Chauſſeebau⸗) Beiträgen pro 1865 und zwar ad 1 bis incl. 3 

3 Sgr. 10 Pf., ad 4 2 Sgr. 6 Pf. pro 1 Thaler der gezahlten Klaſſenſteuer des Vorjahres, mit dem 

Bemerken zur Subrepartition mit, daß Zu- und Abgänge, ſowie Ausfälle, nicht vorkommen dürfen und 

daß dieſelben, wie ſolche der Jahres-Abſchluß pro 1864 nachgewieſen hat, nebſt den ausfallenden Beiträgen 
der Geiſtlichen, Lehrer und Beamten bereits berückſichtigt ſind. 1 

Da die qu. Beiträge als contingentirt zu betrachten, fo find die Gemeinden zur Aufbringung des 
feſtgeſetzten Solls verpflichtet, wofür ihnen andererſeits die etwaigen Zugänge zu Gute kommen. 

Von den Beiträgen ad 1 bis incl. 3 ſtehen den Erhebern, ſowohl von den klaſſenſteuer- als auch 
von den einkommenſteuerpflichtigen Perſonen, von welchen letzteren fie. die qu. Beiträge ebenfalls erheben 
und abführen müſſen, 4 pCt. Hebegebühren zu, welche bei der Abführung in Abzug zu bringen ſind. 

Die Einkommenſteuerpflichtigen haben nur nach demſelben Modus wie die Klaſſenſteuerpflichtigen zu 
contribuiren, nicht aber etwa für die nach Maaßgabe der aus dem Orte im Vorjahre gezahlten Einkommen⸗ 
ſteuer aufzubringenden Beiträge zu haften, ſondern es haben die Gemeinden das etwaige Minus zu tragen, 
wie ihnen andererſeits das Mehr zu Gute kommt. x 

Den Ortsvorſtänden in den Städten und bäuerlichen Ortſchaften werden die Einkommenſteuerpflichtigen 
zu dieſem Zwecke mit der Einkommenſteuer, dazu fie pro 1865 veranlagt worden, beſonders mitgetheilt werden. 
Die Abführung zur Königl. Kreis-⸗Steuer-Kaſſe muß, zur Vermeidung der Einziehung, bis zum 15. März e. 
erfolgen. Stuhm, den 15. Februar 1865. g 


Nachweiſung 
der von den klaſſen- und einkommenſteuerpflichtigen Perſonen des Stuhmer Kreiſes pro 1865 aufzubringenden 
Provinzial- Beiträge. 


Provinzial-Beiträge J Provinz.-Chauſſeebau⸗ Buchwalde 4 9 411812 — 224 5 
Namen von der Beiträge von der Budiſch 1529 — 1012 5 
der I KKlaſſen⸗ Ginfome | Klaſſen⸗ [ Einkom⸗Carlsthal 0 | — 39 
Ortſchaften. ſteuer. menſteuer.] ſteuer. menſteuer.[CThoyten 427 3 511 
Tlr. Jg. pf. Tlr. fg. pf Tlr. Ig. pf. ITI. Jg. pi. Conradswalde 36219 142328 6 
1. Städte, | | | | | Czerpienten 429 4 a 7 
Chriſtburg 27210 l 27 41761711210 Czewsfawola 6% , 422 
Stuhm 136 23 913 8 8 88 1] 9] 820 — Cyguß 315 4 6) 4 — 2 8 8 
2. Plattes Dt. Damerau 4210 1 2715 — 
Land. Krug do. 21608 120.— 
Altendorf 6 8 8 4 3 — Pr. do. 1613 3 100218 
Dorf Altmark 77 8 6 50 8 4 Ehrlichsruy — 59 — 39 
Vorw. do. 2949 6— 115 2 6——|| Georgensdorf 2819 7 325 —18 20 8 
Ankemitt 1027 1 7 3 4 Gorrey 3 1 — 720 129 4/5 
Kl. Baalau 42611 3 510 Grünhagen 2429 5 813/—116| 8 9 5/15 
Dorf Barlewitz 14 2 4 9 5 5 Grünfelde 610 912 8— 4 4 4 84 
Vrw. Barlewitz! 226 8 6 4 — 126 7 4 —— Gintro — 24 10 — 16 2 
Baumgarth 8313 3] 325 — 5412 6| 215 — Heringshöft 118 5 1717 
Bebersbruch 3 1 2 129 5 Grzymalla 2 4 4 325— 112— 215 
Bliefnitz 116 7 1-1 Güldenfelde 20 510) 9 6—13 5 1 6— 
Blonaken 415 7 228 5 Gurken 5 5 5 311 4 
Bönhof 38110 3 25 — 10 | Hammerkrug 222 7 12310 
Braunswalde 6311 6 41110) 1 Heidemühl 568 312 2 
Gr. Brodſende 2511 2 16,130 3 | | Heinen 723 — 5 2 .— 
Kl. do. 22810 | 813| 7 J Hinterſee 410 416 3— 225—10 
Bruch 918 6164 — 216. * * Myhl. Hinterſeeſ 1 5 — 23 30 
Bruchſche Norg.] 9118 34 | | 6 711 I Lindenkrug 123 1 5.— 
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I Provinzial⸗Beiträge [Provinz Chauſſcebau⸗ Oberf. Rehhof — 19 2 — 12 66 
Namen 8 Beiträge von der on Rehhof 14,23 10 919 5 
der Klaſſen⸗[Einkom⸗]Klaſſen⸗]Einkom⸗]Roſenkranz [1123 8 7207 
Ortſchaften. ] fuer. menſteuer.] fteuer. menſteuer. ] Rothhof 7 1 2 325 — 417 9 215 — 
Zr. fg. uli. fg. NI . g. b Ir fg. vf. Rudnerweide 21226 4— 19 214 8 112 6 
ohendorf 4211 6102213 2] 4 a Sadluken 17 7110 11.49 | 
Georgenhof — 410 — 3 1 Sandhuben — 24 7 418 — —16— 3— — 
Gr. Ramſen 122 1 1 4 — Adl. Schardau] 4 4 1 J 22011 
Kl. Ramſen 216 4 119| 9 Gr. „ do. „ 78H | 422 2 
Honigfelde 6016 4 39 2 1 Kl. do. 1926 5 J1229 — 
Hoſpitalsdorf 824 6 522 6 Schinkenland 41211 226 8 
Jeſuiterhofß — 2511 — 1610 Schroop 41 1 31 325 —2623—215.— 
Iggeln 11011 5 7 6 2 Schulzenweide [11711 113 
Sordanfen 23,12 6 15 8 1 D.Echweingru- 12511) 9 161610 
Kalwe 139 100 4 25 19 9 Krug do. [bei 725 1 5 3 4 f 
Kiesling 19013 9 12209 Schwolauerfeld] 119100 1 2 60 
Kittelsfähre 210 1 11159 Gr. Stanau 225 5 418 — 125 8 3 —— 
Kleczewko 416 — 2028 8 Kl. Stanau 127 6 176 
Lindenkruig — 111 — 13 D. Stangenberg 1018 2 627 6 | 
Kleczewo 6 3101324 — 329 1109 Vorw. do. 912 9 9 6— 6 4 46 
Kontken 6 9 5 4 3 7 Vorw. Baalauf 510/10 31411 
Kolloſomp 21218 145 — Höfchen 3 4 7 2 9— 2 1 901 15 — 
Kommerau 4| 819 224 — Linken 326 1 215 8 
Kraſtuden 4.7 60418 — 223 2 3 —— DorfStraszewo 2915 4 19 7 5 
Kühlborn 11910 11 2 6 Vrw. do. A.] — 2610 — 17 6 
Kuxen 227 8 325— 127 2 215— Bew. do. B.] 228 2 6 A] 127 614 _ 
Raabe 10.19 2] 418 —| 628 2] 3] — Sparau 414 2 227 %% 
Laaſe 16 910 1019 5 Schloß Stuhm — 12 9 — 8 4 | 
Lautenſee 513 3] 6 4 — 316 5 4 — — Vorſch. Stuhm 2329 5 15 103 | 
„Litefken 110,9 — 26 7 Stuhmsdorf 59,28 6 39 2111 | 
Lichtfelde 7221 6116| 3 — 4710101015 — Telkwitz 223 4 124 5 
Loſendorf 14 3 5 8/13] 9 6 2 515,.— Broſowken —22 11 — 14 4 
Mahlau 1220 5 8 8 1 | Gr. Teſchendorf 12 8 —15 10 — 8 — 10 — | 
Menthen 1923| 2 122611 Kl. Teichendorf] 6613 7 463 
Michorowo 134 3 9.6—| 2 160 6 — — Teſſensdorf 29 3 4 18 29 7 | 
Mirahnen 18 9 14 1128 1 Tiefenſee 3515 8 23 5. 
Mleezewo 3 8 3 2 41 Traalau [de] 2 2 2 110 6 ö 
Montauerweide 32 110 2025 8 Tragheimerwei- | 14 810 9 9 8 | 
Montken 415 — 228 Trankwitz 71111 424 8 
Morainen 1623 9 1028 6 | Troop 26 49 1719 | 
Adl. Neudorf 1521 3 9 2 Gr. Usznitz 921 4 610 
Kgl. Neudorf 29 59 190102 KN do. 6— 6 3279 
Neuhakenberg 23 — — 15 — Gr. Waplitz 14 9103624 — 910 424 — — 
Dorf Neuhof | 4— 11 2118110) _ Ellerbruch 1 218 4 121 2 
Vorw. do. 429 8 9 6 — 3 7 76 — — Mienthen 41011 225 5 
Neuhöferfelde 119,25) 9 1228 7 | Reichandreß 1562 | 31111 
Neukrug —21 9 — 14 2 Schönwieſe 628 3) | 415% 
Neumark 46118 30 7 7 Mb. Tillendorf[ — 26 10 1176| | 
Neunhuben 11.25 10 722 1 Vrw. do. 226 11 126 8 
Nikolaiken 719 5 31 2 2 Kl. Waplitz [1 18 — 20 8 
Oſtrow⸗Brosza] 226 3 1260 3. Zawallidroggaf— 7 8 — 5 — 
Oſtrow⸗Lewark 217 7 120 8 Gr. Watkowitz] 613 7. 4 6 3. 
Paleſchken 429 2 720— 3 7 3 5— — Kl. Watkowitz 5 8 76 4— 313 54 —— 
Parpahren 26 2 8 17 — 5 Weißenberg 21311 1323 5 | 
Peſtlin 56.10 — 3622 2 Wengern 316 3 293 | 
Petershof 394 2 410 Rohrkrug — —— —— — 
Peterswalde 4121110 813 27 6 6 515— Werder 4 1 
Pirklitz 14 3 7 9 6 3 Wilezewo 3 2 86 4— 2 — 5 4 — — 
Polixen 15.20 6 10 6,10 K. Baumgarthf 1/1810 11.110 i 
Portſchweiten 34 2 3 22 6 8 Wilhelmsheide 8197 4 519 3 
Poſilge 92 2 7 5.11 —60 1 8 315— Willenberg 482211 325 — 3124 1 215 — 
Pulkowitz 25 8 — 16144 Wolfsheide — 5 9 — 3 9 
Ramten 181110 11112910 Ziegelſcheune 4 5 | 221 8 
Dorf Rehhof 1113 6 9 6—| 714 1 6— — Zieglershuben 26 3 — 177 8 
Ober do. 1—15 4 — 10 1 Zwanzigerweide! 5—11ʃ 3 8 5 


2. Die in Folge der Kreisblatts-Verfügung vom 1. November pr. (M 45) aufgeſtellte ſtatiſtiſche 
Ueberſicht des Elementar⸗Schulweſens wird den betreffenden Ortsvorſtänden per Couvert zurückgeſendet 
werden, um dieſelben noch in nachſtehenden Punkten zu vervollſtändigen: „ 


—— 


— I 


1) Als Anfangstermin der Schulpflicht iſt überall das vollendete 3. Lebensjahr anzunehmen, wenn 
auch die Schulpflicht ſtellenweiſe ſpäter beginnt. Wenn ältere Kinder die Schule noch nicht beſuchen, To iſt 
dies unter Angabe der Gründe anzugeben. Ebenſo iſt als Endtermin der Schulpflicht das vollendete 14. 
Lebensjahr auzuſehen und beſonders zu bemerken, wenn die Kinder ſchon früher die Schule verlaſſen. 

2) Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen ergeben jedesmal, daß die Zahl der vorhandenen ſchulpflichtigen Kinder 
größer iſt als derjenigen, welche die öffentliche Elementarſchule wirklich beſuchen. Es kann darum doch nicht 
angenommen werden, daß die übrigen ohne Unterricht ſeien und es muß ermittelt werden, wie es in dieſer 
Beziehung ſteht. Daher iſt unter jeder Ueberſicht des Elementarſchulweſens der Zahl nach anzugeben, wie 
viel noch ſchulpflichtige Kinder: 
höhere Schulen (Gymnaſien ꝛc.) beſuchen, 

. aus zuläßigen Gründen nach vollendetem 5. Lebensjahre in die Schule noch nicht eingetreten find, 
im Hauſe, in geſchloſſenen Anſtalten oder ſonſt in ähnlicher Weiſe Unterricht empfangen, ü 
des vorſchriftsmäßigen Unterrichts entbehren; (hier find zugleich die Gründe des mangelnden Unter— 
richts anzugeben.) i 
3) Die ad 1 und 2, ſowie die weiter unten verlangten Erläuterungen ſind in Kolonne 36 des im 
vorjährigen Kreisblatt Seite 179 mitgetheilten Schemas zu verzeichnen. 

4) Um die Richtigkeit der Angaben durch Vergleichung mit den Volkszählungs⸗Liſten kontrolliren zu 
können, find in Kolonne 2 die einzelnen zum Schulverbande gehörigen Ortſchaften zu verzeichnen und in 
den übrigen Kolonnen die dort verlangten Angaben ortſchaftsweiſe zu machen. 

5) Unter der Ueberſicht iſt anzugeben, welches der niedrigſte, der mittlere und der höchſte Schul— 
geldſatz für ein Kind jährlich iſt. 

6) Ferner iſt bei einer Differenz zwiſchen der Zahl der Klaſſen und der Lehrkräfte in den Städten 
und auf dem Lande anzugeben bei wie vielen Klaſſen die Lehrerſtellen: 

a. unbeſetzt ſind, 
b. durch Perſonen verwaltet werden, welche inſtruktionsmäßig in der ſtatiſtiſchen Ueberſicht nicht zu beruͤck⸗ 
ſichtigen ſind, 
e. durch die an der Schule vorhandenen Lehrer mit verwaltet werden, 
ſo daß alſo die Zahl der Klaſſen mit der Zahl der Lehrer mit Hülfe dieſer Angaben gleich erſcheint. 

7) Hinſichtlich der Zahl der zur Erledigung gekommenen Lehrerſtellen it für Stadt und Land ger 

ſondert anzugeben der Abgang: 
a. durch Verſetzung, di. durch unfreiwillige Entlaſſung, 
b) durch Emiritirung, L. durch Eintritt in einen andern Lebensberuf. 
c. durch deu Tod, 

8) Außerdem ſind die Sprachverhältniſſe der Kinder, welche die öffentlichen Elementarſchulen 
beſuchen, in einer beſondern Tabelle nach dem nachfolgenden Schema nachzuweiſen. 

9) Die Lehrer haben, wie ſchon früher bemerkt, die Orts- und Schulvorſtände bei der Aufſtellung 
dieſer Nachweiſung zu unterſtützen. | 

Die am 10. März d. J. nicht eingegangenen Nachweiſungen werden auf Koſten der betreffenden Be— 


SS 


hörden abgeholt werden. Stuhm, den 15. Februar 1865. 
. Von den Ende 1864 die Schule zu . . . . beſuchenden Kindern ſprechen: 
—————— — — —ů—— En EEE Eu: amrB 
Namen der einzelnen Ortſchaften 0 9 0. polniſch und ,n N 2 
un des Schulbezirkes. deutſch. polniſch. deutſch. lernen deutſch. Summa. 


3 1ER: | | 
N 3. Den Herren Geiſtlichen werden in Gemäßheit der Kreisblatts-Verfüg ung vom 3. v. Mts. 
(]) die Formulare zur Tabelle von den Geburten, Trauungen und Sterbefällen in Kurzem per Couvert 
zugehen und bitte ich um deren Rückgabe bis zum S0. März, ſowie zu beachten, daß bei den Rubr. 
65 bis 88 die Todgeborenen gleichfalls berückſichtigt werden ſollen. 
Stuhm, den 10. Februar 1865. 


M 4. Nach dem Reglement zur Geſtellung, Auswahl, Abnahme u. Abſchätzung der Mobilmachungs— 
Pferde in der Provinz Preußen vom 22. December 1856 (Amtsbl. M 1 pro 1857) ſoll zu Anfang jeden 
Jahres die Conſignation der Mobilmachungspferde für die Armee erfolgen. 

Die Dominien, Magiſträte und Ortsvorſtände des Kreiſes fordere ich demnach auf, ſaͤmmtliche Pferde— 
beſitzer ihrer reſp. Geſchäftsbezirke hiervon in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben anzuweiſen, ihre ſämmtlichen 
über 4 Jahre alten Pferde, mit Ausnahme der Hengſte und der etatsmäßigen Poſt- und Dienſtpferde, 
auf die unten bezeichneten Sammelplätze am Sonnabend den A. März e., Vormittags 9 Uhr, 
zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen und der Nachgeſtellung, zu bringen und ſie den unten verzeichneten 
Herren Commiſſarien vorzuführen. 

Die Ortsvorſtände, welche bei der Conſignation jedenfalls zugegen ſein müſſen, haben den Commiſſarien 
ein Verzeichniß der ſämmtlichen vorzuſtellenden Perde ihrer reſp. Geſchäftsbezirke nach den Namen der Eigen- 
thümer, ſowie der Geſchlechtsatteſte und der Farbe und Abzeichen der Pferde geordnet zu übergeben. 

Die Herren Commiſſarien, von denen immer der Erſtgenannte als Vorſitzender fungirt, erſuche ich, 
ſich dem Geſchäfte mit Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit zu unterziehen, unter Anderem auch die Pferde wirklich 
zu meſſen und mir die Liſte ihrer reſp. Muſterungs-Bezirke, dazu die Formulare den Herren Vorſitzenden 
per Couvert zugehen werden, bis ſpäteſtens den 10. März einzureichen, nachdem darin noch etwa 
im Termine ausreichend entſchuldigte und zur Nachgeſtellung beorderte Pferde nachgetragen worden. — 
Wegen der Eigenſchaften der Pferde und namentlich der Größe für die einzelnen Kathegorien verweiſe ich 
auf Beilage A. des Reglements. Stuhm, den 13. Februar 1865. 


ee | Ortſchaften, Namen 
1 9 6 | welche die Pferde dorthin geftellen. der Herren Commiſſarien. 
Lichtfelde. Bebersbruch, Bruch. Bruchſche Niederung, Budiſch, Choyten, Czews⸗Rittergutsb. Bar. v. Götzen-Choyten, Rittergtsb. 
1 kawolla, Güldenfelde, Petershof, Poſilge, Sandhuben, Trankwitz.] Zummermann⸗Lichtfelde, Gtsb. Huhn⸗Petershof. 
Ehriſtburg. Baumgarth, G. u. K. Brodſende, Chriſtburg, Kr. Damerau, Neuhöfer⸗JPoſthltr Metelburg-Chriſtburg, Freiſ. Lt. Krauſe⸗ 
5 felde, Kühlborn, Df. u. Vrw. Neuhof, Neukrug, Gr. u. Kl. Stanau.] Baumgarth, Hofbeſ. Tetzlaff-Gr. Brodſende. 
SGrünhagen] Braunswalde, Conradswalde, Dt. Damerau, Gorrey, Grünhagen, [Gutsbeſ. Biber-Gorrey, Gutsbeſ. Schelste-Grzy⸗ 
art Grzymalla, Kiesling, Neuhakenberg,Rothhof,Teſſensdrf., Willenberg] malla, Hofbeſitzer Weiſſe-Dit. Damerau. 
Sammer⸗ Carlsthal, Hammerkrug, Heinen, Heidemühl, Jeſuiterhof, Kleczewko,[Gutsbeſ Dorſchlag-Reudorf, Gutsbeſ. Schultz— 
Erug. | Montauerweide, Montken, Neudorf, Df. Rehhof, Oberf. Rehhof,] Heinen.“ 
Vrw. Rehhof, Schwolauerfelde, Tragheimerwelde, Wilhelmsheide, f 
Ziegelſcheune, Zieglershuben, Zwanzigerweide. En Dt 11 
Stuhms⸗ Georgenhof, Hinterſee u. Mühle, Hohendorf,Hoſpitalsdorf,Lindenkrug] Rittergtsbſ. v.Czarlinski⸗Hinterſee. Freiſ. Mania⸗ 
a dorf. Oſtrow⸗Brosza u. Lewark, Peſtlin, Gau. K. Ramſen, Stuhmsdorf. ] Stuhmsdorf, Freiſ, Fiſcher-Peſtlin. 
Altmark. Dorf u. Vrw. Altmark, Cyguß, Gurken, Kalwe, Kleczewo, Kollofomp, | Rıttergtsb.v. Donimirsti-Cyguß, Gutsb.Erneſti— 
Kontken, Mleczewo, Neumark, Neunhuben, Peterswalde. Sadluken.] Brw. Altmark, Rittergtsb. Reſchte-Gurken. 
Gr. Watko⸗ Kl. Baumgarth, Honigfelde, Michorowo, Mirahnen, Ober-Rehhof,[Gutsbeſ. Burckhardt-Straszewo, Rittergutsbeſ. 
5 witz. Paleſchken, Portſchweiten, Pulkowitz, Df. Straszewo, Vrw. Stra-] v. Lystowste- Wilcezewo, Hofbeſitzer Brunow⸗ 
J szewo A. und B, Gr. uud Kl. Watkowitz, Wilcewo. Honigfelde ul) 
Schroop. Broſowken, Buchwalde, Georgensdorf, Gintro, Grünfelde, Herings-] Landſchaftsrath Rötteken-Grünfelde, Hofbeſitzer 
höft, Iggeln, Jordanken, Kommerau, Laabe, Laaſe, Loſendorf,] Nahring-Laaſe, Freiſchulze Preuß-Schroop. 
3 Mahlau, Neudorf, Schroop, Telkwitz, Troop. . 4 2 > 
“Stange. Altendorf, Gr. u. Kl. Baalau, Blonaten, Gzerpienten, Pr. Damerau, | Rittergutsbef. Lieut. Grundtmann⸗Kraſtuden, 
berg. | Höfſchen, Kraſtuden, Linken, Menthen, Mienthen, Nikolalken,] Gutsbeſ. Roſe-Tieſenſee, Rittergutsbeſ. Na⸗ 
. Pirklitz, Schönwieſe, Sparau, Dorf u. Vrw. Stangenberg, Gr.] promscı = Allendorf. 
u und Kl. Teſchendorf, Tiefenſee. Be" 8 
Stuhm. Dorf und Vrw. Barlewitz, Schloß Stuhm, Stadt Stuhm, Vor-] Bürgermſtr Pudor⸗Stuhm, Gtsb.Pr.⸗Lieut. Phi⸗ 
ſchloß Stuhm. 5 lipſen-V. Barlewitz, Poſthltr. Rohrbeck-Stuhm. 
. Waplitz. Ankemitt, Ellerbruch, Kuxen, Lautenſee, Litefken, Morainen, Polixen, Graf v. Steratowsel-Waplitz, Rittergtsb. Bud⸗ 
er Ramten, Reichandreß, Mühle u. Vrw. Tillendorf, Gr. u. Kl. Waplıg. | denſieg-Kuxen, Gutsbeſ. Möller-Mamten. 
Bönhof. Bliefnitz, Bönhof, Ehrlichsruh, Kittelsfähre, Parpahren, Roſenkranz.] Admineſtrator Weyde-Wengern, Gutsb. Rohr— 


Rudnerweide, Adl. Schardau, Gr u. Kl. Schardau, Schulzenwe de, 
Dorf und Krug Schweingrube, Traalau, Gr. und Kl. Usznitz, 
Weißenberg, Wengern, Wolfsheide. 


beck⸗-Aol. Schardau, Borwertbefiger Sawatzki⸗ 
Traalau. 


W 5. Als Beamte der Stadtverordneten find pro 1865 neu reſp. wiedergewählt; 


A. in Stuhm. 


1. der Kreisſecretair Knopmuss als Vorſteher, 2. der Dr. med. Hesse als deſſen Stell⸗ 


vertreter, 3. der Kaufm. Jankowski als Schriftführer, 4. der Kaufm. Schwartz als deſſen Stellvertreter. 
B. in Chriſtburg. 1. der Gaſtwirth Carl Fleck als Vorſteber, 2. der Sattlermeiſter Wohlgehaben 
als deſſen Stellvertreter, 3. der Kaufmann Pasternaek als Schriftführer, 4. der Brauerei-Beſitzer Rogalski 


als deſſen Stellvertreter. 


Stuhm, den 15. Februar 1865. 


M 6. Am 16. d. Mts. hat ein der Tollwuth verdächtiger Hund, der von Tiefenſee herüber gekommen, 
die Hunde von Kl. Baalau gebiſſen und iſt von hier nach Gr. Baalau und weiter nach Schönwieſe entlaufen. 
Die gebiſſenen Hunde ſind ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. — Alle übrigen 
Hunde in den Ortſchaften im Umkreiſe einer halben Meile von Kl. Baalau ſind ſür die Dauer von 6 Wochen 
an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſocgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort 
zu tödten. — Die Ortspolizei-Behörden und der Königl. Bezirks-Gendarm haben die ſtrengſte Befolgung 


dieſer Verfügung genaueſt zu überwachen und 


bringen. 


Stuhm, den 17. Februar 1865. 


Zuwiderhandlungen hiergegen ſogleich hierher zur Anzeige zu 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Aufforderung an die Verſender, von der derlarirten Verpackung von Geld in Briefe zc. Abftand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich die Verſendung des declarirten 

Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung dar. 
Bei der Verwendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird, 

außer dem tarifmäßigen Brief- oder Packétporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz-Gebühr erhoben. 

Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten, 

für Entfernungen bis 10 Meilen .. unter und bis 30 Thlr. 1 Sgr., über 50 bis 100 Thlr. 1 Sgr. 


für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen I Sgr. 28 Sgr. 
e enn nnen, er 


Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt⸗An⸗ 


weiſung innerhalb des Preußiſchen Poſt⸗Bezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vor⸗ 
zugsweiſe zu empfehlen. — Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt-Anweiſung beträgt: 
| bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. | 
| Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poſt⸗Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können. N | 
Um jo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer une 
declarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung unter 
Werths⸗Angabe oder von dem Verfahren der Poſt⸗Anweiſung Gebrauch zu machen. 
Marienwerder, den 8. Februar 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Winter. 


(Hierzu eine Beilage.) 


22fter FEAR ® Jahrgang. 
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Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
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12 Sgr., 
durch die Post bezogen 
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liefert werden. Die ge 
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2 8. Redaction: das e — Abende e i 1865. 


Bekanntmachung, | a 5 


betreffend die Kronprinz⸗ Stiftung, gegründet zur Unterſtützung Derjenigen, welche aus dem Kriege gegen 8 


Dänemark ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig heimkehren, und der Hinterbliebenen 
der in dieſem Kriege Gefallenen. 

Ich will dem Mir vorgelegten, anbei zurückgehenden Statut der Kronprinz-Stiftung Meine Geneh⸗ 
migung ertheilen und das Kriegs⸗Miniſterium zugleich ermächtigen, das von Bürgern der Stadt Elberfeld 
zur Unterſtützung preußiſcher Invaliden übergebene Kapital im Betrage von 14,443 Thlr. 15 Sgr. anzu⸗ 
nehmen, dem Wunſche der patriotiſchen. Geber gemäß zu verwalten und getrennt von anderen Kapitalien 
aufzubewahren. 7 (gez.) Wilhelm. 
Berlin, den 1. December 1864. (gegengez.) von Roon. 

An das Kriegs-Miniſterium. | 
Satut der Kronprinz⸗Stiftung. | 

$ 1. Der Zweck der Kronprinz Stiftung iſt, für Diejenigen, welche aus dem Kriege gegen Däne— 
mark ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig heimkehren, und für die Hinterbliebenen der in dieſem Kriege 
Gefallenen Fürſorge zu treffen. — Die Erreichung dieſes Zweckes wird angeſtrebt: 
az) durch Gewährung von Geld⸗Unterſtützungen, 

b) durch Ermittelung von Anſtellungen im öffentlichen oder Privatdienſte. 
§ 2. Die Stiftung ſteht unter Meinem Protectorat. Alle Abänderungen und Ergänzungen dieſes 
Statuts bedürfen Meiner Genehmigung. 
Die Verwaltung der Stiftung erfolgt vom Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für das Invalidenweſen. 
§ 3. Das Vermögen der Stiftung beſteht: ö N 
a) aus denjenigen Geld-Geſchenken, welche ihr bis zum Tage des veröffentlichten Statuts zugewendet 
worden ſind und etwa in Zukunft zugewendet werden; 
b) aus denjenigen Geldgeſchenken, welche, ohne ausdrücklich für die Stiftung beſtimmt zu fein, dem Kriegs⸗ 
Miniſterium für Zwecke, die denen der Stiftung gleichen, überwieſen ſind und in Zukunft überwieſen werden; 
e) in laufenden Beiträgen, welche der Stiftung oder dem Kriegs-Miniſterium zu Zwecken der Stiftung 
zugeſichert ſind oder es noch werden. . f 
8 4. Das Geſammt⸗Vermögen der Stiftung wird in Staatspapieren oder pupillariſch ſichern Hypo⸗ 
theken oder vom Staate garantirten Actien angelegt, von der Militair-Penſionskaſſe hierſelbſt aufbewahrt 
und als „Fond der Krouprinz⸗Stiftung“ verwaltet. 5 8 N 
§ 5. Der Fond der Kronprinz⸗Stiftung wird, mit Ausnahme derjenigen Beträge, welche nach dem 
Willen der Geber hiervon ausdrücklich ausgenommen find, und eines Stamm⸗Kapitals von 25,000 Thlrn. 
durch Rentenzahlungen an die berechtigten Theilnehmer in 48 Jahren voll und ganz verwendet.“) 

Die Verfügung über die von dem Stamm⸗Kapital von 25,000 Thlrn. aufkommenden Zinſen, zu 
Zwecken der Stiftung, bleibt dem Protector derſelben vorbehaltlich. 

§ 6. Zur Theilnahme an den Wohlthaten der Stiftung find nach Maßgabe des § 1. berechtigt: 

a) alle diejenigen, welche in Folge von Wunden oder Anſtrengungen im Däniſchen Kriege bis zum Sluſſe 

des Jahres 1867 invalide erklärt werden. N 

b) die Hinterbliebenen der in dem Kriege gegen Dänemark Gefallenen, zu welchen jedoch nur: aa) die 

Wittwen, bb) die arbeitsunfähigen und vermögensloſen Eltern und Geſchwiſter, welche in den Ges 

fallenen ihren Ernährer verloren haben, gehören.“) 

§ 7. Der Rentenbetrag, welcher jährlich zur Vertheilung kommt, wird am Schluſſe des Vorjahres 
thunlichſt im Voraus feſtgeſtellt. — Ein Gleiches geſchieht mit der Liſte derjenigen Perſonen, welche für 
das entſprechende Jahr mit einem Renten-Antheil bedacht werden ſollen. 5 

Die Renten⸗Antheile werden an die Theilnehmer monatlich praenumerando bezahlt. Der Betrag 
eines Antheils, deſſen normale Höhe ſich zur Zeit noch nicht beſtimmen läßt, ſoll womöglich nicht unter 4 
Thlr. und der Regel nach nicht über 5 Thlr. monatlich bemeſſen werden. 7 

) Für die das A8ſte Jahr der Stiftung überlebenden Theilnehmer an den Wohlthaten derſelben wird bis zu ihrem Lebens⸗ 


ende aus anderweitig bereiten Mitteln geſorgt werden. 
) Für die Kinder wird aus Mitteln des Staates geſorgt. 


a Be 


$8 Die Berechtigung zum Empfange eines Renten⸗Antheils für das laufende Jahr wird vom 
n e feſtgeſtellt. Diejenigen Perſonen, denen eine Rente einmal zugebilligt worden iſt, bleiben 
im Genuſſe derſelben, ſo lange als nicht in ihren Verhältniſſen eine Aenderung eingetreten iſt, welche die 
Fortgewaͤhrung der Rente unnöthig macht. 

$ 9. Diejenigen, welche wegen mangelnder Mittel nicht alsbald nach der Meldung mit einem Renten- 
Antheil unterſtützt werden können, ſind als Anwärter zu verzeichnen, und gelangen nach Maßgabe entſtehender 
Vacanzen zur Berückſichtigung. 

$. 10. Unter mehreren, den Invaliden aus dem däniſchen Kriege angehörigen, Bewerbern entſcheidet 
der höhere Grad der Invalidität und der Erwerbsunfähigkeit, ſo wie die größere Hilfsbedürftigkeit. Die 

erdiente Charge giebt jedoch keinen Vorzug. Die Renten⸗Antheile werden den Empfängern neben den ihnen 
vom Staate gewährten Penſionen gezahlt. — Von den Hinterbliebenen der Gefallenen werden bei gleicher 
Würdigkeit die Bedürftigeren vorzugsweiſe berückſichtigt. N 

§ 11. Die Ermittelung von Anſtellungen zur geeigneten Unterbringung der Invaliden geſchieht durch 
öffentliche Aufforderung zur Anmeldung von dergleichen Anſtellungen. — Dieſe Aufforderungen werden ſo 
oft wiederholt, als das Bedürfniß der Juvaliden-Verſorgung es nothwendig macht. 

Die Anmeldungen von Anſtellungen gelangen an die Abtheilung für das Invalidenweſen, welche dieſelben 
durch das Militair⸗Wochenblatt den Truppen reſp. den Landwehr⸗Behörden bekannt macht. Die Truppen und 
Landwehr⸗Behörden ſind angewieſen, die noch nicht verſorgten Invaliden auf die angebotenen Anſtellungen auf— 
merkſam zu machen und ihren Bewerbungen um dieſelben die erforderliche Unterſtützung zu gewähren 

$ 12. Bis zu dem Zeitpunkte, wo die regelmäßigen Unterſtützungen aus der a een in's 
Leben treten, werden vorläufige außerordentliche gewährt. Später ſollen außerordentliche Unterſtützungen 
aus dem Stiftungsfond nur ausnahmsweiſe, unter ganz beſonderen Verhältniſſen, gewährt werden. 


Berlin, den 21. November 1864. (gez.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Obige Allerhöchſte Cabinets-Ordre und vorſtehendes Statut werden hiermit veröffentlicht. Das 

Kriegs⸗Miniſterium bemerkt hierzu Folgendes: | 

1) An die Kronprinz⸗Stiftung nehmen das Heer und die Marine mit gleicher Berechtigung Theil. 

2) Bis auf Weiteres erfolgen alle Bewilligungen fortlaufender Unterſtützungen, wie bisher, nur als vorlaͤufige. 

3) Die Liſte derjenigen Invaliden und Hinterbliebenen, welche dauernd mit laufenden Unterſtützungen (Renten 
efr. $ 6 und 8 des obigen Statuts) bedacht werden ſollen, wird ſpäter veröffentlicht werden. 

J) In der Anlage (1) iſt eine ſummariſche Ueberſicht des gegenwärtigen Standes des Fonds der Kron⸗ 

prinz⸗Stiftung beigefügt. 

5) Eine Rechnungslegung, wie ſie bisher allwöchentlich veröffentlicht iſt, wird künftig nicht mehr ftattfinden. 
Dagegen wird auch ferner durch öffentliche Bekanntmachung für die eingegangenen Beiträge quittirt 
werden. Beſondere Quittungen über eingehende Gelder werden, wie bisher, nur auf ausdrückliches 
Verlangen ertheilt werden. 

6) Die Unterſtützungsanträge für die noch bei den Truppen befindlichen Invaliden, welche zur Anerkennung als 
Invalide u. zur Entlaſſung eingegeben worden, gelangen in der bisherigen Weiſe an das Kriegs-Miniſterium. 

7) Die bereits in der Heimath befindlichen Invaliden und die Hinterbliebenen der Gefallenen haben ihre Unter: 
ſtützungs⸗ reſp. Anſtellungsanträge an das Landwehr-Bataillon, in deſſen Bezirk fie fi aufhalten, zu richten. 

8) Das Kriegs⸗Miniſterium wird auf die ihm vorgelegten Unterſtützungsanträge nach Maßgabe der erwieſenen 
Hilfsbedürftigkeit entſcheiden. — Inſofern letztere nicht blos von dem Grade der Invalidität und der 
mit derſelben verbundenen Erwerbsunfähigkeit, ſondern auch von den Familien- u. Vermögensverhältniſſen 
abhängt, wird das Urtheil der heimachlichen Behörden gehört und der Entſcheidung zu Grunde gelegt werden. 

9) Gemäß $ 11 des Statuts werden von jetzt ab alle Anſtellungs-Anerbietungen durch das Militair- 
Wochenblatt und die Amtsblätter bekannt gemacht werden. Die Anlage (2) enthält eine Zuſammen⸗ 
ſtellung ſämmtlicher bisher eingegangener Anerbietungen. 

10) Die Landwehr⸗Bataillone haben ſich mit den Landräthen in Verbindung zu ſetzen, und das weitere Be⸗ 
kanntwerden der Anſtellungs-Anerbietungen durch die Kreis- und Lokalblätter möglichſt zu fördern. 
11) Die Invaliden find bei Mittheilung der Anſtellungs -Anerbietungen über die Verhaltniſſe dieſer Aner- 
bietungen eingehend zu belehren. Insbeſondere ſind ſie darauf hinzuweiſen, daß diejenigen unter ihnen, 
welche arbeitsunfähig ſind, die Pflicht haben, zum Selbſterwerbe ihres Unterhalts von ihren Kräften 

den geeigneten Gebrauch zu machen. 

12) Invalide, welche die für fie geeigneten Anſtellungs-⸗Anerbietungen ohne Grund ablehnen, oder die ihnen 
übertragenen Dienſte ohne Grund verlaſſen, haben die daraus für ſie erwachſenden nachtheiligen Folgen 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben. ö 

13) Ueber den Stand des Fonds der Kronprinz⸗Stiftung, fo wie über die Wirkſamkeit der Stiftung, werden 
von Zeit zu Zeit Berichte veröffentlicht werden. 5 | 

14) Die in Angelegenheit der Stiftung an das Kriegs» Minifterium zu richtenden Schreiben ꝛc. find zu 
adreſſiren wie folgt: a 

„An das Königliche Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Invalidenweſen.“ 

Berlin, den 18. Januar 1865. Kriegs⸗Miniſterium. von Roon. 


Polizei-Verordnung 
über die Befahrung des Weichſel⸗Nogat-Kanals bei Piedel. 

Unter Aufhebung der Polizei⸗Verordnung vom 13. Mai 1858 (Amtblatt pro 1858 Seite 108.) und 
mit Bezugnahme auf § 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung, vom 11. März 1850, wird hiermit 
Folgendes beſtimmt: ö ö 
| . Bei einem höheren Wafferftande als 113 Fuß am Pegel zu Pieckel darf der Kanal weder mit 
Flößen noch mit Kähnen befahren werden. 5 
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2. Bei niedrigem Sommerwaſſerſtande hat jeder Schiffer den Tiefgang feines Gefäßes mit dem Pegel- 
ſtande zu vergleichen, um ſich vor Beſchädigung auf der mit Steinen befeſtigten Sohle zu hüten, ie 
Kanalſohle liegt in der Mitte 3 Fuß tiefer als der Stellpunkt des Pegels und fteigt nach beiden Seiten an. 
. Gefäße und Holzflöße, welche den Kanal zu Thal paſſiren wollen, müſſen vor der Einmündung anlegen 
und von dort an genügend ſtarken Leinen u. Tauen, mit Benutzung der Stopfpfähle, ſackend, die Eiswehr paſſiren. 
Sowohl bei der Berg⸗ als bei der Thalfahrt müſſen Kähne und Traften den Kanal ohne Aufenthalt paſ— 
ren. Sie dürfen nicht im Kanal ſelbſt, ſondern erſt 50 Ruthen ober- oder unterhalb deſſelben, feſtgelegt werden. 
5. Die Anwendung von Ankern oder Schrickpfählen im Kanal ſelbſt und innerhalb einer Entfer⸗ 
nung von 20 Ruthen ober- oder unterhalb deſſelben (vom Ende der Bankette gerechnet) iſt vorbehaltlich 
des Erſatzes des dadurch verurſachten Schadens, bei einer Strafe bis zu 10 Thlr., für jeden Anker und 
jeden Schrickpfahl, verboten. Me 
6. Das Einſetzen von Bootshaken oder andern mit Eiſen beſchlagenen Geräthen in die Eiswehr 
wird unterſagt. ö g 
Sowohl ſtromab fahrende Kähne, Galler oder Flöße als auch ſtromauf ſegelnde oder treibende 
Gefaͤße haben genau auf die in der Mitte des Kanals befindliche Prahm-⸗Fähre zu achten und dürfen die 
Fahrſtelle nur paſſiren, wenn der Prahm feſt an einem Ufer liegt. — Wer die Fährſtelle paſſirt, während 
der Prahm zur Ueberfahrt in Bewegung iſt, iſt, abgeſehen von der verwirkten Strafe, auch für die an dem 
Prahm, Fahrleine ꝛc. entſtehenden Beſchädigungen verantwortlich. 
Traften, die die Eiswehr paſſiren, dürfen nicht breiter als 20 Fuß fein und müſſen in den ein— 
zelnen Gelenken feſt verbunden fein. g 
Wer den vorſtehenden Vorſchriften zuwider handelt, verfällt, wo nicht ſchon beſondere Strafen 
feftgeftellt find, in eine Geldbuße bis zu 10 Thlr. 
Danzig, den 13. Januar 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


X 1. Die Königl. Regierung hat für das Jahr 1865 einer jeden der nachbenannten Hebammen eine 
Unterſtützung von 10 Thlr. bewilligt: 1) Chriſtine Forbuſch in Baumgarth, 2) Juſtine Albrecht in Zieglers⸗ 
huben, 3) Maria Voigt in Df. Schweingrube, 4) Eliſe Bialachowski in Parpahren, 5) Friedericke Krampitz 
in Lichtfelde, 6) Anna Majewski in Dorf Altmark, 7) Florentine Strenski in Straszewo, 8) Marianna 
Zarcziki in Gr. Waplitz, 9) Maria Grundtmann in Poſilge, 10) Wilhelmine Schratzki in Peſtlin, 11) Hen⸗ 
riette Borowski in Schroop, 12) Henriette Lachowski in Baumgarth. ! 

Die Unterſtützung kann am Anfange jedes Vierteljahres bei der hieſigen Kreis-Kaſſe erhoben werden 
was die betreffenden Ortsvorſtände den genannten Hebammen mitzutheilen haben. 
Stuhm, den 20. Februar 1865. 


M2. Es iſt eine einfache und klare Darſtellung über die Behandlung Verunglückter, 
die jedem Laien vollkommen verſtändlich und mit der dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft entiprechenden 
Auswahl der Hilfsmittel ſofort anzuwenden iſt, herausgegeben. 

Die Tableaus-Form eignet ſich zum Aufhängen in den Localen der Gemeinde-Vorſtände und in Schulen 
und dürfte eine derartige allgemeine Verbreitung gewiß nicht ohne ſegensreiche Folgen bleiben. 

Ein Exemplar hängt im landräthlichen Bureau zur Anſicht aus und werden dort Beſtellungen à 6 Sg. 
pro Exemplar entgegen genommen. Stuhm, den 21. Februar 1865. 


M3. 500 Thlr. im Ganzen oder getheilt find aus der Kreis-Spar-Kaſſe auszuleihen. 
Welche Sicherheit gegeben werden muß, ergiebt § 27 des Statuts. Anträge find bis zum 4. März 
hierher zu richten. Stuhm, den 21. Februar 1865. i 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Königl. Regierung zu Danzig hat mittelſt Verfügung vom 2. October v. J. M 36028 gegen 
die unverehelichte Caroline Weich, welche von dem hieſigen Königl. Kreis-Gerichte wegen Bettelns unter 
Vorſpiegelung eines Unglücksfalles mit einer Woche Gefängniß beſtraft iſt, eine 6wöchentliche Detention 
feſtgeſetzt. — Da der Aufenthalt der ꝛc. Weich hier unbekannt iſt, fo hat deren Transport in die Zwangs- 
Anſtalt zu Graudenz nicht eingeleitet werden können, weshalb ich die Orts- reſp. Polizeibhörden und die 
Königl. Gendarmen erſuche, auf die ꝛc. Weich zu vigiliren und dieſelbe im Ermittelungsfalle auf Koſten 
des Landarmenfonds per Transport in die bezeichnete Anſtalt abliefern und vom Geſchähenen mir Mit- 
theilung zugehen zu laſſen. Marienburg, den 9. Februar 1865. Der Landrath. 


Dem mehrfach beſtraften Arbeiter Carl Kowitz in Ramten, Kreiſes Stuhm, iſt eine angeblich auf 
der Altfelder Chauſſee bei Chriſtburg gefundene Schiefer-Platte, darſtellend das dieſſeitige Dienſtſiegel zum 
Schwarzdruck, abgenommen. Dieſelbe zeigt den Preußiſchen Adler erhaben in heraldiſcher Form mit der eben- 
falls erhabenen Umſchrift: „Koen. Pr. Landrath Amt Roeſſel“ in lateiniſchen Druck-Buchſtaben. — 

So ſcheinbar täuſchend die Nachbildung iſt, ſo zeigt doch ein näherer Anblick der gefälſchten Platte, 
daß ſelbige etwas ungeſchickt verfertigt iſt. Nicht allein, daß die Buchſtaben namentlich bei den Wörtern: 
„Landrath“ und „Röſſel“ ohne Symmetrie daſtehen, ſo hat der Adler, an und für ſich etwas plump, einen 
auffallend langen Hals mit unverhältnißmäßig großem Kopfe, der Flügel rechts endigt ganz ſtumpf, die 
„Füße fehlen vollſtändig, der Scepter links in ganz ſenkrechter Form iſt gleichſam wie angeklebt. 

Die Haupt⸗Unterſchiede zwiſchen dem gefälſchten und dem richtigen Siegel beſtehen darin, daß auf 
dem erſtern zwiſchen den Wörtern „Landrath Amt“ das s fehlt, ferner das auf dem richtigen Siegel der 
Adler in fliegender Form mit ſchräge gehaltenem Scepter erſcheint, dagegen auf dem falſchen in heraldiſcher 
Form mit gerade ſtehendem Seepter. f 
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Die Boligeis Behörden un. die Königl. Gendarmerie erſuche ich, auf die ihnen vorkommenden dieſſeitigen 
a Päſſe, Atteſte und ſonſtigen Beſcheinigungen hiernach achten zu wollen und hinſichtlich der etwa das gefälſchte 
Siegel tragenden das Weitere zu veranlaſſen. 

Biſchofsburg, den 10. Februar 1865. Der Landrath des Kreiſes Röſſel. 


Der Arbeiter Johann Kanowski, 18 Jahre alt, evangeliſch, aus Braunswalde, iſt der verſuchten Noth⸗ 
zucht verdächtig und ſoll verhaftet werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen n des Ka⸗ 
nowski Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augen⸗ 
blicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und die Gendarmen werden erſucht, auf den Angeklagten genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 

Marienburg, den 3. Februar 1865. Königl. Kreis⸗ Gericht, I. „abeht. 


Privat- Anzeigen. 
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der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verfünmelt fh 
Freitag, den 3. März, Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 
Tagesordnung: 
Bildung eines Credit-Vereins für Stuhm und g. ugeh nn 
Alle diejenigen, welche ſich für die Sache intereſſiren, gleichviel, ob fie zum Vereine ge 
hoͤren oder nicht, werden zu dieſer Verſammlung hiermit eingeladen. 
Bekanntmachung. | 
Das zum Nachlaß der Köllmer Johann v. Groszkowsküſchen Eheleute gehörige 
tun dſtü Tillitzten ½ 1, abgeſchätzt auf 6900 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., ſoll im Termine 
den 3. April 1865, Vormittags 11 Uhr, 
in Neumark, in freiwilliger Subhaſtation Tpeinmgshalber verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
fluſtige einladen. 
Das Kaufgeld wird nur bis zur Höhe von 3 der Taxe creditirt, die übrigen At 
kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Löbau, den 9. December 1864. 75 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung 
5 Ich beabſichtige mein hier am Markte ſtehendes Wohnhaus, 54“ lang, 23 breit, 
mit Ausnahme eines maſſiven Giebels in Bindwerk erbaut, zum Abbruch zu verkaufen. 
Kauſlufige bitte ich, ſich recht bald eufiden zu wollen, da der Abbruch ſchon Mitte März c. 
erfolgen ſoll. | ‚Witwe Werner in Stuhm. 


Ss” Mein Grundſtück g No. 2, mit 37 Morgen culm. Land, worunter 
4 bis 5 Morgen guter Wieſengrund und auch etwas Torfſtich iſt, bin ich Willens 
mit oder auch ohne Juventarium aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufliebhaber lade ich freundlichſt ein. George Schöneberg. 


N Mein hier belegenes Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und einem 
balben Morgen Land, ſowie einer Oelſchlagemühle, bin ich Willens für den Preis 
von 215 Thlrn. aus freier Hand zu verkaufen. Muchlinski, 
Pr. Damerau, den 21. Februar 1865. | Sellmachermeiſter. 
—— Die Dorfſchaft Gr. Brodſende beabſichtigt eine Waſſerabmahlmühle (Windmühle) 
zum Abbrechen meiſtbietend zu verkaufen. Die Mühle befindet ſich in gutem Zuſtande, 
iſt jedoch durch den Bau einer Dampfmühle entbehrlich geworden, daher Kaufluſtige 
zu dem auf den 1. März c., Nachmittags 1 Uhr, im e zu Gr. Brodſende 
anberaumten Termine zahlreich eingeladen werden. Tetzlatt. 


ur Scharfkantige Mauerlatten in allen Dinsnflähkil verkaufe nur noch bis zum 
13. März zu den bekannt ermäßigten Preifen. 

Rundholz, ſowie Bohlen und Dielen habe in jeder Stärke ab Stuhm und Stuhmer⸗ 
felde vorräthig. | Simon Eisenstädt, Stuhm. 


ES Ic, verkaufe von jetzt ab in meiner Mehlbandlung: Feinſtes Weizen⸗Cylinder⸗ 
Mehl à Cent. 3 Tlr. 25 Sgr. und feinſtes Noggen⸗Cylinder⸗Mehl à Cent. 2 Tlr. 20 Sgr. 
0 Chriſtburg, den 10. Februar 1865. G. Fritz. 
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hierdurch mit Bezug auf den § 2 der Verordnung bekannt gemacht, daß nach der von dem Herrn Finanz⸗ 
miniſter unterm 30. November 1864 feſtgeſtellten Nachweiſung die einzelnen Kreiſe im hieſigen Regiernngs⸗ 
bezirk für das Jahr 1865 nachſtehende Grundſteuerſummen aufzubringen haben: 

Ä 1. Kreis Dt. Crone 28,235 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
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zuſammen 347,782 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf., 

wobei jedoch mit Hinweis auf den im § 3 der gedachten Allerhöchſten Verordnung beſtimmten Vorbehalt 

der Berichtigung von Irrthümern bemerkt wird, daß nach vollſtändiger Durchführung des Untervertheilungs— 

Verfahrens, welches jetzt noch im Betriebe iſt, die ſpezielle Bekanntmachung der Grundſteuervertheilung in 

den Kreisblättern erfolgen wird. Wir machen zugleich die Steuerpflichtigen mit Hinweis auf die Geſetz— 

gebung vom 21. Mai 1861 und die dazu ergangene Allerhöchſte Verordnung hinſichtlich der in Betreff der 

Grund- und Gebäudeſteuer vom 1. Januar d. J. ab überhaupt eintretenden Veränderungen, im Allgemeinen 

darauf aufmerkſam, daß | 

a, der in der Heberolle für den Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts- oder Grundſteuer-Erhebungs-Bezirk nach⸗ 
gewieſene Geſammtſteuerbetrag noch eine Veränderung erleiden kann, wenn einzelne Zubehörungen der 
ſelbſtſtändigen Guts- oder Grundſteuerhebebezirke unrichtig behandelt, beziehungsweiſe einem unrichtigen 
Bezirk überwieſen, oder einzelne grundſteuerpflichtige Grundſtücke irrthümlich als ſteuerfrei, und umgekehrt 
grundſteuerfreie Grundſtücke als grundſteuerpflichtige behandelt, endlich einzelne Liegenſchaften irrthümlich 
ganz übergangen oder doppelt in Anſatz gebracht find, wegen deren event, ſeiner Zeit beſondere Mit⸗ 
theilung erfolgen wird. | 

b. Hinfichtlich der Untervertheilung der Grundſteuer-Summen auf die einzelnen Liegenſchaften innerhalb der 
Gemeinde-, Grundſteuererhebungs- oder der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, welche Grundſtücke von mehr als 
einem Beſitzer enthalten, nach dem Maßſtabe des bei Ausführung des Grundſteuer-Geſetzes vom 21. Mai 
1861 ermittelten Reinertrages, wird auf die Vorſchriften in den §§ 10 bis 18 der Eingangs gedachten 
Verordnung beſonders, und namentlich auch darauf aufmerkſam gemacht, daß die hiernach ausgeführte 
Untervertheilung nur eine vorläufige iſt, welche erſt durch das im § 8 des Grunbſteuer-Geſetzes vom 
21. Mai 1861 vorbehaltene beſondere Geſetz und durch das in Letzterem anzuordnende Reklamations⸗ 
Verfahren ihren definitiven Abſchluß erhalten wird. t 

Bis dahin find Einwendungen der Grundeigenthümer gegen die Ergebniſſe der Untervertheilung nicht 

geſtattet und die Grundſteuern nach den letztern zu entrichten. Nur etwaige materielle Irrthümer (Rech⸗ 
nungs- oder Schreibfehler, doppelte Heranziehung einzelner Grundſtücke oder gänzliche Uebergehung von 
ſolchen ꝛc.), welche von den Behörden entdeckt oder von den Betheiligten nachgewieſen werden müſſen, 
bleiben zu jeder Zeit zu berichtigen und ſind die etwaige Anträge auf Berichtigung ſolcher Irrthümer 
bei den Herren Landräthen anzumelden. ö ö 

o. Da die Untervertheilung nach dem Maßſtabe des Reinertrages der Liegenſchaften zur Zeit noch nicht überall 

ausführbar geweſen iſt, ſo hat vorläufig Behufs Erhebung der Grundſteuer in den betreffenden Gemeinden 
ein anderweiter Vertheilungsmaßſtab in Anwendung kommen müſſen. Letzterer wird indeſſen ſobald als 
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thunlich, und jedenfalls noch im Laufe dieſes Jahres, durch erſteren erſetzt werden und dann auch die 
Ausgleichung der bis dahin während der ſeit dem 1. d. M. verfloſſenen Monate — im Vergleich mit 
dem nach dem Maßſtabe des Reinertrages ermittelten Individualſteuer⸗Beträgen zu viel oder zu wenig Ge⸗ 
zahltem, durch Anrechnung, beziehungsweiſe Aufſchlag auf die zunächſt fällig werdenden Grundſteuerbeträge 
herbeigeführt werden, ſofern nicht die Grundſteuerpflichtigen ſelbſt durch Uebereinkommen auf eine ſolche 
verzichten ſollten. (§ 19 der Verordnung vom 12. December 1864.) N 

d. In Betreff der Gebäudeſteuer wird darauf hingewieſen, daß dieſelbe zunächſt mit den veranlagten Be⸗ 
trägen auch da entrichtet werden muß, wo das Reklamations- oder Recursverfahren noch nicht zum Ab— 
ſchluß gebracht fein ſollte, daß aber, falls im Reklamations- oder Recurswege oder auf Grund des § 12 
des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes ſeitens des Herrn Finanz-Miniſters von Amtswegen eine Ermäßigung der 
Steuer erfolgen ſollte, die dem entſprechende Erſtattung des zu viel Gezahlten in derſelben Weiſe, wie 
bei der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer jährlich geſchieht, im Laufe des Jahres in Abrechnung mit den 
zu entrichtenden Steuerbeträgen ſtattfinden wird. Ebenſo iſt ) 

e. die Zahlung der Grund- und Gebäudeſteuer von der Austragung des Entſchädigungsverfahrens in Betreff 
ſolcher Grundſtücke und Gebäude, deren Beſitzern ein Entſchädigungsanſpruch für die Uebernahme der 
neuen Grund⸗ und Gebäudeſteuer zur Seite ſteht, nicht abhängig. Das bezeichnete Verfahren iſt zwar 
bereits ſchon eingeleitet und wird ſoviel als möglich beſchleunigt werden, dennoch läßt ſich der Zeitpunkt 
des Abſchluſſes in keiner Art beſtimmen, da es von Umſtänden abhängig iſt, deren Eintritt und Ber: 
lauf zu regeln nicht in der Macht der Behörden liegt. Dagegen wird die Verzinſung der Staatsſchuld— 
verſchreibungen, in welchen die Eutſchädigung zu leiſten iſt ($ 20 des Grundſteuer-Entſchädigungs⸗Ge⸗ 
ſetzes, Abſatz 2) und ebenſo die der Entſchädigungs-Beträge, welche in baarem Gelde zu leiſten find, 
inſofern deren Auszahlung erſt nach dem 1. Februar d. J. geſchehen kann, ($ 21 a. a. O.) mit 43 
beziehungsweiſe 4 vom Hundert vom 1. Januar d. J. ab erfolgen. 

f. Wegen der den Grund- und Gebäude-Eigenthümern, nach § 21 der Eingangs gedachten Verordnung 
und $$ 15 bis 17 des Gebäudeſteuer-Geſetzes, obliegenden Verpflichtung zur Anmeldung der in den 
Eigenthums- und Steuer⸗-Verhältniſſen der Liegenſchaften und Gebäude eintretenden Veränderungen 
wird darauf hingewieſen, daß dieſe Anmeldung bei dem Herrn Kreislandrath zu machen iſt. — Da nach 
§ 14 des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes vom 21. Mai 1861 die Gebäudeſteuer überall nach Maßgabe der für 
die Grundſteuer beſtehenden Beſtimmungen zur Staatskaſſe erhoben wird, ſo folgt hieraus, daß die 
Behufs der Erhebung der Grundſteuer durch die Verordnung vom 12. December 1864 getroffenen 
Beſtimmungen auch auf die Gebäudeſteuer Anwendung finden, insbeſondere die Behufs der Erhebung 
bewirkte Zuſchlagung einzelner Grundſtücke zu beſtehenden Gemeinde- und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken 
und die Bildung beſonderer Grundſteuer-Erhebungsbezirke für die Erhebung beider Steuerarten Gültig— 
keit hat, dergeſtalt, daß die Elementar-Erhebungsbezirke für die letztere vollkommen identiſch ſind, und 

daß die im § 27 der Verordnung enthaltenen Beſtimmungen wegen Beſtellung der Ortserheber für 
die Erhebung der Gebäudeſteuer ebenfalls maßgebend find, was bei den engen Beziehungen beider Steuer 
arten zu einander, und da dieſelben künftig in einer Heberolle nachgewieſen werden ſollen, an ſich auch 
nothwendig iſt. Marienwerder, den 14. Januar 1865. 


Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


N 1. Die Ortsvorſtände werden hiermit angewieſen, die zur Aufnahme der Schutzpocken⸗Im⸗ 
pfungs⸗Liſten pro 1865 nöthigen Formulare aus der Wernerſſchen Buchdruckerei gegen 1 Sgr. pro Bogen 
abholen zu laſſen, dieſe Liſten anzufertigen und ſie bis zum 20. März e. bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung in duplo hierher einzureichen. Bei der Aufnahme der Liſten iſt Folgendes zu beachten: 

1) Die Liſten müſſen deutlich und rein geſchrieben ſein und in dieſelben alle in früheren Jahren geborenen 
und noch nicht geimpften, ferner die in den Monaten Januar und Februar 1865 geborenen Kinder, 
ſowie auch ſolche eingetragen werden, welche neu zugezogen ſind. 

2) Diejenigen Impflinge, welche in den Liſten vom Jahre 1864 geſtrichen worden, und bei welchen die 
Bemerkung: „In die Reſtantenliſte geſetzt“ hinzugefügt worden iſt, ſind nicht in die Liſten einzutragen, 
aber ſie ſind mit den andern Impflingen zugleich zur Impfung zu geſtellen. Diejenigen Reſtanten, 
welche verftorben oder verzogen find, haben die Ortsvorſtände dem Impfarzte anzuzeigen, jo wie im 

letztern Falle auch wohin fie verzogen find. 

3) Da aus der laufenden Nummer in der Lifte die Anzahl der Impflinge ſchon von ſelbſt erſichtlich iſt, 
ſo bedarf es des Summirens am Schluſſe nicht, ſondern es iſt vielmehr daſelbſt 

) ein größerer leerer Raum zu Nachtragungen übrig zu laſſen. 

5) Die Aufführung der Namen muß in alphabethiſcher Ordnung geſchehen, d. h. zuerſt der Familienname, 
bei ehelichen des Vaters, bei unehelichen Kindern dagegen der der Mutter, dann der Taufname und 
zuletzt der Stand oder das Gewerbe. f 

6) Der Namen des Kindes muß in der betreffenden Rubrik beſtimmt und das Geburtsdatum deſſelben zur 
Raumerſparung in der gewöhnlichen Abkürzung angegeben werden, z. B. ſtatt 3. Mai 35., ſtatt 8. Juli 807. 

7) Die auf der vordern Seite befindliche Beſcheinigung iſt auszufüllen und zu unterſchreiben; der Orts⸗ 
ſtempel iſt nicht erforderlich. a 

8) Die ſolchergeſtalt aufgenommenen Liſten werden den Herren Geiſtlichen, evangeliſchen wie katholiſchen, 
zur Recherche eingereicht und von dieſen beſtätigt. 

Liſten, welche nicht nach dieſen Anordnungen angefertigt find, werden den Ortsvorſtaänden zur Um⸗ 
arbeitung zurückgeſchickt und für Auslaſſung von Impflingen wird verhältnißmäßige Ordnungs⸗Strafe feſt⸗ 
geſetzt werden. Stuhm, den 1. März 1865. | 


a 


M2. Per ſonal⸗ Chronik. 
Der Schuhmacher Josef Abrams iſt als Gemeindediener für Straszewo verpflichtet worden. 
Stuhm, den 28. Februar 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Aufenthalt des ſich von Adlig Schardau, Kreiſes Stuhm, heimlich entfernten Knechts Peter 
Roſe iſt in der Unterſuchungsſache wider denſelben hier zu wiſſen nöthig. — Ein Jeder, welcher von dem 
Aufenthalt des ꝛc. Roſe Kenntniß hat, wird daher erſucht, davon hierher Mittheilung zu machen. 

Marienwerder, den 1. Februar 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Fiſcherei-Nutzung auf dem im Stuhmer Kreiſe belegenen Junfern-See auf 3 Jahre im 

Wege der öffentlichen Licitation anderweit ausgeboten werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
Mittwoch, den 15. März c., Vormittags 9 lihe, 
in dem Rentamts⸗Lokale hierſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verpachtungsbedingungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können und der Termin 
Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 
Marienburg, den 23. Februar 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Zum meiſtbietenden Verkauf der vorräthigen Nutz- und Brennhölzer aus dem Forſt-Reviere Alt- 
Chriſtburg ſtehen für den Monat März folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine an: 
1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf und Knicke im Gaſthauſe zu Alt-EChriftburg 
am 14. und 28. März; ö 
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neu⸗Schwalge im Kruge „zur Eichenlaube“ 
am 16. und 30. März. 
In den Terminen ad 1 werden ca. 500 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und Schneidehölzer, TO Klft. Eichen⸗, 
431 Klafter Buchen: und 33 Klafter Kiefern⸗Kloben; in den Terminen ad 2 ca. 1000 Stück Kiefern⸗Bau⸗ 
und Schneidehölzer, 13 Stück Buchen-, 8 Stück Birken⸗Nutzenden, 50 Klafter Buchen-, 22 Klft. Birfen-, 
100 Klafter Kiefern⸗Kloben und 93 Klafter Stubben zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 25. Februar 1865. 
Königliche Oberförſterei. 


Der Wanderinſtruktor des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe, Landgeſchworener Nobis, wird 
auch in dieſem Frühjahre wieder behufs Einrichtung bäuerlicher Wirthſchaften die Provinz bereiſen. Dem⸗ 
gemäß fordern wir alle diejenigen bäuerlichen Wirthe, welche ernſtlich beſtrebt find, ihren Wirthſchaften durch 
Vervollkommnung derſelben höhere Erträge abzugewinnen und welche zu dem Zwecke ſich der Beihilfe des ꝛc. 
Nobis bedienen wollen, damit er ihnen die Felder in Schläge theile, eine den Verhältniſſen entſprechende 
Fruchtfolge feſtſtelle, über Ackerung, Viehhaltung, Düngerbereitung, über Geräthe und Maſchinen ze. ihnen Rath 
ertheile, hiermit auf, ihre Bewerbungen unter Angabe wenigſtens der ungefähren Größe der einzurichtenden 
Acker⸗ und Wieſenflächen und des darauf gehaltenen Zuge und Nutzviehes bis ſpäteſtens zum 15. März c. 
unmittelbar, durch den Vorſtand des nächſten landwirthſchaſtlichen Vereins oder durch das Königl. Land— 
rathsamt uns zugehen zu laſſen. 

Weniger bemittelte Wirthe erhalten auf ihren desfallſigen Antrag ihre Wirthſchaften unentgeltlich 
eingerichtet und haben dieſelben nur für Abholung, bez. Beförderung des Herrn Nobis von und nach den 
Eiſenbahn- oder Poſtſtationen zu ſorgen. 8 

Alle Freunde des Bauernſtandes ſeien erſucht, ſtrebſame Wirthe, welchen dieſe Bekanntmachung viel— 
leicht nicht ſelber zugeht, oder die zweifelhaft geblieben, von derſelben in Kenntniß zu ſetzen, bez. ſie über 
die Wichtigkeit einer richtig organiſirten Wirthſchaft aufzuklären, damit ſie ſich bewogen fänden, die ihnen 
hier dazu gebotene Gelegenheit zu benutzen und ihre Meldungen rechtzeitig einzureichen. | 

Danzig, den 10. Februar 1865. 
Die Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreuß. Landwirthe. 
Geysmer. Martiny. 


Privat Anzeigen. 


Sonntag, den 12. März c, Abends 7 Uhr, 


Theater⸗Reſſouree in Stuhm. 
Zur Aufführung kommt: 
1. Jedem das Seine. Luſtſpiel in 1 Akt von Moser. 
2. Schattenbilder. 
Abends vorher General-Probe für die Kinder der Mitglieder. 


60 Thaler Belohnung erhält Derjenige, welcher mir zum Wiederbeſitz meiner mir in der 
Nacht vom 23. zum 24. Januar c. geſtohlenen Pferde verhilft. — Die Pferde waren: 
1) eine braune Stute, 8 Jahre alt, mittlerer Größe, auf der linken Seite vorne M 58 und hinten ein G 
eingebrannt, Augen groß, Schweif leicht, in der Mähne und im Schweife weißliches Haar; 
2) eine braune Stute, 3 Jahre alt, mittlerer Größe, mit kleinem Stern, Huf und Haare des linken 
Hinterfußes oberhalb der Feſſel weißlich, am Kopfe auf dem rechten Backenknochen ein kleines Gewächs. 
Gr. Mionczin bei Szrynsk im Königreich Polen. v. Kowalski, Rittergutsbeſitzer. 
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| Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 10. Februar 1865. 

Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayferfhen Eheleuten gehörige 
Grundſtück Stuhm Nro. 86, abgefhägt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden are ſoll 

am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 

die Florentine Mathilde Roſalie Petzenbürger, 
die Johanna Babilinska und 
der Rentier Rudolph Schilling — 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſußßen, eh ihre Anſprüche hai dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


—- Mein Grundſtück Iggeln No. 2, ER 37 Morgen culm. Land, worunter 
* 4 bis 5 Morgen guter Wieſengrund und auch etwas Torfſtich if, bin ich Willens 
mit oder auch ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufliebhaber lade ich freundlichſt ein. George Schöneberg. 


Billiger Holz Holz. Verkauf 


D. Wieler in Elbing. 
Bei herannahendem Frühjahr und zu den damit beginnenden Bauten empfehle ich den 


Bauherren, wie den Herren Bau- Unternehmern, mein in allen Faak und Stärken unge⸗ 
mein e ſortirtes 


„ Schniltholz⸗ Lager, em 

wie meine Nee e Vorräthe in 

fichten Nundhölzern, 
bis 24 Zoll ſtark und bis 70 Fuß lang; 

fichten und tannen Mauerlatten, 

nch und vollkantig gearbeitet, 66, 717, 818, 919 Zoll ſtark, 30 bis 44 Fuß lang; 

tannen Dimenſionshölzern, 
beſonders zu Balken paſſend, 810, 9011 Zoll ſtark, bis 44 Fuß lang; 


BEE Fichten Balken SE 
in allen Stärken und Längen, mit dem Bemerken, daß ich für ſümmtliche Gattungen die 
Preiſe bedeutend ermäßigt habe. — Nicht vorräthige Dimenſionen werden ſofort angefertigt. 
S Bejte holländiſche Dachpfannen se 

habe ich ſtets auf Lager. 

Den Transport nach dem biefigen Bahnhofe, ſowie die Verflößung reſp. Verſchiffung 
nach Königsberg, Danzig, Alt-Dollſtadt und allen dazwiſchen liegenden Orten über⸗ 
nehme ich koſtenfrei. 


— Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſtrte YVenstakilische Stangen - Pomade 

‘(& Originalſtück 74 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife: des Apothekers A. Sperati in Lodi 

(a Päckchen 24 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Neige der Conſumenten und ſind 

unverändert zu den billigen Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in N bei J. Werner und in Ehrift: 
burg bei J. G. Paſternack. 

Die use Grundſteuer für für Schulzenweide beträgt für jeden ganzen Freiſchulzentheil 

4 Thlr. 4 Sgr. jährlich. Johne, Grün hagen. 


20 Morgen culm. gutes Land iſt ſehr billig und bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Wee belieben ſich zu melden bei Schirrmacher in Teſſensdorf bei Marienburg. 


(Hierzu eine en 


22fter | | Jaahrgang. 


Oleſes Blatt erſcheint Inſertionen werden 


jeden Sonnabend. % jederzeit vom Verlegen 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müßfen 
wentöpreid für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete 4 mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt . tag Vorm. 9 Uhreinge⸗ 
12 Sgr., a A liefert werden. Die ge⸗ 
durch die Poſt bezogen ' druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. — Raum koſtet 2 Sgr. 


des E 


udraths⸗Amts Stuhn. 


— ET u 


Königlich Preuß. La 


SIT rent — — A—)— 


10 Stuhm, Sonnabend, den 11. März. 
‚No, - * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 186 « 
Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M1. Die Controll-Verſammlungen für die Reſerven und Wehrinänner dieſſeitiger Compagnie im 
Frühjahr 1865 finden an folgenden Orten und Tagen ſtatt: / ö 

1. Verſammlungsort Braunswalde, den 3. April c., Nachm. 3 Uhr. — Hierzu kommen die Mann⸗ 
ſchaften aus den Orten: Braunswalde, Conradswalde, Dt. Damerau, Grünhagen, Gorrey, Grzymalla, 
Kittelsfähre, Laabe, Laaſe, Loſendorf, Mahlau, Neuhakenberg, Parpahren, Rothhof, Schroop, Teſſensdorf, 
Gr. und Kl. Usznitz, Wengern, Willenberg. - 

2. Verſammlungsort V. Weißhof, I. Abth., d. 4. April e., Vorm. 10 Uhr. — Hierzu kommen die Mann: 
ſchaften a. d. Orten: Montauerweide, Adl., G. u. K. Schardau, Tragheimerweide, Zieglershuben, Zwanzigerweide. 

3. Verſammlungsort Vorw. Weißhof, II. Abthl., den 4. April c. Nachm. 2 Uhr. — Hierzu kommen 
die Mannſchaften aus den Orten: Honigfelde, Kleezewko, Dorf und Vorw. Rehhof, Oberf. Rehhof, Dorf 
und Vorw. Straszewo, Wilhelmsheide. 95 tt 

4. Verſammlungsort Stuhm, I. Abthl., den 5. April c., Vorm. 10 Uhr, im Garten des Herrn Gaſt⸗ 
wirtb Prengel (im ſog. Koßenkruge). — Hierzu kommen die Mannſchaften aus den Orten: Dorfen Vorw. 
Barlewitz, Kl. Baumgarth, Pr. Damerau, Georgenhof, Gurken, Hohendorf, Hoſpitalsdorf, Kiesling, Micho— 
rowo, Mirahnen, Montken, Königl. Neudorf, Nicolaiken, Paleſchken. Peſtlin, Portſchweiten, Pulkowitz, Gr. 
u. Kl. Ramſen, Drf. und Krug Schweingrube, Vorſchl. Stuhm, Gr. und Kl. Watkowitz, Wilczewo. 

5. Verſammlungsort Stuhm, II. Abth., d. 5. April c., Nathm. 3 Uhr, im Garten des Herrn Gaſtwirth 
Prengel. — Hierzu kommen die Mannſchaften aus d. Orten: Böunhof, Bliefnitz, Carlsthal, Hammerkrug, Heider 
mühl, Heinen, Hinterſee, Jeſuiterhof, Oſtrow-Brosza u. Lewark, Roſenkranz, Rudnerweide, Schinkenland, Schul⸗ 
zenweide, Schwolauerfelde, Stuhm, Stuhmsdorf, Traalau, Weißenberg, Werder, Wolfsheide, Ziegelſcheune. 

6. Verſammlungsort Altmark, den 6. April c., Vorm. 10 Uhr. — Hierzu kommen die Mannſchaften 
aus den Orten: Altmark, Cyguß, Czerpienteu, Ellerbruch, Georgensdorf, Gintro, Grünfelde, Kalwe, Kle— 
czewo, Kolloſomp, Kontken, Kraſtuden, Mienthen, Mleczewo, Neumark, Neunhuben, Peterswalde, Reich— 
andreß, Sadluken, Schönwieſe, Tillendorf, Troop, Waplitz, Zawalidrogga. 

7. Verſammlungsort Chriſtburg, I. Abthl., den 6. April e., Nachm. 3 Uhr. — Hierzu kommen 
die Mannſchaften aus den Orten: Altendorf, Baalau, Blonaken, Höfchen, Lichtfelde, Linken, Menthen, 
Morainen, Pirklitz, Polixen, Sparau, Gr. und Kl. Stanau, Stangenberg, Gr. und Kl. Teſchendorf, Tiefenfee. 

8. Verſammlungsort Chriſtburg, II. Abthl., den 7. April c., Vorm. 9 Uhr. — Hierzu kommen 
die Mannſchaften aus den Orten: Ankemitt, Baumgarth, Chriſtburg, Krug Damerau, Kühlborn, Kuxen, 
Lautenſee, Litefken, Dorf und Vorw. Neuhof, Neuhöferfefde, Neukrug. ü | 

9. Verſammlungsort Budiſch, den 7. April c., Nachm. 12 Uhr. — Hierzu kommen die Mannſchaften. 
aus den Orten: Bebersbruch, Gr. und Kl. Brodſende, Broſowken, Bruch, Bruchſche Niederung, Buchwalde, 
Budiſch, Choyten, Ezewskawollg, Güldenfelde, Heringshöft, Iggeln, Jordanken, Kommerau, Adl. Neudorf, 
Petershof, Poſilge, Ramten, Sandhuben, Telkwitz, Tränkwitz. 

Da den Mannſchaften keine beſonderen Ordres zur Beiwohnung der Kontroll-Verſammlungen zugehen, fo 
hat jeder Wehrmann die Verpflichtung, ſich rechtzeitig nach dem Termine bei ſeinem Ortsvorſtande zu erkundigen. 
Jeder Militairpflichtige bringt ſeinen Militairpaß mit, und führt das Vergeſſen deſſelben eine Beorderung 
auf einen anderen Uebungsplatz nach ſich. — Wer der Kontroll⸗Verſammlung bei genügender Entſchuldigung 
nicht beiwohnen kann, hat zu derſelben durch einen zuverläſſigen Kameraden eine ſchriftliche Entſchuldigung 
der Ortsbehörde einzureichen. Mündliche oder werfpätete, Entſchuldigungen werden nicht berückſichtigt“ 
Ich verpflichte die Ortsvorſtände, auch ihrerſeits die Mannſchaften ihrer reſp. Geſchäftsbezirke von den 
Kontrollterminen rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen und fie aufzufordern, die Termine jedenfalls wahrzunehmen. 
Stuhm, den 3. März 4865. | 


W. 2. In Altmark, Bönhof, Conradswalde, Heidemühl, Kittelsfähre und Stuhmsdorf haben ſich tolle 
Hunde gezeigt und andere Hunde gebiſſen. — Die Hunde in den genannten und im halbmeiligen Umkreiſe 
belegenen Ortſchaften find während der nächſten ſechs Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, 
ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Stuhm, den 7. März 1865. f 0 
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Statiſtiſche Ueberſicht des Stuhmer Kreiſes. 


Nach der Volkszählung vom 3. December 1864. 


| 


Namen 


— —— 


u | Kirchfpiel. Gerichts 
2 der Eigenſchaft. 105 Poſt-Anſtalt. — Schulverband. . 
Ortſchaften. zahl. | a Katholiſch. Bezirk. 
1. Städte. | | | 
1 Chriftburg Stadt 3254 Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg 
2 Stuhm Stadt 1980 Stuhm Stuhm Stuhm Stuhm Stuhm 
2. Domainen⸗ 
Ortſchaften. 
3 Dorf Altmark Bauerndorf 1058 Altmark Stuhm Altmark Altmark Stuhm 
4 Vorw. do. Gut 40 do. do. do. do. do. 
5 Dorf Barlewitz Bauerndorf 177 Stuhm do. Stuhm D. . do. 
6 Vrw. Barlewitz Gut 89 do. do. do. do. 
7 Baumgarth Bauerndorf 1143 „ Chriſtburg Baumgarth es Sheitburg 
8 Bebersbruch Vorwerk 16 do. do. Df. Neuhof 
9 Bliefnitz do. 13 wa Stuhm Stuhmsdorf Bönhof 1 
10 | Bönhof Bauerndorf 742 do. ene do. do. 
11 | Braunswalde do. 929 Murten urg db. Stuhm Braunswalde Marienburg 
12 Gr. Brodſende do. 433 Alt Dollſtädt Blumenau Baumgarth G. Brodſende Chriſtburg 
do. do. 143 do. Lichtfelde 08 do. do. 
14 Budiſch do 154 Chriſtburg do. Poſilge Budiſch do. 
15 Conradswalde un 513 Stuhm Stuhm Stuhm Conradswld. an 
16 Czerpienten Gut 13 do. Gr. Rohdau Schönwieſe Nikolaiken 
17 Czewskawolla Bauerndorf 93 Chriſtburg Chriſtburg Baumgarth Df. Neuhof being 
18 | Di. Damerau do. 569 Marienburg Loſendorf D. Damerau Dt. Damerau Marienburg 
19 Krug do. Vorwerk 16 Chriſtburg Chriſtburg Baumgarth Df. Neuhof Chriſtburg 
20 | Pr. do. Bauerndorf 198 Stuhm Gr. Rohdau Peftlin Pr. Damerau Stuhm 
21 Georgensdorf do. 316 Altmark Loſendorf Kalwe Georgensdorf| do. 
22 Gorrey Gut | 113 Marienburg Stumm Stuhm Conradswlde.] do. 
23 Grünhagen Bauerndorf 287 do. Loſendorf D. DamerauGrünhagen Marienburg 
24 Grzymalla Gut 83 do. do. do. Loſendorf do. 
25 Hammerkrug Krug 57 Rehhof Kleczewko Peſtlin. Hammerkrug e 
26 Heidemühl Mühle 48 Stuhm do. do. do. . 
27 Heinen ut 108 do. do. do. Stuhmsdorf do. 
28 Honigfelde Bauerndorf 1033 Marienwerdr. Dakau Straszewo Honigfelde do. 
29 Jeſuiterhof Vorwerk 15 Stuhm Kleczewko Peſtlin Hammerkrug do. 
30 Kalwe Bauerndorf 460 Altmark Loſendorf Kalwe Kalwe do. 
31 Kiesling e ee 291 Stuhm Stuhm D. DamerauſKiesling do. 
32 Kolloſomp do. 205 do. Gr. RohdauſPeſtlin Kolloſomp do. 
33 Kühlborn Fiſcherdorf 36 Alt⸗Dollſtädt Blumenau Baumgarth G. Brodſende Chriſtburg 
34 Laabe Bauerndorf 134 Altmark Loſendorf Schroop Laabe Marienburg 
35 Laaſe do. 103 Marienburg do. D. Damerau Loſendorf do. 
36 Loſendorf do. 155 do. do. do. do. do. 
37 Mahlau do. 100 W | do. do. do. do. 
38 Menthen do. 318 Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Menthen Chriſtburg 
39 Montauerweide do. 342 Rehhof Kleczewko Peſtlin Montauerwd. pn 
40 Kgl. Neudorf do. 412 Stuhm | do. do. Neudorf 
41 Neuhöferfelde do. 96 Chriſtburg Chriſtburg⸗ Whigs Df. a ebe 
42 Dorf Neuhof do. 115 do. do. 
43 Vorw. do. Gut 124 do. do. 1 hei 11 
44 Neukrug Krug 30 do. do. do. do. do. 
45 Neumark Bauerndorf 751 Altmark Stuhm Neumark Neumark Stuhm 
46 Nikolaiken do. 843 Rieſenburg Rohdau Schönwieſe Nikolaiken do. 
47 Oſtrow⸗Brosza Vorwerk 30 Stuhm Stuhm Stuhmsdorf Stuhmsdorf do. 
48 Oſtrow⸗Lewark do. 24 do. do. do. Stuhm do. 
49 Parpahren Käthnerdorf 716 Pieckel do. Stuhm Parpahren do. 
50 Peſtlin Bauerndorf 683 Stuhm Kleczewko Peſtlin Peſtlin do. 
51 Petershof Gut 38 Chriſtburg Chriſtburg Baumgarth Bruch Chriſtburg 
52 Peterswalde Bauerndorf 421 Stuhm Stuhm Peterswalde Peterswalde Stuhm 
53 Portſchweiten do. 378 do. Dakau Peſtlin Portſchweitenn do. 
54 Poſilge do. 1224 Altfelde Stalle Poſilge Poſilge Marienburg 
55 Pulkowitz do. 274 Stuhm Kleczewko Peſtlin Pulkowitz Stuhm 
56 Dorf Rehhof do. 298 Rehhof do. do. Zieglershubn.] do. 
57 Ober do. Vorwerk 1 55 do. Straszewo Straszewo do. 
58 Vorw. do. do. 376 do. Peſtlin Zieglershubn.) do. 
59 Roſenkranz Bauerndorf 145 Pace! Stuhm Stuhm Weißenberg do. 
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Namen | | Kürchſpiel. Gerichts- 
. der | Eigenſchaft. un = daft -SAnſtalt. — Schulverband. ch 
Ortſchaften. BR Evangelich. Katholiſc Bezirk. 
60 Rothhof Vorwerk 43 Marienburg Loſendorf D. Damerau Loſendorf Marienburg 
61 Rudnerweide Bauerndorf 101 Rehhof Kleezewko Stuhmsdorf Kl. Schardau Stuhm 
62 Sandhuben Gut 35 Chriſtburg Chriſtburg Baumgarth Bruch Chriſtburg 
63 Adl. Schardauu do. 50 Rehhof Kleczewko Stuhmsdorf Kl. Schardau Stuhm 
64 Gr. do. Bauerndorf 63 do. do. Peſtlin do. do. 
65 Kl. do. do. 215 do. do. Stuhmsdorf| do. do. 
66 Schroop do. 461 Altmark Loſendorf Schroop Schroop Marienburg 
67 Schulzenweide Käthnerdorf 34 Rehhof Stuhm Stuhmsdorf[Bönhof übe Stuhm 
68 D. Schweingrube Bauerndorf | 289 do. Kleczewkro do. Schweingru— do. 
69 Krug do. Käthnerdorf 196 do. Stuhm do. Hammerkrug do. 
70 Schwolauerfelde Bauerndorf 35 Stuhm Kleczewko Peſtlin Stuhmsdorf do. 
71 Dorf Straszewo do. 490 Rehhof do. Straszewo Straszewo do. 
72 Vrw. do. A. Gut 37 do. do. do. do. do. 
73 Vrw. do. B. do. 74 do: do. do. do. do. 
74 Vorſch. Stuhm Bauerndorf 407 Stuhm Stuhm Stuhm Vſchl. Stuhm do. 
75 Stuhmsdorf do. 195 do. do. Stuhmsdorf Stuhmsdorf do. 
76 Teſſensdorf do. 379 Marienburg Marienburg Marienburg Teſſensdorf Marienburg 
77 Tiefenſee do. 453 Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Tiefenſee Chriſtburg 
78 Traalau Vorwerk 27 Rehhof Stuhm Stuhmsdorf[Bönhof [beſStuhm 
79 Tragheimerweide Bauerndorf 101 do. Kleczewko Peſtlin Schweingru— do. 
80 Troop do. 330 Altmark Chriſtburg Altmark Troop do. 
81 Gr. Usznitz do. 160 Pieckel Stuhm Stuhm Usznitz do. 
82 Kl. do. do. 98 do. do. do. | do. do, 
83 Gr. Watkowitz Gut 142 Rehhof Kleczewko Peſtlin Straszewo do. 
84 Weißenberg Bauerndorf 566 Pieckel Stuhm Stuhm Weißenberg do. 
85 Wilhelmsheide Käthnerdorf 259 Rehhof: Kleezewko Peſtlin Zieglershubn.) do. 
86 Willenberg Bauerndorf 773 Marienburg A Marienburg Willenberg Marienburg 
87 Ziegelſcheune Käthnerdorf, 92 Stuhm Kleczewko [Stuhmsdorf Bönhof Stuhm 
88 Zieglershuben Bauerndorf 510 Rehhof do. Peſtlin Zieglershubn.| do. 
89 Zwanzigerweide do. 32 do. do. Stuhmsdorf Schweingrbe. do. 
Wer An. ö 
90 Carlsthal Forſt⸗Etabl. 7 Stuhm Stuhm Stuhm Stuhmsdorf Stuhm 
91 Ehrlichsruh do. 6 do. do. be, Bönhof do. 
92 Neuhakenberg Torfgräberei 6 do. Ado. do. Conradswld. do. 
93 Oberf. Rehhof Forſt⸗Etabl. 10 Rehhof: Kleezewko Peſtlin Zieglershubn. do. 
94 Werder do. 8 Stuhm Stuhm Stuhm Stuhm do. 
95 1 do. 13 Pieckel do. do. Parpahren do. 
Adlige 
Ortschaften. | 
96 | Altendorf Nittergut 54 Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Menthen Chriſtburg 
97 Ankemitt Bauerndorf 140 do. do. do. Litefken do. 
98 Kl. Baalau do. 82 do. Gr. Rohdau Schönwieſe Stangenberg Stuhm 
99 Blonaken Rittergut 123 do Chriſtburg Chriſtburg Tiefenſee Chriſtburg 
100 Bruch do. 123 do Lichtfelde Poſuge Bruch do. 
101 Bruchſche Niedrg. Bauerndorf 134 do. do. do. do. 
102 Buchwalde Rittergut 145 Altmark Stalle 5 Buchwalde Marienburg 
103 Choyten do. 126 Chriſtburg Lichtfelde do. Bruch Chriſtburg 
404 Cyguß do. 102 Stuhm Stuhm Peſtlin Kolloſomp Stuhm 
105 Grünfelde | do. 191 Altmark Loſendorf [Kalwe Jordanken Marienburg 
106 Gintro adl. Gut 13 do. do. do. do. do. 
107] Heringshöft do. 28 Altfelde do. Schroop do. do. 
108 Güldenfelde Bauerndorf 180 do. Lichtfelde Lichtfelde Güldenfelde do. 
109 Gurken Rittergut 49 Stuhm Stubm PeterswaldelHohendorf Stuhm 
110 Hinterſee do. 148 do. do. StuhmsdorfVſchl. Stuhm do. 
1110 Mühle interſee Mühle 9 do. do. do. do do, 
112 Lindenkrug Krug 13 do. do. do. do. do. 
113 Hohendorf Rittergut 165 do. do. Stuhm Hohendorf do. 
114 Georgenbof Vorwerk 7 do. do. do. do. do. 
115 Gr. Ramſen Rittergut 62 do. do. Peſtlin do. do. 
116 Hoſpitalsdorf Bauerndorf 91 do. do. Stuhm do. do. 
117 Iggeln do. 133 Altmark Loſendorf Kalwe Kalwe do. 
118 Jordanken do. 215 „ee do. do Jordanken do. 
119 Kittelsfähre kölm. Gut 30 Pieckel Stuhm Stuhm Parpahren Marienburg 
120] Kleczewko Rittergut 113 Rehhof Kleczewko Straszewo Lindenkrug Stuhm 
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Namen See- Kirchſpiel. Gerichts- 
N der Eigenſchaft. len- vod dee — | Schulverband. } 
Ortſchaften. zahl. Evangeliſch. | Katholiſch. 5 Bezirk. 
121 Lindenkrng Schule 6 Rehhof Kleczewko Stlaszewo Lindenkeng Stuhm 
122 Kleczewo Rittergut 171 Altmark Stuhm Kalwe Klezeewo do. 
123 Kontken do. 123 do. do. Neumark do. do. 
124 Mleczewo | do. 37 do. do. Kalwe | do. do. 
125 Kommerau Bauerndorf 52 Altfelde Stalle Pofilge Buchwalde Marienburg 
126 Kraſtuden Rittergut 147 Altmark Rohdau Neumark Neumark Stuhm 
127 Kuxen do. „65 Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Litefken Chriſtburg 
128 | Zautenfee do. 174 do. do. do. | do. 5 
129 Liteften Vorwerk 46% No. nd do. do. do. do. | 
130 Lichtfelde Bauerndorf 1232 Altfelde Lichtfelde Lichtfelde „Lichtfelde. Marienburg 
131 Michorowo Rittergut 96 Stuhm Kleczewko Peſtlin Mirahnen Stuhm 
132 Mirahnen Vrw.n. Brndf. 264 do. Dakau "ADD: | do. do. 
133 Montken Rittergut 81 Rehhof Ae Straszewo Neudorf do. 
134 Morainen Bauerndorf 304 Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Morainen Chriſtburg 
135 Adl. Neudorf do. 65 Altfelde Stalle Poſilge Buchwalde Marienburg 
136 Neunhuben Ritterg. u. do. 127 Altmark Loſendorf Kalwe Kalwe Stuhm 
137 Paleſchken Rittergut 122 Stuhm Kleczewko Peſtlin Lindenkrug do. 
138 Pirklitz Bauerndorf 178 Rieſenburg Rohdau Schönwieſe Pirklitz do. 
139 Polixen do. 212 Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Litefken do. 
140 Kl. Ramſen Vorwerk 79 Stuhm Stuhm Peſtlin Sadluken do. 
141 Ramten Bauerndorf 250 Chriſtburg Chriſtburg Altmark Waplitz do. 
142 Sadluken do. 283 Stuhm Stuhm Peſtlin. Sadluken do. 
143 Sparau Rittergut 61 fee Chriſtburg Chriſtburg Menthen Chriſtburg 
144 Gr. Stanau do. 103 do. do. Morainen do. 
145 Kl. Stanau Mühle 18 5 do. do. do. do. 
146 Df. Stangenberg Bauerndorf 146 Rieſenburg Rohdau Schönwieſe Stangenberg Stuhm 
147 Vorw. do. Rittergut 258 do. do. do. do. do. 
148 Vorw. Baalau do. 140 Ehriſtburg do. do, Pirklitz do. 
149 Höfchen Vorwerk 73 Rieſenburg do. do. do. do. 
150 Linken do. 127 A. Chriſtburg, do. do. Stangenberg . do. 
151 Teltwitz Rittergut 76 Altmark Stalle ne Buchwalde do. 
152 Broſowken do. 24 do. do. do. do. 
153 Gr. Teſchendorf do. u. Brudf. 315 Alt⸗Chriſt⸗ Rohdau Sanne Teſchendorf Chriſtburg, 
154 Kl. Teſchendorf Bauerndorf 69 do. [burg do. do. do. 
155 Trankwitz Rittergut 194 Chriſtburg Stalle Poflge Buchwalde do. 
156. Gr. Waplitz do. 317 Altmark ieee, Altmark Waplitz Stuhm 
157 Ellerbruch Vorwerk 84 Chriſtburg Schönwieſe Schönwieſe do. 
158 Mienthen do. 128 Altmark 1 8 Neumark d, do. 
159 Reichandreß do. 148 Chriſtburg Chriſtburg Chriſtburg Morainen do. 
160 Schönwieſe do. 198 do. Rohdau Schönwieſe Schönwieſe do. 
161 Möhle. Tillendorf Mühle 28 Altmark Chriſtburg Neumark do. do, 
162 Brw. do. Vorwerk 70 do. do. do do. do. 
163 Kl. Waplitz do. 47 do. Rohdau Altmark Waplitz do. 
164 Zawallidrogga do. 21 do. do. Schönwieſe Schönwieſe do. 
165 Kl. Watkowitz Rittergut 127 Rehhof Kleczewko Peſtlin Lindenkrug do. 
166 Wengern do. 124 Marienburg Stuhm Stuhm Braunswalde Marienburg 
167 Wilczewo do. 122 Rieſenburg Dakau, Ban Portſchweiten Stuhm 
168 Kl. Baumgarth. do. 52% , do. do. do. 
Anmerkung. Die Ortſchaften Schloß Stuhm u. Schinkenland ſind mit reſp. Stadt En u. Kl. Schardau vereinigt worden. 


M 4. Der jetzige Aufenthalt des Knechtes Joh. Weiß, welcher ſich zuletzt in Peterswalde und vorher in 


Kiesling aufgehalten, iſt zu wiſſen nöthig. — Derjenige Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich der ꝛc. Weiß be- 


geben haben ſollte, wolle davon ſogleich hierher Anzeige machen. 


M 5. 


Stuhm, den 3. März 1865. 
Freitag, den 3, d. Mts., Abends, iſt ein breiter lederner Gurt, anſcheinend von einem Reit⸗ 


Pferde herrührend, in hieſiger Stadt gefunden und im landr äthlich en Bureau abgegeben worden. 


thümer kann denſelben in Empfang nehmen. 


vollſtändig legitimiren kann, 


Stuhm, deu 7. März 1865. 


Der Eigen⸗ 


Dem Obſervaten Friedrich Blumke in Georgenthal iſt ein Pferd, braune Stute, auf dem rechten, 
Schulterblatte eine durch Haare verdeckte Warze, 4113 groß, noch nicht 5 Jahre alt, abgenommen worden, 
weil derſelbe ſich über den rechtmäßigen Erwerb des Pferdes nicht, auszuweiſen vermag. | 
Es wird daher der rechtmäßige Eigenthümer des Pferdes, welcher ſich über das Eigenthum deſſelben 


hiermit aufgefordert, 


ſeine Eigenthumsanſprüche 


an das oben gedachte Pferd 


binnen vier Wochen präkluſtviſcher. Friſt hier geltend machen zu wollen und daſſelbe gegen Erſtattung der 
Futterkoſten von hier in Empfang zu nehmen, widrigenfalls mit dem Pferde nach den geſetzlichen Beſtim⸗ 
Mohrungen, den 8. März 1865. 


mungen weiter verfahren werden wird: 


(Hierzu eine Beilage.) 


Der Lan 


ag 


Beilage 
zum Stuhmer Kreis⸗Blatt * 10 pro 1865. 


Stuhm, Sonnabend, den 11. März. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ortsvorſtände der unten genannten Ortſchaften werden erſucht, die Feuer⸗Societäts⸗ Beiträge 
pro 1865 von den katholiſchen Hufenbeſitzern einzuziehen und in 14 Tagen an den Kirchen⸗Vorſtand zu 
Kalwe zu Händen des Herrn Pfarrer Her holz abzuführen. 80 e FR > 

Stuhm, den 27. Februar 1865. e Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
| Re partition g n 
der pro 1865 an Feuer⸗Societäts⸗ Beiträgen für die Kirchen und Pfarrgebäude zu Kalwe und Schroop aufzubringenden 
Gemeindebeiträge resp. 2 Sgr. 65 Pf. und 2 Sgr. 6 Pf. pro culm. Hufe. | 5 


a N — — ———— —e—' . — ＋ä———— p— — ͥͤ — —— 
Beſitzſtand 2 Grünfelde und] 24 74 2 | 3 7 Neunhuben 4 715 1 19 
Mane nach culm.] Beitrag. Gintro 8 Georgensdorf Al: — 21 8 
M der. f 3 Kleczewo und 13 3 135 8 
Ortſchaften g Mleczewo B. Kirchſpiel 
N Huf. Mig Tl. gr pf. 4 Lelkwitz und 8115 — 2108 Schroop. 
A. Kirchſpiel Brofowken 9 Heringshöft [9 — 22 6 
Kalwe. f 5 Iggeln 5 6 — 1303 10 Laabe 5 
1 Kalwe 2— 11636 Jordanken 64 — 1553 11 Schroop 35 — 1 — 12 6 


Bekanntm ach ue nz g. 
Das Publikum wird hierdurch davon in Kenntniß geſetzt, daß während des Umbaues des hieſigen 
Gerichtsgebäudes von jetzt ab N | 

1. die Abhaltung der Termine, die Aufnahme der Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit, die Anmel- 
dungen zu Eintragungen in's Handelsregiſter und die Erklärungen von Juden und Mitgliedern ſolcher 
Religionsgeſellſchaften, deren Vorſteher auf bürgerliche Rechtsverhältniſſe bezügliche Amtshandlungen 
mit civilrechtlicher Wirkung nicht vornehmen dürfen, Behufs Beglaubigung von Geburten, Heirathen 
und Sterbefällen, ſowie die Vernehmung der Supplikanten — in dem Müller'ſchen Gaſthofe hier⸗ 
ſelbſt, 2 Treppen hoch, ſtattfinden wird; | 

2. die Bureaux, die Sportelkaſſe und das Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts fih in dem neu 
erbauten Gerichtsgefängnißgebäude befinden werden. u 

Stuhm, den 7. März 1865. 1 


Privat Anzeigen. 
Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verſammelt ſich 
Freitag, den 17. März, Abends 6 Uhr, 2 


bei B. Müller in Stuhm. | 
| Tagesordnung: 


1. Aufnahme von drei neuen Mitgliedern. Ä 
2. Bericht des Ausſchuſſes wegen Bildung eines Creditvereins. 


Sonntag, den 19. März c., ' 
im Locale der Theater-Reſſource (Müller's Hötel) 


— 0 ö ® € 9 
Stiftungsfeſt der hieſigen Liedertafel 
im Vereine mit der Liedertafel aus Marienwerder. 

Programm: 
Muſikaliſche Vorträge. ö 
Wettgeſänge der beiden Liedertafeln. e 
3. „Die Mordgrundbruck“, Oper von Julius Otto. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr Abends. — Entrée pro Perſon 10 Sgr. 
Familien mit 4 Mitgliedern zahlen 1 Thlr. Die Billette find bei B. Müller zu haben. 
Stuhm, den 9. März 1865. 5 


Der Vorſtand eder Liedertafel. 


> Mein Grundſtück Iggeln No. 2, mit 37 Morgen culm. Land, worunter 
4 bis 5 Morgen guter Wieſengrund und auch etwas Torſſtich iſt, bin ich Willens 
mit oder auch ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber lade ich freundlichſt ein. George Schöneberg. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


DD mi 


"Notkgenhigei Verkauf. 
Köntelide Kreis; Gexichts⸗ Deputation Stuhm, 
den 3. Februar 1865. 

Das dem Gelreidehändleg Carl Emmerich gehörige Grundſtück Vorſchl. Stuhm Nro. 
23, abgeſchätzt auf 2349 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt . und Be⸗ 
dingungen in 5 Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ara Gerichtsſelle ſubhaſtirt Werde | 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Spe end nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 1 bei dem eee Ge⸗ 
richte anzumelden. 


In Grünfelde decken die Schimmel⸗ 1 | 
Schamyl zu 5 Thlr. 10 Sgr., 


Paris 4 Thlr. 10 Sgr., 
Jugalis 2 Thlr. 10 Be: 
täglich einmal und zwar Morgens 8 Uhr. Roetteken. 


In den Tagen vom 28. Februar bis zum 2 März ſind mir 2 Handkarren (von Dielen, 
mit Beſchlagrädern) waer Wer mir den Dieb nachweiſt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
| Cyguß, den 4. März 1865. v. Donimirski. 


Billiger Holz.: Verkauf 


D. Wieler in Elbing. | | 
Bei herannahendem Frühjahr und zu den damit beginnenden Bauten empfehle ich den 
Bauherren, wie den Herren Bau⸗ Unternehmern, mein in allen Längen und Stärken unge— 
mein reichhaltig ſortirtes 
5 8 Schnillholz⸗ Lager S 

wie meine bedeutenden Vorräthe in vr 

en Nundhölzern, ir 
bis 24 Zoll ſtark und bis 70 Fuß | ang; 


ſichten und tannen Mauerlatten, 
gerade und e gearbeitet, 666, 77, 88, 909 Zoll ſtark, 30 bis 44 Fuß lang; 


tannen Dimenſionshölzern, 
beſonders zu Balken paſſend, a 911 Zoll ſtark, bis 44 Fuß lang; 

ſichten Balken 

in allen Stärken und Sten, mit dem Bemerken, daß ich für ſaͤmmtliche Gattungen die 

Preiſe bedeutend ermäßigt habe. — Nicht vorräthige Dimenfionen werden ſofort angefertigt. 


S Delte holländiſche Dachpfannen S — 
habe ich ſtets auf Lager. 
Den Transport nach dem hieſigen Bahnhofe, ſowie 90 Berflöfung reſp. Verſchiffung 
nach Königsberg, Danzig, Alt⸗Dollſtadt und len dee W Orten über⸗ 
nehme ich Foſt enge 


ug Dem PR Publikum von Vorſchloß Stuhm und der gerd zeige er⸗ 
gebenſt an, daß ich mich hierſelbſt als Schneidermeiſter etablirt habe und bitte unter 
Zuſicherung guter Arbeit und reeller Bedienung um geneigte Aufträge.“ 

Vorſchloß Stuhm, den 1. März 1865. SGustav Philipp. 


Montag, den 20. Marz, von 10 11 Uhr Vorm. al ab, beabſichtige ich verſchiedene Maha⸗ 
goni⸗ und Birken⸗Möbel, wie auch verſchiedene e öffentlich zu verauctioniren, wozu 
ich Kaufluſtige ee | v. Boianowski, Teltwitz. 


Re Bra VV Be Eee 


2 Schon vielfach er ic d Ben L. W. Egers ſchen ente, Honig⸗ Extract für mich a meine 5 
Familie bei Huſten, Heiſerkeit und anderen fatarrhalifchen Beſchwerden in Anwendung' gebracht. Ich 85 
erfülle nur eine Pflicht wahrer Dankbarkeit, wenn ich dies herrliche Mittel als einen untbevtrefjlichen 5 
Hausſchatz anempfehle, der in jedem Hauſe für vorkommende Fälle vorräthig fein ſollte. Jeder, 8 
der den L. W. Cgers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract aus der Fabrik in Breslau, Meſſergaſſe 17 „zum 88 
BBienenſtock“, und nicht etwa eine bloße Nachahmung davon anwendet, wird fh, ſo bin ich überzeugt, 855 
8 zu gleichem Dank verpflichtet fühlen, wie ich. J. Julius Kolbe, 855 
Halbendorf, Vorſtadt Glatz, 13. December 1864. Schneidermſtr. De 


Jede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebſt Faeſimile des 1 Erfinders und Fabri⸗ E 
kanten L. W. Egers in reslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock.“ Wer genau darauf & 
achtet, wird durch Nachahmungen nicht geil werden können. Die Alleinige Niederlage 
des L. W. Egers'ſchen Fenchel-⸗Honig⸗Extracts iſt in Stuhm bei J. Werner. ar 
Ko in Chriſtburg bei Ad. Derzewoki. fe 
Se ar Lager davon halten ferner die meiſten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen Kräu⸗ 1 
5 ehr kN 955 


r 755 geſäligen een 2 


Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich wegen Neubau meines Wohnhauſes 
mein Galanterie⸗, Papier⸗, Porzellan- und Kurzwaaren⸗Geſchäft von nächſter 
Woche ab bis zur Vollendung des Baues in mein Hof-Gebäude und zwar in das bisherige 
Buchdruckerei-Lokal verlegen werde. — Der Eingang dazu iſt in der Hinterſtraße, dem 
Kayſer'ſchen Gaſthofe gegenüber. | 

Stuhm, den 10. ar 1865. J. Werner. 


| Die 
Portland-Cement-Fabrik „Stern“, 


Toepffer, Grawitz & Co. 
in Stettin, 
empfiehlt den Herren Bau⸗ Unternehmern und Cewent⸗Händlern ihr Fab rita in bester Qualitat 
und reeller Verpackung ganz ergebenſt und ſichert die prompteſte Ausf führung der hiermit er⸗ 
betenen gefälligen Aufträge zu. 
Die Unterzeichneten halten ſtets Lager des obigen als vorzüglich anerkannten Cements 
und ſind auch bereit, Aufträge zur directen Verſendung ab Fabrik zu vermitteln. 


Neger d Collins in Danzig. 


WEB Die in solidem Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt als ein probates Lin- 


derungsmittel rühmlichst bewährten Kräuter-Bonbons des Kgl. Pr. Kreis- Physikus Dr. Koch 
zu Heiligenbeil, werden in Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor ausshliesslich 


ächt debitirt in Stuhm durch J. Werner. und in Christburg bei J. G. Pasternack. 


Wachholder⸗ Beeren | | 
verkaufe ich, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen. M. Mittler. 


20 Morgen culm gutes Land iſt ſehr billig und bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich zu melden bei Schirrmacher in Teſſensdorf hei Marienburg. 


Stralſunder Whist-, Lhombre- & Piquet-Kärten erhielt und empfiehlt J. Werner. 


— — . ů— 4 — 


r 150 Mutter⸗Schafe (Kammwolle) ſtehen zum Verkauf in Kl. Jauth bei 
Roſenberg in Weſtpr. 


30 Mutterſchafe nebſt Laͤmmern, 5 Zugochſen, 3 zweijährige Füllen ſtehen 
zum Verkauf bei A. Berker in Neuhöferfelde. 


Montag, den 19. März, Mittags 12 Uhr, ſoll beim Pächter Latomski zu 
Schulzenweide eine Wieſe zum Umpflügen verpachtet werden. ö Görke. 


Schweine zur Zucht, Norkfhyre⸗ Race, 4 bis 16 Wochen alt, verkaufe von 
3 bis 6 Thaler. | 
Stuhmsdorf, den 9. März 1865. Th, C. WMinckler. 


Suum enique! N | ; 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin 


2 
8 Ew. Wohlgeboren erſuche um baldgefällige Ueberſendung von nch 10 Fuse des Kräuter & 
8 en welcher ſich auch in unſeren Verhältniſſen hier im Felde ſehr gut bewährt hat. 


2 Randers. Ergebeuſt F 

2 Brieger 8 
2 Feldwebel in el in der 3. 1 Batterie Schleſ. Feld- erl. Reg. Nr. 6. 75 
2 Hochgeehrter Herr Daubitz ! i £ — 
2 Lange litt ich an Kopfſchmerz, ile Verdauung und den ar entftehenden Leiden; fur © 
Anrathen Mehrerer machte ich von Ihrem fo rühmlichſt anerkannten Liqueur Gebrauch, und derſelbe 2 
& verfehlte auch bei mir nicht feine heilſamen Wirkungen. Da ich nun ſeit 14 Tagen wieder einen & 


Anſtoß von dieſem Leiden habe, und ich hier nicht weiß, wo ich den vorzüglichen Liqueur bekommen — 
ar kann, ſo erſuche ich Sie, mir doch recht bald 4 Flaſchen gegen Poſtvorſchuß hier nach Schleswig 
1 du ſchicken. Mit aller Hochachtung 8 
a j | F. Schliephake, Unterofficier, a 
5 2. Feſt.⸗Comp., Magdb. Artill.-Brig. Nr. 4. 12 8 
D 


Zur gefälligen Beachtung! 
2 Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz' chen Kräuter: ⸗Eiqueurs wolle man ger & 
nau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver⸗ 


ſehen, auf der Mückſeite die eingebrannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, 
8 hat, das Etiquett in oberſter Reihe „R. F. Daubitz'ſcher“ und in unterſter Reihe das 
9 


A 


FAHRT 


Namens- ⸗Facſimile des Erfinders Apotheker N. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den 
offentlichen Blättern annoneirten autoriſirten Niederlage von! 

85 J. Werner in Stuhm. | 

& | J. Markentin in Lichtfelde. 100 

5 Ad. Derzewski in Chriſtburg. 


eee eee eder dest 
— Wichtig für Bruchleidende! DIE - 


Wer ſich von der Ka Wirkſamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 


Brucharzt . in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei | 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


1 Billigſt empfiehlt eı | | 
alten echten ER Edamer Käſe, Schweizer. made guten niederunger 
Käſe in ſehr ſchöner Qualität, feinſte Paraffin u. Stearin⸗Kerzen, Ceylon- und 
Java-Kaffee, Reis, Zucker, Farin, Zuckerſyrup, beſte Fettheringe, Weine, 
Rum, Nrrak in verſchiedenen e, ſowie preiswürdige abgelagerte Cigarren und 
Thorner Reifing N, L. Karlewski. 


ER Zur Saat” Saat 

empfiehlt Kleefanmen, Epymoshenm, Wicken, Sommerweizen ze. ze. billigft 
Georg Wentzel in Elbing, 

Comptoir Junkerſtraße AG 26. 


Eapiuen (blaue u. gelbe), Kleeſaamen (rothen, weißen und gelben), 
Saatwicken, franz. Euzerne, Gräſer und alle Sorten von Runkel⸗ 
rüpenfaamen e unter Garantie der Keimfähigkeit billigſt 


Juilus K. HKuntze in Marien werd er. 


Gon N weiße Saut⸗ „Erbſen ſind zi ſind zu haben bei 
Börschlag in Neudorf 


Kalend er pro 1865 à 5 und 8 Sgr., polniſche Kalender (Kalendarze 


8 Sed 


polskie) a 5 Sgr. find noch vorräthig bei J. Werner. 
r . ͤ . Bern RE 
Marktpreiſe. 


Stuhm, 10. März: Weizen 48 — 61 fgr., Roggen 34 — 37 ſgr., Gerſte 26 — 31 jgr., Hafer 21 — 26fgt., W. Erbſen 40—45 fg. 
Marienburg, 4. März: Weizen 45—62 ſgr., Roggen 3638 gr., Gerſte 26-30 fgr., Hafer 22 —26 ſgr., Erbſen 43—47 195 


Druck und Verlag der 3 Buchdruckerei in Stuhm. 


* 


22ſter a ER | Jahrgang. 


Diefen Blatt erſcheint 8 4 2 N Inſertionen werden 


liche Abonne⸗ angenommen u. müſſer 
Kae für die laufende Num⸗ 


mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 


mentspreis für nicht 
Amtlich verpflichtete 


jeden Sonnabend. jederzeit vom den 
Tbeilnehmer beträgt J 


12 Sgr., wende Die ger 
d di bezogen druckte Zeile oder deren 
nch 57855 N Raum koſtet 2 Sar. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Auts Stupm. 


——— — — 


* Stuhm, Sonnabend, den 18. März. 1865. 
2 11. Nedaction: das he — a, I eher Wr Buchdruckerei. N 


— —— — — ä 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Das Krankenhaus der Barmherzigkeit hierſelbſt fährt fort, in großem Segen zu wirken. Außer 
der ſehr ausgedehnten Krankenpflege iſt es beſonders die Ausbildung der Diakoniſſen und die Ausſendung 
derſelben zur Pflege von Kranken und Schwachen, zur Erziehung armer Kinder und zur Beaufſichtigung 
entlaſſener Gefangenen, wodurch es in der ganzen Provinz an verſchiedenen Orten Segen verbreitet. Je 
ausgedehnter aber die Wirkſamkeit deſſelben iſt, deſto ſchwerer wird es, die Mittel zur Unterhaltung der 
Anſtalt zu gewinnen. Der Vorſtand deſſelben hat daher auf Bewilligung einer Hauskollekte bei den Evan⸗ 
geliſchen in der Provinz angetragen, nachdem ihm vom Evangeliſchen Ober-Kirchen-Rathe eine Kirchen⸗ 
ollekte bewilligt worden. Ich habe dieſem Antrage gern deferirt und erſuche die Königl. Regierung ew 
gebenſt, dieſe Kollekte durch die Magiſträte in den Städten und die Herren Landräthe auf dem Kad ab⸗ 
halten zu laſſen und fie ihnen angelegentlich zu empfehlen. ö 

Ueber den Ausfall der Kollekte ſehe ich einer gefälligen Anzeige entgegen. 

Königsberg, den 26. Januar 1865. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen, Wirkliche Geheime Rath (gez.) an. 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 4 400. 

Indem ich vorſtehenden Ober-Provinzial⸗Erlaß zur K enntnißnahme der Kreiseingeſeſſenen bringe, ver⸗ 
anlaſſe ich die Orts- und Ortspol izeibehörden des Kreiſes, deuſelben ihren Ortseingeſeſſenen bekannt zu 
machen, die Hauskollekte bei den Evangeliſchen abzuhalten und die eingekommenen Kollektenbeiträge unter 
dem portofreien Ruhrum „Haus⸗Kollektengelder“ bis zum 10. April e. an die hieſige Bureaukaſſe abzuführen. 

In Anbetracht der ſegensreichen Wirkſamkeit des Krankenhauſes der Barmherzigkeit, in Königsberg, 
kann ich nicht umhin daſſelbe dem Wohlwollen und der Mildtbätigkeit der Kreiseingeſeſſenen dringend zu 
empfehlen und die Bitte auszuſprechen, dem ſo oft bewährten Wohl 9 auch en durch zahl⸗ 
reiche Betheiligung an der abzuhaltenden K Kollekte Ausdruck on geben. 

Stuhm, den 15. März 1865. 


. 3. In dieſem Frühjahr ſollen diejenigen Wegeſtrecken⸗ welche in den a a be 
arbeitet worden (ſie ſind den verpflichteten reſp. den Königl. Gensdarmen bekannt), vorſchriftsmäßig benz, 
reſp. ſoll die ee darau vervo llſtändigt werden. 

e alle 60 Fuß muß ein junger kräftiger Stamm, von mindeſtens 8 bis 10 Fuß bis zur 
Krone hoch und 1 bis 24 Zoll in der Mitte des Stammes ſtark, ſtehen, 

Ich Pi ſich in Zeiten nach den erforderlichen tüchtigen Pflanzſtämmen untzufthel — Weiden ſind 
meiſt überall zu haben oder doch ſehr leicht zu beſchaffen; auch Pappeln werden häufiger zu haben ſein. 

Da ungeachtet aller Anmahnungen die eds, namentlich in bäuerlichen Gemeinden, in 
vielen Fällen in mehr oder weniger genügender Weiſe bewirkt iſt, ſo wird fortan für jeden am Schluß 
der diesjährigen Frühjahrs-Wegearbeiten fehlenden oder untauglichen Alleebaum von dem e e 
eine Strafe von 5 Sgr. eingezogen werden. 

Die Verpflichteten werden alſo Geld, Mühe und Zeit ſparen, wenn ſie tüchtig pflanzen und dem 
Baum diejenige gehörige Pflege und Sorgfalt zuwenden, deren er bedarf, um zu A und Beſchädi⸗ 
gungen möglichſt zu widerſtehen. Stuhm, den 15. März 1865. 


W 2 Es kommt in letzter Zeit wieder häufiger vor, daß Geſinde wegen hartnäckigen Unge⸗ 
horſams oder Widerſpenſtigkeit gegen die Befehle der Herrſchaft hierher zur Beſtrafung vorgeführt 
wird, ohne F ß die Zeugen, welche bei dem Vorfall zugegen geweſen, mitgeſchickt find, noch auch der 
Hergang erſthöpfend zur Anzeige gebracht iſt. 

Um nun dem in Regel vorkommenden Leugnen des Geſindes auf der Stelle zu begegnen und 
ein promptes Verfahren eintreten laſſen ji können, wollen die Ortsvorſtände und Brodherrſchaften 
die Kreisblattsverfügung vom 22. Juli 1859, 31, welche in der Hauptſache hier wiederholt iſt, 
genau beachten. Stuhm, den 15. März 1865. 


M 8. Perſo nal Chronik. 
Der Einwohner Andreas Korum iſt als Gemeindediener für Tiefenſee verpflichtet bee 
Stuhm, den 9. März 1865. 10 


ran 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


Zum öffentlichen Verkauf der aus dem Walde pro 1864465 noch disponibeln Holzbeſtände des Reviers 
Rehhof, iſt ein Termin auf Donnerſtag, den 6. April c., Vormittags 10 Uhr, im Hammer 
kruge anberaumt, in welchem aus den Beläufen Bönhof, Werder und Rehhof ein Quantum von circa 50 


Klafter Kiefern⸗ und Espen⸗Kloben zum Ausgebot gebracht werden wird. 


Rehhof, den 12. März 1865. Königlicher Oberförſter. 


In dem auf Donnerſtag. den 30. März c., im Kruge zu Usznitz anberaumten Holzver⸗ 
kaufstermine wird ein Quantum von 50 Stück Kiefern⸗ Bauholzes von gering bis ſtark, im Belauf Werder 
Jagen 32 gefällt, zum Ausgebot gebracht werden. 

Rehhof, den 12. März 1865. Der Oberförſter. 


Privat Anzeigen. 


Den heute Nachmittags 2 Uhr nach längerem Leiden erfolgten Tod ihrer geliebten 
Mutter, der Frau Henriette Czolbe, geb. Eichel, zeigen tief betrübt an 
Oſtrow⸗Brosza, den 13. März 1865. Die Hinterbliebenen. 


Die Zeit, für welche der Herr Graf v. Sierakowski zum Landſchafts-Deputirten ge- 
wählt und beſtätigt war, iſt abgelaufen und muß daher eine Neuwahl ſtattfinden, wozu die 
deren Beſitzer der adeligen Güter des Stuhmer Kreiſes zum 4. April c., Nachmittags 
Uhr, nach Altmark hiermit eingeladen werden. 
Grünfelde, den 15. März 1865. Roetteken. 


N Die Mitglieder des landwirthſchaf ftlichen Vereins zu Altmark werden eingeladen, am 
4. April c., Nachmittags 44 Uhr, in Altmark ſich recht zahlreich zu verſammeln, um über 
Auflöſung oder Fortbeſtehen des Vereins Beſchluß zu faſſen, letzteren Falls auch einen neuen 
Vorſtand zu wählen. | 

Grünfelde, den 15. März 1865. 5 Roetteken. 


Bekanntmachung 


Am 23. März c., Vormittags 10 uhr, 


ſollen im Kruge zu Sadluken 2 einjährige Pferde, 3 Schafe, 3 Hocklinge, und 2 Ober— 


betten, davon eins ohne Bezug, das andere mit rothbuntem Bezuge, durch unſern Auktions— 
Commiſſarius öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung 
überlaſſen werden. 
Stuhm, den 7. März 1865. | 
Königliche Kreis⸗Gericht⸗ Deputation. 


Es ſollen am Montag den 20. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, mehrere durch den 
Ausbau des hieſigen ER entbehrlich endende Gegenſtände, als: Oefen, Thüren, 
Thürbeſchläge x. auf gedachter Bauſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 

Stuhm, den 17. März 1865. 
Der Bau meiſter. Strienski. 


Auktion. | 
Das beim 1 7 meiner Beſitzung hierſelbſt vorbehaltene lebende und va 
ie todte Inventarium, als: Pferde, Kübe, Jungvieh, Schweine, Wagen, Acker- 8 
geräthe, Heu, Stroh ꝛc. werde ich Dienſtag „den 28. März c., hier an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. Auch bin ich bereit, geeigneten 
Käufern den Auctionsbetrag auf 3 bis 5 Monate zu ſtunden. g N | 


Paſtwa, den 13. März 1865. mM. Miens. 


Ptäkenſiongire finden freundliche Aufnahme bei gewiſſenhafter Beaufſichtigung. Näheres 
bei Fr. Peters in Marienburg, Vorſchloß NE 46566. 


Ein bis zwei Knaben, welche von Oſtern ab das Gymnaſium zu Marienburg beſuchen | 


wollen, finden daſelbſt in einer ſtillen Familie, in welcher ſich ſchon ein Penſionair befindet, 


eine freundliche Aufnahme unter Zuſicherung ſorgfältiger 119 0 und billiger Penſion. 


Das Nähere bei Sun in der Buchdruckerei. 


Billiger Holz⸗Verkauf 


. Wieler in Elbing. 

Bei herannahendem 05 und zu den damit beginnenden Bauten empfehle ich den 
Bauherren, wie den Herren Bau— Unternehmern, mein in allen Längen und Stärken unge⸗ 
mein reichhaltig ſortirtes 

E Schniltholz⸗ kuger, ——— 
wie meine bedeutenden Bolle in 
fichten Nundhölzern, 
bis 24 Zoll ſtark und bis 70 Fuß lang; 
ſichten und tannen Mauerlatten, 
gerade und vollkantig gearbeitet, 6/6, 77, 818, 99 Zoll ſtark, 30 bis 44 Fuß lang; 
| EN Dimenſionshölzern, 
beſonders zu Balken paſſend, 8010, 9111 Zoll ſtark, bis 125 Fuß lang; 
fichten Balken EEE 
in allen Stärken und Längen, mit dem Bemerken, daß ich für ſämmtliche Gattungen die 
Preiſe bedeutend ermäßigt habe. — Nicht vorräthige Dimenſionen werden ſofort angefertigt. 
S dDeſte holländiſche Dachpfannen 
habe ich ſtets auf Lager. 

Den Transport nach dem hieſigen Bahnhofe, ſowie die Verflößung reſp. erschien 
nach Königsberg, Danzig, Kun ⸗Dollſtadt und allen dazwiſchen liegenden Orten über: 
nehme ich koſtenfrei. a 

Dem gane Publikum die ergebene Anzeige, daß m mein Galanterie-, Papier- Por ellan- 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſich jetzt in meinem Hofgebäude in dem bisherigen Buchdruckerei⸗Lokale 
befindet. — Der Eingang iſt in 9 e dem Kayſer'ſchen Gaſthofe gegenüber. 

Stuhm, den 18. März 1 J. Werner. 

Mein Grundſtück gell No. 2, mit 37 Morgen culm. Land, worunter 

. 4 bis 5 Morgen guter Wieſengrund und auch etwas Torfſtich iſt, bin ich Willens 
mit oder auch ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber lade ich freundlichſt ein. George Schöneberg. 


e f Ich bin Willens, mein zweites Grundſtück in Montauerweide mit Wohn- und 
are 1 Wirthſchafts-Gebäuden und 20 bis 244 Morgen kulm. Acker- und Wieſenland, alles 
in gutem Zuſtande, zu verkaufen. J. Görtzen, Montauerweide. 
20 Morgen culm. gutes Land iſt ſehr billig und bei geringer Anzahlung zu verkaufen 
Kaufluſtige belieben ſich zu melden bei Schirrmacher in Teſſensdorf bei Marienburg. 
In Prökelwitz decken die Königlichen Beſchäler 
Editto, Rapp, 6 Jahre alt, 5° 8“ groß, a 3 Thlr., 
Hebron, Fuchs, 8 Jahre alt, 505% groß, 42 SHE, 
täglich 7 Uhr früh und 5 Uhr Abends; vom 1. Mai ab 6 Uhr früh und Abends. 
us Deckgeld iſt bei Anmeldung zu zahlen. 
5 Zwei feine Negretti⸗ Böcke ſtehen wegen Züchtung eines anderen Stammes 
7 billig zum Verkauf in Choyten. 


Das zu Wels. Grundſtücke Schweingrube ME 15 gehörige Ackerland beabſ ichtige ich 
Be Montag, den 27. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort un. E parzellenweiſe zu verpachten. 19. Gertzen, Conradswalde. 
Franzöſiſcher Dünger⸗Gyps iſt ſtets bei mir vorräthig. Simon Eiſenſtädt. 
r 150 Mutter⸗Schafe (Kammwolle) ſtehen zum Verkauf in Kl. Jauth bei 
Roſenberg in Weſtpr. 
30 Mutterſchafe nebſt Lämmern, 5 Zugochſen, 3 zweijährige Füllen ſtehen 
zum Verkauf bei A, Werker in Neuhöferfelde. | 


se 


— 


| AR br N 
FFF MEN EIERN DENONCHOR EHE 
15 Aris. * 
22 Den geehrten Bewohnern Chriſtburgs und Umgegend beehre ich mich hiermit x 2% 


I, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Sonnabend, den 25. d. Mts., mit einem * 
W bedeutenden Lager von Sommermänteln und Umhängen jeder Art daſelbſt eintreffen 
Ie werde und empfehle dieſelben einer gütigen Beachtung. Die Preiſe ſämmtlicher Ge— Dr 
Yen genftände find fo billig notirt, daß den geehrten Herrſchaften dadurch Gelegenheit "FR 

& geboten wird, ihre Einkäufe fo vortheilhaft, als nur möglich, zu machen und erlaube 5 


Bi a 
Sn ich mir, nachſtehende Sachen auf das Angelegentlichſte zu empfehlen: = 
i Räder & Bournusse in gutem ohen als Duff & Velours, von 2Thlr. an, 5 
1 Paletöts in denſelben Stoffen von 3 ; Thlr. an, 1 

Beduinen - 5 Thlr. 

x Räder & Bournusse von franzöfiſchem Taffet & Rips, welcher nie bricht wie eben- 518 
I falls auch nicht kraus wird, von 5 Thlr. an, A 
4" Paletöts in Taffet & Rips von 61 Thlr. an, b ae 
%r  Mantillen in Taffet von 41 Thlr. an (ſehr vollſtändig groß), Nr 
5 bestickte Cachemire-Tücher mit breitem Taffetbesatz von 52 Thlr. an, * 
latte Cachemire-Tücher mit Taffetbesatz von 4 Thlr. 20 Sgr. an. Br 
2 Außerdem verkaufe ich eine Parthie 2% 
197 55 Wintermäntel und Jopen, . 
eum vollſtändig damit zu räumen, * 


S Sp, 

* unter dem Koſtenpreiſe. 38 
»% Das Werkaufslocal befindet ſich in Christburg bei Herrn A. Koeinski, $ ah 
Stadt Berlin, Zimmer NE 7, und findet der Verkauf vom 25. bis nur incluſtve 95 


den 28. März ſtatt. 
Ko J f . T 0 Tesmer Sa 
5 wen | aus Elbing. . 
FFC 


5 Sur Saat Wu 
empfiehlt Kleeſaamen, Thymotheum, Biden, Sommerweizen 20. te. Billige 
Georg Wentzel in Elbing, 
Comptoir Junkerſtraß e WM 26. 

Nunkelrüben⸗Saamen (wverſchiedene neue Sorten), ſowie Gemüſe- u. Blumen⸗Säme⸗ 
reien empfiehlt billigſt | we J. Warkentin, Lichtfelde. 

Circa 200 tragbare Obſtſtämme und 400 Pappeln ſind käuflich zu haben beim 
0 in Tiefenſee. 
A Friſchen rothen und weißen Klee, Wicken und Sommer⸗Weizen empfiehlt 


in guter Qualität Adolph Seligsohn, Marienburg. 
Haferſtroh, a Schock 4 Thlr., wie auch Sn Richtſtroh und 300 Scheffel 
Kartoffeln ſind zum Verkauf bei Neſchke, Stuhmerfelde. 


Ein gewandter, nüchterner Vorreiter ander von gleich eine Stelle in Choytenz auch 
fd dort noch 4 Wohnungen an Inſtleute zum 1. April zu vergeben. 
Die Gs Yang 
Eine tüchtige Wirthin, welche einer Wirchſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen in und gute 
Zeugniſſe beſitzt, findet durch die Expedition dieſes Blattes eine Stelle. 


Marktpreiſe. 0 
Stuhm, 17. . Weizen 48 — 61 jgr., Roggen 34 — 37 fgr., Gerſte 26 — 31 ſgr., Hafer 21 — 26 ſgr., W. Erbſen 40—45 fg. 
Marienburg, „März: Weizen 45—62 fgr., Roggen 36-38 fgr., Gerſte 26—30 fgr., Hafer 22— 26 fgr., Erbſen 43—47 fg. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 
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Königlich Preuß. Kanbrathe Ants Stuhm. 


Stuhm, Sonnabend, den 25. März. 
* 12. 3 Buchdruckerei. 1865. 
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Verfügungen, und Bekanntmachungen des Tandraths 


M 1. Der Herr Handels-Miniſter hat beſtimmt, daß auf den Staats- und unter Staats⸗Verwaltung 
1 Eiſenbahnen — bei letztern die Zuſtimmung der betreffenden Geſellſchafts-Vertretung vorausge⸗ 
ſetzt — der Frachtſatz für Lupinen, wenn dieſelben in ganzen Wagenladungen ach den in den Provinzen 
Preußen, Pommern und Poſen gelegenen Eiſenbahn⸗Stationen aufgegeben werden, auf Einen Pfennig pro 
Centner und Meile, neben einer Expeditionsgebühr von 1 Thlr. für je 100 Centner vorläufig bis zum 
1. October d. J. ermäßigt werde. 

Das Auf- und Abladen ſoll dabei dem Verſender reſp. Empfänger überlaſſen bleiben, und wenn die 
hiernach zu berechnende Fracht in Folge der Expeditionsgebühr ſich höher, als nach dem gewöhnlichen Tarif⸗ 
ſatze ſtellen ſollte, nur der letztere zur Erhebung kommen. 

Gleichzeitig Find nach der Mittheilung des Herru Haudels-Miniſters auch die Eiſeubahn⸗ Commiſſariate 
veranlaßt worden, bei den Privat⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen ihres Geſchäftsbereiches auf die Einführung einer 
gleichen Frachtermäßigung hinzuwirken. x 

Stuhm, den 15. März 1865. 

M 2. Der anzeiglich mißbräuchlich ausgetretene Fußſteig von Hos ſpitalsdorf nach Cyguß Toll eingehen. 

Gegründete Einwendungen hiergegen find binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anzubringen. 
Sluhm, den 17. März 1865. ö 


M 3. Am 13. d. Mts. iſt ein dem Schneidermeiſter Böttcher aus Budiſch gehöriger Hund toll ges 
worden und auf dem Ausbau Poſilge beim Hofbeſitzer Brosze getödtet worden; dagegen iſt ein dem Hof: 
beſitzer Nehring in Bruchſche Niederung gehöriger, toll e Hund nach Sandhuben zu entlaufen 
und bis jetzt nicht getödtet. — Sämmtliche Hunde in Budiſch, Poſilge, Bruchſche Niederung und Sandhuben, 
ſowie in den benachbarten, im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften find auf die Dauer vom 6 Wochen 
an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren und ſorgfältig zu beobachten. 

Stuhm, den 23. März 1865. 
M4. Per ſon al ⸗ n 
Der Altſitzer Johann Menzikowski zu Nicolaiken und der Käthner Joseph Slumski find als 
Gemeindediener verpflichtet worden. 
Stuhm, den 21. März 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Das Betreten des zwiſchen den Gärten mehrerer Einſaſſen von Tiefenſee, ſowie dem Roßgarten des 
Johann Majewski und den Planlagen der Beſitzer Joſeph Majewski und Labodda in Tiefenſee nach dem 
Stangenberg'ſchen Walde führenden Fußſteiges wird bei Vermeidung der im § 347 M 10 des Strafge⸗ 
ſetzbuches angedrohten Strafen bis 3 Thlr. hierdurch unterfagt. 

Stuhm, den 1. März 1865. Königl. Domamen: Rent» Amt. 


Das dem Domainen⸗Fiskus zuſtehende Recht zur Erhebung der Stand- und Marktgelder in Tiefenau, 
ſoll im Wege der Lieitation öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe habe 
ich einen Termin auf 

den 12. April e. Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die ge 
werden im Termine bekannt gemacht werden und wird der letztere um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 
Marienwerder, den 13. März 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Porsch. 


Zum Verkauf von ꝛc. 40 Stück Kiefern⸗Bauholz von klein bis extra ſtark, 35 bis 40 Klafter Kie⸗ 
fern⸗Kloben und Knüppel aus Jagen 9 ba. des Belaufs Honigfelde, hiefiger Oberförſterei, ſteht ein Termin 
auf e an den 11. April e., Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Neubrakau an, welches 
hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken gebracht wird, daß die Mittheilung der Ver⸗ 
kaufsbedingungen im Termine erfolgt. i 

Rehhof, den 22. März 1865. Königlicher Oberförſter. 
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Auf Anordnung der Königl. Regierung zu Danzig fol, noch Al die Fischerei . auf dem 
im Stuhmer Kreiſe belegenen Jungfern⸗See bis ult. 1866 im Wege der öffentlichen Lieitation eben 


werden. Hierzu iſt ein Lergee 1 4 
„den 7. April c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Rentamts⸗Lokale high anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Verpachtungs⸗Bedingungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können und der 
Termin ie 1 Uhr geſchloſſen wird. 
5 den 23. März 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Privat⸗ Anzeigen 


Alen en: ee meinen geliebten Mann und unſern Vater und Großvater, 
den Tiſchlermeiſter Friedrich Kohlborn, theilnahmsvoll zu ſeiner Ruheſtätte geleitet haben, 
und namentlich den Herren ee Sängern und Schützen jagen wir unſern tief— 
gefühlteſten Dank. Die hinterbliebene Wittwe, 

. N Kinder und Großkinder. 


Der Verein von 9 für Ehubm und Umgegend verſannnelt fi 
Freitag, den 31. März c., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 


Die diesjährige Frühjahrs⸗General⸗ Verſammlung des Hauptvereins Weſtpreußiſcher 

aach findet am 
Mittwoch, den 26. April, Vormittags 11 Uhr, 

im Schützenhauſe zu Dirſchau, die Verſammlung des Verwaltungsrathes aber am 
Tage vorher um dieſelbe Zeit im Gewerbehauſe zu Danzig ſtatt. 

Auf der Tagesordnung ſteht unter Andern Neuwahl derjenigen Vorſtandsmitglieder der 
Hauptverwaltung, deren Wahlzeit mit dem Jahre 1865 abgelaufen iſt, und Abänderung 
der Statuten. 


Bekanntmachung. 
| Die zu dem Nachlaſſe des Hofbeſitzers Götzke zu Gr. Schardau gehörigen Grundſtüͤcke 
Gr. Sende Nro. 2 und 3 ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle 


am 21. April c., Nachmittags 4 Uhr, 
volt werden. Die Bedingungen ſind im Bureau II. einzuſehen, 
Stuhm, den 15. März 1865. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 10. Februar 1865. 
Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayſer'ſchen ee gehörige 
Grundſtuück Stuhm Nro. 86, abgeſchätzt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
a ii dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
ü die Florentine Mathilde Roſalie e e 
die Johanna Babilinska und 
der Rentier Rudolph Schilling — 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
| Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Aa ihre Anſprüche. bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Das zu meinem Grundſtücke Schweingrube „ 15 gehörige Ackerland beabſichtige ich 
Montag, den 27. März d. J., Vormittags 9 Ahr, 
an Ort und Stelle parzellenweiſe zu nn . Gertzen, Conradswalde. 
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PHOCILa ma. 
Am 30. März c., Vormittags 11 Uhr, 
ſollen in Neuhakenberg 13 Klafter Torf durch unſern Kommiſſar öffentlich verſteigert und 
dem Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung überlaſſen werden. 
Stuhm, den 18. Maͤrz 1865. 
Königiche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Zur anderweiten Verpachtung der Chauſſee⸗ Hebeſtelle Damerau bei Chriſtburg vom 
1. September c. ab auf 1 bis 3 Jahre ſteht ein Termin | 
Mittwoch, den 12. April c., Mittags 12 Uhr, 
m „Hötel Berlin“ zu Chriſtburg an, wozu Unternehmer eingeladen werden. 
Roſenberg, den 8. März 1865. 
Der vereinigte Kreis-Ausſchuß 
zur Verwaltung der Grandenz⸗Altfelder Chauſſee. 


Dampfbot⸗ Verbindung zwiſchen Alt⸗Dollſtädt und Elbing. 


Die im vorigen Jahre ins Leben gerufene Güterbeförderung zwiſchen Dollſtädt, Sor⸗ 
genort, Wengelwalde und Drei Roſen nach Elbing wird in dieſem Jahre beim 
Beginne der Schiffahrt zu den alten Frachtſätzen wieder fortgeſetzt werden. 

Um dem geehrten Publikum Erleichterung und mehr Bequemlichkeit zu verſchaffen, habe 
ich mich mit Herrn D. Wieler in Elbing vereinigt und wird Letzterer für die Expedition, 
und gute Unterbringung der ihm gütigſt übergebenen Frachten Sorge tragen, die Annahme 
und Verladung der Güter in Dollſtädt werde ich bewirken. Durch dieſes Arangement werde 
ich im Stande ſein, die Anſprüche der Herren Auftraggeber ſowohl hier als auch in Elbing 
aufs pünktlichſte genügen zu konnen. 

Alt⸗Dollſtädt. E. Laudien. 


Unterzeichneter wird zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte in Chriſtburg. 
mit einer großen Auswahl goldener und filberner Anker- und Cylinder⸗ 
1 ; Uhren von vorzüglichem Gang und äußerſt billigen Preiſen, ſowie mit einer Aus— 
wahl der neueſten Pariſer u. ſilbernen Ketten, goldenen u, ſilbernen Uhrſchlüſſeln, 
Stahlketten und Uhrſchnüren 3c. eintreffen und auch gleichzeitig zur Annahme von Repara⸗ 
turen, Beſtellungen auf Regulateure, Stutz- und Wand-Uhren jeder Art bereit fein. 
Hochachtungsvoll 


R. Landgraf, Uhrmacher aus Danzig. 


5 Mein Grundſtück 5 1, beſtehend aus einem Wohn hauſe, worin ein 

ie Material: Gefchäft nebſt Schank betrieben wird, einem Bindwerk- und einem maſſiven 
Speiche, bin ich Willens mit 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Das Uebrige kann bei 
l Zinſenzahlung ſtehen bleiben G. Mofkmann, Stuhm. 


Ich bin Willens, mein zweites Grundſtück in Montauerweide mit Wohn- und 
15 Wirthſchafts⸗ Gebäuden und 20 bis 243 Morgen kulm. Acker- und Wieſenland, alles 
in gutem Zuſtande, zu verkaufen. J. Görtzen, Montauerweide. 


Das zealſchankberechtigte Grundſtück Loſendorf 1 8, wozu außer den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, ca. 13 Morgen culm. zinsfreies Schanf- 
land gehören, wird zu verkaufen beabſichtigt. Gd. Schultz, Loſendorf. 


Meine beiden Schimmelhengſte, von edler Abkunft, als: 

1. Proponent, Apfelſchimmel, 5“ 3“ groß, 6 Jahre alt, ſtarker Reitſchlag, 

2% Oberon, Dunkelſchimmel, 5“ 5“ groß, 5 Jahre alt, ſtarker Wagenſchlag, 
werden auch in dieſem Jahre von jetzt ab fremde Stuten gegen ein Deckgeld von 2 Thlr. 
20 Sgr. und 5 Sgr. an den Stall decken. 
| Das Deckgeld muß gleich nach dem erſten Sprunge an Herrn Inſpector Witt entrichtet 
werden. Deckſtunden: 8 Uhr e und 4 Uhr Nachmittags. 
a Vorw. Straszewo. 1 Burckhardt. 


Eine Sau mit 8 . iſt zu a ee 25 757 Neumann, Portſchweiten. 
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25 Den geehrten Bewohnern Chriſtburgs und Umgegend beehre ich mich hiermit N 


die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Sonnabend, den 25. d. Mts., mit einem 22 
3x bedeutenden Lager von Sommermänteln und Umhängen jeder Art daſelbſt eintreffen age 
Mr werde und empfehle dieſelben einer gütigen Beachtung. Die Preiſe ſämmtlicher Ge: Ag, 
IR genſtände find fo billig notirt, daß den geehrten Herrſchaften dadurch Gelegenheit . 


1. geboten wird, ihre Einkäufe fo vortheilhaft, als nur möglich, zu machen und erlaube $ * 
ich mir, nachſtehende Sachen auf das Angelegentlichſte zu empfehlen: N 
Mr 9 d De 
58 Räder & ben in Er ae 155 Duff & Velours, von 2 Thlr. an, 173 
A Paletòts in denſelben Stoffen von 3 Thlr. an 4 
35 Beduinen = Thlr. f br 
48 Räder & Bournusse von franzöſiſchem Taffet & Rips, her nie bricht wie eben. gr 
Je. falls auch nicht kraus wird, von 5 Thlr. an, Je, 
A - Paletöts in Taffet & Rips von 61 Thlr. an, * 
N Mantillen in Taffet von 45 Thlr. an (fehr vollftändig groß), 2% 
* bestickte Cachemire-Tücher mit breitem Tafletbesatz von 52 Thlr. an, 5 
51 blatte Cachemire-Tücher mit Taffetbesatz von 4 Thlr. 20 Sgr. an. 3 
N Außerdem verkaufe ich eine Parthie NR 
en Wintermäntel und Jopen, 00 
Num vollftändig damit zu räumen, f K 


2 unter dem Koſtenpreiſe. ae 


E Das Werkaufslocal befindet ſich in Christburg bei Herrn A. Koeinski, N 


ge Stadt Berlin, Zimmer N 7, und findet der Verkauf vom 25. bis nur incluſive N, 
28. t. 

3 den März ſtat ec Tesmer +; 

77 aus bing. * 
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Friſchen Gogoliner und Gorasdzer Kalk 


empfiehlt ſowohl in Wagenladungen, als auch tonnenweiſe außerit billig 
J. a in ae 
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95 Den Empfang meiner neuen gen von Nr cen Frankfurter Meſſe bebte 85 
mich hiermit anzuzeigen, und bietet mein a in Frühjahrs-Stoffen eine 2 
32 so! a der ln. Moden. J. Zu Ben 5 
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= Meine auf der jüngſten Frankfurter Meſſe perſönlich eingekauften Waaren 25 
% find bereits eingetroffen, wodurch mein Waaren⸗Lager auf's Vollſtändigſte aſſortirt if. 35 
2 Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, recht billige Preiſe zu ftellen, 2 
>” und bitte um gefällige Beachtung. | A. Jankowski in Stuhm. 75 
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Portland⸗ Cement, Dünger⸗Gyps, Dachſtöcke und Weiden 
empfiehlt J. Markentin, Marienburg. 
Schwerer Hafer, frühe weiße Erbſen, blaue Eß- und Saat⸗-Kartoffeln, ebenſo 
ſächſtſche Zwiebelkartoffeln find zur Saat billig zu haben in Vorw. Straszewo. 


Auf dem Wege von der Stadt nach dem Kirchhofe iſt ein e ver⸗ 
loren 1 Abzugeben in der Expedition dieſes Blattes. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhn. 
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Polizei-Verordnung 
betreffend den Verkauf von Schnupf⸗Taback. 
In Ausführung des § 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung (G.⸗S. 
S. 265) verordnen wir hiermit für den ganzen Umfang unſeres Verwaltungsbezirkes: ö 
„Wer Schnupf⸗Taback, welcher in bleihaltigen Hüllen verpackt oder verwahrt iſt, verkauft oder zum 
Verkaufe feil hält, wird mit Geldbuße bis zu Zehn Thalern oder im Falle des Unvermögens mit 
verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft.“ \ 
Marienwerder, den 17. März 1865. Königl. Regierung; Abthl. des Innern. 
Die in v 4 des Amtsblatts pro 1863 abgedruckte Polizei-Verordnung vom 27. Januar 1863, betreffend 
den Verkehr mit Feuerwerk, Pulver, Waffen und Munition, tritt mit dem 1. April 1865 außer Kraft. 
Marienwerder, den 14. März 1865. 
Königliche Regierung; Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


W 1. Mit Bezug auf die unterm 5. März 1858 erlaſſene Verordnung, das Abraupen der Bäume 
betreffend, machen wir es ſämmtlichen Orts- und Polizei-Behörden zur Pflicht, über die rechtzeitige und voll— 
ſtändige Befolgung der ertheilten Vorſchriften genau zu wachen und bei vorkommenden Säumigkeiten die Voll⸗ 
ſtreckung der deshalb im § 347 . 1 des Strafgeſetzbuches angedrohten Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder 
Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen herbeizuführen. i 

Marienwerder, den 4. März 1865. Königl. Regierung; Abthl. des Innern. 

Im Anſchluſſe an obige Verfügung der Königl. Regierung werden nachfolgend die Vorſchriften wegen 
Vernichtung der Raupen mitgetheilt und wird hierdurch beſtimmt, daß das Abraupen der Bäume und Hecken 
nach Maßgabe dieſer Vorſchriften bis zum 1. Mai d. J. ausgeführt werde, widrigenfalls die unter N 5 
angedrohten Strafen zur Ausführung kommen. f ö 

Die Ortsbehörden und Gendarmen haben auf die Ausführung dieſer Vorſchriften zu achten und er- 
forderlichen Falls die exekutiviſche Ausführung der nöthigen Maßregeln ſelbſt zu veranlaſſen. 

Stuhm, den 16. März 1865. Der Landrath. 

1) Jeder Beſitzer von Obſtbäumen, wilden Bäumen, insbefondere Weidenbäumen, Hecken u. Geſträuchern 
in Städten und Dörfern oder in deren Nähe, iſt gehalten, das Abraupen der Bäume und Hecken alljährlich 
in den Wintermonaten und bis zu einem beſtimmten Termine tüchtig und genügend zu bewirken. 

2) In Anſehung von Bäumen und Hecken, deren Eigenthümer nicht genau bekannt iſt, welche ſich aber 
in ſolcher Nähe von Städten oder Dörfern befinden, daß von der Verbreitung der Raupenbrut Nachtheil 
dringend zu befürchten iſt, wird das Abraupen als Gemeindelaſt betrachtet und muß im Wege des Ge— 
meindedienſtes bewirkt werden. 

3) Die Vernichtung der abgenommenen Raupenneſter geſchieht durch Vergraben oder noch beſſer durch 
Verbrennen an dazu geeigneten Orten mit gehöriger Vorſicht zur Verhütung gegen Feuersgefahr. 

4) Als ſpäteſter Termin, bis zu welchem das Abraupen in der Regel bewirkt ſein muß, wird für 
unſern Regierungsbezirk der 1. Mai j. J. beſtimmt. Den Lokal-Polizeibehörden bleibt es jedoch überlaſſen, 
nach Maßgabe der früher oder ſpäter eintretenden warmen Witterung dieſen letzten Termin um einige Zeit 
entweder vor oder zurück zu ſetzen und dies in der Gemeinde bekannt zu machen. 

5) Sofort in den erſten Tagen nach Ablauf des letzten Termins iſt in jeder Gemeinde von Polizei 
wegen eine Reviſion der Obſtpflanzungen und Hecken vorzunehmen, um Ueberzeugung zu erhalten, daß das 
Abraupen überall tüchtig und ſorgfältig bewirkt iſt. Dem hierbei ſäumig befundenen Eigenthümer wird zur 
Genügung ſeiner Verpflichtung eine kurze Nachfriſt, welche 3—5 Tage nicht überſteigen darf, geſetzt, unter 
der Androhung, daß nach unbenutztem Ablauf derſelben, die Arbeit des Abraupens für ſeine Rechnung durch 
gedungene Tagelöhner verrichtet und der Koſtenbedarf ohne Weiteres exekutiviſch von ihm beigetrieben werden 
würde, welche Androhung zu verwirklichen iſt, ſohald die vorzunehmende Nach-Reviſion die Nichtbefolgung 
der Anordnung erkennen läßt. | 

Marienwerder, den 20. März 1848. Königl. Regierung; Abthl. des Innern. 


a 


N 2. Die betreffenden Ortsvorſtände wollen den in AE 8 Seite 31 des Kreisblattes aufgeführten 
Hebammen ſogleich mittheilen, daß die fortlaufende Unterſtützung für dieſes Jahr von 10 Thlr. auf 12 
Thlr. erhöht iſt und daß die auszuſtellende Quartals-Quittung daher über 3 Thlr. lauten muß. 

Stuhm, den 29. März 1865. 


M 3. Die Landarmen⸗Beiträge der Herren Geiſtlichen pro 1865 betragen: 

1) für Herrn Steinbrück zu Lichtfelde 1 Thlr. 15 fgr., 15) für Herrn Herholz zu Kalwe 1 Thlr. 15 ſgr., 

2) ⸗„Hoburg zu Loſendorf — „ 15 - 16) = CJachowski zu Lichtfelde ! - 15 - 

3) = = dv. Krecki zu Altmark 1 15 - ID) = = Wittkowski zu Peſtlin 115 

4) = Pawlowski zu Dt. Da⸗ 8) = = Wolff zu Poſilge . : 
merauu 1 15 0) =» Schuß zu Schönwieſe 1 15 ⸗ 

Die genannten Herren werden hierdurch veranlaßt, die bezeichneten Beiträge in 14 Tagen zur hieſigen 

Königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe abzuführen. “ 
Stuhm, den 24. März 1865. 


N 4 Am 22. d. Mts. iſt in Lichtfelde ein der Tollwuth verdächtiger Hund getödtet worden; des— 
gleichen iſt am 28. d. Mts. ein dem Fräulein Barendt in Chriſtburg gehöriger Hund toll geworden und 
crepirt. — Sämmtliche Hunde in Chriſtburg und Lichtfelde und im halbmeiligen Umkreiſe dieſer Ortſchaften 
find auf die Dauer von 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren und ſorgfältig zu beobachten. 

Stuhm, den 20. März 1865. 8 


M 5. Die Abhandlung des Geheimen-Bergraths Prof. Dr. Nöggerath zu Bonn über die Königl. 
Berg⸗Akademie in Berlin iſt im Verlage der Kgl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) zu haben. 
Stuhm, den 27. März 1865. 


W 6. Perſonal⸗ Chronik. 
Die Hofbeſitzer Fersen und Preuss zu Joͤrdanken und Einſaßen Joh. Przeperski und Ferdinand 
Lenzner zu Nikolaiken ſind als Dorfsgeſchworene verpflichtet worden | 
Stuhm, den 28. März 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Peterswalde iſt am 20. d. Mts. ein toller Hund getödtet worden. — Es find daher ſämmtliche 
Hunde in Peterswalde und den darum im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften auf die Zeit von 
6 Wochen bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis 3 Thlr. einzuſperren oder an die Kette zu legen und 
ſorgfältig zu beobachten. Bei eintretenden Merkmalen der Tollwuth ſind ſolche Hunde zu tödten und vor— 
ſchriftsmäßig zu vergraben. 

Stuhm, den 21. März 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


1 Der Reſerviſt, Trainſoldat Michael Liſteck, geboren zu Grünfelde (Kreis Stuhm) am 6. September 
1839, vom 2. November 1861 bis 31. März 1863 beim Train⸗Bataillon, 1. Armee-Corps, gedient, iſt 
ſeit dem 1. Auguſt 1864 von Königsberg i. P. ohne Meldung verzogen und wird ſeit dieſer Zeit hierſeits 
heimathlich kontrollirt. Da der 2c. Liſteck ſich bis jetzt weder gemeldet noch zu ermitteln geweſen iſt, To iſt 
er der Deſertion verdächtig und wird daher, bevor die Einleitung der Unterſuchung erfolgt, aufgefordert, 
binnen 6 Wochen ſich entweder ſchriftlich oder mündlich bei der dieſſeitigen Königl. 7. Compagnie in Stuhm 
oder dem unterzeichneten Bataillon zu melden. a 
Marienburg, den 25. März 1865. 


Königl. 2. Bataillon (Marienburg) 4. Oſtpreuß. Landwehr - Regiment M 5. 


Der unterm 3. Februar e. hinter dem Arbeiter Johann Kanopski erlaſſene Steckbrief iſt durch die 
Ergreifung deſſelben erledigt. 
Marienburg, den 15. März 1865. Königl. Kreis-⸗Gericht. I. Abthl. 


Das Betreten des Forſtes ohne Legitimation zur Entnahme irgend welchen Holzſortiments iſt nicht 
allein in den Wintermonaten — 1. October bis ult. März — ſondern auch in den Sommermonaten — 
1. April bis ult. September — geſetzlich, unzuläßig. — Im Intereſſe der ärmern und würdigen Klaſſe 
des Arbeiterſtandes, welche in der Zukunft zur Ausübung der Heidemiethe in den kalten Wintermonaten 
zugelaſſen wird, wird daher zur Abwendung der Klagen über Mangel an Raff⸗- und Leſeholz die Aufſicht 
während der Sommermonate verſchärft und das Betreten bei Entwendung jeder Art geſetzlich geahndet werden. 

Dagegen wird für die Sommermonate 1865 — 1. April bis ult September e. — die Sommer⸗ 
miethe auf Raff⸗ und Leſeholz gegen Entrichtung eines Einmiethegeldes von 10 Sgr. eingeführt werden, 
welche nach Maaßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen und nur an 2 Tagen der Woche — Dienſtag un 
Freitag — ausgeübt werden darf: wodurch der ärmere Theil der Anwohnerſchaft Gelegenheit erhält, ſein 
Brennholz⸗Bedürfniß auf geſetztliche Art befriedigen zu können. 

Dieſe Einmiethe wird beſonders denjenigen Einwohnern empfohlen, welche während der Sommer— 
monate in der Ferne Arbeit ſuchen und den zurückgebliebenen Frauen ꝛc. die Sorge um den Haushalt 
und Beſchaffung des Brennmaterials überlaſſen. 

Zu dieſer Einmiethe und Löſung der Einmietheſcheine habe ich einen Termin auf 
Montag, den 10. April c., Vormittags 40 Uhr, b 
im Hammerkruge anberaumt, in welchem die Bezahlung des Einmiekhegeldes von 10 Sgr. an den an⸗ 
weſenden Rendanten erfolgen muß und die Mittheilung der ſpeciellen Bedingungen erfolgt. 5 
Rehhof, den 23. März 1865. Königlicher Oberförſter. 


F 


ee 


Zum Verkaufe der noch vorräthigen Bauhölzer im Forſtreviere Alt-Chriſtburg find für den Monat 
April c. folgende, Vormittags 10 Uhr beginnende, Termine 0 geſetzt: 
1 für die Beläufe Mortung, Kunzendorf u. Knicke im beuge zu Alt⸗Chriſtburg am 11. April; 
2. für die Beläufe Alt: und Neu-Schwalge und Gerswalde im Kruge „zur Eichenlaube“ am 
29. April. 
In dem Termine ad 1 werden ca. 300 Stück Kiefern-Bauholz; in dem Termine ad 2 ca. 500 
Stück Kiefern⸗Bauhölzer, worunter ſich ca. 200 Stück Stangen zu Telegraphenſtangen beſonders geeignet, 
befinden, zum Ausgebot gelangen. — Von Brennholz kommen nur noch ca. 100 Klafter Brnenſtubben und 
Reiſer zum Verkauf. 
Freitag, den 28. April c., Vormittags 10 Uhr, wird im Gaſthauſe zu Alt-⸗Chriſtburg die im Ber 
lauf Knicke zu plättende Eichen-Borke im Betrage von ca. 50 Klaftern licitirt werden. 
Alt⸗Chriſtburg, den 29. März 1865. 
Königliche Oberförſterei. 


Privat Anzeigen. 


Ar 


Bei meinem Umzuge nach Baggen fage ich allen meinen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl. 
Stuhm, den 31. März 1865. August Göppinger. 


Bekanntmachung. 

Am Dienſtage, den 4. April d. J., Vormitags 9 Uhr, ſollen verſchiedene, 
durch den Abbruch des hieſigen Gerichtsgebäudes gewonnene Baumaterialien als: Dachpfannen 
(großen Formats), alte Mauerſteine, Bauhölzer von verſchiedenen Dimenſionen, desgl. mehre 
verglaſete Fenſter, Thüren ꝛc. auf gedachter Bauſtelle an den Meiſtbietenden gegen fe 
baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Stuhm, den 28. März 1865. 
Diſe ic Bea ume ünſtenx 
Strienski. 


Die Hagel⸗ Verſicherungs: G Geſellſchaft für die Provinz Preußen 
zu Marienwerder, 

0 ſeit 15 Jahren beſteht und auf Gegenſeitigkeit gegründet iſt, zählte im letzten Jahre 
1889 „Mitglieder mit einer Verſicherungs-Summe von 8,707,300 Thalern. 

In dem abgelaufenen Jahre 1864 blieben bei Einziehung des Minimal-Betrages von 

1 pCt., nach Befriedigung ſämmtlicher Entſchadigungs-Anſprüche, noch 21,950 Thaler Ueber— 

hun welche ſtatutenmäßig dem Reſerve-Fond zugefloſſen find. Dadurch iſt derſelbe auf 
50,000 Thaler angewachſen und in die Lage geſetzt, die Geſellſchafts-Mitglieder gegen über— 
mäßig hohe Beiträge zu ſchützen. Der Durchſchnitts-Beitrag während der Lebensdauer der 
Geſellſchaft ſtellt ſich auf 213 far. beraus. 

Das Geſellſchafts-Statut trägt die liberalſten Verſicherungs- und Vergutungs-Grundſätze 
in ſich und gewährt bei eingehender Prüfung deſſelben den Mitgliedern, anderen Verſicherungs— 
ee gegenüber, vielſeitige Vortheile, indem die Verſicherung mit und ohne Stroh 
freigeftell t iſt, die Legegelder in Wechſeln deponirt werden können, die Beiträge postnumerando 
im Monat November erſt zur Einziehung kommen und die Vergütung ohne Abzug der ſonſt 
üblichen 5 pCt. Unkoſten, voll gezahlt wird. 

Die Herren Landwirthe werden um gefällige Betheiligung bei dieſem provinziellen In— 
ſtitut erſucht und es wird zugleich bemerkt, daß die bis zum 1. Januar c. nicht gekündigten 
Verſicherungen fortbeſtehen, das eigene Intereſſe der Verſtcherten jedoch erfordert, die Policen 
im Einklange mit der neuen Ausſaat ꝛc. rechtzeitig zu erneuern. Etwaige Ermäßigungen 
der Verſicherungs-Summen können dagegen nur bis zum 15. Mai angenommen werden. 

Antrags- und Wechſel-Formulare werden von dem Unterzeichneten und von der Haupt⸗ 
Direction auf Erfordern gratis verabfolgt. 

Neumark bei Altmark, den 1. April 1865. 
Der Special⸗Director des Kreiſes Stuhm. 


Losse. 
Eine geräumige Wohnung, beſtehend in Stube, Kammer, Küche, Keller und Bodenraum, 
Stallung für Schweine, nebſt einem Obſt- und Gemüſegarten, — im Dorfe Neuhof, 3 
Meile von Chriſtburg, hat ſogleich zu vermiethen Krause in Neuhöferfelde. 


1 


CCC ( 
Se Die Kopfkolik! Ä 12 
2 Sehr geehrteſter Herr Daubig! 
D Schon ſeit langer Zeit hat meine Frau an der ſogenannten Kopfkolik ſehr gelitten, wobei 7&J 
V alle angewandten, von mehreren Aerzten verordneten Mittel wirkungslos blieben. Seitdem Erſtere X 
jedoch von Ihrem Kräuter⸗Liqueur, aus der Niederlage bei F. R. Richter hierſelbſt entnommen, 7 
5 eine kurze Zeit Gebrauch gemacht hat, iſt das erwähnte Mittel größtentheils beſeitigt, und hoffe X 
ich, daß daſſelbe durch weitern Gebrauch des erwähnten Mittels mit Gottes Hilfe ſich gänzlich = 
legen wird. Ich kann daher nicht unterlaſſen, Ihnen für das erfundene Fabrikat meinen innigſten S 
Dank auszufprechen und Sie zugleich zu bitten, die von mir gemachte Erfahrung zum Wohle jo 7 
Vieler, die an dem erwähnten Uebel leiden, der Oeffentlichkeit übergeben zu wollen. = 
Ziebingen. Mit ausgezeichnetſter Hochachtung iR 
Siewert, Schneidermeiſter. R 
Zur gefälligen Beachtung! — 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz' chen Rräuter⸗Ciqueurs wolle man ge⸗ 
nau darauf achten, daß jede Wlaſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver⸗ 
5 ſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, 
bat, das Etiquett in oberſter Reihe „R. N. Dauvitz' cher“ und in unterſter Reihe das 
Namens ⸗Faeſimile des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den 
öffentlichen Blättern unnoneirten autoriſirten Niederlage von: f 
5 | J. Werner in Stuhm. 
J. Warkentin in Lichtfelde. 

Ad. Derzewski in Chriſtburg. 
CCC 
“Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich von jetzt ab Strohhüte zum Waſchen und Moderni⸗ 
Weſiren annehme. Auch werde ich im Anfertigen franzöſiſcher Woll⸗Blumen, welche ſich ſowohl 


zu Ballkränzen, als auch zu Vaſenblumen eignen, Unterricht ertheilen. Der Curſus beſteht aus 16 
Stunden. — Bitte um gütige Theilnahme. 11 Sof ephine Freymuth in Stuhm. 
Mein jetzt vollſtändig ſortirtes Material- und Schnittwaaren⸗Lager empfehle der ge— 
neigten Beachtung angelegentlichſt. | 
Poſilge. N | August Taabs. 
Beachtungswerth. 
Bei meiner Geſchäfts⸗Durchreiſe werde mich zwei Tage in Stuhm aufhalten und empfehle 
mich zur Vertilgung der Ratten, Mäuſe. Wanzen, Motten, Schwaben 2c, bei zweijähriger Garantie. 


Geehrte Aufträge bitte gürigft im Hötel de Breslau, woſelbſt ich u So werde, einzureichen. 
J. Dreyling, Kaiſerl. Königl. approb. Kammerjäger aus Danzig. 


Erbſen 5 und Haferſtroh hat zu verkaufen der Poſthalter Rohrbeck in Stuhm. 
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Fam Feine Raffinade in Broden a 5 Sgr. pro Pfd., ausgewogen 6 Sgr. pro 
Pfund empfiehlt | ’ 
Poſilge. Aug. Waabs. 
Haferſtroh, à Schock 4 Thlr., wie auch Roggen-Richtſtroh und 300 Scheffel 

Kartoffeln ſind zum Verkauf bei | Neſchke, Stuhmerfelde. 
Circa 1500 Scheffel ſehr ſchwerer Hafer, zur Saat, liegen hier zum Verkauf. 

N Dominium Kraſtudeu. 

1176 Friſchen rothen und weißen Klee, Wicken und Sommer⸗Weizen empfiehlt 

> in guter Qualität Adolph Seligsohn, Marienburg. 

Wegen Verminderung der Gefpanne find 4 Arbeitspferde billig zu verkaufen beim 
Poſthalter Rohrbeck in Stuhm. 
In Mothalen ſtehen diverſe ſchöne Obſtſtämme, (Aepfel und Birnen) zum Verkauf. 


Weizen⸗ und Roggenmehl, Roggen⸗Schlichtmehl, ſowie Futtermehl offerirt billigſt 
Poſilge. ö Aug. Laabs. 


Auf dem Vorw. Troop ſind noch gute blaue Saat- und Eßkartoffeln abzulaſſen. 
Ein Hofmann, dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen und der Schirr-Arbeit verſteht, 
findet ſogleich ein Unterkommen beim Poſthalter Rohrbeck in Stuhm. 
Druck und Perlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


22ſter en | Jahrgang. 

Lei ER ER ER 4 Y I — — 
Dieſes Blatt erſcheint Inſertionen werden 

jeden Sonnabend. jederzeit vom Verlegen 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u.müfjer 
meutspreis für nicht für die laufende Num ⸗ 
Untlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frel⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge · 


12 Sgr., liefert werden. Die ge⸗ 
durch die ot bezogen 
15 Sgr. 


druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sg 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


— —— — à— — 


Stuhm, Sonnabend, den 8. April. 


N 14. Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 1865. 


5 Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Bei dem eingetretenen ſtarken Thauwetter und der großen Näſſe iſt es hohe Zeit, das 
viele Waſſer aus den Wegen abzulaſſen, in dieſen ſodann, ſobald ſie nur abgetrocknet ſind, die tiefen 
Geleiſe ſorgfältigſt zuzuſtoßen und die Wege tüchtig abzueggen. 

Sollte ſpäter nochmals naſſe Witterung eintreten, jo müſſen dieſe Arbeiten ſelbſtverſtändlich 
zu geeigneter Zeit wiederholt werden. N | 
| Die Königl. Gendarmen haben die Verpflichteten in gehöriger und unverweilter Ausführung 

der Arbeiten genau zu controlliren und einzuſchreiten, wo ſich Saumſeligkeit oder ſchlechte Arbeit findet. 
Auch iſt es an der Zeit, ſich für die Frühjahrsbepflanzung nach tüchtigen Pflanzſtä x 
zuſehen. (Vergl. Kreisblatts⸗Verfügung vom 15. März e. *. 3, Kreisblatt 5 115 Mane 

. Stuhm, den 4. April 1865. 


M 2. Das diesjährige Kreis-Erſatz⸗Geſchäft wird nach dem untenſtehendem Plane abgehalten werden. 
Die resp. Ortsbehörden haben dazu an den unten bezeichneten Tagen und nach den angegebenen Muſterungs⸗ 
Orten vor die bekannten Lokale pünktlichſt unter Androhung der Einziehung einer Exekutiv⸗Geldſtrafe bis 
zu 10 Thlru. von dem Ausgebliebenen oder Vollſtreckung verhaltnißmäßiger Gefängnißſtrafe, die in den 
Jahren 1845 bis 1841 geborenen Militairpflichtigen vorzuladen und zit. geftellen, außerdem aber auch die am 
Orte ſich aufhaltenden Militairpflichtigen, welche nach Berichtigung der Stamm⸗Rolle zugezogen ſind, oder 
ſoweit fie ſich nicht haben vollſtändig ausweiſen können, daß fie ihrer Militairpflicht bereits genügt haben 
oder davon in geſetzlicher Weiſe entbunden ſiud. 

Dieſer Ausweis kann von denjenigen Individuen, welche bei den Fahnen bereits gedient haben, nur 
geführt werden durch Vorlegung des Urlaubs⸗Landwehr-Paſſes oder Entlaſſungsſcheins, von denjenigen Indi⸗ 
viduen aber, welche von den Erſatzbehörden eine endgültige Entſcheidung event. für die Dauer der Friedens— 
zeit bereits erhalten haben, durch Vorlegung des Ausmuſterungs⸗, des Erſatz-Reſerve- oder des Trainſcheins. 

Die Vorladung der Militairpflichtigen it ſchriftlich und gegen Namensunterſchrift unter der Ein— 
gangs gedachten Androhung unter dem Verwarnen zu bewirken: 

daß fie im Ausbleibungsfalle nicht allein zwangsweiſe Geſtellung, ſondern auch die in den 88 168 
bis 171 der Erſatz⸗Inſtruktion beſtimmten Nachtheile zu gewärtigen hätten, mithin nach den Um: 
ſtänden die Berechtigung, an der Looſung Theil zu nehmen oder den aus etwaigen Reklamations— 
Gründen erwachſenden Anſpruch auf Zurückſtellung resp. Befreiung vom Militairdienſt, verlieren 
zu den im Laufe des Jahres vorkommenden Nachgeſtellungen verwendet event. bei der nächſtjährigen 
Aushebung vorzugsweiſe zum Militairdienſt herangezogen oder endlich als unſichere Heerespflichtige 
behandelt werden würden. 

Die Beweiſe über die ſolchergeſtalt gehörig geſchehene Vorladung haben die Ortsvorſteher mir bei der 
Muſterung zu übergeben. — In Betreff der Kranken iſt ein ärztliches Atteſt beizubringen. 

Militairpflichtige, die in der Stammrolle nicht aufgenommen ſind, etwa weil ſie ſich erſt nach Berich— 
tigung derſelben am Orte eingefunden haben, und die mithin ebenfalls zur Muſterung geſtellt werden müſſen, 
haben die Ortsvorſtände noch vor dem Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft hierher mit ihren Papieren zu geſtellen. 

Die Stammrollen können 3 Tage vor Beginn des Geſchäfts von hier abgeholt, müſſen jedoch bis 
zum 15. Mai c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung wieder zurückgereicht werden. 

Die Militairpflichtigen müſſen mit den Geſtellungs⸗ (Looſungs⸗) Scheinen und Taufſcheinen ver⸗ 
ſehen, reinlich gekleidet und gewaſchen und von der Krätze frei ſein. Sie dürfen ſich, bevor ſie entlaſſen, 
vom Muſterungslokale nicht entfernen und müſſen ſie ſich ſowohl am Muſterungsorte, als auf dem Hin⸗ 
und Rückwege ruhig und geſittet betragen, alles das zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen. 

Das Erſcheinen der Schulzen resp. Ortsvorſteher mit ihren Mannſchaften zur Muſterung iſt un⸗ 
erläßlich. — Nur in dringenden Behinderungsfällen, deren Prüfung in einzelnen Fällen ich mir vorbehalte, 
dürfen ſie ſich durch einen der Dorfsgeſchworenen oder einen anderen verſtändigen Mann vertreten laſſen, 
bleiben aber immer dafür verantwortlich, daß der Vertreter die vollſtändigſte Auskunft über jeden Militair⸗ 
pflichtigen zu geben vermag. — Die Vertretung durch Gemeindediener oder Militairpflichtige ſelbſt, wie ſie 
vorgekommen, iſt ganz unpaſſend und unzuläſſig. 


2 Er 


Die Obliegenheiten der Schulzen resp: Ortsvorſteher oder des etwaigen Vertreters bei der Mirflerum 
ſelbſt find: daß fie ihre Mannſchaften vollſtändig geſammelt zum Meſſen, zur ärztlichen Unterſuchung 1112 
vor die Kommiſſion vorführen, ſie ſtets zuſammen halten und ſich ſelbſt nicht von ihnen entfernen. 

Späteſtens bei der Anmeldung zur Stammrolle resp. bei Berichtigung derſelben haben die Ortsbe⸗ 
hörden ihre Militairpflichtigen ſtrengſtens zur ſofortigen Beſchaffung etwa fehlender Geſtellungs⸗(Looſungs) 
Scheine oder Taufſcheine oder ſonſtiger Ausweiſe anzuhalten resp. dieſe Papiere ſelbſt von der Behörde in 
Zeiten zu beſchaffen, vor welche die betreffenden Militairpflichtigen ſich das letzte Mal geſtellt haben. — 
Sollte künftig bei der Muſterung eines der bezeichneten Papiere fehlen, ſo muß ich die Ortsbehörden dafür 
verantwortlich machen. Für die Ausfertigung eines Duplikats eines verloren gegangenen Militairpapiers 
ſind übrigens von den betreffenden Militairpflichtigen 5 Sgr. Schreibgebühren zu erlegen. 

Das erfolgte Abſterben von Militairpflichtigen iſt ſtets durch Vorlegung des Todtenſcheins nachzu⸗ 
weiſen, auch iſt zu recherchiren, ob einer der Militairpflichtigen etwa in Unterſuchung und weshalb ſteht 
resp. geſtanden hat oder ob er, wie, von welchem Gerichte und wann beſtraft worden iſt, und dies beim 
Vorrufen vor die Kommiſſion anzuzeigen. . 

Ueber den Verbleib jedes aus den Geburtsliſten in die Stammrolle übernommenen Militairpflichtigen, 
der nicht mehr am Orte anweſend tft, haben die Ortsbehörden in Zeiten die nöthigen Erkundigungen ein: 
zuziehen und ſich bereit zu halten, bei der Muſterung die vollſtändigſte Auskunft, unter Vorlegung des etwa 
mit anderen Behörden dieſerhalb geführten Schriftwechſels, zu geben. — Die häufiger gehörte Antwort: 
„Mit den Eltern unbekannt verzogen,“ kann ich künftig nicht mehr gelten laſſen. Es wird zu gegenſeitigen 
Erleichterungen beitragen und zuweilen die Nachforſchungen ganz überflüſſig machen, wenn die Ortsvorſtände 
von den am Orte befindlichen, daſelbſt aber nicht geborenen Militairpflichtigen, der Behörde des Geburts— 
orte, ſofern derſelbe im Kreiſe belegen, Kenntniß geben, auch eine gleiche Anzeige derjenigen Ortsbehörde 
machen, von wo aus der betreffende Militairpflichtige ſich zum letzten Male zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt hat. 

Etwaige Reklamations⸗Anträge müſſen, von der Ortsbehörde ihrer Begründetheit halber gehörig ge— 
prüft, ſchriftlich vor oder ſpäteſtens bei dem Geſchäft angebracht werden. Auf ſpätere Geſuche kann nur 
gerückſichtigt werden, wenn der Reklamationsgrund erſt nach der Aushebung eingetreten iſt. — Die Orts⸗ 
behörden haben übrigens die Verpflichtung, in nöthigen Fällen die Reklamation ex officio anzubringen. 
Soll die Reklamation durch Erwerbsunfähigkeit der Eltern oder Brüder des Reklamanten begründet werden, 
ſo müſſen ſich dieſe Angehörigen unter allen Umſtänden der Kommiſſion perſönlich vorſtellen. 

Pünktlichkeit und Ordnung, die bisher noch häufig gefehlt, erleichtern das Geſchäft für alle Theile. 
Ich bitte, mich nicht zu nöthigen, Ordnungsſtrafen feſtſetzen zu müſſen. 

Das diesjährige Kreis-Erſatz⸗Geſchäft findet ſtatt: 

A. in Chriſtburg. | 
1) Montag den 24. April, Nachmittags 1 Uhr, Mufterung der Heerespflichtigen aus den Ort⸗ 
ſchaften: Altendorf, Ankemitt, Kl. Baalau, Baumgarth, Bebersbruch, Blonaken, Gr. und Kl. Brodfende, , 
Bruch, Bruchſche Niederung, Buchwalde, Telkwitz und Broſowken, Budiſch, Choyten, Chriüburg, Czewska⸗ 
wolla, Krug Damerau, Güldenfelde, Jordauken, Kommerau, Kraſtuden, Kühlborn, Kuxen, Lautenſee, Litef⸗ 
ken, Menthen, Morainen. 

2) Dienſtag den 25. April, Morgens 7 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 
Lichtfelde, Adl. Neudorf, Dorf und Vorw. Neuhof, Neuhöferfelde, Neukrug, Neumark, Petershof, Pirklitz, 
Poſilge, Polixen, Ramten, Sandhuben, Gr. und Kl. Stanau, Dorf Stangenberg, Vorw. Stangenberg, 
Gr. Baalau, Höfchen, Linken, Sparau, Gr. und Kl. Teſchendorf, Tiefenſee, Trankwitz, Troop, Gr. und Kl. 
Waplitz, Ellerbruch, Mienthen, Reichandreß, Schönwieſe, Vorw. Tillendorf, Mühle Tillendorf, Zawallidrogga. 

* B. in Stuhm. 

1) Donnerſtag den 27. April, Morgens 7 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ort⸗ 
ſchaften: Dorf u. Vorw. Altmark, Dorf u. Vorw. Barlewitz, Bliefnitz, Bönhof, Braunswalde, Carlsthal, 
Conradswalde, Czerpienten, Cyguß, Dt. Damerau, Pr. Damerau, Ehrlichsruh, Georgenhof, Georgensdorf, 
Gorrey, Grünfelde, Gintro, Heringshöft, Grünhagen, Grzymalla, Gurken, Hammerkrug, Heidemühl, Heinen, 
Hinterſee, Mühle Hinterſee, Lindenkrug, Hohendorf, Gr. Ramſen, Honigfelde, Hoſpitalsdorf, Iggeln, Jeſuiterhof. 
2) Freitag den 28. April, Morgens 7 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ortſchaften: 
Kalwe, Kiesling, Kittelsfähre, Kleczewko, Lindenkrug, Kleezewo, Kontken, Kolloſomp, Laabe, Laaſe, Loſendorf, 
Mahlau, Michorowo, Mirahnen, Mleczewo, Montauerweide, Montken, Neunhuben, Königl. Neudorf, 
Neuhakenberg, Nicolaiken, Oſtrow⸗Brosza, Oſtrow⸗Lewark, Paleſchken, Parpahren, Peſtlin, Peterswalde, 
Portſchweiten, Pulkowitz, Kl. Ramſen, Dorf Rehhof, Ober Rehhof, Oberf. Rehhof, Vorw. Rehhof, Roſen⸗ 
kranz, Rothhof, Rudnerweide. = 

3) Sonnabend den 29. April, Morgens 7 Uhr, Muſterung der Heerespflichtigen aus den Ort⸗ 
ſchaften: Sadluken, Gr. Schardau, Kl. Schardau, Adlig Schardau, Schinkenland, Schulzenweide, Dorf 
Schweingrube, Krug Schweingrube, Schroop, Schwolauerfelde, Dorf und Vorw. Straszewo A u. B, Stuhm, 
Vorſchloß Stuhm, Stuhmsdorf, Teſſensdorf, Traalau, Tragheimerweide, Gr. Usznitz, Kl. Usznitz, Gr. 
Watkowitz, Kl. Watkowitz, Weißenberg, Wengern und Rohrkrug, Werder, Wilezewo, Kl. Baumgarth, Wil⸗ 
helmsheide, Willenberg, Wolfsheide Ziegelſcheune, Zwanzigerweide, Zieglershuben. 

Am Montag, den 1. Mai, Looſung der 20jährigen Altersklaſſe, d. h. der im Jahre 1845 ge⸗ 
borenen Heerespflichtigen. Stuhm, den 3. April 1865. 


W 3. Diejenigen Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften, welche ſich in Folge von Krankheit oder aus 
anderen Urſachen für nicht mehr felddienſtfähig halten ſollten, haben ſich bei dem Herrn Bezirks⸗Feldwebel 
Soyka bis ſpäteſtens den 20. April e. mit ihren desfallſigen Geſuchen zu melden. | 

. Stuhm, den 5. April 1865. | | 


* 


a 


M 4. Bei Gelegenheit des in Kürze bevorſtehenden Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts wird in Gemäßheit der 
Beſtimmungen der Königlichen Miniſterien des Innern und des Krieges vom 26. Oktober 1830 die Prü⸗ 
fung und Entſcheidung auf die Reklamationen erfolgen, welche von Reſerve- und von Landwehrmanuſchaften 
I. Aufgebots wegen ihrer Zurücklaſſung im Falle einer Mobilmachung erhoben worden ſind. 

Dieſe Reklamationen find zunächſt bei dem Ortsvorſtaude anzubringen, welcher dieſelben unter Zu— 
ziehung zweier zuverläſſiger Wehrmänner zu prüfen und im Falle der Begründetheit darüber eine Nach— 
weiſung aufzuſtellen hat, aus der nicht nur die Militair-, ſondern auch die obwaltenden bürgerlichen Vers 
haͤltniſſe, klar erſichtlich ſein müſſen, in Folge welcher die Zurückſtellung beantragt wird. j 

Die Ortsvorſtände haben hiervon die betreffenden Mannſchaften ihres Bezirks ſofort in Kenntniß zu 
ſetzen, etwaige Reklamations-Nachweiſungen aber dem Landrathsamte, und ein zweites Exemplar dem Herrn 
Bezirks⸗Feldwebel Soyka bis ſpäteſtens den 15. April c. einzureichen. 

Den betheiligten Mannſchaften bleibt es ſodann überlaſſen, ſich auch perſönlich zur Entſcheidung auf ihre 
Reklamationen in Chriſtburg reſp. Stuhm an den Muſterungstagen des Kreis-Erfatzgeſchäfts einzufinden. 

Unten laſſe ich die Gründe folgen, aus denen allein eine Berückſichtigung im Falle einer Mobil— 
machung zuläſſig iſt. 

1. Wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, mit 
denen er die nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten 
werden kann, auch durch die geſetzlich den Familien der Reſerve- und Landwehrmannſchaften zu ge⸗ 
währenden Unterſtützungen der dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes beider Entfernung des Sohnes 
nicht zu beſeitigen iſt. 

2. Wenn ein Wehrmann, der das 30. Lebensjahr erreicht hat, oder einem der beiden älteſten Jahrgänge 
des erſten Aufgebots angehört, als Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender, oder als Ernährer 
einer zahlreichen Familie, ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung, ſeinen Hausſtand und 
ſeine Angehörigen durch die Entfernung dem gänzlichen Verfall und dem Elende Preis gegeben würde. 

3. Wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung 
auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Landes» Kultur und der National- 
Oekonomie für unabweislich nothwendig erachtet wird. 

Stuhm, den 5. April 1865. 


X 5. Nach 5 65 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 ſollen die Leiſtungen an Canon oder 
Zins von ſolchen Grundſtücken, welche außerhalb einer gutsherrlich bäuerlichen Regulirung oder ohne Ber 
gründung eines gutsherrlich bäuerlichen Verhältniſſes mittelſt eines ſchriftlichen Vertrages zu Erbpacht, 
Erbzins oder Eigenthum überlaſſen worden ſind, auf Antrag des Verpflichteten nur durch Baar⸗ 
zahlung des 20 fachen Betrages abgelöſet werden, wogegen die gutsherrlichen Abgaben aller übrigen Grund⸗ 
ſtücke nach § 64 deſſelben Geſetzes durch Baarzahlung des 18fachen Betrages oder durch Vermittelung 
der Rentenbank abgelöſet werden. Die letztere findet bei gutsherrlichen Abgaben, welche an den Domai— 
nenfiskus zu leiſten ſind, nicht ſtatt, es tritt vielmehr die Amortiſation durch Verwandlung des Zinſes in 
Rente ein, welche die Domainen-Verwaltung ſelbſt beſorgt. — Nachdem nun im hieſigen Departement die 
Verwandlung aller geſetzlich dazu geeigneten Zinſe in Rente bewirkt worden iſt, iſt jetzt höheren Ortes 
nachgegeben worden, daß auch ſolche Leiſtungen an Zins, Canon u. dergl., welche au den Domainenfiskus 
(jetzt durch die Kreiskaſſen) abzuführen ſind, durch Amortiſation getilgt und abgelöſet werden können, welche 
nach dem oben angezogenen § 65 auf bloßen Antrag der Verpflichteten dazu nicht berechtigt ſind, falls ſie 
den Betrag von 50 Thlr. nicht überſteigen. — Es dauert dieſe Begünſtigung jedoch nur bis zum Ende 
des Jahres 1867 und iſt an die Bedingung geknüpft, daß der Verpflichtete den doppelten Betrag des ein⸗ 
jährigen Zinſes vor Beginn der. Amortiſation an die betreffende Kreiskaſſe einzahlt. Die Amortiſation 
ſelbſt erfolgt in der Weiſe, daß 

entweder der Betrag des vollen Zinſes 41½½ Jahre 

oder dieſer Betrag nach Abzug von 75 5652 Jahre 
fortbezahlt wird, worauf ſodann die weitere Zahlung fortfällt. ü 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß Anträge der Zinspflichtigen 
auf Ablöſung bei den Kreiskaſſen anzubringen find, wonächſt durch Vermittelung der Domainen⸗Rent⸗Aem⸗ 
ter die Amortiſations-Receſſe abgeſchloſſen werden ſollen. — Um anſchaulich zu machen, wie ſehr die jetzt 
den Pflichtigen angebotene Ablöſung in deren Intereſſe liegt, machen wir die Operation durch ein Beiſpiel 
klar. — Wenn Jemand 10 Thlr. Domainenzins zu zahlen hat, und er wählt die Amortiſation mit der 
Periode von 41 Jahr, for zahlt er ſofort 20 Thlr. und demnächſt durch dieſe Periode hindurch jährlich 
10 Thlr. — Wählt er aber die Periode von 56, Jahren, jo zahlt er ſofort 20 Thlr., und dieſe Periode 
hindurch jährlich 9 Thlr. In dieſem Falle verzinſet ſich das ſofort zu zahlende Kapital dadurch, daß er 
deſſen Zinſen zu 5 pCt. mit 1 Thlr. an der übernommenen Rente weniger bezahlt. . 
Marienwerder, den 15. März 1865. 


Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten 


Ich veranlaſſe die Schulzenämter, vorſtehende Verfügung der Königl. Regierung in der nächſten Ge: 
meinde⸗Verſammlung zur Kenntniß der Gemeinde-Mitglieder zu bringen. 
Stuhm, den 31. März 1865. £ 


W 6, Die gegen die Veranlagung pro 1865 eingegangenen Klaſſenſteuer-Ermäßigungs-Geſuche 
werden den betreffenden Ortsvorſtänden per Couvert überſandt werden, um die Begutachtung derſelben 
durch die Einſchätzungs-Commiſſion herbeizuführen. 

Sobald alſo die Geſuche in den Händen des Ortsvorſtandes ſich befinden, hat derſelbe die zur Ein⸗ 
ſchätzung der Klaſſenſteuer erwählte Commiſſion zuſammenzurufen und dieſer die Geſuche zur Prüfung vor⸗ 


Zi TORE Fe 


zulegen; das von der Commiſſion abzugebende Gutachten muß auf jedem Geſuche niedergeſchrieben werden, 
und wenn auf demſelben kein Raum ſein ſollte, auf einem beſonderen, dem Geſuche angehefteten Bogen Papier. 

Das Gutachten muß ausführlich und gewiſſenhaft enthalten, wie viel Land nach preuß. Maaß der 
Reklamant beſitzt, wieviel darunter an Acker, Wieſen, Unland iſt und in welchem Kulturzuſtande es ſich 
befindet, wie ſtark der Viehſtand iſt, ob der Beſitzer Schulden oder ausſtehende Forderungen reſp. Kapital⸗ 
Vermögen hat, wie viel Abgaben derſelbe an Grundſteuer und Zins reſp. Rente zahlen muß und wie ſtark 
ſeine Familie iſt, die er noch im Hauſe zu ernähren hat. Ueberhaupt muß das Gutachten alle Umſtände 
enthalten, welche auf die Vermögensverhältniſſe des Reklamanten und die darauf begründete Beſtenerung 
Bezug haben; namentlich muß mit Beſtimmtheit ausgedrückt ſein, ob der Steuerſatz angemeſſen iſt, event. 
welcher von ihm nach ſeinen Verhältniſſen zu zahlen ſein würde. 

Das Gutachten muß am Schluſſe von der Commiſſion unterſchrieben ſein, und haben die Mitglieder 
derſelben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie zur Vervollſtändigung deſſelben hierher vorgeladen werden, 
ſobald es unvollſtändig abgegeben iſt. ö 

Die Ortsvorſtände haben die Begutachtung der Geſuche in alter Weiſe zu beſchleunigen und dieſelben 
bis ſpäteſtens den 21. April c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierher einzureichen. 

Stuhm, den 8. April 1865. N 


7. In der Abdeckerei-Ablöſungs⸗Sache des Stuhmer Bannbezirkes find durch Localmiethe, Be— 
ſchaffung der Druckſachen und Caleulatur⸗Arbeiten 13 Thlr. 5 Sgr. Koſten entſtanden, welche nach dem 
bisherigen Modus auf die betheiligten Ortſchaften vertheilt worden ſind. 

Indem ich die desfallſige Repartition nachſtehend mittheile, veranlaſſe ich die betreffenden Ortsvor— 
ſtände, den antheiligen Beitrag zu repartiren, einzuziehen und in 8 Tagen an die hieſige Bureau-Kaſſe 
abzuführen, andernfalls die koſtenpflichtige Einziehung erfolgen müßte. 

Stuhm, den 5. April 1865. 


Vieh- f 17 Kalwe 299 — 12 337 Rudnerweide 10 
h Beitra diesſi n 
Ortſchaften. ] be⸗ 9.18 Kiesling 219 — 9 — 38 Gr. Schardau 2 
5 ſtandſ 19 Kittelsfähre 439 Kl. do. 2 
2ͤ -le far . 20 Kolloſomp 40 Schulzenweide 5 
1 Dorf Barlewitz den 4 4 21 Laabe 41 D Schweingrbe. 10 
2 Brw. Barlewitzi 76 | 3 2 22Laaſe 42 Drf. Straszewo 5 
3 Bliefnig 24) — 1 — 123 Loſendorf 43 Vrw. do. A. 1 
4 Bönhof 216 — 8 10 24 Mahlau 44 Vrw. do. B. 9 
5 Braunswalde 361] — 14 9 25 Kgl. Neudorf 45 Stuhm 2— 
6 Conradswalde 1255 | — 10 5 26 Neumark 40 Vorſch. Stuhm 11 
T&zerpienten 491 — 1 8427 Nikolaiken 47 Stuhmsdorf 9 8 
8 Dt. Damerau [275 — 11 328 Oſtrow⸗Brosza 48 Feſſensdorf 4 
9 Pr. do. 1321 — 5 629 Oſtrow⸗Lewark 49 Trdalau 9 
10 Georgensdorf 160 — 67 30 Parpahren 50 Gr. Usznitz 7 
11 Gorrey 133] — 5 531 Peſtlin 8 51 Kl. do. 3 2 
12 Grünhagen 246 — 10 1 32 Peterswalde [388 — 1511 52 Gr. Watkowitz 9 
13 Heidemühl 35 — 1 433 Portſchweiten 226 — 9 3 53 Weißenberg 7 
14 Heinen 45 — 1 10 34 Pulkowitz 185 — 7 754 Willenberg 2 
15 Honigfelde 480 | — 19 9 35 Ober Rehhof | 3(— 1 8 9635013 
16 Hoſpitalsdorf [91 — 3 936 Roſenkranz 1121— 47 Ras, | 13 3 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dem Kaufmann Warkentin zu Lichtfelde iſt die Verwaltung der daſelbſt errichteten Diſtribution 
von Stempel» Materialien mit Einſchluß der geſtempelten Wechſel-Formulare und der Stempel-Marken 
widerruflich übertragen worden. 

Danzig, den 28. März 1865. Für den Provinzial» Steuer » Direktor. Sack. 


In dem auf den 11. April c. zu Neubrakau anberaumten Holzverkaufs⸗Termine werden außer den 
Brennhölzern des Belaufs Honigfelde noch 5 Klafter Birken-Nutzholz (Sfußig) aus dem Belauf Gunthen 
ausgeboten werden. ö 
/ Rehhof, den 4. April 1865. Königlicher Oberförfter. 


Die diesjährige Frühjahrs⸗General⸗Verſammlung des Haupt⸗Vereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe findet am Mittwoch, den 26. April, Vormittags 11 Uhr, im Schützenhauſe zu 
Dirſchau, die Verſammlung des Verwaltungsrathes aber am Tage vorher um dieſelbe Zeit im Ge⸗ 
werbehauſe zu Danzig ſtatt. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſteht unter Andern: Neuwahl derjenigen Vorſtands⸗Mitglieder der Haupt: 
verwaltung, deren Wahlzeit mit dem Jahre 1865 abgelaufen iſt, und Abänderung der Statuten. 

Danzig, den 16. März 1865. 

Der General⸗Sekretair des Hauptvereins Weſtpreuß. Landwirthe. Martiny. 

Bei dem unterzeichneten Gerichte wird zum 1. Mai d. J. noch ein Lohn⸗Schreiber gebraucht. 
Qualificirten Perſonen wird deshalb überlaſſen, ſich unter Einreichung ihrer Führungs⸗ und Qualifications⸗ 
Atteſte bis zum 1. Mai d. J. zu melden. 

ö Stuhm, den 3. April 1865. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage 


zum See Kreis⸗Blatt N 14 pro 1865. 
5 Stuhm, Sonnabend, den 8. April. 


Privat Anzeigen. 


Dienſtag, den 18. April c., Abends 7 Ubr (am 3. Oſterfeiertage), 
Theater-Reſſource in Stuhm. 
Zur Aufführung kommt: 
1 Ein moderner Barbar. Luſtſpiel in 1 Akt von 6. v. Moser. 
Lebende Bilder. 


Die e werden um Bech tg der rückſtändigen Beiträge dringend erſucht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 3. Februar 1865. 

Das dem Getreidehändler Carl Emmerich gehörige Grundſtück Vorſchl. Stuhm Nro. 
23, abgeſchätzt auf 2319 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 

am 30. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Bef Dial Inch agen ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden 


Bekanntmachung, 


Die zu dem Nachlaſſe des Hofbeſitzers Götzke zu Gr. Schardau gehörigen Sun 
Gr. Schardau Nro. 2 und 3 follen an hieſiger Gerichtsſtelle 


am 21. April c., Nachmittags 4 Uhr, 
verpachtet werden. Die Bedingungen ſind im Bureau II. einzuſehen. 
Stuhm, den 15. März 1865. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Einem geehrten Publikum und namentlich den Herren Gutsbeſitern beehre 
icch mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Stellmacher etablirt habe. 

Durch mehrjährige Beſchäftigung in renommirten Werkſtätten bin ich im Stande, Jagdwagen, 

Aufſatz⸗Chaiſen, Arbeitswagen u. |. w. gut und dauerhaft anzufertigen, wie auch alle dahin 

gehörigen Reparaturen billigſt auszuführen. — Bitte um geneigte Aufträge. 

Stuhm, den 5. April 1865. E. Grobn, Stellmachermeiſter. 


bo nabycia w ksiegarni Wernera w Sztumie: 
T TZy Nauki Gospodarskie napisane dla wIioscianskich gospodarzy Pe 


Ignacego Lyskowskiego. — Cena 5 Sgr. 


Zywoty niektörych Swietych. Pismo posmiertne Autorki ksiazeezki: Nabozenstwo 
dla Mlodziezy. — Cena 4 Sgr. 


300 Scheffel gute Eß- und Saat-Kartoffeln find zu verkaufen in 
Vorwerk Neuhof bei Chriſtburg. 


Auf dem Vorwerk Troop ſind noch gute blaue Saat- und Eßkartoffeln abzulaſſen. 


Eine geräumige Wohnung, beſtehend in Stube, Kammer, Küche, Keller und . 
Stallung für Schweine, nebſt einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, — im Dorfe Neuhof, 4 
Meile von Chriſtburg, hat ſogleich zu vermiethen Krause in Neuhöferfelde. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


Durch meine, ſeit 18 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗Agenturen werden aud 
im Jahre 1865 Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und andern 
A Länder, nach Nordamerika mit Dampf- und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden, dreimaſtigen 
— cScgelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg 
und Bremen direct aufs billigſte befördert. Meine Agenturen bedürfen der Anpreiſungen nicht, da ſie hin— 
laͤnglich als ſtreng reel bekannt und iſt die Erfüllung der übernommenen Verpflichtung durch die Conceſſion 
und die geſtellte hohe Caution bei der Königl. Regierung haftbar gemacht. Auch in dem letzten Jahre 
gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung, find meine beförderte große Zahl Paſſagiere in einer ver⸗ 
hältnißmäßig großen Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der See verſchont geblieben. Die Gegenden 

Amerika's, wohin ich befördere, find durchaus von den Kriegswirren verſchont. 

Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nordamerika und ganz beſonders über die 
Provinz Canada, welche hauptſächlich zu empfehlen ift, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, 
Auskunft, Belehrung und das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 
1853, über die Beförderung der Auswanderer, ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeldlich und über— 
mache ſolche poſtfrei. 

Agenten werden durch mich überall angeſtellt. 
Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 
Der General⸗Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗ 
General⸗Agent für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
E. Eiſenſtein in Berlin, Imvalidenftraße Ur. 82, früher 77. 
und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial-⸗Agenten. 


Auction 
Dienſtag, den 18. d. Mts., von Morgens 9 Uhr ab, 
in Jeſuiterhof bei Rehhof. 

Umzugshalber beabſichtige ich meine ſämmtlichen, zum größten Theil noch faſt neuen Ma— 
hagoni- und Birkenmöbel, Hausgeräthe und Inventarium, als: 3 Sopha's, 
ein Schreibſecretair, eine Kommode, 12 Dutzend Rohrſtühle, Sophatiſche, Spiel-, Eh, Waſch⸗ 
und andere Tiſche, Wäſch⸗, Kleider- und andere Spinde, 4 Bettgeſtelle, 2 Fenſtertritte u. 
dergl. m., ein ſehr bequem eingerichteter Mehl» Kaften, ein anderer Kaſten, mehrere Tonnen, 
Wannen u. ſ. w., ein ganz leichter Spazierwagen, auch als Einſpänner zu gebrauchen, ein zwei— 
raͤderiges Cabriolet, 2 Pferde (eine Rappſtute, 7 Jahre alt, 571“ groß und eine Fuchsſtute, 
8 Jahre alt, 5“ 2“ groß, beide ohne Fehler), meiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen, 
wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt einlade. 

Jeſuiterhof, im April 1865. F. Störmer. 


Donnerſtag, den 20. April c., ſoll das den Dahlweid'ſchen Erben ge— 
hörende Grundſtück Poſilge Nro. 69, wozu 7 Morgen culm. Land gehören, nebſt 
Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebäuden (in beſtem Zuſtande), an Ort und Stelle meift- 
bietend durch öffentliche Auction verkauft werden. | 
Pofilge, den 4. April 1865. 
Die Vormünder der Dahlweid'ſchen Erben. 


Brühn. Brose. 


Herr Schloſſermeiſter J. Stuhldreer zu Stuhm hat meine Dreſchmaſchine durch 
Umgießen der Metallbuchſen und mehrerer anderer bedeutender Reparaturen zu meiner Zu— 
friedenheit reparirt. 0 Reſchke, Stuhmerfelde. 


9 Frühe weiße, blaue und fächſiſche Zwiebel⸗Kartoffeln, ſowie blaue Saat-Lupinen 
find in Gurken zum Verkauf. 8 


Pappeln, ſowie auch ſtarke Obſtſtämme, mit Angabe der Sorten, find zu haben 
beim Lehrer in Georgensdorf. 


3 Junge Ahornſtämme, A Schock 5 Thlr. „ find käuflich zu haben im Burggarten 
zu Marienburg. ö 8 


In Mothalen ſtehen diverſe ſchöne Obſtſtämme, (Aepfel und Birnen) zum Verkauf. 


Ich warne Jeden, meinem Manne, dem Krüger Isdepski zu Sadluken, etwas zu 
borgen, indem ich die Eheſcheidung beantragt habe. Justine Jsdepski. 


oo Bei ei Halsleden 1 nit m | eee ul en ne 


Folgendem hervorgeht: = 

* 

Kan Hertelsaue, 23. Januar 1865. 25 
© Bereits früher hat mir der Fenchel-Honig⸗Extrakt von L. W. Egers bei einem hartnäckigen = 


J Huſten ſehr gute Dienſte geleiſtet, und da ich und meine Kinder a e an dieſem Uebel leiden, 7 
„ bitte ich Sie, mir vorläufig 2 Flaſchen dieſes Extrakts überſenden und den Betrag per Poſtnach⸗ Fe 
5 nahme entnehmen zu wollen. Achtungsvoll W. Wiſſelinck, Buchhalter. 585 
55 P. S. Dieſes Schreiben kann zum Wohle a ähnlich Leidender veröffentlicht werden. 


5 Gladbach, 5. März 1865. ie 
8 Se L. W. Egers in Breslau. Sie wollen mir n 50 b halbe und 100 ganze Flaſchen R 
an Fenchel⸗Honig⸗Extrakt zugehen laſſen. Ich möchte anrathen, bei den Anzeigen hauptſächlich an Hals- & 
165 leiden zu erinnern, da ich gerade für derartige Halsleiden Ihren Honig ſehr gut wirkend gefunden 5% 
5 habe, ja ich habe den Fall gehabt, daß Kunden mir ſagten, Ds, 


“daß vier Aerzte nicht helfen konnten, und mit einigen Flaſchen 8 
Honig war das Uebel beſeitigt. deu Hochachtung J. W. Schmit⸗Müblen. 83 


„ Dieſe ausgezeichneten Wirkungen beruhen lediglich auf der eigenthümlichen von mir erforſch⸗ 855 
® ten Zuſammenſetzung, die mein Geheimniß iſt. 55 
5 Man hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel 2 
15 und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, fo wie mein Etiquette nebſt meinem 2 
. Faeſimile trägt und entweder von mir Teles bezogen iſt oder aus den allein berechtigten Nieder- 3% 
lagen bei 3: Werner in Stuhm. 85 

Ad. Derzewski in Chriſtburg. 


8 L. hu 1 in sda le F 


Vo e 
e e eee HN, 


Der Sr von 8755 ea ars empfohlene 
echt meliorirte weiße Bruſt⸗ Syrup 
aus der Fabrik von II. Leopold & Co. in Breslau iſt in Flaſchen zu 20, 11 und 6 Sgr. 
nur allein echt zu haben in der autoriſirten Niederlage für Chriſtburg, bei 
RHB. H. Otto. 


Feine Raffinade in Broden à 5½ Sgr. pr. Pfd., 
gewogen 6 Sgr. pr. Pfd. empfiehlt 
Poſilge. Aug. Laabs. 
100 ſtarke geſunde und wollreiche Hammel ſtehen zum Verkauf bei 
Mapser in Peſtlin. 


Petroleum Tiſchlampen in verſchiedenen Größen, Hängelampen 


von 25 Sg. bis 1 Thlr. 15 Sg., Küchenlampen, gerippte Lampenſchirme und Cylinder, 
el und Cylinder-Laternen empfiehlt billigſt I. Werner. 


Ein gut erhaltenes Forte⸗ Piano, in Flügelform, iſt zu verkaufen bei 
Kapser in Peſtlin. 


. in verſchiedenen Sorten empfiehlt J. Werner. 


Ka finden freundliche Aufnahme bei gewiſſenhafter Beaufſichtigung. Näheres 
bei Fr. Peters in Marienburg, Vorſchloß AM 2 46566. f 


1000 Thlr. ind i 6 pCt. auf ſichere Hypothek zu begeben. Wo? — zu 
erfragen in der Expedition d. Bl. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern findet von Johanni d. J J. als Lehrling ein Unterkommen 
beim Mühlenbeſitzer Zube in Altmark. 


Für eine Glaſerei und Glashandlung in Marienwerder wird ein Lehrling 1 9 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 

Für mein Material- und Eiſen-Waaren⸗Geſchaͤft wünſche zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling | K. . Otto, Chriſtburg. 


4 


— 


DIENEN IRIRIRIR IN IRE RORFRIER! S 
= = F. Danbig’fche Kräuter⸗Liqueur findet trotz aller Anfeindungen der 
Neider in allen Staaten ſeine Anerkennung, wie Nachſtehendes beweiſt: 3 
Ew. Wohlgeboren! & 
Da mir der Dunbig’ihe $ Kräuter⸗Liqueur bei meinen chroniſchen Hämorrhoidalleiden ſehr gute & 
Dienſte leiſtet, fo erſuche ich Sie, mir gegen Poſt⸗Nachnahme acht Flaſchen dieſes Liqueurs gefälligſt 
zu überſenden und zeichne mit aller Achtung Dero ergebenſter 8 
Mähr. Schönberg. Joh. v. Fröhlich, 7 
k. k. Oberſt in Penſion. 2 
Herrn R. F. Daubitz hier! u 
Mit größter Freude theile Ihnen mit, daß Ihr Kräuter: Liqueur nicht allein meine Frau, & 
jondern auch mich von unſern langjährigen Leiden, welche in Mangel an Appetit, Verdauungs⸗ X 
>) wich Blutandrang nach dem Kopfe und Stublverſtopfung beſtanden, in unſeren vorgerückten do 
SE gänzlich befreit hat. Indem ich Ihnen dafür meinen Dank ſage, bitte ich Sie im Intereſſe Wr 
Vieler, dies glänzende Reſultat zu veröffentlichen. Ich bin bereit, darüber Jedermann mündlich & 
s 
5 
= 


eee 


Auskunft zu ertheilen. Ergebenſter 
Wien. Anton Alberth (Schneidermſtr.) ſammt Frau, 
Stadt, Himmelpfortgaſſe 6. 


Zur gefälligen Beachtung! 5 


Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man ge⸗ 
nau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fahrikſtempel tragenden Bleikapſel ver- z 


a war auf der Nüdfeite die eingebrannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, A 
7 hat, das Etiquett in oberſter Reihe „M. N. Daubitz' ſcher“ und in unterſter Reihe das — 
= Namens: Facſimile des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den e 
öffentlichen Blättern annoneirten autoriſirten Niederlage von: N 

2 J. Werner in Stuhm. f & 
u 10% Warkentin in Lichtfelde. R 
= Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 


5 
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Wichtig für Bruchleidende! as 


9 7 ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch⸗Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 D Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


Die in solidem Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt als ein probates Lin- 


derungsmittel rühmlichst bewährten Kräuter-Bonbons des Kgl. Pr. Kreis-Physikus Dr. Koch 
zu Heiligenheil; werden in Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor ausshliesslich 


acht debitirt in Stuhm bei J. Werner. und in Christburg bei J. G. Pasternack. 


Circa 1500 Scheffel ſehr ſchwerer Hafer, zur Saat, liegen hier zum Verkauf. 
Dominium Kraſtuden. 


Galunkerit⸗ und Lederwaaren, A8 Zeitungsmappen, Handſchuh⸗ 


kaſten, Neceſſaires, Brieftaſchen, Geldtäſchchen ꝛc., ſowie feine und ge⸗ 
wöhnliche Porzellan und Glaswaaren, Nippſachen de. emppeblt billigſt 


Werner. 


Friſche Danziger Servelatwurſt, ſowie Schweizer, Eidamer-, Harzer-, Limburger: 
und Niederunger⸗Fettkäſe empfiehlt Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Friſche Bandweiden, Dachſtöcke und ſchöne Bindeweiden, Bienenkörbe und 
reinen Leckhonig, zur Bienen-Fütteung ſehr geeignet, empfiehlt billigſt 
Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 
u Ein brauner Hühnerhund, lang geſtutzt, hat ſich bei mir eingefunden, und 
kann derſelbe gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden. 


Stuhm, den 6. April 1865. 39. Rapser. 
Marktpreiſe. 


Stuhm, 4 4. April: Weizen 45 — 65 ſgr., Roggen 32 — 38 ſgr., Gerſte 26 — 31 jgr. „Hafer 20 — 25 ſgr., W. 1 40 — 48 fg. 
Marienburg, 28. März: Weizen 45—62 fgr., Roggen 36—38 ſgr., Gerſte 26—30 far., Hafer 23—24 ſgr., Erbſen 43— 47 fg. 
Danzig, 28. Marz: Weizen 55— 72 ſgr., Roggen 37—41 gr., Gerſte 30—35 ſgr., Hafer 23— 25 ſgr., Erbſen 47 — 50 18. 


Druck und Verlag der Wernerſſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


— 
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Inſertionen werden 
jederzeit vom Verleger 
angenommen ume 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge» 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 

Raum koſtet 2 Sgr. 


jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
Amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 
12 Sgr., 
durch die Poſt bezogen 
15 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


» 15 Stuhm, Sonnabend, den 15. pril. 1865 
‚N * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. : * 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. In nächſter Zeit werden auf Grund meiner Verfügung vom 6. März 1860 (Kreisbl. A 10) 
den Betreffenden die in dieſem Frühjahr auszuführenden Wege⸗Arbeiten durch die Königl. Gendarmen 
bezeichnet werden. 

Mit doch nur immer vereinzelten Ausnahmen iſt auch im vorigen Frühjahr an den Wegen thätig 
gearbeitet. Freilich hat es häufiger leider an erfahrener Leitung und Beaufſichtigung gefehlt. Ich erinnere 
daran, daß der Ortsvorſtand geſetzlich für den guten Zuſtand der Wege verantwortlich iſt. Er oder ein 
anderer erfahrener Mann der Gemeinde hat daher die Wegearbeiten perſönlich zu beauffichtigen und zu 
leiten. Auch aus Mangel an Erkenntuiß, wie überaus nothwendig ein möglichſt guter Zuſtand der Wege 
iſt, und aus Maugel an Liebe zur Sache iſt hier und da leider eben nur das Nothdürftigſte gearbeitet 

Auch in dieſem Jahre iſt an neuer Wegenrbeit verhältnißmäßig wenig verlangt. — Es wird dagegen 
beſtimmteſt erwartet, daß das Wenige durchaus vorſchriftsmäßig bearbeitet wird, ſo wie daß die ſeit dem 
Jahre 1860 bearbeiteten Wegeſtrecken auf das Gründlichſte nachgebeſſert und überall vorſchriftsmäßig be— 
pflanzt werden. y 

In Betreff der Bepflanzung verweiſe ich auf. die jedem Schulzenamte, Ortsvorſtande und jeder Schule 
in Gemäßheit meiner Bekanntmachung vom 22. Mai 1863 (Kreisbl. % 22) zugeſtellte ſehr praktiſche Schrift: 
„Anleitung, Wegebaumpflanzungen -ſicher auszuführen und zu ſchützen“, und die unten folgende An— 
weiſung zu 4. 

Den häufiger gehörten Einwand, daß keine Pflanzſtämme zu haben geweſen, oder die gepflanzten 
Bäume doch in Kurzem wieder abgebrochen oder entwendet würden, kann ich nicht gelten laſſen. — Es iſt 
Sache jedes Verpflichteten, ſich in Zeiten nach Pflanzſtämmen umzusehen, und Weiden wenigſteus ſind überall, 
auch wohl Pappeln, zu haben. Es dürfen nur gehörig ſtarke und kräftige Stämme und nicht — wie es 
namentlich in den bäuerlichen Gemeinden häufiger vorgekommen — dünne Ruthen oder Strauch gepflanzt werden. 
Dann werden die Stämme auch nicht ſo leicht zu beſchädigen und wird es bei einiger Sorgfalt möglich ſein, 
in einigen Jahren eine ordnungsmäßige Bepflanzung herzuſtellen. — Für jeden fehlenden oder untauglichen 
Alleebaum wird nunmehr von dem Verpflichteten eine Strafe von 5 Sgr. eingezogen werden. (Vergl. Ver⸗ 
fügung vom 15. März c., Kreisblatt . 11.) 

Denjenigen Dominien, Schulzenämtern und Ortsvorſtänden, in deren Feldmarken im Laufe der letzten 
5 Jahre ſämmtliche Wege bereits bearbeitet ſind, wird eine beſondere Verfügung wegen der in dieſem Jahre 
auszuführenden Wegearbeiten durch die Königl. Gendarmen nicht mehr zugehen. — Die Aufgabe dieſer Ver— 
pflichteten für dieſes Jahr iſt, die betreffenden Wege vollſtändig zu bepflanzen und gründlichſt nachzubeſſern. 

Dazu gehört unter Anderem und muß damit vorgeſchritten werden, daß Wegeſtrecken ſchweren lehmigen 
oder moorigen Bodens, zumal ſolche, die quellig ſind oder tief liegen und nicht genügend entwäſſert werden 
können, ebenſo wie die Löcher (ſiehe die unten folgende Anweiſung zu 6) mit Schutt ꝛc. ꝛc. und einer fehr 
ſtarken Decke von Kies gründlich gebeſſert werden. ü 

Gräben (3 der Anweiſung) ſind häufiger bei den bisherigen Wegearbeiten auch da zu Unrecht nicht 
angelegt oder die alten Gräben nicht aufgeräumt, wo ſolche unumgänglich nöthig ſind. Ganz unzuläſſig 
iſt es bei Wegen in ſchwererem Boden, die durch das Abpflügen und das Wölben nach der Mitte zu ent⸗ 
ſtandenen äußeren Wegekanten da ſtehen zu laſſen, wo- die Näſſe nicht vollſtändiges Gefälle und Abfluß 
hat, da dieſe Kanten ſonſt nur den Abfluß der Näſſe hindern und den Weg verſumpfen. 

Ich rathe, die Arbeit nicht bis zum letzten Termine hinauszuſchieben. Wenn im letzten Augenblick 
gearbeitet wird, nur um ſich nicht ſtraffällig zu machen, kann nichts Vernünftiges herauskommen. Für den⸗ 
jenigen einzeln Verpflichteten, der in den bäuerlichen Gemeinden die obliegenden Arbeiten oder Dienſte nicht 
rechtzeitig entweder ſelbſt oder durch taugliche Stellvertreter vorſchriftsmäßig leiſtet, hat das Schulzenamt die 
Arbeiten ꝛc. für ſeine (des Verpflichteten) Rechnung ausführen und die Koſten von ihm einziehen zu laſſen. 

Es iſt hierzu aber nöthig, daß das Schulzenamt den Verpflichteten ſogleich die auszuführenden Ar— 
beiten und den Ausführungstermin gegen deren Unterſchrift nebſt Datum bekannt macht und ſich bereit hält 
den Beweis für die ſolchergeſtalt erfolgte Bekanntmachung jederzeit führen zu können. 10% 

Außerdem können die Schulzen-Aemter ſolchen einzeln Verpflichteten auf die Unterlaſſung, oder nicht 
rechtzeitige oder nicht vorſchriftsmäßige Ausführung der Arbeit Geldſtrafe bis zu 1 Thlr. als Exekutions⸗ 
mittel androhen und nöthigenfalls zwangsweiſe einziehen. — Dieſe Geldſtrafe fließt zur Gemeindekaſſe. 


N 
Etwaige gegründete Einwendungen gegen die aufgegebenen Wegearbeiten ſind hier alsbald nach Be⸗ 
zeichnung der Arbeiten anzubringen. n, 


Nachfolgend bringe ich die hauptſächlichſten Beſtimmungen darüber, was zu einem guten Wege gehört, 
in Erinnerung und bitte wiederholt, mich nicht in die für beide Theile unangenehme Lage zu verſetzen, 
zwangsweiſe oder mit Strafen eingreifen zu müſſen. f 

Zum guten Zuſtande der Wege gehört: 

1) Die Wege müſſen die durch Receß oder ſonſt vorgeſchriebene, oder eine Breite haben, daß zwei beladene 

Fracht⸗ oder Ernte-Wagen ſich bequem vorbeifahren können, mithin wenigſtens 30 Fuß breit fein. 
Bei bloßen Verbindungswegen reicht eine Breite von 18 bis 24 Fuß aus. ER 5 

2) Sie müſſen nach der Mitte zu, wie in den meiften Fällen zweckmäßig fein wird, eine ſchwache Wöl⸗ 
bung, nach Verhältniß der Breite des Weges von 1 bis 24 Fuß, erhalten. Bei ſandigen Wegen, in 
welche die Näſſe jederzeit leicht einzieht, wird die Wölbung nicht erforderlich ſein. 

3) Gehörige Gräben, deren Tiefe, Breite und Doſſirung ſich nach den jedesmaligen Umſtänden beſtimmt, 
ſind da anzulegen, wo Waſſer abzuführen iſt, mithin in naſſen und quelligen Strecken. — Sie müſſen, 
wo nöthig, das nöthige Gefälle und Abfluß nach den Seiten zu haben. — Bei ſandigen Wegen und 
auch bei vielen Wegeſtrecken auf ſchwererem Boden, wenn und ſobald letztere gehörig gewölbt find, 
werden daher die Seitengräben entbehrlich ſein. 

4) Zu Alleebäumen, die in Entfernungen von nicht über 60 Fuß zu pflanzen, ſind kräftige junge Stämme 
von mindeſtens 8 bis 10 Fuß bis zur Krone und 14 bis 24 Zoll in der Mitte des Stammes ſtark, 
mit reichlichen, langen und unbeſchädigten Wurzeln, zu wählen. Sie find am zweckmäßigſten bei ge 
wölbten Wegen auf dem äußeren Rande der durch die Wölbung entſtehenden Scheiden des Weges, wo 
Gräben den Weg begrenzen innerhalb derſelben und mit größeren Steinen gegen das Anfahren gehörig 
bewehrt, zu pflanzen. Auch ſoll die unter Umſtäuden zweckmäßige Pflanzung in den Gräben nicht 
ausgeſchloſſen werden. — | 

Die Pflanzung erfolgt erfahrungsmäßig am beten im Frühjahre. Nur iſt alsdann gehöriges Ein- 
ſchlämmen und bei trockener Witterung im erſten Frühjahre häufigeres Begießen nicht zu verſäumen. 
Die Baumlöcher müſſen mindeſtens 4 Quadratfuß groß und 2 Fuß tief ausgeworfen, dabei muß die 
untere todte Erde entfernt und durch obere erſetzt werden. Bei ſandigem Boden find die Pflanzlöcher 
mit einer Miſchung aus Lehm- und Moorerde auszufüllen. 

5) Die im Wege liegenden größeren Steine müſſen fortgeſchafft oder tief verſenkt, die kleineren abgeſammelk, 
die Baumwurzeln herausgeſchafft, die über den Weg führenden Aeſte und Zweige gekappt werden. 

6) Die tiefen Geleiſe und Ausfuhrten, die ſich in naſſen Wegen und Wetter zu leicht bilden, müſſen nach 
jedesmaliger Abtrocknung der Weges zugeſtoßen und die Wege über eggt werden. — Löcher und Tiefen 
find mit nicht der Fäulniß unterworfenen Materialien, als mit Schläken, Ziegelſtücken oder Schutt von 
altem Mauerwerk auszufüllen und alsdann mit einer 1zölligen Lehmdecke und darauf mit Kies oder 
grobkörnigem Sand 1 Fuß hoch zu überdecken. Dies gilt auch beſonders für die äußerſt mangelhaften 
Dorfſtraßen. Knüppeldämme dürfen gar nicht angelegt, Faſchinen nur in quelligem, ſumpfigen Boden, 
wo die Gräben nicht genügenden Abfluß ſchaffen, angewendet werden. Dieſelben müſſen dann womög— 
lich von Weiden, möglichſt tief in das Grundwaſſer, und zwar ungebunden und gut gepackt, geſenkt, 
demnächſt aber mit Sand oder Kies feſtgeſtampft werden. 

7) Die Seitenwände der Hohlwege find ſchräg abzudachen, die Fahrbahn it ſchwach zu wölben und find 
dabei zu jeder Seite Abzugsrinnen zur Ableitung des Quell- oder Regenwaſſers anzulegen. 

8) Abgründe oder Schluchten zur Seite des Weges ſind mit Geländern oder großen Prellſteinen zu 
bewehren. BE | 

9) Die nöthigen Brücken müſſen, wenn irgend möglich, der Dauerhaftigkeit wegen von Steinen in der er⸗ 
forderlichen Breite, mit Geländern von mindeſtens 3 Fuß Höhe, angelegt werden. Bei Brücken von 

Holz muß der Belag von Bohlen und darf keinesfalls von Knüppel oder Schwarten ſein. Fuhrten, 
durch welche im Frühjahre ſich Waſſerläufe über den Weg bilden, dürfen, wenn die Senkung nicht über 
1 Fuß beträgt, nur ausgepflaſtert, müſſen ſonſt aber überbrückt werden. 

10) Da, wo Wege ſich ſcheiden, müſſen Wegweiſer von dauerhaftem Holz aufgeſtellt werden, auf deren ge— 
nau einzurichtenden Armen mit Oelfarbe zu bezeichnen iſt, wohin die Wege führen. 

Stuhm, den 1. Aprik 1865. 

* 2. Per ſonal⸗ Chronik. 

Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Emanuel von Bursztini zu Choyten iſt als Polizei-Verwalter für den 
Gutsbezirk Choyten, der Gaſtwirth Ferdinand Maaker und der Einſaſſe Johann Labodda zu Tiefenfee 
als Dorfsgeſchworene verpflichtet worden. 

Stuhm, den 11. Aprik 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die unverehelichte Anna Dombrowska, Tochter des Korbmachers Friedrich Dombrowski aus Parpahren 
(Kreiſes Stuhm), 19 Jahre alt, katholiſch, gegen welche wegen Diebſtahls die förmliche Unterſuchung er— 
öffnet worden iſt, hat ihren letzten Aufenthaltsort Parpahren verlaſſen und iſt jetzt nicht zu ermitteln. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Dombrowska Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gendarmen werden erſucht, auf die Dombrowska genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle an 
uns gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Graudenz, den 2. April 1865. Königl. Kreis⸗-Gericht. I. Abthl. 


Privat Anzeigen. 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend versammelt fich 
Freitag, den 21. pril c., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 10. Februar 1865. 

Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayſer'ſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück Stuhm Nro. 86, abgeſchätzt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 

am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
die Florentine Mathilde Roſalie Petzenbürger, 
die Johanna Babilinska und 
der Rentier Rudolph Schilling — 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuͤche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
richte anzumelden. 


Bekanntmachung. 
Die zu dem Nachlaſſe des Hofbeſitzers Götzke zu Gr. Schardau gehörigen Grundſtücke 
Gr. Schardau Nro. 2 und 3 ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle 
am 21. April c., Nachmittags 4 Uhr, 
verpachtet werden. Die Bedingungen ſind im Bureau II. einzuſehen. 
Stuhm, den 15. März 1865. 
Königliche Mreis: Gerichts - Deputation. 


Bekanntmachung. 
Im Termine | 


den 24. April c., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen beim Mühlenbeſitzer Zube in Altmark ein Halb-Verdeck-Wagen, ein Spazierſchlitten 
und ein Kabriolet in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
durch unſern Auctions-Kommiſſarius Nobach verkauft werden. | 
Stuhm, den 29. März 1865. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliche Kreis-Gerichts-Commiſſion Chriſtburg, 
den 25. März 1865. ö 

Das in der Stadt Chriſtburg belegene dem Gaſtwirth Au guſt Lipke gehörige Gaſt— 
haus, zu dem 2 Gärten und 4 Morgen Acker gehören, abgeſchätzt auf 1400 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Juli 1865, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
richte anzumelden. 


Von heute ab finden die Schießübungen der 2. Schützengilde jeden Sonntag, Montag 
und Donnerſtag in der „Erholung“ ſtatt. 
Chriſtburg, den 8. April 1865. f Der Vorſtand. 


350 Scheffel gute, durchgeſammelte Kartoffeln ſind zu verkaufen in Altkirch bei Poſilge. 


Et an 75 
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1. Brief. Vor einem Jahre und jetzt! | 2 
we Geehrter Herr! 0 
2 Seit dem Jahre 1856 litt ich an Hämorrhoidalbeſchwerden der Art, daß ich ſchon am Leben K 
verzagte; die Abſonderung blieb 7—9 Tage aus, Uebelſein, Huſten, Appetitloſigkeit, Anſchwellen X 
O des Leibes, verbunden mit großer Körperſchwäche, ließen mich, da ich bereits im Alter von 62 72 
1 Jahren ſtehe, zu einer Geneſung wenig Hoffnung ſchöpfen, und wenn ich auch durch Arzneimittel XS 
mir einige Erleichterung zu verſchaffen ſuchte, ſo war dies nur momentan und wirkte auch nur 7 
2 allein auf die Abſonderung, doch war nach zwei Tagen das alte Leiden wieder da. & 

Da wurde ich auf den R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueur aufmerkſam. Nachdem ich nach >7 
2 Vorſchrift des Herrn Daubitz in einem Zeitraum von 2 Monaten 3 Flaſchen verbraucht hatte, S 
— 


d 
7 


fühlte ich mich wie neu geboren, größtentheils war alle Krankheit beſeitigt. Ich gebrauchte dann 
= in 7 Wochen feinen Kräuter-Liqueur, und war die längſte Zeit des Ausbleibens der Abſonderung 6 


zwei Tage, dagegen blieben alle andern Krankheiten weg. Dies berechtigt mich zu der Annahme, 


daß in dem R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueur Stoffe enthalten fein müſſen, welche ſehr wirk- 7 
ſam ſind und verſchiedenartige Krankheitsſtoffe durch die Abſonderung aus dem Körper entfernen. 2 
N Rehden bei Graudenz, 5. März 1864. Lehmann, FL 
2 2. Brief. Chauſſeegeld-Erheber. — 
N Sehr geehrter Herr! N 1 
72 Obgleich ich ſchon im vorigen Jahre im „Graudenzer Wochenblatt“ über die Vortrefflichkeit 8 
E. ihres heilſamen Kräuter-Liqueurs mich ausſprach, kann ich jetzt, da ich ein ganzes Jahr meinen 3 
Geſundheitszuſtand beobachtet, erſt recht ein wichtiges Urtheil fällen: Nur allein Ihrem ausge- 7% 


eichneten Kräuter⸗Liqueur habe ich es zu verdanken, daß jedes Leiden aus meinem Körper ent- I 
F. ferut, ich vollſtändig geneſen, und mein Geſundheitszuſtand in jeder Beziehung der Art zurückge- -& 
25 kehrt, wie ich denſelben vor dreißig Jahren beſaß. 


. Nehmen Sie daher die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung. ® 
S Rehden bei Graudenz, 29. December 1864. Ergebenſt Br 
5 Lehmann, Chauſſeegeldpächter. ® 


Zur gefälligen Beachtung! 75 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man ge I 
J nau darauf achten, daß jede Fraſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver- 
ſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, W 
I bat, das Etiquett in oberſter Reihe „ R. N. Daubitz'ſcher“ und in unterſter Reihe das 88 


Im 


>> Namens-Facfimile des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den 68 


2 


IC 


= 


Er öffentlichen Blättern annoneirten autoriſirten Niederlage von; >, 
2 J. Werner in Stuhm. 8 
N J. Warkentin in Lichtfelde. er 
72 Ad, Derzewski in Chriſtburg. & 
ES N N Se. 5 81 e 17 75 , N EN / 2 
eckt, Tt. Le Cake , te Ct Ce Cate Cue NAT 


Preußiſche Hagel-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaſt. 
Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für die Stadt Stuhm 
und Umgegend übertragen worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum 
zur Vermittelung und perſönlicher Ausführung von Verſicherungen gegen Hagelſchlag angelegent— 
lichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Ver— 
ſicherten zu Theil werden. Dieſe ſind: 7 
J) billigere Prämien als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2) Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; 
3) volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfalle, 
auch für den kleinſten Schaden bis zu 5 herunter; 
4) gleiche Prämien für Halm- und Hülſenfrüchte, incl, Lupinen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
L. Hagen, Kolloſomp bei Stuhm. 


Neit⸗Schule in Marienburg. 
Am 24., 25. und 26. Mai c. findet die diesjährige Ausſtellung von Luxus⸗Ver⸗ 
kaufs⸗Pferden in meiner Reitbahn ſtatt. N 
Bedingungen wie in den früheren Jahren. Anmeldungen zu Stallung ſind bis zum 
16. Mai c. einzuſenden. 
Marienburg, den 12. April 1865. v. Massenbach. 


af (Hierzu eine Beilage.) 


Beilage 


zum Stuhmer Kreis⸗Blatt Ad 15 pro 18 
Stuhm, Sonnabend, den 15. April. 


Auction 
Dienſtag, den 18. d. Mts., von Morgens 9 Uhr ab, 
in Jeſuiterhof bei Rehhof. 

Umzugshalber beabſichtige ich meine ſämmtlichen, zum größten Theil noch faſt neuen Mar 
bagoni= und Birkenmöbel, Hausgeräthe und Inventarium, als: 3 Sopha's, 
ein Schreibfecretair, eine Kommode, 13 Dutzend Rohrſtühle, Sophatiſche, Spiel-, Eß⸗, Waſch⸗ 
und andere Tiſche, Wäſch-, Kleider- und andere Spinde, 4 Bettgeſtelle, 2 Fenſtertritte u. 
dergl. m., ein ſehr bequem eingerichteter Mehl-Kaſten, ein anderer Kaſten, mehrere Tonnen, 
Wannen u. ſ. w, ein ganz leichter Spazierwagen, auch als Einſpänner zu gebrauchen, ein zweis 
räderiges Cabriolet, 2 Pferde (eine Rappſtute, 7 Jahre alt, 551“ groß und eine Fuchsſtute, 
8 Jahre alt, 5“ 2“ groß, beide ohne Fehler), meiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen, 
wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt einlade. 

Jeſuiterhof, im April 1865. F. Störmer. 


0 Donnerſtag, den 20. April c., ſoll das den Dahlweid'ſchen Erben ges 
hörende Grundſtück Poſilge Nro. 69, wozu 7 Morgen culm. Land gehören, nebſt 
Wohn- und Wirthſchafts-Gebauden (in beitem 11 an Ort und Stelle meiſt⸗ 
bietend durch öffentliche Auction verkauft werden. 
Poſilge, den 4. April 1865. | leg 
Die Vormünder der Dahlweid'ſchen Erben. 


Brühn. Brose. 


— — 


Einem geehrten Publikum und namentlich den Herren Gutsbeſitzern beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt als Stellmacher etablirt habe. 
Durch mehrjährige Beſchäftigung in renommirten Werkſtätten bin ich im Stande, vierſitzige 
Verdeckwagen, Halb-Chaiſen, Arbeitswagen u. ſ. w. gut und dauerhaft anzufertigen, wie auch 
alle dahin gehörigen Reparaturen billigſt auszuführen. — Bitte um geneigte Aufträge. 

Stuhm, den 5. April 1865. E. Gronau, Stellmachermeiſter, 
wohnhaft am Markte. 

Do nabycia w ksiegarni Wer nera w Sztumie: 


Trzy Nauki Gospodarskie napisane dla wioscianskich g 0 ee przez 
Ignacego Lyskowskiego. — Cena 5 Sgr. 


Zy woty niektörych Swietych. Pismo posmiertne Autorki ksiazeezki: Nabozenstwo 
dla Mfodziezy. — Cena 4 Sgr. 


Selterjer: und Soda⸗Waſſer von Dr. Schuster & Kachler in Danzig 
10 kleine Flaſchen 222 Sgr., 10 große Flaſchen 1 Thlr. 5 Sgr. 
Kleine Flaſchen werden a 6 Pf. und große a 1 Sgr. zurückgenommen. 
Benj. Müller. 


Eau de Cologne, feine Haaröle, Stangen‘ Pomade u. u. Toiletten Seife empfiehlt J. Werner. 


Ein gut erhaltenes Forte-Piano, in Flügelform, iſt zu verkaufen bei 
Kapser in Peſtlin. 


In 1 Kl. Son nenberg ſteht ein noch guter Mahagoni-Flügl zum Verkauf. 
Vogelbauer von Draht, lackirt, empfiehlt billigſt J. Werner. 


Für eine Glaſerei und Glashandlung in Marienwerder wird ein Lehrling e 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 


Für mein Material- und Eiſen⸗ e Geſchäft wünſche zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling | R. . Otto, Chriſtburg. 


Me Me MM Mr Me De Mr de Mir Der Mer Mer Di Der Der Ir I | 
GEZEYEHE DENE DEDE DE TE NE NE DEDENE NEMO IE 

** Einem hochgeehrten Publikum wie meinen werthgeſchätzten 24 
2 Kunden zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich von der 95 
52 Neuſtadt . 175 nach den hohen Fauben 32 beim 3 
I Reſtauraleur Herrn Schulz, 2 Treppen hoch, gezogen bin. 2 


2 al 
78 Derfelbe hat die Güte, bei meinem öftern Berbeiſſen, an ar 
2% mich gerichtete Beſtellungen anzunehmen. | 2% 
PT PR 
22 Marienburg, den 15. April 1865. V 
15 Hochachtun ll | 1 
Me gsvoll N 
* ©. H. Wegner, de 
1 | Orgelbauer und Pianoforte⸗Verfertiger. 48 
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COACORDIA, 


Cölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ Seellfchaft 
Grund: Kapital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. 

Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens ⸗Verſiche⸗ 
rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Kapitalien und Renten auf den Lebens⸗ 
wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. | 

Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungskaſſen können Einſchreibungen zu 
jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nicht vor 1856 geboren ſind. 

Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo December 1864 ſtellen ſich wie folgt: 

Neſerve⸗Fonds aus den Beiträgen ee ca. 4,280,000 Thaler. 
Verſicherte Kapitalien N 16,476,700 
Verſicherte jährliche Leib renten 74,450 
Zahl der verſicherten Perſonen: ca. 10,120. | 
Zahl der eingeſchriebenen Kinder: ca. 32,500. 
9 und . und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Johann Otlewski, Inftiz-Aktnar in Stuhm. 
8 Garten: Sämereien, Nieſen⸗Nunkelrüben⸗ und Wrucken⸗Saamen habe ich 
friſch erhalten. C. Kannenberg. 
Zwei Eſel, 5 und 6 Jahre alt, gut gefahren und fromm, ungewöhnlich fleißig, ſtehen 
hier zum Verkauf. . 
Dominium Kraſtuden. Grundtmann. 


TR Schwerer Hafer, frühreife weiße Erbſen, blaue Eß⸗ und Saat⸗Kartof⸗ 
feln, ebenſo ſächſiſche Zwiebel⸗Kartoffeln ſind billig zu haben in 
Vorwerk Straszewo. 


300 Scheffel gute Eß⸗ und Saat⸗ Kartoffeln ſind zu verkaufen in 
Vorwerk Neuhof bei Chriſtburg. 
In Kl. Sort en 553g iſt die grüne oder Heiligenſtädter Kartoffel zur Saat zu haben. 
8 Frühe weiße, blaue und ſächſiſche e Kartoffeln, ſowie blaue Saat-Lupinen 
ſind in Gurken zum Verkauf. 
100 ſtarke geſunde und wollreiche e ſtehen zum Verkauf bei 
Kapser in Peſtlin. 


50 5 un a Elle 2 Sgr. ne 6 Pf., ift käuflich zu haben bei 
| Böttcher in Laaſe. 


Druck und Verlag der Werner ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


22ſter 


Jahrgang. 
Dleſes Blatt erſcheint Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verlegen 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſer 


für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei 
tag Vorm. 9 Uhr einge 


mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
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Königlich Preuß. Landraths⸗Auurn Stuhm. 


e 


5 die 
— — Eh 


N - 6 Stuhm, Sonnabend, den 22. April. 18 Ss 
* 2 1 8 Redaction: das Landrathsamt. — Expeditron: Werner'ſche Buchdruckerei. 6 ® 
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———— 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
SET. Zum Fortſchreibungs⸗Beamten für die Grund⸗ und Gebäudeſteuer dieſſeitigen Kreiſes iſt 
der Königl. Feldmeſſer Hornung ernannt worden und hat derſelbe ſein Bureau im Schmidt'ſchen Hauſe 
in Vorſchloß Stuhm eingerichtet. 
g Die bei den Grundſtücken und Gebäuden eintretenden Eigenthums- und Beſitz-Veraͤnderungen, wie 
ſolche in den durch das Amtsblatt veröffentlichten vorläufigen Anweiſungen I. und III. für das Verfahren 
bei der Fortſchreibung der Grundſteuer⸗Bücher und Gebäudeſteuer-Rollen unter § 1 aufgeführt find, müſſen 
in Zukunft bei dem Herrn Fortſchreibungs-Beamten angebracht werden. 
Die erwähnten vorläufigen Anweiſungen (Beilage zum Amtsblatt At 13) haben die Ortsvorſtände 
binden zu laſſen und ſorgfältig aufzubewahren, da ſie ſolche künftig nothwendig gebrauchen werden. 
Stuhm, den 15. April 1865. J 
M2. Die geodätiſchen Feldarbeiten des General⸗Stabes werden in dieſem Jahre mit dem 1. Mai 
Beginnen. — Die Ortsbehörden werden erſucht, den für dieſen Zweck mit den erforderlichen offenen Ordres 
eintreffenden Generalſtabs-Offtzieren die zur Ausführung ihres Auftrages nöthige Beihilfe und Beſörde— 
rung zu gewähren. Stuhm, den 15. April 1865. \ | 
M 3. In Folge der unterm 15. März c. (Kreisbl. M 11) angeordneten Haus-Kollecte zum Beſten 
des Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg ſind hierher eingegangen: 1. von Dorf Stangenberg 
21 Sgr. 6 Pf., 2. Waplitz 1 Thlr., 3. Poſilge 20 Sgr., 4. Lichtfelde 7 Sgr., 5. Gr. Teſchendorf 14 Sgr. 
5 Pf., 6. Polixen 15 Sgr., 7. Teſſensdorf 17 Sgr. 6 Pf., 8. Krug Damerau 10 Sgr., 9. Grünhagen 
1 Thlr., 10. Bruchſche Niederung 7 Sgr., 11. Bönhof 25 Sgr. 8 Pf., 12. Neunhuben 5 Sgr., 13. Kle⸗ 
czewko 20 Sgr., 14. Honigfelde 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 15. Pirklitz 21 Sgr., 16. Conradswalde 8 Sgr. 
6 Pf., 17. Kiesling 1 Thlr. 16 Sgr., 18. Peterswalde 10 Sgr. 6 Pf., 19. Stuhmsdorf 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
Diejenigen Ortsvorſtände, welche die Anzeigen über den Ausfall der Kollecte noch nicht erſtattet, 
wollen das Verſäumte ſchleunigſt nachholen, da ich über das Reſultat im ganzen Kreiſe in Kurzem Bericht 
erſtatten muß. Stuhm, den 19. April 1865. 


M 4. Am 11. d. Mts. find auf dem Gute Gr. Watkowitz von einem unbekannten Manne etwa 3 
Schock vermuthlich entwendete junge Tannenpflänzlinge zum Verkauf angeboten und zurück gelaſſen. 
Der Eigenthümer wolle ſich melden und ſein Recht nachweiſen. 
Stuhm, den 18. April 1865. 


N 5. 0 Per ſonal⸗ Chronik. 
Dem Hegemeiſter Ehm zu Carlsthal iſt bei feiner fünfzigjährigen Dienſtjubelfeier das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. Stuhm, den 20. April 1865. N 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich die Verſendung des declarirten 
Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung dar. 
Bei der Verwendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird, 
außer dem tarifmäßigen Brief- oder Packetporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz-Gebühr erhoben. 
Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten, 
für Entfernungen bis 10 Meilen .. unter und bis 50 Thlr. 1 Sgr., über 50 bis 100 Thlr. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen ⸗- =  « Se „„ ee 2 
für größere Entfernungen e e,, ,, e 
Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt-An⸗ 
weiſung innerhalb des Preußiſchen Poſt⸗Bezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vor— 
zugsweiſe zu empfehlen. — Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt-Anweiſung beträgt: 
bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
Beim Gebrauche einer Poſt-Auweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 


der Poſt⸗ gueiſing den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können. 


Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender dis ern 1. Aufforderung richten, ſich einer un⸗ 
declarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu entha bielmehr von der Verſendung unter 
Werths⸗Angabe oder von dem Verfahren der Poſt⸗Anweiſung Gebrauch zu machen. 

Marienwerder, den 8. Februar 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Winter 


Der hieſige Schützen-Verein wird vom 23. d. Ms. ab an jedem Sonntage, Montage und 
Donnerstage in den Früh- und Nachmittagsſtunden auf dem bisherigen Platze ſeine Schießübungen 
abhalten. — In dem Schießſtande beim, Schützenlokale wird jeder Schuß vorher durch eine Glocke ſigna⸗ 
liſirt werden und wird auf, dem Berge hinter der Scheibe (in der Lehmkaule) während der Schießübungen 
eine Fahne wehen. — Das Publikum wird vor unvorſichtiger Annäherung gewarnt. 

Stuhm, den 19. April 1865. 6 Der Magiſtrat. 


Zur Conſignirung des von den Berechtigten un und Einmiethern pro 1865 in das Königl. Forſtrevier 
Rehhof einzutreibenden Weideviehes ſteht ein Termin auf Sonnabend, den 29. pril e., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in Hammerkrug an. — Das Weidegeld beträgt für ein Stück Aktvieh 2 Thlr., für 
ein Stüc Jungvieh 1 Tlr. 10 Sg. u. iſt daſſelbe gleich im Termine an den anweſenden Gelderheber zu zahlen. 
Die Weideeinmiether haben für jedes einzutreibende Stück Vieh einen Grenzuummerſtein von mindeſtens 
21 Zoll Länge zu liefern und nach der Anweiſung der Forſtbeamten auf das ihnen zu bezeichnende Grenz⸗ 
zeichen einzugraben. — Den Weideberechtigten wird der Legitimationsſchein nur auf Grund der Amtsblatts⸗ 
Verordnung de 1844 pag 15 vorgeſchriebenen Conſignation ertheilt, während die freiwilligen Einmiether eine 
Ortſchaftsweiſe aufzuſtellende vom Schulzen ausgefertigte Nachweiſung des einzumiethenden Viehſtandes in 
duplo im Termine vorzulegen haben. 


Rehhof, den 13. April 1865. Königlicher Ober förſter. 


Privat Anzeigen. 
Bekanntmachung. 

Zur Wahl eines Deputirten für den diesjährigen Engeren Ausschuß und eines 
Stellvertreters deſſelben iſt auf N 
den 9. Mai d. J., Nachmittags 3 uhr, 
zu Altmark unter dem Vorſitz des Herrn Landſchafts-Raths Roetteken ein Kreistag an⸗ 
geſetzt und werden dazu die Herren Beſitzer der e Par im landſchaftlich Marienburger 
Kreiſe hierdurch eingeladen. 0 

Marienwerder, den 10. April 1865. 
Königl. Weſtpr. Provinzial - Landſchafts⸗ -Pirection. 


Der Gutsbeſitzer Herr Schelske auf Grzymalla hat ſein Amt als Special⸗ ⸗Director⸗ 

Stellvertreter niedergelegt und ſoll in der am 
26. April c., Nachmittags 2 Uhr, ö 

in der Schule zu Altmark ſtaktfindenden Special-Verſammlung ein anderer Special⸗ 
Director-Stellvertreter gewählt werden. 

Ich lade die Mitglieder der Mobiliar-Feuer⸗Verſicherungs⸗ fuse aus dem hieſigen 
Kreiſe zu dieſer Verſammlung ergebenſt ein. 

Neumark, den 14. April 1865. 
Der Special-Pirector des Stuhmer Kreiſes. Losse. 


gur Verpachtung des Simon Kutſchinski' ſchen Grundſtücks vom 11. November 1865 
bis dahin 1866 haben wir einen Termin auf 
den 8. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im Magiſtrats-Bureau angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen. 
Stuhm, den 18. April 1865. 
Er Der r Magiſtrat. 
Mein Bureau befindet ſich hohe ohe Lauben „10 37 parterre. 
Pickering, Juſtiz⸗Nath in Mourienburg. 
CEinem geehrten Publikum 1 ich mich ch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt 
als Stellmacher etablirt habe und ſämmtliche Stellmacherarbeiten dauerhaft u. billig ausführe. 
Bitte um geneigte Aufträge. L. Gronau, wohnhaft i im Gronauſchen Hauſe in Stuhm. f 


Vor einiger Zeit iſt auf dem Heidemühler Lande ein einläufiges Gew ehr gefunden 
worden. Der ſich legitimirende e kann a elbe gegen Erſtattung der Koſten in 
Heidemühl in Empfang nehmen. 
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Ctabliiements-Unzeige | © 


= 

5 Einem Dag hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Auzeige, daß € 
ich das in Stuhm sub ACT am Markte belegene Haus, in welchem ſeit einer Reihe m 
D v0 on Jahren ein kaufmänniſches Geſchäft unter der Firma „G. Hoffmann“ e 
worden, käuflich übernommen habe und in demſelben Montag, den 24. d. Mts., 
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J eröffnen werde. — nie een Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet. fein, Fr Ne: m. 
= ellität und billige Preisnotirung mir das gütige Vertrauen eines Hege en Publikums 
Bm bald zu erwerben und dauernd zu erhalten. 


Am geneigten Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll 115 ergebenſt ö 
75 Stuhm, den 22. April 1865. C. A. Stahl. 88 
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Einem hochgeel rien Publikum wie meinen werthgeſchätzten I 
Kunden zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich von der Mer 
Neuſtadt A 175 nach den höhen Lauben 32 beim J 
NUN Herrn Schulz, 2 Treppen 9 gezogen bin. AR 


de Ne, e e N N N 
g een, Br 


92 
Derſelbe hat die Güte, bei meinem öftern. Verkeiſſein, an 2 
mich 12 0 tete Beſtell ungen. 1 . 8 
Marienburg, den 15. April 1865. 2% 
90 Hochachtungs woll * 
Wii er 
ei „ H. Wegner, ge; 
za Orgelbauer und Pianoforte⸗ Verfertiger. I 
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Preußiſche Hagel-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft. 

Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für die Stadt Stuhm 
und Umgegend übertragen worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum 
zur Vermittelung und perſönlicher Ausführung von Verſicherungen gegen Hagelſchlag angelegent— 
lichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile au fmerkſam, welche jedem Ver⸗ 
ſicherten zu Theil werden. Dieſe ſind: 

1) billigere Prämien als bei ſämmtlichen Actien-Geſellſchaften; 
2) Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; 
3) volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenſalh, 
auch für den kleinſten Schaden bis zu J herunter; 
0 gleiche Prämien für Halm⸗ und Hü ſſenfrüchte, incl. Lupinen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
L. Hagen, Kolloſomp bei Stuhm. 


350 Scheffel gute, durchgeſammelte Kartoffeln find. zu verkauſen in Altkirch bei Poſilge. 


2 220 e e ur 5 


Wüſte⸗Giersdorf, 17. Januar 1865. Schuhmachermeiſter. 
Ich halte es für meine Pflicht, den Schleſiſchen Fenchel⸗ Honig-Extract aus der Fabrik von 
8. 1 in Breslau meinen Mitmenſchen zu empfehlen, indem mein Söhnchen durch den Ge— 
5 brauch deſſelben zweimal vom Stickhuſten (oder Keuchhuſten) befreit wurde. 
= Oſterwick, 17. Januar 1865. Ch. Buh. 


Man hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel 


“ 
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3 und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, ſo wie mein Etiquette nebſt meinem 2 
Faeſimile trägt und entweder von mir rn bezogen iſt oder aus den allein berechtigten Nieder. 8 
e J. Werner in Stuhm. 5 
Ka Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
£.W. Egers in Breslau, Mei ergaſſe ä 
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Stempelbogen, Wechſel, Stempelmarken, ſowie Gefindebücher find zu haben bei 
Lichtfelde. 8 J. Warkentin. 


Ein in Chriſtburg am Markte belegenes dreiſtöckiges faſt neues Haus, zum Laden— 


Geſchäft eingerichtet und ca. 250 Thlr. Miethe tragend, iſt unter günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. Das Nähere in Elbing, innerer Mühlendamm „IE 5, eine Treppe hoch. 


ne Garten: Sämereien, Nieſen⸗Nunkelrüben⸗ und Wrucken⸗Saamen habe ich 
friſch erhalten. C. Kannenberg. 


Dr. Vorchardt's arom.⸗ medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., ſo wie Dr. Suin de 
Voutemard's arom. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 S Sgr. ſind in bekannter Güte und Trefflichkeit 
unverändert für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 

J. G. Paſternack. 


hen den 24. d. M. und an den folgenden Tagen iſt friſch gebrannter Kalk 


in Heidemühl zu haben. 
300 Scheffel gute Ei: und e Kartoffeln ſind zu verkaufen in 
Vorwerk Neuhof bei Chriſtburg. 
In Kl. Sonnenberg if die grüne oder ine oder r Heiligenſtädter Kartoffel zur Saat zu haben. 
RRunkelrüben⸗Saamen, Gemüſe⸗ und Blumen⸗Sämereien empfiehlt billigſt 
Lichtfelde. J. Markentin. 
In Kl. Sonnenberg ſteht ein noch guter Mae Flügel zum Verkauf.“ 
b Friſches Malz empfiehlt und tauſcht aus | 5 
Lichtfelde. J. Warkentin. 


Friſche Bindeweiden und Dachſtöcke, ſowie Gogoliner Kalk empfiehlt 
Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Eein Sohn ordentlicher Eltern findet von Johanni d. J. als Lehrling ein Untertommen 
beim Mühlenbeſitzer Zube in Altmark. 
Zwei Eſel, 5 und 6 Jahre alt, 92 5 gefahren ieh fromm, ungewöhnlich Heifig, iteben 
bier zum Verkauf. f 
Dominium Kraſtudek . 1 Grundtmann. 


2 kann derſelbe gegen Fee der Inſertions⸗ und Jutterkoſten abgeholt werden. 
39. Kapser in Stuhm. 
Druck und Verlag der 5 8 Buchdruckerei in Stuhm. 


Ein wie bewährtes Mittel ti 7 W. Egers che Fenchel. l. Honig. Geras 5 

5 f bei Kinderkrankheiten | 5 
iſt, dokumentiren wieder folgende Anerkennungen: 8 
5 Meine Kinder lit ten ſeit längerer Zeit an einer heftigen Grippe mit Huſten. Ich brachte A 
Eden L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Honig⸗ Extractin Anwengung. Schon nach Verbrauch von einer Flaſche Kai 
fühlten die Kinder bedeutende Linderung, jo daß ich nach Verbrauch von 2 Flaſchen die Krankheit Y. 

i = meiner Kinder gänzlich beſeitigt hatte u. |. w. Wilh. Wiesner, 5 


Ein brauner Hühnerhund, lang geſtutzt, hat ſich bei mir eingefunden, und. 


21ſter Jahrgang. 
i ee e 
A te 
Teller beträgt e 


12 Sgr., liefert werden Die ge 
durch die Pest bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Raum koſtet 2 Sar. 


des 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Amts Stuhm. 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Wernerſche Buchdruckerei. 18 GA. 


Den Stuhm, ‚Sonnabend, den 23. pril. 
e 
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s iſt vielfach die Anſicht verbreitet, daß die auf un Inhaber lautenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, welche mit einer Namensaufſchrift verſehen ſind, deshalb unkursfähig ſeien. Um den Nachtheilen mög⸗ 
lichſt zu begegnen, welche hieraus für den Verkehr mit Staatspapieren erwachſen, und um diejenigen vor 
Verluſten zu bewahren, welche meinen, durch ihre Namensaufſchrift das Papier dem freien Verkehr entzogen 
zu haben, ſehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß wir die bloße Namensaufſchrift, ohne ſonſtigen, 
das Eigenthum bezeichnenden Vermerk, nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften nicht für genügend er⸗ 
achten, die Außerkursfetzung einer auf den Inhaber lautenden Staatsſchuldverſchreibung zu bewirken, und 
daß wir dem entſprechend 1 fahren. 8 
Wir bemerken ſchließ ich 


daß auch die Preußiſche Bank und die Königliche Seehandlung, mit uns 
übereinſtimmend, in der bloßen Namensaufſchrift kein Hinderniß finden, Papiere der gedachten Art ohne 
vorgängige Wiederinkursſetzung oder Umſchreibung zu erwerben. u; 2 
Berlin, den 17. März 1864. | 
KHaupt- Verwaltung der ‚Staats: Schulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
M 1. Die Bettelei von Abgebraunten aus dem dieſſeitigen und aus benachbarten Kreiſen theils mit 
theils ohne von den Ortsbehörden ausgeſtellten Beſcheinigungen nimmt in hohem Grade überhand und wird 
vielfach darüber geklagt. Ja es ſind ſchon Fälle vorgekommen, daß unter der unwahren Angabe erlittenen 
Brandſchadens das Publikum geradezu betrogen iſt. N ie N 

Ich bringe den Ortsbehörden in Erinnerung, daß das Ausſtellen von Beſcheinigungen der oben ge⸗ 

dachten Art ganz unſtatthaft und verboten iſt. — Die Abgebrannten können in dieſer Art ſich eine nach⸗ 
haltige Hülfe nicht verſchaffeu. Bedürfen fie in der That der Unterſtützung, jo muß zunächſt die betreffende 
Gemeinde helfend einſchreiten und langt dieſe Hülfe nicht zu und iſt der Fall dazu angethan, ſo iſt die 
betreffende zunächſt vorgeſetzte Behörde um Vermittelung anzugehen. 

Stuhm, den 19. April 1864. 


s X 2. Zur Ausgabe mehrerer an der Schule zu Morainen vorzunehmenden und auf 69 Thlr. 6 
Sgr. veranſchlagten neuen Einrichtungen habe ich einen Termin auf 
Freitag, den 29. April c., Vormittags 10 uhr, 

hierſelbſt anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Der Reparaturbau wird dem Mindeſtfordernden, nach erfolgtem Zuſchlage Seitens des Patronates, 
übergeben, der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen und kann der Anſchlag hier eingeſehen werden. 

Stuhm, den 19: April 1864. a in | 1 4 

| W. 3. Der jetzige Aufenthalt der Dienſtmagd Roſalie Rybinski ift dringend zu wiſſen erforderlich. 
Der betreffende Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich dieſelbe begeben haben ſollte, wolle darüber ſogleich 
hierher berichten. Stuhm, den 19. April 1864. Er 11310 i 


Privat Anzeigen. 


Bekanntmachung. 11 61 
In der Chriſtoph Götzke'ſchen Vormundſchafts-Sache ſollen in termino 
den 3. Mai c., Vormittags 9 Uhr, ge 
in dem Nachlaß ⸗Grundſtücke in Gr. Schardau durch den Herrn Actuar Tessmer Möbel, 
Hausgeräthe und Superinventarium öffentlich verkauft werden. 
Stuhm, den 11. April 1864. 


Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


BE A 


a Bekanntmachung. 17 
Der auf den 28. April c., Vormittags 10 Uhr, im ehemals Graſemann'ſchen Grund⸗ 

ſtücke zu Altmark zum Verkauf des Inventariums angeſetzte i wird des jüdifchen 
Seiertages wegen aufgehoben und auf 

den 29. April c., Vormittags 10 obs 
zum obigen Zwecke anberaumt. 

Stuhm, den 15. April 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


| Bekanntmachung. f 

Freitag, den 29. April c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen im Grundſtücke der Gebrüder Müller zu Altmark ca. 115 Klafter Torf, eine 
große Feuerſpritze, eine Handſchrotmühle, 14 Stück fichten Langholz, eine Dreſchmaſchine, zwei 
Fohlen u. eine Quantität Schirrholz meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 

Marienburg, den 21. April 1864. 

Der ZJuſtiz- Rath 
Hevelke, 
Verwalter der Concursmaſſe. 


Die den 1. September c. pachtlos werdende, mit Ameiliger Hebebefugniß verſehene 
Chauſſee⸗Hebeſtelle Damerau bei Chriſtburg ſoll anderweit verpachtet werden und ſteht 
hierzu ein Termin 

Freitag, den 13. Mai c., Vormittags 11 uhr, 
im Hötel Berlin zu Chriſtburg an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. Bedingungen 
können hier täglich eingeſehen, auch auf Verlangen mitgetheilt werden. 
Roſenberg, den 27. Februar 1864. 
Der vereinigte Kreis⸗Ausſchuß zur Verwaltung der 
Graudenz⸗ ⸗Altfelder Chauſſee. 


Der anbpilhſhaflac⸗ Verein Pr. Mark wird am 23. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, 
in Saalfeld eine Thierſchau von Pferden, Nindvieh, Schafen und Schweinen abhalten. 
Das landwirthſchaftliche Publikum wird zu recht zahlreicher Betheiligung hiermit aufgefordert. 
Herr Kreistaxator Jaenicke in Saalfeld wird die Anmeldung der auszuſtellenden Thiere 
bis zum 15. Mai entgegennehmen und für deren beſte Anfftellung am 23. Mai Sorge tragen. 

Saalfeld, den 20. April 1864. 
Das Comitee. 
Uben-Banditten. Stoppel-Nündtzen. Baenicke- Saalfeld. 


Am 13. April d. J. habe ich ein Wechſel⸗ Blanquet über 400 Thlr. in Altmark bei 
dem Gaſtwirth Salomon unterſchrieben. Der ꝛc. Salomon hat den Wechſel ſofort an ſich 
genommen, ohne mir die Valuta gezahlt zu haben, und verweigert deſſen Herausgabe. Da 
ich die Sache bei der Königl. Staats⸗ ⸗Anwaltſchaft anhängig gemacht, ſo warne ich Jedermann 
vor dem Ankauf des qu. Wechſels. | 

Menthen bei Chriſtburg, den 17. April 1864. Johann Fiſcher, Einſaße. 


Neit-Schule Marienburg. 


Den 25., 26. und 27. Mai c. findet, wie in früheren Jahren, eine Ausſtel⸗ 
lung von Luxus⸗Verkaufs⸗Pferden in meiner Reitſchule ſtatt. 
Anmeldungen zu Stallungen bitte mir, nebſt National des Pferdes, bis zum 
10. Mai c. einzuſenden. 
Am 27., Vormittags 11 Uhr, Auction der bis dahin nicht verkauften Pferde. 
Marienburg, den 18. April 1864. v. Massenbach. 


ee. Ich bin Willens, meine Gaſtwirthſchaft, wozu 50 Morgen culm. (2 auf der Höhe 
und 4 in der Niederung belegen), außerdem noch eine Schmiede und 3 Kathen ge— 
hören, aus fieter . zu verkaufen. Wittwe Grohn, Weißenberg. 


* 


Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Neſerven betragen 330,289 Thlr. 25 Sgr. 3 Pfg. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art 
ſowie Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden. 

Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren 
Schäden prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche 
Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß 
die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten neu beſtellten Agenten der Geſellſchaft geben auf Verlangen über 
die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs-Anträge. 

In Stuhm, Kreis⸗Gerichts⸗Actuar Gustav Tessmer. 
Chriſtburg, Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Weber. 


Du Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich die ganz er 
gebenſte Anzeige, daß ich die Gaſtwirthſchaft im hieſigen Schützen hauſe vom 
1. Mai antreten werde und empfehle dieſelbe mit der Verſicherung prompter Aufwartung und 
reeller Bedienung. | 

Stuhm, den 23. April 1864. Eduard Sebmidt. 


| Bekanntmachung. BE 
Ein tüchtiger Kreisſchreiber, womöglich der polniſchen Sprache mächtig, findet ſofort 
ein ſehr vortheilhaftes Engagement. Das Nähere bei der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


Dem geehrten Publikum von Peterswalde und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 

meine Wohnung hierher verlegt habe und bitte, mich mit Aufträgen zu beehren. f 
Gelenewski, Schneidermeifter in Peterswalde. 
ur Den Herren Bauunternehmern und Cementhändlern die ergebene Anzeige, 
daß uns von der ö 
Portland - Cement- Fabrik „Stern in Stettin 

der Verkauf ihres Cements für die hiefige Gegend übertragen iſt. Wir empfehlen dieſes Fa⸗ 
brikat, das dem beiten engliſchen in Güte völlig gleichkommt und überall als vorzüglich an⸗ 
erkannt wird, angelegentlich. Proben liegen bereit, und werden Aufträge prompt ausgeführt. 
Jede gewünſchte Auskunft ertheilen gerne Regier E Collins 

; in Danzig. Ankerſchmiedegaſſe 16. 
Zu Friſcher Portland: Cement iſt angekommen und empfiehlt 


Marienburg. I. WMarkentin. 
Saatgetreide, Gerſte, Hafer und Wirken, rothen und weißen Klee, Thimothee 
kauft und verkauft | Voehm in Stuhm. 


Portland ⸗Cement, Steinkohlentheer, Asphalt, Dachpappe, Chamotſteine, ſowie 
auch alle Sorten Sämereien und Pferdezahn-Mais empfiehlt ſehr billig 
Julius Nuntze in Marienwerder. 


wur Dünger ⸗Gyps in jedem beliebigen Quantum iſt billigſt zu haben bei 


Marienburg. J. Warkentin. 
Donnerſtag, den 12. Mai c., Mittags 12 Uhr, werde ich in Lindenkrug bei Hinterſee 
Bauholz, Klafterholz und Stubben meiſtbietend verkaufen. Grundtmann. 


Der Fußſteig von dem ſogenannten Hegen'ſchen Wege nach den Hegen'ſchen Laͤn⸗ 
dereien führt nicht mehr über meinen Hofraum, ſondern um meine Scheune. f 
Poſilger Abbau, den 16. April 1864. Meinrich Klein. 


„ 
N e eee RICH EAN LH N neh W 


> Lunentk ben lber die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz ſchen Kräufer-Ligueirs, nu 8 
allein bereitet von dem Upotpeter, N. 3 Haubih in Berlin, Charlottenſtraße 19: 2 
2 Ew. Wohlgderen f 
8 Ich unterlaſß e nicht, ohne Aufforderung e, e Factum zum wbetigen Gebrauch mit⸗ 
utheilen,“ 
2 5 an langer als 6 Monaten. litt ich an vollſtändiger Appetitlosigkeit; ich war dermaßen ver- X 
ſchleimt, daß ich nicht im Stande war, das Geringſte mit Appetit zu mir zu nehmen, auch hatte 
= ich ſtarken Blutandrang nach dem Kopfe, was wohl wegen vollſtändigem Mangel an Bewegung 
ſeine Urſache haben mag. N 
Unfere Gegend ift reich an Patienten, boch leider arm an guten Aerzten; ich verſuchte auch € 
Ihren Kräuter⸗Liqueur und befinde ich mich nach 1 5 0 von einigen Flaſchen bereits fü wohl, 
wie ich es nur wünſchen kann. Ew. Wohlgeboren & 
yet ergebenſter 
Röder au, in Sachſen, den 23. October 1863. Baron von Korff. 


Ha Warnungs⸗ Anzeige. | | 
Um ſich beim Ankauf des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Ps 8 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende die echten Flaſchen kenn⸗ 1 
zeichnende Eigenſchaften: 2 
At 1) Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: R. N 
Berlin. i 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Barfekvetſchaft 3 12 an 
verſiegelt. 
2) Das Etiquett ttägt in oberſter Reihe die N R. FJ. Daubiz ſcher Krün. 
ter⸗Liqueur und unten das Namen⸗Faeſimile g 
J) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauche Anwelſung umwickelt, be 5 8 
falls das Namen ⸗Facſimile und das Febrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 


5 


> Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 3 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufge- 7 
führten Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch and Aushängefchilder, welche das Namen ⸗ 8 
Sa mile im Abdrud eigen! 3 

| J. Werner Stuhm. 5 

J. Warkentin. in Lichtfelde. >> 

Ad, Derzewski in Chriſtburg. S 

She e ee FI EA RETTEN CHI 5 


* Wichtig für Bruchleidende! > 
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch- Heilmittel vom 


EN hart Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


Asphaltfilz, als billigſte und dauerhafteſte Dachdeckung. 

Das engliſch patentirte Asphaltfilz aus der Fabrik von F. Me. Neill & Co. in London, 
welches ſich durch feine gleichmäßige und ausgezeichnete Qualität vor allen anderen 9 
Fabrikaten feit vielen Jahren rühmlichſt bewährt hat und wovon ic allein die Niederlage 
iſt ſtets in jeder beliebigen Quantität bei mir vorräthig. 5 

Der bisherige Preis von 1 Sgr. iſt auf 10 Pf. pr. [Fuß engl. Maaß ermäßigt. 

n werden A ee durch 

on Agua Ch. Boyd in. Danzig, 
Comtoir: Frauengaſſe 49, 
Bu 50 Klafter Buchen⸗Stubben a 22 Thlr., ui | 
100 Scheffel echte Zwiebel Kartoffeln 1 20 Sgr. 25 
1 975 faſt neue vierſpannige Dreſchmaſchine a 150 Thaler verkauft 0 
Das Domintum Trankwitz. von Kries. 


on. In Gurken ſind blaue und Zwiebel⸗ Kartoffeln zum Verkauf. 


80 Stück Merzſ chaf e, gleich nach der Schu abzunehmen, hel zum Verkauf Bir 
le Block in Altmark. 


— Druck und der Wer iirſher Buchdruckerei in Shihm. 


een 


22ſter 1 | ae, Sy Jahrgang. 


— ——A—E——A———— 


7 ſes Blatt eint 5 une ital n . ii | Infertionen werden 
ne e en 
Ul jährliche Abenne⸗ m: m aA 4 | angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht dee für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete . 7 . — mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt . tag Vorm. 9 Uhreinge⸗ 
12 Sgr., 5 5 U ge d 
die Poſt b N 0 a 5 ruckte Zeile oder deren 
ei ee Raum koſtet 2 Sgr. 
8 des 
öniglich Preuß. Laudraths-Amts Stuhn 
Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 
0 \ 7 { 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Die Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗Beiträge genießen bei ihrer Einſendung an die hieſige Königl. 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe unter dem Rubrum „Herrſchaftliche Grundſteuer-Beträge“ oder „Herrſchaftliche Gebaͤude⸗ 
ſteuer⸗Beträge“ die Portofreiheit, auch kann bei Uebermittelung der an die erwähnte Kaffe abzuſendenden 
Beträge, ſoweit es ſich um vorkommende Einſendungen unter und bis 50 Thlr. handelt, von dem neuer⸗ 
dings angeordneten Poſt-⸗Anweiſungs⸗Verfahren Gebrauch gemacht werden. | N 

Stuhm, den 27. April 1865. 


W 2. Den 1845 geborenen Militairpflichtigen, ſowie denjenigen, welche bei Gelegenheit des dies⸗ 
jährigen Kreis⸗Erſatz-⸗Geſchäfts im Beſitze eines Militair-Ausweiſes nicht waren, werden in dieſen Tagen 
durch die betreffenden Gendarmen die Looſungs⸗ und Geſtellungs⸗Atteſte reſp. die ausgefertigten Duplicate 
zugehen. — Um für die Folge der ſehr häufig gehörten Ausrede beim Fehlen eines Militairpapiers: „der 
Betreffende hätte ein ſolches nicht erhalten“, vorzubeugen, gebe ich denjenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Juni e. noch nicht im Beſitze des Loofungs-Scheins fein ſollten, auf, ſich unverzüglich dieſerhalb hier⸗ 
ſelbſt zu melden. — Die reſp. Ortsvorſtände des Kreiſes wollen die Militairpflichtigen ihres Bezirks auf 
dieſe Beſtimmung aufmerkſam machen. Stuhm, den 3. Mai 1865. 


M 3. In Gemäßheit des § 15 des Geſetzes vom 7. November 1850 veröffentliche ich nachſtehend 
die Namen derjenigen Reſerve- und Landwehrmannſchaften erſten Aufgebots, deren Geſuche um Zurückſtel— 
lung bei eintretender Mobilmachung als begründet anerkannt worden ſind, mit dem Bemerken, daß dieſe 
Zurückſtellung nur bis zum nächſten Zuſammentritt der Kommiſſton im Frühjahre künftigen Jahres gilt, 
ſowie, daß alle hier nicht aufgeführten Reklamanten theils aus Mangel an geſetzlichen Gründen, theils wegen 
Unvollſtändigkeit der Geſuche haben zurückgewieſen werden müſſen. 


18. Stuhm, Sonnabend, den 6. Mai. 18 65. 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 


1. Einſaſſe Peter Radtke aus Bönhof, 5. Einſaſſe Joſef Majewski aus Portſchweiten, 
2. Einſaſſe Franz Karczewski aus Kiesling, 6. Gaſtwirth Auguſt Prengel aus Stuhm, 
3. Einſaſſe Albert Brumierski aus Mirahnen, 7. Zimmerm. Ernſt Neumann a. Zieglershuben. 


4. Weber Johann Nickel aus Montauerweide, 
Stuhm, den 3. Mai 1865. 


WI. Per ſon al Chronik. | 
Der Kaufmann Theodor Korzeniewski hierſelbſt iſt zum Rathmann gewählt und beſtaͤtigt worden. 
Der Müllerſohn Gottfried Fischer iſt als Gemeindediener für Gr. Brodſende verpflichtet worden. 
Stuhm, den 4. Mai 1865. ö 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung, die Beſchädigung der Telegraphen-Anlagen betreffend. 


Die längſt Chauſſeen und anderen Landſtraßen geführten Telegraphenleitungen ſind haufig der muth⸗ 
willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittelſt Steinwürfen ꝛc. ausgeſetzt. 
Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphenl-Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo machen 
wir hierdurch auf die, durch die nachſtehend abgedruckten $$ des Strafgeſetzbuchs für dergleichen Beſchädi— 

ungen feſtgeſetzten Strafen aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß Demjenigen, welcher die 
häter muthwilliger oder ſonſt abſichtlicher Beſchädigungen an den Telegraphenleitungen der Art zur An: 
zeige bringt, daß die Thäter zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Prämien bis zur Höhe 
von 5 Rthlr. in jedem einzelnen Falle gezahlt werden. Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten: 

„§ 296. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des Staates oͤder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vor⸗ 
faͤtzliche Handlungen verübt, welche die Beuutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, 
wird mit Gefängniß von 3 Monat bis zu 3 Jahren beſtraft. 

Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Draht⸗ 
leitung, der Apparate und ſonſtigen Zubehörungen der Telegraphen⸗Anlagen, die Verbindung fremdartiger 
Gegenſtände mit der Drahtleitung, die Fälſchung der durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Ver⸗ 
hinderung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder beſchädigten Telegraphen⸗Anlage, die Verhinderung 
der bei der Telegraphen-Anlage angeſtellten Perſonen in ihrem Dienſtberufe. 


* * u 


— 70 — | ‚Spies 


8 297. Iſt in Folge der vorfägtich verhinderten oder 90 
ein Menſch am deer oder an der n ee wor 
; be n hat, 


örten Benutzung der Telegraphen⸗Anſtalten 
e 
zu 10 Jahren, und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthar 


fo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis. 
went i 0 | f en bis 20 Jahren. 
8 298. Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt des Staats oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Fahr 
läſſtgerweiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu 1 verhindern oder ſtören, 
wird mit Gefangniß bis zu 6 Monaten und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit Ge⸗ 
faͤngniß von 2 Monaten bis zu 2 Jahren beſtraft.“ | 
Berlin, den 19. Februar 1865. Königl. Telegraphen:Direction, 


„Zum Verkauf der noch vorräthigen grün eingeſchlagenen Bau- und Nutzhölzer im Forſtrevier Alt⸗Chriſt⸗ 
bunt find für den Monat Mai folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Bietungs⸗Termine angeſetzt: 

. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Kruge zu Alt⸗Chriſtburg am 16. Mai; 

2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neuſchwalge im Kruge „zur Eichenlaube“ am 18. Mai. 

In dem Termine ad 1 kommen ca. 400 Stück Kiefern⸗Bau⸗Schneideholz, 9 Stück Buchen⸗Nutzenden 

ie e Buchen⸗Nutzholz; in dem Termine ad 2 ca. 1000 Stück meiſt ſchwache Kiefern⸗Bauhölzer 
ER Alt⸗Chriſtburg, den 28. April 1865. anette vf Ed ö 
. 1 | Königliche Ober förſterei. | 

Privat Anzeigen. 
2 e ER Er RUE ARE Abe n e 
Die zum Nachlaß der Lehrer Brod da'ſchen Eheleute gehörigen Sachen, beſtehend in 
Möbeln, Betten und verſchiedenem Hausgeräth, ſollen 8 121 

am 12. Mai c., von Vormittags 8 Uhr an, 

vor Herrn Bureau⸗Aſſiſtent Weber im hieſigen Kloſtergebäude öffentlich meiſtbietend gegen 


— 


gleich baare Bezahlung verſteigert werden. | 
Fhriſrburg, den 28 April 1865. ii 
Königliche Preis: Gerichts - Eommiffton. 


. | Bekanntmachung. ö f 
Vom 12. Februar 1866 ab ſollen die beiden hieſigen Kloftergärten. anderweitig auf 6 
nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf e 
1 Montag, den 22. Mai c., Vormittags 10 Uhr, ne 150 
un Magiſtrats⸗Bureau angeſetzt, und können die Bedingungen jederzeit daſelbſt eingeſehen werden. 
C hriſt burg, den 13. April 1865. 1 f 
Der Magiſtrat. 


Mein Bureau befindet ſich hohe Lauben „IE 37 parterre. 8 
| | Pickering, Juſtiz⸗Nath in Marienburg. 


0 Den geehrten Herren Beſitzern theile ergebenſt mit, daß ich meinen Wohnſitz 
Wovon Stuhm nach Marienburg (vis-à-vis dem Gehrmann'ſchen Hötel) verlegt 
habe und daſelbſt das Getreidegeſchäft fortführen werde | Hermann Bochm. 


Reit⸗Schule in Marienburg. 


Am 24., 25. und 26. Mai c. findet die diesjährige Ausſtellung von Luxus⸗Ver⸗ 

kaufs⸗Pferden in meiner Reitbahn ſtatt. um | 

Bedingungen wie in den früheren Jahren. Anmeldungen zu Stallung find bis zum 
16. Mai c. einzuſenden. | Bl ie | 

Marienburg, den 12. April 1865. | v. Massenbach. 

= Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte Vegetabilische Stangen - Pomade | 
(a Originalſtück 73 Sgr.), ſowie die Italienische Honig-Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi 
(a Päckchen 24 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall der Conſumenten und find... 
unverändert zu den billigen Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Chriſt⸗ 
burg bei F. G. Paſternack. | 

Ein Sohn ordentlicher Eltern findet ſogleich als Lehrling ein Unterkommen bei dem 
Mühlenbeſitzer Hey in Marienburg (Mittelmühle ). 


Wegen des Abſterbens meines Brodherrn ſuche ich von Martini d. J. eine andere Stelle b 
als Kulſcher. Choynowski, im Dienſte auf der Freiſchulzerei in Grünhagen. 


— 
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2 7 Yen peach . Teen wit een Gehen 5 

5 mitteln, durch welche das Publikum ſo oft unerhört ausgebeutet 

wird, iſt nachſtehendes Zeugniß ein Fingerzeug, nicht alle der⸗ 
artigen Mittel in gleiche Kategorie zu ſtellen?: 


3 Obgleich Feind aller öffentlich angeprieſenen Geheimmittel, da ich in dieſer Beziehung ſchon 
1 oft bitter getäuſcht wurde, brauchte ich dennoch auf Anrathen eines mir befreundeten Arztes den 
5 L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extraet, um von einem mich ſehr quälenden Hämorrhoidalleiden 
befreit zu werden. Mein Uebel äußerte ſich in hartnäckiger Verſtopfung, Verſchleimung, Appetit— 
85 loſigkeit, Congeſtionen und großer Mißſtimmung, die mir das Leben verbitterte. Ich nahm der Ge— 
N brauchs⸗ „Auweiſung gemäß täglich mehrere Male immer IR Eßlöffel Extract, trank dabei A es 
Waſſer und machte mir mäßige Bewegung. Dies ſetzte ich 4 Jahr lang fort und bin nun ſo ge⸗ 
= “fund, wie ich es nur wünſchen kann. Ich habe mich aber an den L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig⸗ 
Extract ſo gewöhnt, daß ich noch jetzt täglich früh nüchtern einen Schluck davon nehme. Dadurch 
verſchaffe ich mir guten Appetit und leichten Stuhl, bleibe auch frei von Verſchleimung, da der 
8 Extract den Schleim-Auswurf auffallend fördert. Es iſt mir eine heilige Pflicht, dies zu bezeugen, 
damit andere Leidende auf dies wirklich gute Mittel aufmerkſam werden. 
u Berlin, im November 1864. C. W. Gutenhan. 
a Allein echt zu beziehen vom Erfinder L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum 5 
= 1 oder aus deſſen Niederlagen bei: M 


f „Werner in Stuhm. 
| Ad Derzewski in Chong J. el ee in Key 
ee RR I LEN, 
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Vatertändihe euer. Verfi Irderungs- Alctien Hefeltehuft 
in Elberfeld. 
Das Protokoll der 44. Genercl; Verſammlung betrifft den Jahresbericht und die Wahlen. 
Der Geſchäftsſtand war am 1. Jauuar 1865 folgender: 
das laufende Verſicherungs-Kapital beträgt Thlr. 435,138,399. 
die Kapital- und Prämien⸗ Reſerven betragen - 737,206. 8. 
das Grund-Kapital der Geſellſchaft beträgt s 2,000,000, = 
Die Geſellſchaft gewährt nach 8 7 ihrer Bedingungen den Hypothekar-Forderungen Schutz. 
Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres-Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was 
Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben 
könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt-Agenten zur Einſicht offen; auch wird 1 — 
ſowie die Agenten feiner Haupt- Agentur: | 
Herr Albert Erust in Chriſtburg, 
- Kreisgerichts-Secretair II. Trautllau im Slarienwerder, 
Georg August Lemke in Mewe, 
Apotheker I. Schultz in Stuhm, 
bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs-Einleitungen gewähren. 
Graudenz, im April 1865. J. F. Martens, Haupt- Agent. 


. Dresdener Keuerverſicherungs- Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf 
Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Die 
men (ödeunen oder Barmen), Vieh; ferner Fabriken, Maſchinen, Waaren ꝛc. 


und Fluß⸗ u. Land⸗ „Transport⸗ Güter 
zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzuhlungen. 

Die Geſellſchaft bietet vollſtändige Garantie und wird in jeder Beziehung, ſowohl bei 
Aufnahme von Verſicherungen, als 15 Reguli irung der Brandſchäden, das Vertrauen des 
Publikums rechtfertigen. 5 

Antragsformulare. und weitere Nachricht en werden gern und unentgeltlich ertheilt und das Nö⸗ 

thige zur Aufnahme von Verſicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich beſtätigte Agentur beſorgt. 
n Agentur für Stuhm und Umgegend. 
Gustav Tessmer, Gerichts- Actuar. 
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VVV 2 
ge Durch perſönliche vortheilhafte Einkäufe auf der Leipziger & 
5 Meſſe iſt mein Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Lager mit allen Neuheiten 8 


auf's Vollſtändigſte aſſortirt, und bin ich dadurch im Stande, 
recht billig zu verkaufen. 


Marienburg (hohe Lauben N 8). J. Noah, 
g eee 


€ 
WERTET 


8 
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25 Erneute Beweiſe 2 | 

8 2 ” 7 2 „ * 1 0 
x über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs. = 
& 0 * ® 
2 Aus Berlin. 72 


** In dankbarer Anerkennung der großen Dienſte, welche mir der Gebrauch des R. F. Daubitz'ſchen 2% 
% Kräuter⸗Liqueurs in Bezug auf die Beſeitigung meines ſchweren Hämorrhoidalleidens gewährt hat, 2% 
« kann ich nicht umhin, allen Denen, welche mit einem gleichen hartnäckigen, langjährigen Uebel ber % 
x haftet find, den Gebrauch dieſes in feiner Art einzig daſtehenden Liqueurs auf das Wärmſte mit der 3% 
x Zuſicherung zu empfehlen, daß der anfänglich fortgeſetzte Gebrauch deſſelben jedem derartig Leiden⸗ I 
i den ſichere Hilfe gewähren wird. — Dieſe Mittheilung der leidenden Menſchheit ans Herz zu legen, ızk 
s habe ich für meine heiligſte Pflicht gehalten; und bitte den Herrn R. F. Daubitz hier recht ange- 32 

22 legentlich, dieſe meine Erklärung zur Oeffentlichkeit zu bringen, und bin ich auch gern bereit, dar⸗ 22 


3% über weitere mündliche Auskunft zu geben. | Lenz. 5 
er. Berlin, den 19. Januar 1865. Königl. Lieutenant a. D, 
82 Prenzlauerſtr. 12. 24 

hr a 

75 Gegen Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit und ſtarke Verſchleimung wendete ich alle nur denkbaren Hilfs⸗ 3 

= und Hausmittel an, die mir aber weder Linderung noch Hilfe verſchafften. — Ich gebrauchte nun = 


ir üblichen Zuſtandes in vollem Maße darbot. — Ich kann mit Recht fagen, der Liqueur hat meinem 75 
Körper die naturgemäße Kraft wiedergegeben, und iſt mir der Liqueur deshalb unentbehrlich geworden. 7“ 
a Durch meine eigenhändige Unterſchrift bekunde ich Vorſtehendes hiermit der Wahrheit gemäß. ** 


x Berlin, 30. Jaunar 1868. Witwe Friederike Wahlſtab, 7 
75 Potsdamerſtr. Nr. 109. 
75 | Zur gefälfigen Beachtung! 27 


2% Beim Einkauf des echten N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs one man ger 3 
ze nau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Jabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver- 5 
K ſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, 
2% hat, das Etiquett in oberſter Reihe „ R. FN. e und in unterſter Reihe das 2% 
2% Namens: Faeſimile des Erfinders Apotheker N. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den 


3% öffentlichen Blättern annoneirten autoriſirten Niederlage von: 2 
22 
75 J. Werner in Stuhm. 15 
5 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 3 
eee EN DENT? 3% AE DM 84, 08 0 S0 a 0 ll Pl dr U N N 0 Mar a NENA N N ar RR 1221 
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Wichtig für Bruchleidende! au 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bet 
der Expedition d. Bl. ein Schriſtchen von vielen 100 Zeugniſen in Empfang nehmen. 


Sein großes Lager von 


Woll⸗ Säcken, Nipsplänen, Getreide Säcken und Sommer⸗ Pferdedecken 
empfiehlt zur gütigen gütigen Beachtung A. Penner in Elbing. | 


Kalk in Wagen⸗Ladungen, Tonnen und Scheffel, 
Portland Cement, 
Steinfohlen- und Schwed. Theer 


in beſter Qualität empfiehlt billigſt 5 C. Begier, Marienburg. 
VB. Beſtellungen auf Wagen⸗ Ladungen erbitte mir 8 Tage vor Bedarf. 


Druck und Verlag der Wernerſſhen Buchdruckerei in Stuhm. 


den R. F. Daubitzſchen Kräuter⸗Liqueur, der mir denn auch die erwünſchte Beſſerung meines FT» 


Bel £: Jahrgang. 
Dieſes Blatt erſcheint i wer F 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 
12 Sgr., 
duich die Poſt bezogen 

15 Sgr. 


Inſertionen werden 
jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Lundraths⸗Auts Stuhn. 


\ 


19 Stuhm, Sonnabend, den 13. Mai. 1865 
2 a * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. ar 


dieſer Schrift aufmerkſam und können deren thunlichſte Verbreitung nur angelegentlich empfehlen. Die ge 
dachte Verlags-Anſtalt iſt bereit, bei Abnahme größerer Parthieen der Glogerſſchen Schriften und zwar 


die nützlichen Freunde der Forſt⸗ und Landwirthſchft unter den Thieren ca. 308 
und kleine Ermahnungen zum Schutze nützlicher Thiere, ebenfalls ca. 30 8 
unter dem Ladenpreiſe von reſp. 10, 74 und 3 Sgr. pro Exemplar abzulaſſen. 
Marienwerder, den 19. April 1865. Königl. Regierung; Abthl. des Innern. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zu öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuhm, den 27. April 1865. 


M2. Zur Beſtreitung der der Kreis⸗Kommhnal⸗Kaſſe für das laufende Jahr obliegenden Zahlungen 
und zwar hauptſächlich an Diäten für die Mitglieder der Kreis-Erſatz-Commiſſion, zur Remuneration der 
Herren Aerzte für die Behandlung armer Kranken, des Herrn Kreisthierarztes, der Herren Rendanten der 
Kreis⸗Kommunal und der Kreis-Spar-Kaſſe, für den Druck des Kreisblatts, für das Kreis-Lazareth und 
zum Veteranenfond iſt die Erhebung von 4 Sgr. pro reducirte Hufe erforderlich und von der Kreisver⸗ 
ſammlung genehmigt. 

Indem ich unten die Repartition folgen laſſe, bemerke ich, daß die Subrepartion nach den landes⸗ 
herrlichen directen Steuern — Grund-, Einkommen- u. Klaſſenſteuer — mit Weglaſſung der Klaſſenſteuerſtufe 
I. a., wo ein anderer Vertheilungs-Maaßſtab nicht ortsüblich, anzulegen iſt, und daß die Beiträge ſpäteſtens 
und zur Vermeidung der Einziehung bis zum 15. k. Mes. an die Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt ab⸗ 
zuführen ſind. Stuhm, den 11. Mai 1865. b 

Repartition der Kreis- Kommunal⸗ Beiträge pro 1865. 


(4 Sgr. pro redueirte Hufe.) 
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118) Dt. Damcran | 701 90 0 Nentanerweſdeſ 69] 9 6— 


= Namen Redu⸗ Net 5 | U 

. dare Betrag. 19 Krug do. 101 11040 Kgl. Neudorf | 74 920.— 
S Dirrtſchaften Hufen: 20 Pr. do. 547 6— 41 Dorf Neuhof 41 — 16 — 
gt — 42 Lr bl. 21 Georgensdorf 14018 20 — 42 Vorw. do. 601 8 —— 
1 Chriſtburg) 22525, 4 322 Gorrey 28] 322 — 43 Neuhöferfelde | 62] 8 8— 
2 Stuhm 18524 20 — 23 Grünhagen [1311714 — 44 Neukrug 51 — 20 — 
3 Dorf Altmark 1532012 — 24 Grzymalla 33 4112 — 45 Neumark 681 9 2— 
4 Vorw. do. 59 726 — 25 Hammerkrug 2 — 8— 46 Neumarkerfeldef 3 —12 — 
5 Dorf Barlewitzſ 1001310 — 26 Heidemühl 61 — 24 — 47 Nikolaiken 55 710.— 
60 Vorw. do. 24] 3 6 — 27 Heinen 10) 110 — 48 Oſtrow⸗Broszaf 4— 16 — 
7 Baumgarth 2463224 — 28 Hwonigfelde 75110 — — 49 Oſtrow⸗Lewarkl 10 110 — 
SBebersbruch [13] 122 — 29 Jeſuiterhof 2 — 8— 50 Parpahren 51 —20.— 
9 Bliefnitz 17128 — 20 Kalwe 120116 — — 51 Peſtlin 13017 10 — 
10 Bönhof 41,514 — 31 Kiesling 728 918 — 52 Petershof 191 216.— 
11 Braunswalde 13618 4 — 32 Kolloſomp 881122 — 53 Peterswalde [1572028 
12 Gr. Brodſendeſ 7510 — — 33 Kühlborn — ——— 54 Portſchweiten 1311714 — 
13 Kl. do. 331 412 — 34 Laabe 71) 914 — 55 Poſilge 33644 24 — 
14 Budiſch 84/116 — 35 Laaſe 71 914 — 56 Pulkowitz 92112 8.— 
15 Conradswalde 12216 8 — 36 Loſendorf 58] 722 — 57 Dorf Rehhof[ 2 — 8— 
16 Czerpienten 28 a2 37 Mahlau 45 6 — — 38 Ober do. 44 — 16 — 
17Czewskawolla I 131 122 — | 38 Menthen 481 612 — 59 Vorw. do. 21. 8 


) Der jährliche Beitrag für das Kreis-Lazarekh mit 4 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. iſt bereits in Abzug gebracht. 


86 Willenberg 116 Mleczewo 420.— 
: if Ei 87 Ziegelſcheune - 117 Wengern. 518.— 
Ortſchaften Hufen 88 Zteglershuben F 118 Kleczewko ꝛc. 501 620 — 
ne; x . 89 Zwanzigerweide 119 Kraſtuden 701 910 — 
60 Roſenkranz 34| 416.— 90 Altendorf 120 Kuren 3114 42 
61 Rothhof 33 412 — 91 Blonaken 121 Lautenſee 2c. 801020 —- 
62 Rudnerweide 64 816 — 92 Buchwalde 85 122 Ankemitt 301 4 —— 
63 Sandhuben 181 212 — [ 93 Kommerau 17 123 Lichtfelde 35347 2 — 
64 Adl. Schardau 20] 220 — [ 94 Adl. Neudorf | 18 124 Michorowo und 
65 Gr. do. 51 624 — 95 Neunhuben 31 V. Montken )] 871118 
60 Kl. do- 59 726 96 Bruch 60 125 Dorf Montten | 7.28 — 
67 Schroop 152 20 8 — [ 97 Bruchſche Nied. 40 126 Paleſchken 681 9 2 — 
68 Schulzenweide] 20] 220 — 98 Choyten 72 127 Sparau 35 420 — 
69 D. Schweingru⸗⸗ 61 8 4 — 99 Cyguß 60 128 Gr. Stanau 45 6— — 
70 Krug do. [beß . — 2 — 100 Grünfelder Gt. 172 129 Kl. Stanau 61—24— 
71 Schwolauerfeld 3112| 101 Iggeln 36 130 Stangenbrg. G. 2513314 — 
72 Drf. Straszewo 8110 24 — 102 Jordanken 92 131 Kl. Baalau 71-128 
73 Brw. do.Au.Bi 66| 824 — 103 Güldenfelde 96 132 Pirklitz 151 2— 
74 Vorſch. Stuhm 15 2. — 104 Gurken 18 133 D. Stangenbergſ 24] 3 6 
75 Stuhmsdorf 18224 8 — 105 Hinterfee ꝛc. 91 134 Telkwitz u. Broſ. 70 910 
76 Teſſensdorf 1171518 — 106 Hohendorfer G.]113 135 D. G. Teſchend.7 5 —20 
77 Tiefenſee 961224 — 107 Gr. Ramſen 40 136 Güter do. 1121428 


78Traalau [der 5 — 20 108 Kl. Ramſen. 30 
79 Tragheimerwei⸗ 2 310 — 109 D. Mirahnen 60 


1388 Trankwitz 1191156 


80 Troop 401216110 Brw. do. 20 139 Waplitzer Gtr. 4275628 
81 [Gr. Usznitz 16 2 4 — 111 Sadluken 54 140 Morainen 48 6.12 
82 Kl. do. 14! 126 — 112 Hoſpitalsdorf [28 141 Polixen 6218 8 


137 Kl. Teſchendorff 12] 118 — 


82 Gr. Watkowitz. 84] 11) 6— 113 Kittelsfähre 8 142 Ramten 8010 20 


84 Weißenberg 3 —12 — 114 Kleczewo 70 4 143 Kl. Watkowitz] 72) 918 
85 Wilhelmsheide] — — —— 6115 Kontken 7511 144 Wilczewer Gtr.] 661 824 — 


) reſp. 4 und . 


M 3. Zum Ankaufe der Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren ſind im Bezirke 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder und den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


A. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion für Preußen: den 10. Juni in Reichenbach, 


den 7. Juni in Marienburg, den 12. Juni in Mohrungen, 
den 9. Juni in Pr. Holland, den 14. Juni in Allenſtein. 


1 Die von der Militair⸗Commiſſton erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar 
bezahlt. — Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen und Krippenſetzer, welche ſich als 
ſolche innerhalb der erſten 10. Tage herausſtellen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes 
und der ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen. — Mit jedem Pferde ſind eine neue rindlederne Trenſe mit 
haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Die Ortsbehörden haben hiervon die pferdehaltenden Grundbeſitzer ihrer reſp. Geſchäfts-Bezirke in 
Kenntniß zu ſetzen. Stuhm, den 9. Mai 1865. 


A 4. Zur Kollecte für das Krankenhaus der Barmherzigkeit in Königsberg find ferner hierher ein— 
gegangen: 24. von Vorſchl. Stuhm 8 Sgr., 25. Lautenſee 1 Thlr., 26. Weißenberg 22 Sgr. 6 Pf., 27. 
Zieglershuben 1 Thlr. 5 Sgr., 28. Dorf Barlewitz 4 Sgr. 6 Pf. 

Der Ertrag der nunmehr als geſchloſſen angeſehenen Kolleete mit 20 Thlr. 7 Pf. iſt abgeführt worden 
und ſpreche ich den Gebern hiermit meinen Dank aus. Stuhm, den 9. Mai 1865. 


M 5. Am 2. d. Mts. haben ſich in Kolloſomp und Stalle tolle Hunde gezeigt und andere Hunde . 
gebiſſen. — Sämmtliche Hunde in den genannten und im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften ſind 
während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und 
bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Stuhm, den 4. Mai 1865. 


( I ERREGT (( CE EEE 

Nächbenannte Strafgefangene: 1. Arbeiter Franz Arczynski aus Przyſiersk im Kreiſe Schwetz, wegen ſchweren Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt, am 5. d. Mts. von dem Außenarbeiterpoſten zu Rondſen entſprungen 
und 2. Häusling Arbeiter Johann Jakob Januszewski aus Soldau im Kreiſe Neidenburg, wegen Bettelns und Eindringens in 
fremde Wohnungen zu 6 Monaten Detention verurtheilt, am 6, d. Mts. von dem Außenarbeiterpoſten Kl. Kſionsken entſprun⸗ 

gen, — ſollen auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. . 

Sämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis-Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf dieſelben ſtrenge Acht zu haben 
und ſie im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits— 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk dieſelben verhaftet find, wird erſucht, ſofortfAnzeige zu 
machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 6. Mai 1865. Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 
Signalement des ꝛc. Arzynski. Geburtsort Krusziszewo (Kr. Schwetz), Aufenthaltsort Przyſiersk, Größe 5 Fuß 1 Zoll, 
Alter 56 Jahre, Religion kathol., Haare ſchwarzblond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe lang. Mund groß, Bart 
raſirt, Zähne defeet, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt klein, Sprache deutſch und polniſch. 
Signalement des ꝛc. Januszewski. Größe 5 Fuß 7 Zoll, Alter 29 Jahre, Religion evang., Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe u. Mund gew., Bart raſirt, Zähne geſund, Kinn oval, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe ge⸗ 
fund, Geſtalt groß, Sprache deutſch und polniſch, def. Kennzeichen: eine Stichwunde an der Stirn und rechtes Handgelenk ſteif. 


Zt a 


Indem wir allen Herren Beſitzern des Stuhmer Kreiſes, welche zum Bau des Hauſes der barm⸗ 
herzigen Schweſtern hierſelbſt Steine geliefert haben, hierfür unſern herzlichſten Dank ausſprechen, erſuchen 
wir hiemit ganz ergebenſt diejenigen Herren, welche noch Steine herzugeben beabſichtigen, ſobald als mög⸗ 
lich uns ſelbige zukommen zu laſſen, da mit künftigem Monat der Bau beginnen ſoll. 

Marienburg, den 4. Mai 1865. 
Der Verwaltungsrath der Kranken- und Waiſenanſtalt unter Leitung barmherziger Schweſtern. 


Privat Anzeigen. 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend versammelt ſich 
| Freitag, den 19. Mai c., Abends 6 Uhr, | 
bei B. Müller in Stuhm. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, N 
8 den 10. Februar 1865. 

Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayſer'ſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück Stuhm Nro. 86, abgeſchätzt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 

am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 

die Florentine Mathilde Roſalie Petzenbürger, 
die Johanna Babilinska und 0 
| der Rentier Rudolph Schilling — 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. N | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion Chriſtburg, 
| den 25. März 1865. 

Das in der Stadt Chriſtburg belegene, dem Gaſtwirth Auguſt Lipke gehörige Gaſt— 
haus, zu dem 2 Gärten und 1 Morgen Acker gehören, abgeſchätzt auf 1400 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 

am 19. Juli 1865, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. NS 


Die Chauffeegeld- Erhebung zu Stangenwalde bei Biſchofswerder foll vom 1. De: 
tober 1865 anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu auf 
Donnerſtag, den 8. Juni c., Vormittugs 112 Uhr, 
ein Termin im Gaſthauſe des Herrn Fiſcher zu Biſchofs werder anberaumt iſt und 
Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Roſenberg i. Pr., den 15. April 1865. 
Die Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 


Bei der am 26. April c. in Altmark ſtattgefundenen Wahl bin ich zum Spectal> 
Director» Stellvertreter für den Stuhmer Kreis gewählt und in dieſer Eigenſchaft von 
der Haupt⸗Direction der Mobiliar-, Feuer- und Hagelſchlag-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Marienwerder beſtätigt, was ich den Bewohnern des Kreiſes bekannt zu machen, be⸗ 
auftragt worden bin. | 

Nikolaiken, den 11. Mai 1865. v. Kalkstein. 


Ein gebildeter junger Mann, welcher ſich der Erlernung der Schreiberei widmen will, 
findet ſofort Beſchäftigung beim Königl. Domainen-Rent⸗ Amte hierſelbſt. 


ven 
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75 Theorie und Praxi x 
> 8 1 8 + un 
ax „Grau, theurer ae geh ift alle Theorie; >: 
Ik „Doch grün des Lebens goldner Baum.“ * 
2% Goethe im „Fauſt.“ 555 


22 Welche Theorieen auch die Widerſacher eines erfolgreichen Fabrikats aus ihrem hölzer⸗ = 
W nen Schranke ihrer Wiſſenſchaft hervorholen mögen; die Praxis mit ihren thatfächlichen > 
25 Erfolgen ſpottet aller ihrer Bemühungen, — wie das nachfolgende Atteſt mit 37 Unter⸗ 2% 
3% ſchriften aus einigen kleinen Städtchen Schleſiens ſchlagend beweiſ't: M 
% Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker R. F. 2 


3% Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. Nr. 19, erfundene Kräuter⸗Liqueur ſich bei uns als ein ſo A 


3% unübertreffliches Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat, daß derſelbe, obgleich ſchon in 72 
> allen Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen werden kann. Jeder, der 85 


38 den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir über Erwartung befriedigt fein. 905 
25. Markliſſa, im Monat Februar 1865. 72 


* Krauſe, Königl. Steuereinnehmer. König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. Stöckel, 77 
3%. Ober⸗Oertmaunsdorf bei Markliſſa. Meiſter, Königl. Grenzaufſeher in Schwerta. Kühlmorgen, 3% 
2% Niemermeifter in Markliſſa. Schulz, Sattlermeiſter in Markliſſa. Kleinert, Bleichbeſitzer in 3 
* Markliſſa. Hauſer, Maurerpolier in Markliſſa. A. Nulle, Schenkwirth in Schwerte. Ernſt % 
5 Auguſtin, Müllermeiſter in Tzſchocha. Frei, Königl. Grenzaufſeher in Schwerta. J. Eichleiter, . 
* Fabrikant in Markliſſa. M. Procke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Dienſt, Königl. Grenze 7 


3 14 
= aufieher in Gerlachsheim. C. F. Weiſſig, Buchdrucker in Markliſſa. F. Laube, Wagenbauer in 4 
* Markliſſa. O. Meiſter, Stellmachermſtr. in Markliſſa. A. Kuhn. Latowski, Brauermeiſter = 
Lin Beerberg. A. Berchner. Klimpke, Königl. Zolleiunehmer in Schwerta. C. Vogt, Tiſchler⸗ 2 


255 meiſter in Markliſſa. R. Richter, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. C. Braun, Bäckermeiſter in J 
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e Markliſſa. H. Romberg, Bäckermeiſter in Markliſſa. F. Ludwig, Bäckermeiſter in Markliſſa. 
Sitte, Commiſſtonair in Markliſſa. Zimmermann, Gaſtwirth in Markliſſa. G. Brocke, & 


m Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Bähr, Handelsmann in Markliſſa. Schwarz, Handelsmann IL 
745 in Markliſſa. M. Schön, Schneidermeiſter in Markliſſa. Hähnel, Hutmachermeiſter in Markliſſa. 22 
3% Kern, Gärtner in Tzſchocha. Gottſchalk, Mühlenhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmacher- J 


> meister in Markliſſa. Stöckel, Müllermetſter in Beerberg. 32 
7 : , A 4 5 9 1 N 
2 Anmerkung. Antoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 58 
d& bereiteten R. F. Daubitz'ſchen Rräuter⸗Liqueur bei: 5 
"aM 5 a 0 S [ 2 
5 J. Werner in Stuhm. | 55 
= J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 2 
28 DL Jr N e d N re ede, e , e, A N I, , I, , I, , A, Ie, ee. Rs: 
ek 7 e RERTRTTRRRRRE TIERE REIHE ION TEE IE TEE TEN EAN VEIT DUO HEHE IN IN DS IR 


Preußische Hagel-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft. 
Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für die Stadt Stuhm 
und Umgegend übertragen worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum 
zur Vermittelung und perſönlicher Ausführung von Verſicherungen gegen Hagelſchlag angelegent— 
lichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile aufmerkſam, welche jedem Ver— 
ſicherten zu Theil werden. Dieſe ſind: 
1) billigere Prämien als bei ſämmtlichen Actien⸗Geſellſchaften; 
2) Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; 
3) volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenfälle, 
auch für den kleinſten Schaden bis zu pz herunter; 
4) gleiche Prämien für Halm- und Hülſenfrüchte, incl, Lupinen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt | 
L. Hagen, Kolloſomp bei Stuhm. 


Den geehrten Herren Beſitzern theile ergebenſt mit, daß ich meinen Wohnſitz 


von Stuhm nach Marienburg (vis-ä-vis dem Gehrmann'ſchen Hötel) verlegt 
habe und daſelbſt das Getreidegeſchäft fortführen werde Hermann Boehm. 


Sein großes Lager von 8 5 
Woll⸗Säcken, Nipsplänen, Getreide⸗Säcken und Sommer ⸗ Pferdedecken 
empfiehlt zur gütigen Beachtung A. Penner in Elbing. 
CEchten Schweizer, Edamer, Limburger, Harzer und Ulmer Sahnen⸗Käſe, ſowie 
Sardellen empfiehlt 938 Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


(Hierzu eine Beilage.) 


22ſter 
Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 
2 Sgr., 
durch die Pot bezogen 
15 Sgr. 


Jahrgang. 


Inſertionen werden 
jederzeit vom Verleger 
angenommen u müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ger 
druckte Zeile oder deren 

Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 
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175 20 Stuhm, Sonnabend, den 20. Mai. 1865 | 
25 2 R Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. - a 


N Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. In unſerer Cireular-Verfügung vom 13. Jauuar d. J. (Nr. 1743/12 D. III) haben wir 
darauf hingewieſen, daß nach der ausdrücklichen Beſtimmung des § 6 der Klaſſenſteuer-Veranlagungs⸗In⸗ 
ſtruction vom 8. Mai 1841 nur ſolche Schulden berückſichtigt werden dürfen, welche nachgewieſen ſind und 
auf die Leiſtungsfähigkeit des Schuldners einen ſichtlich nachtheiligen Einfluß üben; wir haben dabei be— 
ſtimmt, daß der Schulden⸗Nachweis zu führen ſei durch den neueſten amtlich beglaubigten Auszug aus dem 
Hypothekenbuche reſp. durch amtlich beſcheinigte Quittungen über die gezahlten Schuldzinſen. Was die 
Hypothekenbuch-Auszüge betrifft, ſo wird deren Beſchaffung den Cenſiten in der Regel Koſten verurſachen, 
außerdem würden ſolche Hypothekenbuch-Auszüge in den, vielleicht nicht ſelten vorkommenden Fällen, nicht 
den beabſichtigten Zweck erfüllen, in denen Schuldpoſten durch Zurückzahlung des Kapitals, durch Erbſchaft 
u. ſ. w. getilgt ſind, die Löſchung aber aus irgend einem Grunde unterlaſſen worden iſt; endlich kommt in 
Betracht, daß nicht bloß hypothekariſche Schulden auf die Leiſtungsfähigkeit eines Cenſtten einen ſichtlich 
nachtheiligen Einfluß üben können, ſondern auch andere Schulden, welche nicht durch Hypothekenbeſtellung 
verſichert ſind. Aus dieſem Grunde iſt künftig von der Forderung eines Hypothekenbuch-Auszuges ganz 
Abſtand zu nehmen. — Anlangend ſodann die Quittungen, ſo wird durch dieſelben der Nachweis der 
Schulden in der Regel auch dann geführt werden können, wenn dieſen Quittungen die oben beregte amt⸗ 
liche Beſcheinigung ihrer Richtigkeit mangelt, und da überdies derartige Beſcheinigungen faſt ſtets nur mit 
großen Schwierigkeiten zu erlangen ſein werden, auch die zur Prüfung und Entſcheidung der Reklamationen 
und Rekurſe eingeſetzten Commiſſionen und Behörden wohl in den meiſten Fällen im Stande ſein werden, 
zu beurtheilen, ob eine vorgelegte Zinſen-Quittung als richtig anzunehmen iſt, ſo ſind von den Reklamanten 
und Rekurrenten, denen die Führung des Beweiſes der behaupteten Steuerüberbürdung obliegt, künftig nicht 
mehr amtlich beſcheinigte, ſondern nur einfache Quittungen über die am letzten Zinstermin gezahlten Zinſen 
zu verlangen. Dagegen haben die zur Erörterung der Reklamationen und Rekurſe berufenen Commiſſſonen 
und Behörden die Verpflichtung, in ihren Gutachten ihre etwaigen Bedenken gegen die Glaubwürdigkeit der 
produeirten Quittungen ausdrücklich auszuſprechen. i 

Sollte in einzelnen Fällen den genannten Commiſſionen und Behörden das Vorhandenſein der von 
einem Reklamanten oder Rekurrenten angegebenen Schulden, ſowie die Höhe und der Zinsfuß derſelben aus 
eigener Wiſſenſchaft genau bekannt und die Glaubwürdigkeit des Schuldners außer allem Zweifel fein, fo 
kann ausnahmsweiſe von der Beibringung der Zinſen-Quittungen ganz Abſtand genommen werden, jedoch 
find dann in den Gutachten ſtets die dafür ſprechenden Gründe anzugeben. 2 

Schließlich heben wir noch hervor, daß bei der Einſchätzung zur Klaſſeuſteuer von dem Cenſiten nicht 
die Beibringung eines Schulden-Nachweiſes zu fordern iſt; es muß vielmehr den Einſchäzungs⸗Eomffiſu ger, 
ſofern fie. bei der Veranlagung eines Cenſiten die Verpflichtung zur Zahlung von Schuldzinſen berückſichtigen 
zu müſſen glauben, die Pflicht auferlegt werden, durch eine kurze Bemerkung in der Klaſſenſteuer-Rolle an⸗ 
zugeben, aus welchem Grunde ſie die Ueberzeugung von dem Vorhandenſein der Schulden, reſp. der ange— 
nommenen Höhe derſelben gewonnen haben. | 

Der Inhalt der vorſtehenden Verfügung iſt in derſelben Art den Betheiligten bekannt zu machen, 
wie dies bei der Cireular-Verfügung vom 13. Januar d. J. geſchehen iſt. 

Marienwerder, den 28. April 1865. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten 

Vorſtehende Verfügung theile ich im Verfolg meiner Verfügung vom 2. Februar c. (Kreisbl. No. 6) 

zur Kenntnißnahme und Beachtung mit. 
Stuhm, den 16. Mai 1865. 


N 2. Häufig kommt der Fall vor, und mit dem täglich mehr erleichterten Verkehre immer häufiger, 
daß Funde von Münzen und andern antiquariſch der Erhaltung werthen Gegenſtänden gleich bei ihrer 
Auffindung zerſtreut oder an die nächſten Unterhändler verkauft werden, um dann nicht ſelten, wenn die 
Hoffnung auf größeren Gewinn getäuſcht ward, oder die Furcht, von dem Eigenthümer des Bodens in Ans 
ſpruch genommen zu werden, erwacht, in den Schmelztiegel zu wandern, und ſo, ganz abgeſehen von der 
Ergänzung der Sammlungen, der wiſſenſchaftlichen Verwerthung für die Archäologie und Vaterlandskunde 
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entzogen zu werden. — Um dieſem Uebelſtande, ſoviel von meiner Seite geſchehen kann, abzuhelfen, erkläre 
ich hiermit, daß die Finder bei Einſendung des Fundes an die Königlichen Muſeen mit Sicherheit darauf 
rechnen können, jedenfalls den vollen Metallwerth und nach Maßgabe der Bedeutung und Seltenheit der 
Gegenſtände einen angemeſſenen, höheren Werth zu erhalten, welcher nach erfolgter Einigung ſofort aus⸗ 
gezahlt wird. — Wenn öffentliche Sammlungen der Provinz die Mittel haben, den Ankauf des Fundes 
in einem gegebenen Falle zu ſichern, ſo werde ich gegen dieſelben gern zurücktreten, und in dieſem Falle 
nur wünſchen, der allgemeinen Ueberſicht wegen eine Notiz über denſelben zu erhalten. 
Berlin, den 8. April 1865. b 
Der General» Director der Königlichen Muſeen. von Olfers. 


Vorſteheude Bekanntmachung wird hierdurch den Kreis-Eingeſeſſenen mitgetheilt. 
Stuhm, den 16. Mai 1865. a 


M 3. Obwohl wir bereits in unferer Bekanntmachung vom 16. April 1851 darauf hingewieſen haben, 
daß des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 8. Juni 1848 unter Aufhebung der we: 
gen des landesherrlichen Pathengeſchenkes für Eltern von ſieben Söhnen ergangenen Erlaſſe zu beſtimmen 
geruht haben, daß daſſelbe ferner nicht gezahlt werden fol, fo gehen doch noch immer Geſuche um Ver- 
leihung deſſelben ein. — Indem wir die allegirte Allerhöchſte Beſtimmung hierdurch wiederholt in Erinnerung 
bringen, machen wir bekannt, daß in Zukunft derartige an uns gelangende Geſuche unbeantwortet bleiben werden. 

Marienwerder, den 8. März 1865. 


Königliche Regierung; Abthl. des Innern. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zu öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stuhm, den 19. Mai 1865. ö 


M 4. Der zeitige Aufenthalt des bisher in Lichtfelde wohnhaft geweſenen Knechtes Johann Birk 
iſt zu erfahren nöthig. — Derjenige Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich derſelbe aufhalten ſollte, wolle da 
von ſogleich hierher Anzeige machen. 

Stuhm, den 13. Mai 1865. 


M 5. Der jetzige Aufenthalt der unverehelichten Wilhelmine Kollweß iſt zu wiſſen nöthig. — 
Derjenige Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich dieſelbe aufhalten ſollte, wolle davon ſogleich hierher Anzeige 
machen! Stuhm, nen 13. Mai 1865. f 


X 6. Der hinter dem Häusling Johann Jacob Januſchewski unterm 6. d. M. von der Direction 
der Königl. Zwangsanſtalten 172 Graudenz erlaſſene Steckbrief iſt durch die Wiederergreifung des Inculpaten 
erledigt. Stuhm; den 12. Mai 1864. N 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ortsbehörden der in der nachfolgenden Repartition aufgeführten, zur Kirche nach Peſtlin ein— 
gepfarrten Ortſchaften werden aufgefordert, die repartirten Bau- ꝛc. Beiträge auf die Hufenbeſitzer zu ſub⸗ 
tepartiren, einzuziehen und in 14 Tagen an den katholiſchen Kirchenvorſtand, zu Händen des Herrn 
Pfarrer Wittkowski, abzuführen. 

Stuhm, den 13. Mai 1865. Königl. Domainen: Rent: Ant. 


Repartition | 


der von der katholiſchen Pfarrgemeinde zu Peſtlin zum Reparaturbau der dortigen Kirche, Ankauf von Dachziegeln und Zahlung 
a A der Feuerkaſſengelder aufzubringenden Beiträge. 


1 Nan Landbeſitz der] Haben zu den [7 Schwolauerfelde . E 
1 N Rane Me Bunte Bauten 5 Gr. Schardauun 19 10 = "7 
3 2 itzer n. cul. M.] aufzubringen. 9 Pulkow itz 25 29 — 
8 Ortſch arten. pufen. Morg. Thlr. far vi. 10 Nobo e 624 — 
En... ] 24 — 920 — 11 Zieglershuben .| 4 20 128 — 
SI Sadluken . 12 — I 425 — 12 Portſchweiten .. 26 10 1018 — 
3 Gr. Ramſen . . 10 — 41 — 13 Kgl. Neudorf. . 18 ain 
[Kl. Ramſen 8 — 36 — [14 Pr. Damerau 1615 6120 — 
4J Michorobo 15 15 6 7 — 15 Peſtlin . 28 — 119 — 
H Mirahnen 19 — | 719 16 Vorw. Rehhof 25 — 10 — 


Wilczewo und Kl. | 
Baumgarth] 27 — 1027 — 


Die unten genannten Ortſchaften: Rudnerweide, Kl. Schardau, Tragheimerweide, Zwanzigerweide, 
Montauerweide und Schweingrube, denen der diesjährige Krautungs⸗Plan der Waſſerleitung, in einem Exemplar 
des Kreisblatts des Königl. Landraths-Amts zu Marienwerder enthaltend, per Couvert zugeſandt worden, 
werden aufgefordert, in dem feſtgeſetzten Termin die Krautung vorſchriftsmäßig zu bewirken und haben die 
Ortsſchulzen ſtrenge darauf zu halten, daß die Arbeiten rechtzeitig und ordnungsmäßig ausgeführt werden. 
5 Stuhm, den 16. Mai 1865. Königl. Domainen-Rent- Amt. 


Die Dienſtmagd Catharine Frohwerkl, welche beim Hofbeſitzer Siemund in Klackendorf im Dienſt 
ſteht, hat denſelben am 11. d. Mts. heimlich verlaſſen. — Es wird daher erſucht, auf die ꝛc. Frohwerk 
zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle anzuhalten und hierher zu dirigiren. N 

EN Marienburg, den 16. Mai 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Summa Ten 3100151 — 


a 
Privat Anzeigen. 


Am 22. d. Mts. werden wir unſere Trink⸗Auſtalt eröffnen und in derſelben in 
den Morgenſtunden von 6 bis 8 Uhr alle gebräuchlichen kalten und warmen Mineral⸗ 
wäſſer, wie auf vorherige Beſtellung auch Molken und Milch verabreichen laſſen. 
Anmeldungen für die betreffenden Brunnenkuren erbitten einen Tag vor Beginn derſelben in 
unſerer Anſtalt, Neugarten 31. — Sämmtliche Mineralwäſſer ſind ſtets in friſcher Füllung 
auf Flaſchen vorräthig; desgleichen die gebräuchlichen Badeſalze, als: Seeſalz, Kreuznacher 
Mutterlaugenſalz, Rehmer und Wittekinder Badeſalz und Colberger Soolſalz aus der rühm⸗ 
lichſt bekannten Soolbade-Anſtalt des Herrn Dr. Behrend. 

Danzig, den 8. Mai 1865. Dr. Schuster & Kaehler. 


r Den geehrten Herren Beſitzern theile ergebenſt mit, daß ich meinen Wohnſitz 

von Stuhm nach Marienburg (vis-a-vis dem Gehrmaun'ſchen Hotel) verlegt 
habe und daſelbſt das Getreidegeſchäft fortführen werde Hermann Boehm. 

Die Special» Agentur der Feuer- und Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

„Royal“ für Stuhm und Umgegend werde ich auch hier ferner beibehalten 


und bitte Anträge mir entweder brieflich oder mündlich mitzutheilen. 
Marienburg, den 16. Mai 1865. Herrmann Boehm, 


Nicht Schwindel, ſondern Wahrheit: 


e 


e 1 

ö Seit geraumer Zeit litt ich an großer Magenſchwäche und Verſchleimung, welche Uebel noch Fe 
5, durch Stuhlverſtopfung und öftern Blutandrang nach dem Kopfe wahrhaft unerträglich wurden. 8 
Durch mehrwöchentlichen regelmäßigen Gebrauch des bekannten Ei 
85 L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts 
wurde ich von meinen Leiden vollſtändig befreit, was ich hiermit wahrheitsgetreu beſtätige. es 
= Breslau, 7. März 1865. j M. Tichauer, Kaufmann. 


5 Man hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel 
und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, fo wie mein Etiquette nebſt meinem 5. 
7 Facſimile trägt und entweder von mir ſelbſt bezogen it oder aus den allein berechtigten Nieder- 25 
A J. Werner in Stuhm. 5 
2. Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 


C. W. Egers in Preslau, Meſſergaſſe 17, Sienenſtos. 
ERERERRIEEREEERREEEREBERREERERNDEREREERER 
— Do nabycia w ksiegarni Wernera w Sztumie: 
Irzy Nauki Gospodarskie napisane dla WToscianskich gos podarzy przez 
Ignacego Lyskowskieg o. — Cena 5 Sgr. 


Zywoty niektörych Swietych. Pismo posmiertne Autorki ksiazeczki: Nabozenstwo 
dla Mfodziezy. — Cena 4 Sgr. 


8 Da die Wetterpropheten dieſes Jahr ſehr viel Hagel prophezeien, ſo empfehle 

ich den Herren Landwirthen die reelle und älteſte Neue Berliner Hagel-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. Die Prämie für Halmfrüchte iſt für dieſes Jahr 20 Sgr. pr. Hun⸗ 
dert Thaler, ohne Vorſchuß. C. Rannenberg, Agent. 


Circa 100 Scheffel blaue Eß-Kartoffeln ſind zu verkaufen in Montken. 


! Nachſtehende Geſetzbücher find bei J. Werner vorräthig. ö 5 
Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen Staat und Gemeinde-Ordnung und Kreis-, Bezirks- und Pro⸗ 
Geſetz über Anſatz und Erhebung der Gerichts- T vinzialordnung, nebſt dem Geſetz über die Polizei— 
koſten x. — Preis 3 far. Verwaltung. — 2 far. 6 pf. 
Mühlen⸗Ordnung für den Preuß. Staat, nebſt Wage⸗ Allgemeine Gewerbe-Ordnung. — 2 ſgr. 6 pf. 
Tabellen. — 7 ſgr. 6 pf. Das Strafgeſetzbuch. — 2 ſgr. 6 pf. 
Schulgeſetze für den Preuß. Staat. — 2 far. 6 pf. Die Feld⸗Polizei⸗Ordnung. — 2 ſgr. 6 pf. 
Das Holzdiebſtahls⸗Geſetz. — 2 far. 6 pf. Die Geſinde-Ordnung. — 2 far. 6 pf. 
Städteordnung f. d. Preuß. Staat. — 2 fgr. 6 pf. Die Landgemeinde-Verfaſſungen und die ländlichen 
Das Jagd⸗Polizei-Geſetz. — 2 far. 6 pf. Ortsobrigkeiten ꝛc. ꝛc. — 2 ſgr. 6 pf. 


— 
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255 Beſtätigung. 5 
77 Dem Erfinder und Bereiter des R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueurs = 
AR Herrn Apother R. F. Daubitz in Berlin. 15 
75 Nachdem ich die verſchiedenſten Verſuche gemacht, um mich von einem böſen Hämorrhoidalleiden, 77 
2° verbunden mit großen Kreuze und Bruſtſchmerzen, zu befreien, gebrauchte ich den ſchon im „Hiefigen 1 7 


E Rofalblatt vielfach angezeigten Kräuter-Liqueur von Herrn R. F. Daubitz in Berlin. — Ich ent⸗ 
nahm nun von dem Inhaber der hieſigen Niederlage Herrn Bernbeck 4 große Flaſchen à 1 Thlr., 2. 
3% und nachdem ich dieſelben vorſchriftsmäßig verbraucht, war ich von meinem Hämorrhoidalleiden, von 7 
** dem ich zu Zeiten ſo fürchterlich geplagt worden, gänzlich befreit. ng 
75 Nicht Eigennutz oder ſonſtiges Intereſſe, ſondern Menſchenpflicht bewegt mich, dies der Deffent- 22 
% lichkeit zu übergeben, und empfehle Allen den ſich bei mir fo e bewährten R. F. Daubitzſchen 32 


2 


25 Kräuter⸗Liqueur. Glaſer, =” 
2% Friedrichshof bei Landsberg a. W., den 4. März 1865. Gutsbeſitzer. 55 
3% Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 3% 
Se bereiteten R. F. Daubitz' ſchen Nräuter⸗Ciqueur bei: 58 
2 Ie 
WB J. Werner in Stuhm. a 
75 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. R 5 
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We en „ Ahe Steine, 

Por ement, Kientheer 

Steinkohlentheer und Kalk | in Tonnen | 
iſt ſtets zu haben bei A. Derzewski in Chriſtburg. 


In antut, bei Chriſtburg ſind 200 Schock Deckrohr verkäuflich. 
Das Dominium. 
Galanterie und Lederwaaren, als: Zeitungsmappen, Handſchuh. 
kaſten, Neceſſaires, Brieftaſchen, Geldtäſchchen ꝛc., ſowie feine und ge⸗ 
wöhnliche Porzellan⸗ und Glaswaaren, Nippſachen ꝛc. empfehl. billigſt 


Werner. 


In Mothalen ſind 250 Schafe, theils Mütter, theils Hammel, zum Verkauf; 
Abnahme nach der Schur. — 1 Stubben und Strauch, ſowie Schneidehölzer 
ſind noch zu haben. 


350 Scheffel gute durchgeſammelte Kar te Kartoffeln ſind zu haben in Altkirch bei Poſilge. 
Karten des Kreiſes Stuhm, a 73 Sgr., empfiehlt J. Werner. 


Ein Ochſe, der ſich zum Fettmachen eignet, iſt zu verkaufen in Montken. 
Kleeſaamen, Wicken und Gyps empfiehlt billigſt 
Seligsohn in Marienburg. 
3 Zur Erlernung des Zimmer— oder Maurer⸗Handwerks können ſich noch 


junge Leute melden bei A. Hildebrandt, 
Chriſtburg, den 10. Mai 1865. Zimmer- und Maurermeifter. 
Brauchbare Zimmerleute SE 
finden denlinde Beſchätigung bei Görke, Zimt felt in Chriſtburg. 


Auch werden daſelbſt Zimmerlehrlinge angenommen. 


Für eine Glaſerei und Glashandlung in Marienwerder wird ein Lehrling geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. | 


Ein verheiratheter Schäfer kann ſogleich eine Stelle erhalten in Montken bei Rehhof. 
— — — — ut uv„—— 


Marktpreiſe. 
Stuhm, 19. Mai. Weizen 60—75 ſg., Roggen 40—44 fg., Gerſte 30-—35 ſg., Hafer 26— 30 ſg., weiße Erbſen 50 — 55 fg. 


Elbing, 17. Mai: Weizen 45—68 fgr., Roggen 36— 42 fgr., Gerſte 28—33 fgr., Hafer 23—29 fgr., weiße Erbſen 45— 53 fg. 


Danzig, 17. Mai: Weizen 56 — 89 ſgr., Roggen 36—43 ſgr., Gerſte 33—37 fgr., Hafer 22-—27 fgr., Erbſen 52 —57 fg. 
| Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


22ſter 155 e Jahrgang. 


Dleſes Blatt tie / Inſertionen werden 
11 NI e vom Verleger 
er jährliche Abonne⸗ g genommen u. müſſen 
We für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhreinge⸗ 
12 Sgr., liefert werden. Die ge⸗ 
durch die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


5 —— 


21 Stuhm, Sonnabend, den 27. Mai. 1865. 


. 


erfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M1. Die Ortsbehörden werden aufgefordert, die Klaſſenſteuer-Zu⸗ und Abgangsliſten, ſowie die 
Ausfallsliſten für das I. Halbjahr mit Zuziehung der Erheber anzufertigen und in zwei Exemplaren bis 
ſpäteſtens den 10. Juni c. einzureichen. Wo keine Zu- u. Abgänge vorgekommen, iſt dies aber anzuzeigen. 

Die Druckformulare ſind in der hieſigen Buchdruckerei zu haben, und ſind die darin angegebenen 
Kolonnen mit Sorgfalt auszufüllen. Ganz beſonders mache ich noch darauf aufmerkſam, daß 

1. in den Kolonnen „Urſache des Zu- und Abganges“ nicht nur der Ort bezeichnet wird, wohin der 
Steuerpflichtige gezogen und von wo er gekommen, ſondern auch der Tag des Zu: und Abganges; 
2. in der Abgangsliſte in Kolonne 1 die Nr., unter welcher der in Abgang Geſtellte in der Klaſſenſteuer— 

Rolle oder in der Zugangsliſte aufgenommen iſt, angegeben wird: IR 

3. jeder in Abgang geftellte Betrag, wenn er in Folge Verziehens entſtanden, durch die vorgeſchriebene Ab— 
gangs-Beſcheinigung belegt fein muß, widrigenfalls der in Abgang geſtellte Betrag geſtrichen wird; 
4. die Abgänge in folgende Abſchnitte zu trennen ſind: 

A. aus der Klaſſenſteuer-Rolle, B. aus der Zugangsliſte, G. in Folge Ermäßigung; 

5. ſowohl der monatliche, als der ganze in Zu- und Abgang geſtellte Betrag zuſammengerechnet und die 
Balance zwiſchen Zu- und Abgang auf der Titelſeite der Liſte gehörig aufgeſtellt, dieſe auch von dem 
Ortsvorſtande und dem Erheber unterſchriebeu wird; R 

6. Steuerbeträge, die wegen Armuth nicht einzuziehen geweſen, nicht in die Abgangsliſte aufgenommen, 
ſondern in die Ausfallsliſten gebracht werden; f 

7. die Ausfallsliſten die Beſcheinigung des Exekutors oder des Gemeindedieners enthalten müſſen, daß 
die Exekution gegen den Reſtanten wirklich vollſtreckt, wegen Mangel an Exekutions-Objecten aber erfolg: 
los geblieben iſt, und von dem Ortsvorſtande und dem Erheber unterſchrieben und mit dem Ortsſiegel, 
ohne daſſelbe vorher mit Licht zu beräuchern, verſehen. — Die Zu- und Abgaugs:Liften dürfen nicht 
unterſiegelt ſein. Stuhm, den 24. Mai 1865. 


M 2. Aufruf zur Gründung einer Militair⸗Kur⸗Anſtalt zu Bad Landeck in Schleſien. 

Unter dem Höchſten Protektorate Ihro Kgl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Carl von Preußen 
find die Unterzeichneten zuſammengetreten, um für die erkrankten und invalidgewordenen Krieger unſerer tapferen 
Armee und Flotte eine Militair-Kur⸗Anſtalt zu Landeck in Schleſien, unter der Bezeichnung: „Prinzeſſin 
Marie Stiftung’ ins Leben zu rufen. 

Schon der große Heldenkönig Friedrich fand Erſtarkung und Kräftigung ſeiner, durch die Strapatzen 
des ſiebenjährigen Krieges angegriffenen Geſundheit, in den Heilquellen Landecks. Desgleichen hat Seine 
Majeſtät Friedrich Wilhelm III. mit ſeinem hohen Alliirten, dem Kaiſer von Rußland Alexander I., im Jahre 
1813 die Bäder mit Erfolg gebraucht. So ſtehen Landecks Quellen in engſter Beziehung zu den ruhm⸗ 
reichſten Epochen der preußiſchen Armee, deren erkrankte und verwundete Krieger ſeit den Zeiten der Be— 
freiungskriege fort und fort in ihnen Geneſung gefunden haben. Auch von den in dem letzten ruhmvollen 
Kriege verwundeten Offizieren und Soldaten haben nicht wenige ihre vollſtändige Wiederherſtellung in den 
Heilquellen Landecks erhalten, wodurch deren heilſame Wirkung bei allen Krankheiten, welche das Soldaten— 
Leben beſonders hervorruft, aufs Neue glänzend bewährt worden iſt. 

Um nun für die Zukunft den Gebrauch der Landecker Bäder einer größeren Zahl preuß. Krieger zu⸗ 
gänglich zu machen, und unſerer tapferen Armee eine Heilſtätte für alle Zeiten zu gründen, zugleich als 
Denkmal dankbarer Anerkennung, wenden ſich die Unterzeichneten an den Patriotismus aller derer, welche 
die preußiſche Armee auf ihrem Herzen tragen, mit der ergebenſten Bitte, dieſes Unternehmen ſowohl durch 
Darreichung von Beiträgen, als durch Erweckung von Theiluahme für daſſelbe ins Werk ſetzen zu helfen. 
Wenngleich ein ähnliches Unternehmen für unſere Provinz ſchon ins Leben gerufen iſt, welches ſich mit Recht 
der allgemeinſten Theilnahme erfreut, ſo glauben wir doch, daß die Zahl der im letzten Kriege verwundeten 
und der alljährlich erkrankenden Krieger eine fo große, die Form der Krankheitserſcheinungen eine fo mannig⸗ 
fache iſt, daß ſelbſt mehrere Militair-⸗Kur⸗Anſtalten an verſchiedenen Heilquellen dem vorhandenen Bedürf⸗ 
niſſe noch bei weitem nicht genügen. Aus dieſem Grunde hegen wir keinen Zweifel, daß es der allgemeinen 
Opferwilligkeit gelingen werde, auch die zur Errichtung der projectirten Anſtalt erforderlichen nicht geringen 
Mittel in kürzeſter Zeit zu beſchauen. Landecks Commune iſt bereits mit einem ſchönen Beiſpiele patrioti⸗ 
ſcher Opferwilligkeit vorangegangen und hat einen in der Nähe der Bäder gelegenen ſehr geeigneten Bau⸗ 


„ 


platz im Werthe von 2800 Rthl. uns unentgeltlich überlaſſen, und die Communal⸗Behörden haben durch 
einen Beſchluß nicht blos den erkrankten Soldaten bis zum Feldwebel aufwärts, ſondern auch den Sub⸗ 
altern⸗Offtzieren die unentgeltliche Benutzung der Bäder und ſonſtigen Kurmittel für die Zukunft geſtattet. 
Nach dem bis jetzt feſtſtehenden Plane ſollen in der Militair⸗Kuranſtalt mindeſtens 15 Offiziere und 60 
Soldaten Aufnahme finden können, die jedesmalige Kurzeit auf 4 Wochen feſtgeſetzt ſein, und die Aufnahme 
in dieſelbe vom 1. Mai bis Mitte September erfolgen. b | 

Schließlich bitten wir die werthen Förderer dieſes patriotiſchen Unternehmens, welchem auch Se. Excellenz 
der Herr Miniſter des Innern und Se. Excellenz der Herr Kriegs-Miniſter ihre fördernde Unterſtützung 
zugeſag t haben, ihre Beträge dem unterzeichneten Comité, per Adreſſe des Sanitätsrath Dr. Langner in 
Landeck, gütigſt einſenden zu wollen. — Durch öffentliche Bekanntmachungen werden wir über die eingehenden 
Beiträge von Zeit zu Zeit quittiren. Beſondere Quittungen werden wir über eingehende Gelder nur auf 
ausdrückliches Verlangen ertheilen. Landeck, im März 1865. 

Das Comité zur Gründung einer Militair⸗Kur⸗Anſtalt zu Bad Landeck in Schleſien. 
V. Götz, Königl. Regierungs⸗Präſident zu Breslau, Vorſitzender. U. |. w. | 

Vorſtehender Aufruf wird hierdurch mit dem Erſuchen um recht rege Betheiligung zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. Stuhm, den 27. April 1865. 


M3. Nach dem Regulativ über die Behandlung und Verpflegung der Militair-Sträflinge find die 
Gemeinden verpflichtet, eingefangene Deſerteure oder Militair⸗Sträflinge unentgeltlich an die nächſte Militair⸗ 
behörde abzuliefern. — Für die Einlieferung wird eine Prämie von 2 Thlr. gezahlt. 

Auch liegt den Gemeinden die Verpflichtung ob, wenn auf dem nach Ablieferung der Deſerteure 
oder Sträflinge an die Mllitairbehörde durch letztere weiter zu bewirkenden Transporte geraſtet oder. ge- 
nächtigt wird, die zur Aufnahme der Arreſtauten geeigneten Lokale, Bewachung, Lagerſtroh, Heizung und 
Beleuchtung unentgeltlich als zu den Marſch⸗Einquartierungs⸗Laſten gehörig zu gewähren. 

Stuhm, den 19. Mai 1865. 


A 4. Der zeitige Aufenthalt der Knechte Peter Mankowski, früher in Lindenau, Kreiſes Ma⸗ 
rienburg, und Jacob Tuske aus Altmark (zuletzt in Gurken im Dienſt geweſen), iſt zu wiſſen nöthig. 
Derjenige Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich dieſelben aufhalten ſollten, wolle davon ſogleich hierher An— 
zeige machen. Stuhm, den 20. Mai 1865. 


* 5. Am 15. reſp. 17. d. Mts. haben ſich in Neumark und Willenberg tolle Hunde gezeigt und 
andere Hunde gebiſſen. — Sämmtliche Hunde in den genannten und im halbmeiligen Umkreiſe belegenen 
Ortſchaften ſind während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu 
beobachten und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

1 Stuhm, den 23. Mai 1865. 


WM. 6. Der 256. Rechenſchafts⸗Bericht über die Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin für das 
Jahr 1864 liegt im landräthlichen Bureau zur Einſicht aus. Stuhm, den 23. Mai 1865. | 


MT. - Perſonal⸗ Chronik. 
Der Gutspächter Quassowski, zu Kontken iſt als Polizeiverwalter verpflichtet worden. 
Stuhm, den 20. Mai 1864. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Behufs der Reinigung des Marienburger Mühlen-Canals wird die Schleuſe am Damerauer See 
am 1. Juli c. Abends 6 Uhr geſchloſſen und erſt am 8. Juli c. Abends 6 Uhr wieder geöffnet werden. 
Marienburg, den 15. Mai 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Der Knecht Samuel Grabowski zu Poſilge, 24 Jahre alt, katholiſch, welcher wegen Mißhandlung 
eines Beamten eine Gefängnißſtrafe von 4 Wochen zu verbüßen hat, iſt flüchtig. Die Polizeibehörden und 
die Herren Gendarmen werden erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an uns oder die nächſte Polizei- oder Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen. — Diejenigen, denen der Aufent⸗ 
halt des Grabowski bekannt iſt, werden aufgefordert, uns ſolchen unverzüglich anzuzeigen. 

Marienburg, den 18. Mai 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Der Knecht Jacob Puir alias Pior, gebürtig aus Jonsdorf, hat den Dienſt des Hofbeſitzers Stei— 
niger in Schadwalde am 5. März c. heimlich verlaſſen und ſoll ſich im Stuhmer Kreiſe aufhalten. Es 
wird daher erſucht, den zeitigen Aufenthalt des Puir alias Pior hier anzuzeigen. 

Marienburg, den 20. Mai 1865. Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Die mehrfach unter dem 14. Auguſt, 18. October 1864, zuletzt unter dem 11. März c. hinter dem 
Torfſtecher Gottfried Brozinski alias Szykalla von mir erlaſſenen Steckbriefe find durch die Ergreifung des 
„Verfolgten erledigt. Mohrungen, den 18. Mai 1865. Der Stants-Anwalt 


Nachbenannter Strafgefangener Franz Szulkowski aus Neumark im Kreiſe Stuhm, wegen Diebſtahls zu 2 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, iſt am 23. d. Mts. mittels gewaltſamen Ausbruchs von dem Außenarbeiterpoſten zu Kruszyn entwichen und ſoll auf 
das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗Gendarmerie werden daher hiermit er⸗ 
ſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete 
Direktion gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet 
iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 24. Mai 1865. Königl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 

Signalement. Geburts- u. Aufenthaltsort Neumark (Kr. Stuhm), Größe 5 Fuß 2 Zoll, Alter 35 Jahre, Religion kath., 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe und Mund gew., Bart raſirt, Zähne vollzählig, Kinn kund, Ge⸗ 
ſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt unterſetzt, Sprache polniſch. — Bekleidung: Jacke, Weite und ein Paar Knie⸗ 
Hoſen von grauer Leinewand, eine braune Tuchmütze mit Schirm, ein Paar Schuhe, ein Paar Strümpfe, ein Halstuch, ein Hemde. 


a 7 
Privat Anzeigen. 
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| Der C. W. Egersiche Fenchel⸗Honig⸗Extractt Ä 


ift das lieblichſte, aus dem edelften Blumenhonig (mel horteuse) der Fenchelpflanze und vielen heil⸗ 
ſamen Säften mit größter Gewiſſenhaftigkeit bereitete, für Magen, Lunge, Unterleib und Blut 3 
vortheilhafteſte und unſchädlichſte h t 
Genußmittel für alle Kranke, 

welches ſelbſt bei ſolchen ſich wunderbar bewährte, die durch alle möglichen Kuren vergeblich Hülſe 
= gejucht hatten. Bei Hals-, Bruſt⸗ und Lungen⸗Leiden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung 
ꝛc. nehme man ihn theelöffelweiſe für ſich oder als Zuſatz zu warmen Getränken. Bei Keuchhuſten, 
Bräune u. a. Kinderkrankheiten giebt man ihn erwärmt. Kinder nehmen ihn für ihr Leben gern. 


Magenſchwäche und Magenkrampf | 
‚5 befeitigt er ſicher, in kleinen Gaben genoffen. Bei Hämorrhoidal- und Unterleibsleiden, Appetit- 
© loſigkeit, Verſtopfung, Hypochondrie, Blutarmuth, Bleichſucht, bei Hyſterie, Abzehrung, Nervenleiden 
und Schwäche nimmt man ihn rein für ſich oder in gutem Trinkwaſſer aufgelöſt. In größeren Gaben 
3 bewirkt er eine leichte Leibesöffnung. Sehr dienlich iſt er Frauen während der Schwangerſchaft, 
s ſo wie nährend und kräftigend füt ſchwache Kinder. Gebrauchsanweiſung gratis, worin viele ſtreng 

wahrheitsgetreue Atteſte und Anerkennungen zu finden, auch das Allerhöchſte Dankſchreiben Sr. 
2 Majeſtät des Königs Wilhelm 1. von Preußen. Schließlich iſt noch vor dem unverſchämten Nach⸗ 
2 ahmungs⸗Schwindel, der mit dieſer geſegneten Erfindung getrieben wird, ſehr zu warnen. Man achte 
2 daher genau auf die Flaſche mit Siegel und Facſimile des Erfinders E. W. gers in Vreslau, 
s Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock, und deſſen alleinige Niederlagen bei: 


J. Werner in Stuhm. 
Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 


= 
i C. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, Siegen oc. 
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| | Bekanntmachung. 

Das Jahres⸗Quartal der hieſigen Müller-Innung findet am Montage, den 19. 
Juni ce, ſtatt und werden Meldungen zur Meiſter-Prüfung und Aufnahme in die Innung 
zeitig entgegengeſehen. 

Marienburg, den 19. Mai 1865. 
Der Vorſtand der Müller⸗Innung. 
ET ud m pro un e eee Wan wÖungpwug EpQ) 
Wand ne Haug av (uonvalbung gun Buydung dss) upp aun usguug auuayuo) 
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Brauchbare Zimmerleute BE 
finden dauernde Beſchäftigung bei Görke, Zimmermeiſter in Chriſtburg. 

Auch werden daſelbſt Zimmerlehrlinge angenommen. 

Stempel: Apparate habe ich jetzt wieder vorräthig und empfehle dieſelben namentlich den 
Herren Dorfs⸗Schulzen und Ortsvorſtehern. J. Werner. 
r Die Special» Agentur der Feuer- und Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
Wen „Nohal“ für Stuhm und Umgegend werde ich auch hier ferner beibehalten 
und bitte Anträge mir entweder brieflich oder mündlich mitzutheilen. ; 

Marienburg, den 16. Mai 1865. Herrmann Bochm, 
Special Agent der „Royal.“ 

Dr. Hartung's Chinarinden⸗Oel (à Flaſche 10 Sgr.) zur Conſ ervirung und Ver⸗ 
ſchönerung der Haare, und Dr. Hartung's Kräuter⸗Pomade (4 Tiegel 10 Sgr.) zur Wieder⸗ 
erweckung und Belebung des Haarwuchſes, werden überall als die vorzüglichſten und wirkſamſten 


unter. allen bis jetzt erſchienenen derartigen Mitteln, rühmlichſt anerkannt und ſind fortgeſetzt in Stuhm 
nur allein zu haben bei J. Werner und in Chriſtburg bei J. G. Paſternack. 


Bei Biber in Kiesling ſind 200 Mutterſchafe, zur Zucht geeignet, ſofort zu verkaufen. 
Selterwaſſer⸗Pulver, à 1 Sgr. zu einer Flaſche, empfiehlt J. Werner. 


In Mothalen ſind 250 Schafe, theils Mütter, theils Hammel, zum Verkauf; 
Abnahme nach der Schur. — Klafterholz, Stubben und Strauch, ſowie Schneidehölzer 
ſind noch zu haben. f 
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Seit vielen Jahren litt ich an unregelmäßiger Stuhlabſonderung, wozu ſich in letzteren Jahren 8 
häufig Erbrechen und Schleimauswurf geſellte, welcher namentlich im Herbſte vorigen Jahres recht = 
25 
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ungünſtig auf meinen Organismus wirkte, ſo daß ich faſt verzweifelte, jemals wieder ſo recht geſund 
zu werdeu. — Nachdem ich die mir von Bekannten und Freunden angerathenen verſchiedenen Haus— 
mittel der Reihe nach gebraucht hatte, jedoch nicht im Geringſten Linderung verſpürte; entſchied ich 78 
mich, einen Verſuch mit dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter Liqueur zu machen. — Mein Verſuch 1. 
war bald beſtätigt. — Bei einer nicht zu ſchwer verdaulichen Koſt bin ich jetzt, wo ich dieſen u- 7 
F queur ſeit vier Monaten trinke, ſoweit wieder hergeſtellt, daß das Erbrechen und der Auswurf ſich J 

als eine ſeltene Erſcheinung zeigen, auch hat ſich die Stuhlabſonderung geregelt. — Ich fühle mich & 
im Ganzen viel wohler, als ich es vor Jahren war, und bin in Folge deſſen auch zu der Weber: 78 

zeugung gekommen, daß nur der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Ligueur mich von den unſäglichen 3 
i Beſchwerden befreit hat. — Ich will daher den Liqueur in meiner Wirthſchaft nie fehlen laſſen, ihn = 
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2% als ſtetes Hausgetränk betrachten, da ich auch bei meiner Frau die glücklichſten Erfolge wahrnehme, 15 
3% die den Liqueur gegen Appetitloſigkeit und ſchlechte Verdauung trinkt. — Vorſtehendes bringe ich 2% 
3% biermit als Beiſteuer der Wahrheit zur öffentlichen Kenntniß. J. B. Cohn, 92 
95 Berlin, den 24. Februar 1865. ee Linien⸗Straße 47. % 
115 DERFE e Ba . 

3 Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 3% 
& bereiteten R. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗Liqueur bei: f 275 
N M 

% J. Werner in Stuhm. 2 
45 J. Markentin in Lichtfelde. Ad, Derzewski in Chriſtburg. 45 
N Ne e EEE gde e. 8 
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Selterſer und Soda⸗Waſſer von Dr. Schuster & Kähler in Danzig: 
10 kleine Flaſchen 20 Sgr., 10 große Flaſchen 1 Thlr. 
Leere Flaſchen werden — die kleinen a 4 Sgr., die großen a 1 Sgr. — zurückgenommen. 

e | Benj. Müller. 
Durch bedeutende neue Zuſendungen iſt mein Magazin mit den modernſten Möbel., 
Spiegel und Polſter⸗Waaren von Nußbaum⸗, Mahagoni, Efchen-, Eichen-, Birken⸗ 
und Lindenholz auf das Vollſtändigſte aſſortirt. Auch empfehle ich Nouleaux, geſchweifte 
Gardinenſtangen und Gardinenhalter in allen Farben, Längen und Breiten zu den 
ſolideſten Preiſen. | f 
Marienburg (niedere Lauben). M. Eifert. 


Selterſer, Soda u. ſämmtliche medieiniſchen Mineralwaſſer, ſtets 
friſcheſter Füllung, ſowie muſſirende Fruchtlimonaden — Limonade gazeuse — 
als: Himbeer⸗, Citronen und Apfelſinen⸗Limonaden, empfiehlt die 
Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer von 
J. Leistikow & Comp. in Marienburg. 
Auf meiner Beſitzung Altmarkerfelde wird ſ. Z. vorzüglicher geruchfreier Torf zu 
haben ſein, das Klafter richtig zu 108 Cub.⸗F. aufgeſetzt. 
Beſtellungen hierauf werden ſchon jetzt daſelbſt aufgenommen. 
| Ä Heinrich Herrmann aus Landsberg a. W. 
Weizen⸗Ausharfſel, viel ſchwerer als Hafer, und polniſchen Weizen mit etwas 
Auswuchs, vorzüglich zu Viehfutter, verkauft billig 
G. Metslaf in Marienburg, an der Chauſſee. 
In Jankendorf bei Chriſtburg, find 200 Schock Deckrohr verkäuflich. 
f Das Dominium. 


55 Mein auf Neudorferfeld belegenes Grundſtück, beſtehend aus 1 Morgen culm. Land, 
Wohnhaus und Stall, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige bitte 


ich, ſich bei mir einzufinden. Michael Kaminski, Neudorferfeld. 


—— . — . — EEE  EEE 
n Marktpreiſe. | 

Stuhm, 26. Mai. Weizen 60—75 fg., Roggen 40—44 fg., Gerſte 30—35 fg.,. Hafer 26-30 fg., weiße Erbſen 50-55 fg 
Elbing, 24. Mai: Weizen 44—68 ſgr., Roggen 36—43 fgr., Gerſte 28—33 fgr., Hafer 23— 29 fgr., weiße Erbſen 40—53 fg. 
Danzig, 24. Mai: Weizen 55 — 84 gr., Roggen 36—43 ſgr., Gerſte 32—36 fgr., Hafer 25-—30 ſgr., Erbſen 52 — 57 fg. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


Jahrgang. 
Inſertionen werden 
jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhreinge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


22ſter 
Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
A beträgt 


‚12 Sgr., 
durch die Poſt bezogen 
15 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


* 22 Stuhm, Sonnabend, den 3. Juni. 1865 
=‘ 9 Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 0 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Das Departements-Erſatz-Geſchäft wird hierſelbſt im Lokale des 
Herrn Gaſtwirth Müller am 


0 Dienſtag, den 4 Juli c., 
atthaben. 8 N 


Es haben ſich dazu Morgens 6 Uhr pünktlichſt die umſeitig namhaft gemachten Mannſchaften, mit 
ihren Looſungs- und Taufſcheinen verſehen, reinlich gekleidet und gewaſchen, ſowie frei von Krätze, 
zu geſtellen, andernfalls fie nicht allein zwangsweiſe Geſtellung, ſondern duch die in den $$ 168 bis 170 
der Erſatz-Inſtruktion und der Amtsblatts-Verordnung vom 9. Januar 1860 beſtimmten Strafen und 
Nachtheile zu gewärtigen haben. 

Nachſtehende Punkte ſind ſtrengſtens zu beachten: 

1. Die Vorladung der Militairpflichtigen iſt ſchriftlich und gegen Namensunterſchrift unter der vorſtehend 
gedachten Androhung zu bewirken; die Beweiſe hierüber haben die Ortsvorſteher mir bei der Muſterung 
u übergeben. 

2. Die hen Kranken müſſen auf den Sammelplatz gebracht werden, die nicht transportabeln 
aber zum Nachweis ihrer Krankheit ein ärztliches Atteſt einreichen. r 

3. Von den feit dem Kreis-Erſatz⸗Geſchäfte etwa Verſtorbenen find die Dodtenſcheine vorzulegen. 

4. Die Ortsbehoͤrden haben auch „ 

a. mir ſofort Anzeige zu machen, wenn inzwiſchen Militairpflichtige verzogen find, deren gegenwärtigen 
Aufenthaltsort zu ermitteln und hierher mitzutheilen, N 

b. zu recherchiren, ob einer oder der andere der hier namhaft gemachten Mannſchaften ſeit der diesjäh⸗ 
rigen Muſterung beſtraft worden tft oder noch in Unterſuchung ſteht. Hierüber erwarte ich dann 
gleichfalls ſogleich Anzeige mit Angabe, weshalb der Betreffende angeklagt, bei welchem Gerichte die 
Unterſuchung geführt worden oder wird, resp. welche Strafe er erlitten hat. 

5. Das Erſcheinen der Schulzen resp. Ortsvorſteher mit ihren Mannſchaften iſt unerläßlich. — Nur in 
dringenden Behinderungsfällen, deren Prüfung in einzelnen Fällen ich mir vorbehalte, dürfen ſie ſich 
durch einen der Dorfsgeſchwornen oder einen andern verſtändigen Mann vertreten laſſen, bleiben aber 
immer dafür veräntwortlich, daß der Vertreter die vollſtändigſte Auskunft über jeden Militairpflichtigen 
zu geben vermag. — Die Vertretung durch Gemeindediener oder Militairpflichtige ſelbſt, wie ſie vor⸗ 
gekommen, iſt ganz unpaſſend und unzuläſſig. Die Obliegenheiten der Schulzen resp. Ortsvorſteher 
oder des etwaigen Vertreters ſind: daß ſie ihre Mannſchaften vollſtändig geſammelt vor die Kommiſſion 
vorführen, ſie ſtets zuſammenhalten und ſich ſelbſt nicht von ihnen entfernen. 

6. Die Militairpflichtigen dürfen, bevor ſie entlaſſen, ſich vom beſtimmten Lokale nicht entfernen u. müſſen 
ſich ſowohl hier als auf dem Hin- und Rückwege ruhig und geſittet betragen. 

7. Militairpflichtige, welche ihren Looſungsſchein verloren, haben ſich ſogleich Duplikate von hier oder, wenn 
ſie ſich im verfloſſenen Jahre in andern Kreiſen geſtellt, von den resp. Landraths-Aemtern zu beſorgen. 
Dafür, daß dies geſchieht, werden die Ortsvorſtände verantwortlich gemacht. 

8. Mit den Reklamanten müſſen ſich auch die arbeits- resp. auffihtsunfähigen Eltern und die erwachſenen 
Geſchwiſter der Kommiſſion perſönlich vorſtellen, widrigenfalls die Reklamationen unberückſichtigt bleiben, 
wasauch in dem Falle eintreten wird, wenn die resp. Geſuche nicht wenigſtens 14 Tage vor dem Ge⸗ 
ſchäft hier angebracht werden. Die Ortsbehörden wollen die zu einem Truppentheil deſignirten Militair⸗ 
pflichtigen resp. deren Eltern auf dieſe Beſtimmung ganz beſonders aufmerkſam machen, ſowie auch 
darauf, daß auf Geſuche, welche nicht beim Erſatz-Geſchäfte angebracht worden, nur gerückſichtigt werden 
kann, wenn der Reklamationsgrund erſt nach der Aushebung eingetreten iſt. — f 

Leider habe bei dem vorangegangenen Kreis-Erſatz⸗Geſchaͤfte ich meinem Wunſche zuwider mehrfach 
Ortsbehörden wegen Unpünktlichkeit oder nicht zu entſchuldigender Unordnung tadeln oder ſtrafen müſſen. 
Ich werde zu meinem Bedauern darin fortſchreiten müͤſſen, fo lange nicht die durchaus unerlaͤßliche 

Ordnung und Pünktlichkeit eingekehrt iſt. 

Stuhm, den 30. Mai 1865. 


Verzeichniß der Militairpflichtigen. 


Altmark, Dorf: Knecht Gottfried Fiſcher, Arbeiter Grzymalla: Oeconom Richard Johſt. 
Fr. Szepanski, Knecht Joh. Szyslowski, Schneider Güldenfelde: Knechte Joh. Gottf. Korth, Fried. W. 


Franz Müller, Kanonier Julius Labes. 

Altmark, Vorw: Knecht Anton Kruſchinski. 

Baalau, Gr.: Fiſcherknecht Adolf Popowski, Knechte 
Joſef Raikowski, Wilhelm Wolski. 

Barlewitz, Dorf: Beſitzerſohn Franz Rhode. 

Baumgarth : Tiſchlerlehrliug Carl Sal. Dyck, Knecht 
Fried. Wilh. Gehrmann, Bauerſohn Carl Martens, 
Knechte Joh. Carl Strikowski, David Urban, Gttf. 
Aug. Woſchkind, Joh. Dav. Fichtenau, Ferd. Schrö- 
ter, Carl Gottf. Dobbrich, Heinrich Batt, Gottfried 
Schulz, Füſtlier Johann Haſſel. 

Baumgarth, Kl.: Knecht Franz Miſchliwski. 

Bönhof: Tiſchlerſohn Eduard Grohnert, Käthnerſohn 
Aug. Schmidt, Müller Jul. Otto Weide, Käthner— 
ſohn Joh. Raykowski. 

Braunswalde: Knechte Joh. Kramer, Franz Reich, 
Peter Seidowski, Fried. Wilh. Hoffmann, Zimmer⸗ 
mann And. Malinowski, Füſilier Florian Szynda. 

Brodſende, Gr.: Weber Carl Janzen, Knecht Fried. 
Wilh. Bettin. 

Bruchſche Niederung: Landwirth Carl D. Behrendt. 

Buchwalde: Knecht Andreas Ronezykowski. 

Budiſch: Knechte And. Birk, Carl Schulz, Gottfried 
Aug. Dietrich, Pionier David Koslowski. 

Choyten: Knechte Wil. Lipski, Chriſt. Erdm. Braun, 
Andreas Froſt, Joh. Tuſchinski. 

Chriſtburg: Gerberburſch Adalbert Dobrott, Schuh— 
macherburſch Fried. Eberbeck, Schuhmachergſ. Chriſt. 
Ed. Eich, Barbiergehilfe Fr. Fried. Fiedler, Schuh- 
macherburſchen Ferd. Aug. Herrmann, Fried. Hahr, 
Franz Hepke, Zimmerburſch Johann Fried. Jordan, 
Handelsmann Sal. Jontofſohn, Schuhmacherburſch 
Joſ. Kilian, Knecht Leop. Lebäus, Färbergſ. Theod. 

Littwinski, Maurergeſ. Fried. Julius Münchhauſen, 
Knecht Franz Roszinski, Lehrer Meyer J. Schöufeld, 
Schneidergeſ. Carl Wil. Scheffler, Schuhmachergeſ. 
Gottl. Ferd. Szikowski, Fleiſcherb. Fried. Teſſmer, 
Schuhmachergeſ. Aug. Splanemann, Schneidergeſ. 
Onofrius Wisznewski, Schneiderb. Joh. Gttf. Mielke, 
Knecht Fried. Broszinski, Schuhmachergeſell Fried. 
Wilh. Deyke, Malergehilfe Ant. Nicolewitz, Schub: 
machergeſ. Ferd. Sperling, Tiſchlergeſ. Carl Hein. 
Egloff, Knecht Ferd. Hoffmann, Zimmerburſch Franz 
Klein, Kürſchnergeſ. Fried. Herrm. Spieth, Knechte 
Joh. Schilling, Fried. Schimmelpfennig, Sattlergſ. 
Hein. Ed. Wuttke, Schuhmachergſ. Ant. Zelinski. 

Conradswalde: Knecht Joſ. Ehlert, Bauer Joh. Pa⸗ 
kalski, Commis Sof. Stellmachowski, Tiſchlergeſell 
Guſt. Ch. Jul. Prill, Bauerſohn Fr. Rob. Weisner, 
Knecht Joh. Franz Tafel. 

Cyguß: Knecht Franz Grudowefi, 

Damerau, Dt.: Knecht Jac. Knack, Stellmachergeſell 
Julius Gallitz. 

Damerau, Krug: Oeconom Carl Borowski, Knecht 
Joh. Maibaum. 

Damerau, Pr.: Knecht Joh. Jaszelski, Bauerſohn 
Joh. Breiſa, Schneider Franz Breifa. 

Ehrlichsruh: Kuecht Aug. Jul. Roſe. 

Ellerbruch: Knecht Joſef Krauſe. 

Georgensdorf: Knechte Joh. Brauſe, Jac. Kaminski, 
Schmied Peter Kowalski. 

Gorrey: Knechte Friedrich Ehmann, Jacob Ribatzki, 
Thm. Moſchuntz, Wirthſchaftselewe R. Hübſchmann. 

Grünfelde: Knechte Joh. Schuſter, Joh. Kuſchniewski, 
Michael Dublewski. 


Preuß, Eduard Faß. 

Hammerkrug: Knecht Guſtav Eduard Abrahams. 

Heidemühl: Knechte Mich. Borowski, Joh. Slomski. 

Heinen: Kutſcher Franz Strzalkowski. 

Höfchen: Kanonier Michael Urban. 

Hohendorf: Knechte Aug. Gajewski, Franz Podlich, 
Schmiedelehrling Joh. Kunzer. 

Honigfelde: Käthnerſöhne Joſef Kopiszinski, Franz 

Patzwald, Bauerſöhne Franz Paplinski, Felix Prze— 
perski, Johann Scheffler, Fiſcher Franz Szepanski, 
Knecht Joh. Jarzembopski. 

Iggeln: Bauerſohn Gottf. Zerwer. 

Jordanken: Knecht Joſef Szepanski. 

Kalwe: Knechte Michael Golombeck, Franz Slomski, 
Joh. Trzynski, Joſef Urbanski, Joh. Czeska, Ein- 
ſaſſenſohn Joh. Kikut. 

Kiesling: Bauerſ. Ant. Krempa, Knecht Sof. Borowski. 

Kleezewko: Knechte Franz Lipka, Mich. Raika, Franz 
Trzynski, Auguſt Steiniger. 

Kleczewo: Schäferknecht Johann Podelwitz, Knecht 
Anton Lewandowski. 

Kolloſomp: Schmiedeburſch Joh. Bannaſcheck, Knecht 
Wladislaus Wisznewski. 

Kraſtuden: Knecht Fried. Miaskopski. 

Laabe: Knecht Joſef Adrian. 

Laaſe: Knechte Franz Ginterowski, Franz Nawrotzki, 
Anton Chruszinski. 

Lautenſee: Vorreiter Fried. Wilh. Manns, Knecht 
Carl Zimowski. 

Lichtfelde: Knechte Joh. Jac. Falk, Joh. Jul. Holzt, 
Gottf. Hegner, Gottf. Makowski, Joh. Moldenhauer, 
Joh. Teſchner, Aug. Carl Würfel, Zimmerburſch 
Wilh. Brandt, Hofbeſitzerſ. Franz Rud. Kneiphof, 
Schloſſergeſell Carl Guſtav Stillmann, Müllergeſell 
Adolf Rud. Thorſch, Knecht Fried. Grochowski. 

Linken: Knechte Fried. Dobrick, Carl Dobrick. 

Litefken: Schäferknecht Ernſt Chriſt. Stegemann. 

Loſendorf: Knechte Joh. J. Reichau, Ernſt Th. Wiedhöft. 

Mahlau: Knechte Sam. Schulz, Carl Ferd. Hellwich. 

Menthen: Käthnerſohn Sof. Schröter, Knecht David 
Hannemann. 

Michorowo: Knechte Dominik Ewert, Johann Dani⸗ 
ſchewski, Franz Libricht. 

Mienthen: Knecht Franz Gollumbeck. 

Mirahnen: Knecht Joh. Nicodem, Zieglerlehrl. Aug. 
Matern. 

Montauerweide: Knechte Fried. Wilh. Klein, Carl 
Hein. Eichwald, Bauerſöhne Aug. Rud. Lietz, Mich. 
Pelzer, Schneidergefell Joh. Gottl. Krück. 

Montken: Knecht Auguſt Linsdau. 

Moraineu: Bauerſohn Franz Sazalowski. 

Neudorf, Adl., Sattlergeſell Conſt. Alex. Schleger. 

Neudorf, Königl.: Einſaſſenſöhne Rochus Majewski, 
Anton Wardecki. 

Neuhakenberg: Oeconom Otto Spudich. 

Neuhöferfelde: Knechte Gottf, Aſch, Johann Bähr, 
Fried. Schäfer, Oeconom Ferd. Gehlert. 

Neuhof, Vorw.: Schmiedeburſch Fried. W. Plumann. 

Neumark: Kuechte Joſef Kalina, Franz Mowinski, 
Anton Wippich, Anton Slupeck, Joh. Adolf Weiß, 
Johann Nalenz, Joſef Bojarski, Joſef Szyslowski, 
Müllergeſell Auguſt Schöneck, 

Neunhuben: Knecht Franz Mönch. 

Nicolaiken: Tiſchler Aug. Armuß, Knechte Joh. Bröcker, 
Franz Myszlinski, Math. Podgorski, Schäferknecht 


Grünhagen : Knechte Wil. Hoffmann, Ferd. J. Rebach. Mich. Nigel, Bauerſohn Joh. Skoczinski. 


S 


Paleſchken: Knechte Jacob Kaminski, Franz Polenz, Stuhm: Müllerburſch Edrd. Böhnke, Arbeiter David 


Joh. Jac. Koſchinski, Schmiedegeſ. Joh. Dauter. 

Parpahren: Knechte Mich. Schulz, Joh. Schulz, Carl 
Wolf, Käthnerſohn Carl Schweikowski, Grenadier 
Jacob Schesny. 

Peſtlin: Oeconom Tillmann Joh. Wilh. Baumann, 


Bauerſohn Simon Basner, Knecht Peter Steiniger,- 


Petershof: Knecht Joh. Gottf. Pröll. 

Peterswalde: Schmied Franz Klingenberg, Knechte 
Anton Porſch, Johann Radzkowski, Joh. Piwinski, 
Käthnerſohn Mich. Szykowski, Beſitzerſöhne Johann 
Lemanski, Franz Wiechowski, Grenadier Jos. Döring. 

Pirklitz: Knecht Auguſt Wormed, 

Polixen: Bauerſohn Franz Knoof, Grenadier Gottf. 
Salewski. 8 

Portſchweiten: Knechte Franz Kaminski, Lud. Labu⸗ 
ſchewski, Bauerſohn Peter Paul Nawrotzki. 

Poſilge: Knechte Math. Mukrowski, Carl Ziecks, Jä⸗ 
ger Ed. Dahlweid, Musketier Ant. Schostakowski. 

Pulkowitz: Knecht Joh. Leszniakowski, Schneidergeſ. 
Franz Schulz, Bauerſöhne Peter Palutzki, Jacob 
Plötzing, Alexander Quella. 

Namſen, Kl.: Knecht Joſef Koslowski. 

Namten: Einſaſſenſöhne Johann Breuſa, Anton Ol— 
ſchewski, Knecht Joh. Gott. Gesner. 

Rehhof, Dorf: Weber Jacob Faß, Peter Greding, 
Wilh. Carl Rade, Knecht Carl Zac. Reſtin, Schnei⸗ 
dergeſell Julius Hein. Abrahams. 

Rehhof, Oberförſterei: Kutſcher Joh. Pet. Gotthardt. 

Rehhof, Vorw.: Maurerlehrl. Aug. Puchalski, Knecht 
Franz Lengowski, Weber Jacob Aug. Look, Weber 
Joh. Jacob Heinrichs. 


Grundtmann, Ziegler Nicol. Herrm. Koſchitzki, Pri⸗ 
vatſecretair Franz Jul. Sutkowski, Malergeſ. Franz 
Sof. Spinner, Knecht Carl Slomski, Oeconom Ed. 
Technau, Schreiber Franz Zlotowski, Tiſchlergeſell 
Auguſt Eberhardt, Knecht Frz. Sakowski, Bürger⸗ 
ſohn Joh. Nowotarski, Stellmachergeſell Benno Ed. 
Adolf Off, Poſtexpeditionsgehilfe Semrau, Schnei⸗ 
dergeſell Franz Kurowski, Fleiſcherb. Theophil Buſe, 
Knecht Joh. Budnowski, Bürgerſöhne Theod. Paul 
Majewski, Theophil Szypniewski, Nagelſchmiede⸗ 
geſell Valentin Baranonski. 

Stuhm, Vorſchloß: Schuhmachergeſell Joh. Gollem— 
biewski, Seiler Herrm. Schramm, Schmiedegeſell 
Carl Betkowski. 

Stuhmsdorf: Arbeiter Jacob Kilian, Knechte Carl 
Penner, Mich. Rogalski, Joſ. Zenteck, Bauerſohn 
Fried. Guſt. Weiß, Ziegler Fried. Albert Hochmuth. 

Teſchendorf, Gr.: Knechte Lud. Molk, Carl Schilling, 
Schäferknecht Jul, Pukalles, Bauerſohn Carl Hinz, 
Jäger Fried. Podczelny. 

Teſchendorf, Kl.: Bauerſohn Chriſtian Hinz. N 

Teſſensdorf: Knechte Mich. Figura, Joh. Jac. Bröske, 
Stellmachermſt. Jac. Brosze, Füſilier Julius Roth, 
Musketier Jacob Bröske. 

Tiefenſee: Häuslerſohn Alex. Majewski, Bauerſohn 
Anton Lange, Müllergeſell Guſtav Rapelius 

Tillendorf, Mühle: Beſitzerſohn Joſef Szloſecki. 

Traal au: Arbeiter Auguſt Birth. 

Trankwitz: Knechte Friedrich Jabs, Peter Koslowski, 
Aug. Kroll, Joh. Tröder, Joſ. Ferd. Müller, Fried. 
Konopatzki, Füſilier Johann Böhm. 


Reichandreß: Knechte Ant. Jendrakowski, Joh. Labod. Troop: Knecht Franz Gerzenski, Grenadiere Adam 


Roſenkranz: Knecht Wilh. Liedtke, Grenadier Joſef 
Kanitzki. 

Nothhof: Knecht Johann Kruck. 

Nudnerweide: Knechte Mart. Glitzki, Jacob Drews. 

Sadluken: Bauerſohn Theodor Koslowski. 

Schardau, Kl.: Knechte Frz. Cegelski, Fried W. Pork. 

Schönwieſe: Knechte Jac. Kodricki, Frz. Ziolkowski. 

Schroop: Bäckergeſell Joh. Komnick, Schneidergeſell 
Herrm. Sziburski, Knechte Aug. Lipinski, Aug. Le⸗ 


Marklewitz, Johann Kroll. 


Usznitz, Gr.: Knecht Ferdinand Boldt, Bauerſohn 


Franz Leibner. 

Waplitz, Gr.: Schäferknecht Frz. Bara, Knechte Franz 
Krakowski, Sof. Lubanski, Anton Lubanski, Gottf. 
Treu al. Szesny, Frz. Wiszniewski, Vorreiter Joh. 
Waſtlewski. 

Watkowitz, Gr.: Knechte Joſ. Trzynski, Joſ. Majewski. 

Watkowitz, Kl.: Gärtner Carl Chriſt. Fried. Maas. 


wandowski, Heinrich Schirrmacher, Joſef Galecki, Weißenberg: Hofbeſitzerſohn Joh. D. Herrm. Grohn, 


Franz Saſſalowski. | 

Schweingrube, Dorf: Schuhmachergeſ. Fried. Wilh. 
Oelrich, Huſar Franz Krauſe. 

Stanau, Gr.: Knechte Gottlieb Scharein, Carl 
Jacob Schwarz. 

Stangenberg, Dorf: Knecht Fried. Pieliſch, Brauer⸗ 
gehilfe Hein. Regangerowski, Kanonier Rein. Lange. 

Stangenberg, Vorw.: Knechte Frz. Kwiczorra, Adam 
Ruminski, Fried. Bartz, Aug. Krüger, Sof Förſter. 

Straszewo, Dorf: Knechte Mich. Borowski, Thom. 
Thomaszewski, Johann Wiechowski, Math. Barreck, 
Frz. Golembiewsli, Einwohner Dom, Thomaszewski, 
Bauerſohn Franz Mathias Scislowski, Tiſchlergeſell 
Michael Pakalski. 


Knecht Sof, Kaminski, Arbeiter Andreas Lengoyski, 
Schiffer Joh. Waszelewski, Joh. Zablewski, Carl 
Deutſchendorf, Joh. Schuſter, Lehrer Franz Schuſt, 
Füſilier Joh. Nowakowski, Pionier Aug. Jedwabny. 

Wengern: Kutſcher Friedr. Kürſchner, Knecht Fried— 
rich Bojarski. 

Wilezewo: Knecht Michael Reykopski. 

Wilhelmsheide: Knecht Jacob Iwanoynski. 

Willenberg: Zimmergeſell Johann Paul Krolikowski, 
Knecht Jacob Ruttkowski, Schneidergeſell Friedrich 
Auguſt Refke. 

Ziegelſcheune: Knecht Johann Borkowski. 


ang Knechte Mich. Malicki, Fried. Heinr. 


Görz, Einſaſſenſohn Jacob Fried. Preuß. 


M 2. Die Steuer⸗Erheher nachſtehender Ortſchaften haben ungeachtet meiner Kreisblatts-Verfügung 


vom 1. December v. J. ( SO) den Betrag für die denſelben zur Aushändigung an die reſp. Gewerbe⸗ 
treibenden überſandten Gewerbeſcheine bis jetzt noch nicht hierher berichtigt und wollen das nunmehr längſtens 
in 14 Tagen nachholen. — Dorf Barlewitz, Bruchſche Niederung, Bönhof, Gr. und Kl. Brodſende, 
Budiſch, Grünfelde, Hammerkrug, Heidemühl, Hinterſee, Kolloſomp, Kühlborn, Kittelsfähre, Kleczewko, 
Kraſtuden, Lindenkrug, Lichtfelde, Menthen, Mirahnen, Dorf Neuhof, Neuhöferfelde, Neunhuben, Parpahren, 
Poſilge, Pirklitz, Polxen, Ramten, Dorf und Vorw. Rehhof, Sadluken, Kl. Stanau, Dorf Stangenberg, 
Krug Schweingrube, Dorf Straszewo, Vorſchl. Stuhm, Troop, Gr. u. Kl. Usznitz, Gr. Waplitz, Willenberg. 
Stuhm, den 27. Mai 1865. 


W 3. Für das Krankenhaus der Barmherzigkeit zu Königsberg gingen nachträglich 6 Sgr. von der 
Gemeinde Portſchweiten hierher ein. Stuhm, den 30. Mai 1864. 


ers, IR 


WV. In Reunhuben find. mehrere Hunde von der Tollwuth befallen und getödtet worden. — Sämmt⸗ 
liche Hunde in Neunhuben und im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften find während der naͤchſten 
6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Toll⸗ 
wuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Stuhm, den 30. Mai 1865. | 


M 5. Nachdem gegen die Bekanntmachung vom 17. März e. (Kreisblatt MM 12) Einwendungen 
nicht erhoben ſind, wird der Fußſteig von Hoſpitalsdorf nach Cyguß geſperrt und iſt deſſen ferneres Be⸗ 
treten durch aufgeſtellte Warnungstafeln bei Geldſtrafe bis zu 5 Thlr. event. verhältnißmäßiger Gefängniß⸗ 
ſtrafe verboten. Stuhm, den 24. Mai 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


\ Die Ortsbehörden haben mir ein Verzeichniß von den durch den Orkan am Dienftag den 30. Mai c. 
an Gebäuden, Saaten und in den Gärten angerichteten Beſchädigungen in 10 Tagen einzureichen. 
Stuhm, den 1. Juni 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Die fernere Benutzung des über die Feldmark des Beſitzer Krauſe in Barlewitz zur Landſtraße nach 
Stuhm führenden Fußſteiges wird auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 hiermit zur Vermeidung 
der in § 347 * 10 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 feſtgeſetzten Strafen unterfagt. 

Stuhm, den 1. Juni 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 

Am 21. Mai c. iſt die Leiche eines neugeborenen, anſcheinend reifen Kindes weiblichen Geſchlechts 
in einem geſtreiften Beutel eingenäht, in der Nähe von Blumſtein in der Nogat anfgefunden. Die Leiche 
war bereits in ſtarke Verweſung übergegangen und muß daher ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben. 

Alle diejenigen, welche über das Kind oder ſeine Todesart irgend welche Wiſſenſchaft haben, erſuche 
ich, mir davon ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 28. Mai 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 

Zum meiſtbietenden Verkauf der vorräthigen Bau⸗ und Nutzhölzer im Forſt⸗Reviere Alt⸗Chriſtburg 
ſtehen pro Juni folgende, Vormittags 10 Uhr beginnende Termine an: 

1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Gaſthauſe zu Alt⸗Chriſtburg am 13. Juni; 
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- u. Neuſchwalge im Gaſthauſe zur Eichenlaube am 22. Juni. 
In dem Termine ad 1 werden ca. 330 Stück Kiefern, 6 Stück Buchen und 5 Klafter Buchen⸗Nutz⸗ 
holz; in dem Termine ad 2 ca. 800 Stück Kiefern⸗Bauholz zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 30. Mai 1865. . 
Königliche Oberförſterei. 
Die deutſche Peſtalozzi⸗ Stiftung 
wird im Laufe dieſes Sommers auf ihrer Feldmark bei Pankow, nach den in fünfzehnjähriger Erfahrung be: 
währten Grundſätzen ihres erſten ein zweites Erziehungshaus eröffnen, und bietet, indem ſie Boden und 
Gebände unentgeltlich dazugiebt, für eine mäßige, 100 Thlr. jährlich nicht überſteigende Penſton einzelnen 
Wohlthätern und wohlthätigen Vereinen ſo wie Familien, Korporationen und Gemeinden die Gelegenheit, 
Knaben vom erſten ſchulpflichtigen Alter an, für die zu ſorgen ſie ſich veranlaßt ſehen, eine ihrem Lebens— 
beruf angemeſſene, die Familie erſetzende Erziehung zu gewähren. — Zu näherer Auskunft und Empfang⸗ 
nahme von Anmeldungen ſind die unterzeichneten Mitglieder des Verwaltungsrathes gern bereit. 
Berlin, den 1. Mai 1865. 
Dr. Lette, Präſident, Anhalt. Kommunikat 11. U. ſ. w. 

Die Zeitungen und Lokalblätter der Provinzen, aus denen allen ohne Unterſchied die Stiftung die Zöglinge ihres erſten 
Hauſes, beſonders Lehrerwaiſen, nach wie vor unentgeltlich aufnimmt, werden im Intereſſe des gemeinnüßigen Zweckes 
freundlichſt gebeten, die vorſtehende Anzeige in ihre Spalten aufzunehmen und durch deren Verbreitung in ihren Kreiſen auch 
dieſem zweiten Haufe der deutſchen Peſtalozzi-Stiftung die Theilnahme der Provinzen zuzuführen. 


0 Privat ⸗ Anzeigen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion Chriſtburg, 
den 25. März 1865. 

Das in der Stadt Chriſtburg belegene, dem Gaſtwirth Au guſt Lipke gehörige Gaſt⸗ 
haus, zu dem 2 Gärten und 4 Morgen Acker gehören, abgeſchätzt auf 1400 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Juli 1865, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Sonntag, den 18. Juni c., wird bei Latomski in Schulzenweide Heugras ver⸗ 
pachtet werden. Bliefernich. 
N (Hierzu eine Beilage.) 


22ſter 20 Jahrgang. 

Dieſes Blatt erſcheint 5 Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
Sgr. liefert werden. Die ge⸗ 


duich die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Auts Stuhm. 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 


e 23. Stuhm, Sonnabend, den 10. Juni. 1865. 


| Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinscoupons Ser. IV. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1853 
und der Zinscoupons Ser. III. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1857. 


| Die neuen Coupons Ser. IV, Nr. 1 bis 8 über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. April 1865 
bis dahin 1859 nebſt Talons zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1853 und die 
denſelben Zeitraum umfaſſenden Zinscoupons Ser. III. Nr. 1—8 nebſt Talons zu den Schuldverfchreie 
bungen der Staatsanleihe vom Jahre 1857, werden vom 1. März d. J. ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92 unten rechts, täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der Kaſſen-Reviſions⸗Tage ausgereicht werden. — Die Cou⸗ 
pons können bei der gedachten Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der 991905 
Regierungs-Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 22. October 186 

mittelſt eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Preuß. Ober-⸗Poſt⸗Amte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle perſönlich oder durch einen Beauf— 
tragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das 
Verzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über 
die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. In dem letztgedachten Falle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. — In 
Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. — Wer die 
Coupons durch eine Königl. Regierungs-Hauptkaſſe beziehen will, hat derſelben die gedachten Talons mit 
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt demnächſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder 
abzuliefern. — Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs-Hauptkaſſen und den 
von den Königl. Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. Des 
Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind. Die Dokumente ſind in dieſem Falle an die Kontrolle 
der Staatspapiere oder an eine Regierungs-Haupt-Kaſſe mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. — Die 
Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Regierungs-Hauptkaſſen (nicht an die Kon- 
trolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. November d. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: „Talons (reſp. Schuldverſchreibungen) der Staatsanleihe von 1853 (1857) zum 
Empfange neuer Coupons Werth .... Thlr.“ Mit dem 1. November hört dieſe Portofreiheit auf, 
die Rückſendung erfolgt nur bis zu dieſem Zeitpunkte portofrei. — Für ſolche Sendungen, die von Orten 
eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preuß. Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen 
Poſtvereins⸗Gebiets liegen, kann eine Befreiung von Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 17. Februar 1865. 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden. 
v. Wedell. Gamet. Löwe. 

Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen ſind 
bei der hieſigen Regierungs-Hauptkaſſe, fämmtlichen Kreis-Steuer-Kaſſen und bei den in andern Orten als 
den Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen-Rent-Aemtern zu haben. 

Marienwerder, den 23. Februar 1865. Königliche Regierung. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. In Schulzenweide find mehrere Hunde von der Tollwuth befallen und getödtet worden. — 
Sämmtliche Hunde in Schulzenweide und im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften ſind während 
der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Ans 
zeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Zuwider handlungen hiergegen ziehen auf Grund der Amtsblatts-Verordnung der Königl. Regierung 
vom 20. September 1854 Nro. 5 und vom 3. November deſſelben Jahres Nro. 46 eine Polizeiſtrafe bis 
zu 5 Thlr. nach ſich, welche den Eigenthümer des Hundes trifft. 

Stuhm, den 7. Juni 1865. 
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M 2. EM Perſonal⸗ Chronik. 

Der Gutsverwalter Hartmann zu Grünhagen iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 31. Mai 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich die Verſendung des declarirten 
Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung dar. 
Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird, 
außer dem tarifmäßigen Brief- oder Packetporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz Gebühr erhoben. 
Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten, 


für Entfernungen bis 10 Meilen . . unter und bis 50 Thlr. 3 Sgr., über 50 bis 100 Thlr. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen [ Sgr. 28Sgr. 
für größere Entfernungen . J T E Sar, 


Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt⸗An⸗ 
weiſung innerhalb des Prenußiſchen Poſt-Bezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vor— 
zugsweiſe zu empfehlen. — Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt⸗Anweiſung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poſt⸗Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können. N 

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute Aufforderung richten, ſich einer un— 
deelarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung und 
Werths⸗Angabe oder von dem Verfahren der Poſt-Auweiſung Gebrauch zu machen. 

Marienwerder, den 8. Februar 1865. Der Ober-Poſt⸗Director. Winter 


Der bei dem Hofbeſitzer Siemund in Klackendorf in einem feſten Dienſtverhältniſſe ſtehende Johann 
Schikowski aus Reichfelde iſt entlaufen und treibt ſich legitimationslos umher. — Es wird erſucht, auf den 
x. Schikowski zu vigiliren und deuſelben im Betretungsfalle hier einzuliefern. 

N Marienburg, den 3. Juni 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Nachbenannter Häusling Leinweber Joſeph Orminski aus Samostrze im Kreiſe Wirſitz, wegen Landſtreichens und Bettelns zu 
6 Monaten Detention verurtheilt, iſt am 5. d. Mts. von dem Außenarbeiterpoſten zu Kittnau entwichen und ſoll auf das Schleu— 
nigſte zur Haft gebracht werden. — Sämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis-Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf 
denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion 
gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird 
erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 6. Juni 1865. Königl. Direktion der Zwangs -Anſtalten. 

Signalement. Geburts- u. Aufenthaltsort Samostrze (Kr. Wirſitz), Größe 5 Fuß 5 Zoll, Alter 21 Jahre, Religion kath., 
Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbrauen dunkelbraun, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund klein, Bart raſirt, Zähne vollzählig, 
Kinn ſpitz, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund. Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Jacke, Weſte und ein Paar Knie-Hoſen von grauer Leinewand, eine graue Tuchmütze, ein Paar Schuhe, ein 
Paar Strümpfe von graumellirtem Zwirn, ein Halstuch, ein Hemde, ein Schnupftuch. — Sämmtliche Sachen ſind Anſtaltsgut. 


Privat⸗ Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
Am 30. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Dorfe Peſtlin zwei rothe Kühe, eine weißbunte und eine rothe Stärke durch unſern 
Auctions⸗Commiſſarius öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zag— 
lung überlaſſen werden. i 
Stuhm, den 28. Mai 1865. 
| Königliche Mreis-Gerihts-Depufation, 

2 Scheunen, die eine mit 4, die andere mit 2 Dreſchtennen, vor wenigen Jahren 
aus ſtarkem Holze neu gebaut, ſtehen, da die Beſitzungen parcellirt, räumungshalber zu einem 
ſehr billigen Preiſe zum Verkauf. Dieſelben können bis nach Marienburg geliefert und unter 
Umſtänden ein Theil des Kaufgeldes ereditirt werden. Auf portofreie Anfragen bin ich bereit, 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Kolloſomp pr. Stuhm. .. Wagen. 


200 Klafter Holz ſtehen im Boider Walde, 2 Meilen von Chriſtburg, billig zum 
Verkauf. Meldungen werden an W. Munther, Goiden per Saalfeld Oſtpr., erbeten. 


Ich warne hierdurch einen Jeden, meiner Frau Auguſte Fiſcher geb. Torgau etwas 
an Geld oder Sachen zu borgen, da ich für Berichtigung deren Schulden in keiner Weiſe 
aufkomme. Johann Fischer, 

Königl. Menthen, den 7. Juni 1865. Hofbeſitzer. 


* 
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Ille lee eee eee eee ee eee eee eee eee ele 
Geſundheit iſt das höchſte Gut! 
An einem furchtbar quälenden trockenen Huſten leidend, begleitet mit Appetitloſigkeit, Kitzel im 
Kehlkopf, Leibesverſtopfung und Schlafloſigkeit brauchte ich den L. W. Egers' ſchen Fenchel⸗Honig⸗ 5 
s Extract und wurde dadurch meine Leiden los, was andere angewandte Mittel nicht bewirkten. 
Nieder⸗Langenau p. Lähn, im März 1865. J. E. Laußmann. > 
Die c Niederlagen des L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts find bei: 


8 
J. Werner in Stuhm. 34 
5 


Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in eee 
C. W. Egers in Presſau, Meſſergaſſe 17, giedenkoe. 
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Architectonische Anzeige. 


Junge Leute, welche sich dem Baufach widmen wollen, können im Zeichnen, sowohl in 
der Geometrie als Architectur, wie in der Zimmermanns-Baukunst, verbunden mit dem Mo- 
delliren in Holz, gründlichen Unterricht erhalten von dem Zimmermeister Teschke in Zieg- 
lershuben bei Rehhof. 

Rücksprache darüber wird in den Vormittagsstunden erbeten. 


Zur Verpachtung 5 g 
des Mühlen⸗ Ctabliſſements „Neumühl“ 
bei Chriſtburg von Martini d. J. ab, ſteht ein Lecitations-Termin auf 
Freitag, den 30. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Amtslocale in Prökelwitz 
an und können Pachtliebhaber die näheren Bedingungen daſelbſt jederzeit einſehen. 


ee eee e. FFF IN 
3 Ein rentables Gaſthaus, in der Stadt oder auf dem Lande, wird zu pachten 8 
®) 

gewünſcht, von wem, erfährt man durch den > 

| Kaufmann A. S. Brost in Chriſtburg. € 


FFF 


Zur Verpachtung der Obſtnutzung in den Gärten zu 
1. Prökelwitz, 
2. Pachollen und Storchneſt, 
3. Cöllmen 
iſt ein Termin im Amtslokale zu Prökelwitz auf Sonnabend, den 24. Juni c., Bor: 
11 10 Uhr, angeſetzt. 


Dem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich mich am hieſigen Orte als Uhrmacher und Uhren-Händler niederge⸗ 
laſſen habe. Durch Arbeiten in den größten Städten des In- und Auslandes bin ich in 
den Stand geſetzt, jedem Anſpruche des hohen Publikums zu genügen und bitte ich, mich 
gütigſt mit Aufträgen zu beehren. — Für prompte und reelle dee werde ich die größt 
möglichſte Sorge zu Hagen mich bemühen. 


S eee eee nene 
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Stuhm, den 8. Juni 1865. J. H. Geniffke. 
100 Stück fette Hammel, 15 Monate alt, ſtehen bei mir zum Verkauf. 


Kolloſomp bei Suh. i L. Hagen. 


Auktion. 
Freitag, den 16. Juni c., „ Vormittags 9 Uhr, werde ich in Nikolaiken mein in gutem 
Zuſtande befindliches Inventarium, als: Pferde, Vieh, Schaake, eiſen- und holzachſige Ar— 
beits-Wagen, Kaſten-Wagen, Arbeits- und Spazier-Schlitten, Pflüge, Eggen, Häckſel⸗ und 
Getreidereinigungs-Maſchinen u. dgl. m. meiſtbietend gegen baar verkaufen. 

Nikolaiken, Kreis Stuhm, Juni 1865. b H. Lamle. 


Umzugshalber beabſichtige ich von heute ab bis zum 1. Juli: Meubles und 

Hausgeräth, auch einen mahagoni Kaſten mit Scheibenpiſtolen, ein chirurg. Be⸗ 
ſteck, ein Kegelſpiel, landwirthſchaftliche Bücher, Betten ꝛc. aus freier Hand zu verkaufen. 
Troop bei Altmark. | Wittwe Gneist. 
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Theorie un raxi xx 

175 ö 0 2 
2 2 

% „Grau, theurer Freund ift alle Theorie; 7x 

2% „Doch grün bes Lebens goldner Baum.“ > 

3 Goethe im „Fauſt.“ 255 
7 


22 Welche Theorieen auch die Widerſacher eines erfolgreichen Fabrikats aus ihrem hölzer⸗ 7 
1 nen Schranke ihrer Wiſſenſchaft hervorholen mögen; die Praxis mit ihren thatſächlichen 52 
Erfolgen ſpottet aller ihrer Bemühungen, — wie das nachfolgende Atteſt mit 37 Unter 


9 ſchriften aus einigen kleinen Städtchen Schleſiens ſchlagend beweiſt: t 30 
ER Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker R. F. m 


„ Daubiß in Berlin, Charlottenſtr. Nr. 19, erfundene Kräuter⸗-Liqueur ſich bei uns als ein jo zz 
3% unübertreffliches Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat, daß derſelbe, obgleich ſchon in 32 
85 allen Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen werden kann. Jeder, der m 


42 den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir über Erwartung befriedigt fein. 22 
2 Markliſſa, im Monat Februar 1865. 12 


> Krauſe, Königl. Steuereinnehmer. König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. Stöckel, 2 
2% Ober⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa. Meiſter, Tönigl. Grenzaufſeher in Schwerta. Kühlmorgen, * 
2 Riemermeiſter in Markliſſa. Schulz, Sattlermeiſter in Markliſſa. Kleinert, Bleichbeſitzer in 77 
L Markliſſa. Hauſer, Maurerpolier in Markliſſa. A. Nulle, Schenkwirth in Schwerta. Ernſt 3 
* Auguſtin, Müllermeiſter in Tzſchocha. Frei, Königl. Grenzauſſeher in Schwerta. J. Eichleiter, m 
„ Fabrikant in Markliſſa. M. Procke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Dienſt, Königl. Grenz & 
I. aufſeher in Gerlachsheim. C. F. Weiſſig, Buchdrucker in Markliſſa. F. Laube, Wagenbauer in 35 
2 Markliſſa. O. Meiſter, Stellmachermſtr. in Markliſſa. A. Kuhn. Latowski, Brauermeiſter 32 
>. in Beerberg. A. Berchner. Klimpke, Königl. Zolleinnehmer in Schwerta. C. Vogt, Tiſchler⸗ 5 
meiſter in Markliſſa. R. Richter, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. C. Braun, Bäckermeiſter in J 
2 Markliſſa. H. Romberg, Bäckermeiſter in Markliſſa. F. Ludwig, Bäckermeiſter in Markliſſa. 3, 
3 Sitte, Commiſſionair in Markliſſa. Zimmermann, Gaſtwirth in Markliſſa. G. Brocke, & 
* Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Bähr, Handelsmann in Markliſſa. Schwarz, Handelsmann 72 
& in Markliſſa. M. Schön, Schneidermeiſter in Markliſſa. Hähnel, Hutmachermeiſter in Markliſſa. IL 
En Kern, Gärtner in Tzſchocha. Gottſchalk, Mühlenhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmacher- 3 


75 meiſter in Markliſſa. Stöckel, Mällermeiſter in Beerberg. 85 
3% Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin % 

& bereiteten R. F. Daubitz'ſchen Krauter⸗Liqueur bei: 5 
1 J. Werner in Stuhm. 25 
35 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
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250 Hammel, — 

| 150 Mutterſchafe, 

geſundes kräftiges Merzvieh, ſtehen in Waplitz zum Verkauf und können ſofort ab- 
genommen werden. 


5 Vom 11. Juni ab verkaufen Unterzeichnete die Tonne Bier mit 3 Thlr. 10 Sgr., 
die 4 Tonne mit 1 Thlr. 8 
M. Jacobi, A. Wiebe, Martens & Penner, 
Neuteich. Caldowe. Koczelitzki. 
Wegen Verminderung des Viehbeſtandes ſind bei mir 4 Kühe, die ſich zur Milch auch 
zur Fettweide eignen, außerdem ein vierjähriger ſtarker Bull-Ochſe billig zum Verkauf. 
ee Rohrbeck in Stuhm. 
u” 10 Schock Roggen-Richtſtroh a Schock 44 Thlr., 10 Schock Haferſtroh A Schock 
4 Thlr., und 3 einjährige ſtarke Ochſen ſind zum Verkauf bei Neſchke, Stuhmerfelde. 
In Lautenſee bei Chriſtburg ſtehen 80 fette Hammel und 20 Stück Merzvieh 
zum Verkauf. Die Abnahme muß ſofort erfolgen. 

Felgen, Speichen, Eggbalken, Lösſtöcke, Mühlkämme, Mühl— 
ſtöcke, Buchen- u. Birken⸗Bohlen liefert auf Beſtellung franco, auch Bretter. 
Pomehlen pr. Saalfeld (Kreis Mohrungen). N 

Der Forſt⸗ Verwalter. A, Christoph. 
| Das Grundſtück Neudorf NE 40 (neues maſſives Wohnhaus und Wirthſchafts⸗ 
= gebäude, circa 5 culm. Morgen gutes Ackerland und Wieſen) ſoll ſogleich verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Chauffee-Auffeher Nieſſen daſelbſt. 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


2 


5 Jahrgang. 

ur) er 158 Inſertionen werden 
eden Sonnabend. 

Der jährliche Abonne⸗ 


mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
1 beträgt 


1 2 5 
durch die Poſt bezogen 
5 Sgr. 


9 € jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 

— mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
. tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 


Raum koſtet 2 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


ou Stuhm, Sonnabend, den 17. Juni. 1865 
No ® Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 5 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Des zwiſchen Altmark und Kalwe begonnenen Chauſſeebaues halber muß dieſe Strecke 
gegen den Verkehr geſperrt und zwiſchen den genannten Ortſchaften der Weg über Neunhuben 
gewählt werden. Stuhm, den 16. Juni 1865. 


M2. Den Orts⸗Erhebern theile ich mit, daß die bei der Einziehung der Grund- und Gebäude— 
ſteuer nach der Anweiſung IV. §§ 21 und 24 vom 17. Januar c., Beilage zum Amtsblatt ME 13 S. 
238 und 239, vorgeſchriebenen Formulare pro Buch 10 Sgr. und pro Bogen 6 Pf. in der Werner'ſchen 
Buchdruckerei vorräthig und zu benutzen ſind. 

Stuhm, den 6. Juni 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


An jedem Dienſtage und Freitage bin ich von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr auf meinem 
Bureau und können namentlich an dieſen Tagen Anträge auf Fortſchreibung in Grund- und Gebäude— 
ſteuer-Sachen mündlich angebracht werden. Die Gemeinde-Vorſtände und Inhaber ſelbſtſtändiger Guts⸗ 
bezirke mache ich auf die $$ 1, 2, 13 u. 17 der Anweiſung I. für das Verfahren bei der Fortſchreibung der 
Grundſteuerbücher und die §§ 1 2 und 7 der Anweiſung III. für das Verfahren bei der Fortſchreibung 
der Gebäudeſteuerrollen aufmerkſam, und erſuche ich dieſelben, die Einwohner damit bekannt zu machen und 
vorkommenden Falls namentlich bei Güterwechſel, Dismembration, Abzweigungen, Neubauten, Vergrößerungen 
oder Abbruch von Gebäuden auf die Verpflichtung hinzuweiſen die Anträge auf Fortſchreibung bei mir 
mündlich oder ſchriftlich anzubringen. * 

Anträge auf Abſetzung der Gebäudeſteuer wegen Abbruch ꝛc. ꝛc. der Gebäude ſind nach folgendem 
Formulare einzureichen: 


Ortſchaft. 
— — —— — — —— — — — — 
Lau⸗ Der Namen, Stand und | Gattung Welche Zeitpunkt der] Jahresbetrag | Ob wieder aufgebaut wird, 
fende [Gebäudeſteuer⸗ Wohnort des Veränderung Veränderung.] der Steuer. oder zu welchem Zwecke 
8 Rolle des Eigenthümers. [Gebäudes.] eingetreten I die Bauſtelle benutzt wird. 
No. Littr. e ift. Jahr. Monat] Thlr. Sgr. 
I | ) | | | 


| ! | 
Die Richtigkeit der Angabe iſt durch den Gemeindevorſtand zu beſcheinigen. — Bei Anträgen zur 
Fortſchreibung in den Grundſteuerbüchern ſind die Separationskarten einzureichen oder mit zur Stelle zu 
bringen, im Uebrigen find die 88 13 und 17 der Anweiſung I. maßgebend. 
Stuhm, den 9 Juni 1865. Der Königl. Fortſchreibungs-Beamte und Feldmeſſer Hornung. 


Es gehen hier ſehr häufig per Poſt-Anweiſung Geldbeträge ohne ſpecielle Declaration ein, die ich 
dann nicht zu buchen weiß, denn die auf der Poſt-Anweiſung ſelbſt gemachten unſtatthaften Vermerke 
werden von den Poſt⸗Behörden bis zur Unleſerlichkeit durchſtrichen. Den Geldſendungen hierher find daher 
in Zukunft jedesmal beſondere ſpecielle Declarationen beizufügen, widrigenfalls die portopflichtige Rückſen⸗ 
dung des Geldes ſtattfinden muß. 

Stuhm, den 14. Juni 1865. Königl. Kreis⸗Kaſſe. Brandt. 


Gegen den Tiſchlermeiſter Friedrich Gehde aus Dorf Altmark, Kreiſes Stuhm, welcher durch 
rechtskräftiges Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 10. September 1865 wegen vorſätzlicher mit 
Ueberlegung verübter Mißhandlung eines Menſchen mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft worden iſt, hat die 
Strafe bisher nicht vollſtreckt werden können, weil derſelbe ſeinen letzten Wohnort Altmark heimlich verlaſſen hat. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird erſucht, ſolchen 
dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gen- 
darmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle an 
die nächſte Gerichtsbehörde Behufs Strafvollſtreckung abzuliefern, welche wir erſuchen, uns von der Ein⸗ 
lieferung ſofort Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 30. Mai 1865. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


re 
Privat Anzeigen. | 
Pferde- und Vieh⸗Markt in Marienwerder. 


Das günſtige Reſultat des vorjährigen, im Monat Juni hier abgehaltenen Pferde- und 
Viehmarktes giebt uns Veranlaſſung, auch auf den diesjährigen hierdurch beſonders aufmerkſam 
zu machen. Derſelbe wird am 20. Juni abgehalten werden. 

Marienwerder, den 10. Juni 1865. 


Der Magiſtrat und der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation Stuhm, 
ö den 20. April 1865. 

Das Mn George John gehörige Grundſtück Nikolaiken Nro. 48 des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchätzt auf 150 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
1 einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentl icher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 0 
Folgende dem Anfenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
Moſes Eiſenſtädt, N 
„Michgel und Johann Nowack und Einwohner Friedrich Sche ffler 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realf forderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre. Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
richte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Stuhm, 
den 20. Mai 1865. 
Das zu Roſenkranz sub Nro. 20 des Hypothekenbuchs gelegene, den Auguſt und 
Maria, geb. Sperling, Heinze'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 275 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 
am 15. EDDIE 1865, Vormittags 11 Uhr, 

an dedentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer, Schachtmeiſter Auguſt Heinze und 
deſſen Ehefrau Maria, geb. Sperling, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden 


| Bekanntmachung 
Zum öffentlichen Verkauf der im Belauf Montau geschnittenen 800 Schock Weiden⸗ 
Bandſtöcke und Dachſtöcke ſteht auf 8 
Montag, den 26. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
in der 1 des Zimmermeister Grohn in Pieckel Termin an, wozu ergebenſt einladet 
Pelplin, den 15. Juni 1865. 
Der Ob er förfter Goldmann. 


Durch den Tod des Gutsbeſitzers Herrn Johne iſt die Stelle eines Oberſchulzen für 
Schulzenweide vacant und werden daher ſämmt liche Herren Freiſchulzen aufgefordert, | 
Mittwoch, den 28. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
zu einer Verſammlung im Müller'ſchen Hötel zu Stuhm zur Wahl eines anderen Ober⸗ 
ſchulzen und Empfangnahme der Acten ſich einzufinden. Das Schulzen-Amt. 
Grünhagen, den 16. Juni 1865. | Th. Hartmann. 


Ein brauner Wallach hat fd hier eingefunden. Der Eigenthümer kann ſich beim 
Magiſtrat in Stuhm melden. f | 


— 95 — 


FCFFCTFCCFCCCCCCCCCC 
Ein rentables Gaſthaus, in der Stadt oder auf dem Lande, wird zu pachten & 


gewünſcht, von wem, erfährt man durch deu - | 
Kaufmann A. S. Brost in Chriſtburg. 05 
A 


VVV eee 
hee gg be Anzeige. 


Junge Leute, welche sich dem Baufach widmen wollen, können im Zeichnen, sowohl in 
der Geometrie als Architeetur, wie in der Zimmerman: us kin verbunden mit dem Mo- 
delliren in Hölz, gründlichen Unterricht erhalien von dem Zimmermeister Teschke in Zieg- 


lershuben Hei Rehho 
Rücksprache Faru wird in den Vormittagsstunden erbeten. 


. N 


Herr 


7 


2 Scheunen, die eine mit 4, die a mit 2 Dreſchtennen, vor wenigen Jahren 
aus ſtarkem Holze neu gebaut, ſtehen, da die Beſitzungen parcellirt, räumungshalber zu einem 
ſehr billigen Preiſe zum Verkauf. Dieſelben können bis nach Marienburg geliefert und unter 
Umſtänden ein Theil des Kaufgeldes ereditirt werden. Auf portofreie Anfragen bin ich bereit, 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Kolloſomp pr. Stuhm, %. Wagen. 


Zur Verpachtung | 
des Mühlen⸗ Etabliſements „Neumühl“ 
bei Chriſtburg von Martini d. J. RN ſteht ein Lecitations-Termin auf 
Freitag, den 30. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Amtslocale in Prökelwitz 
an und können Pachtliebhaber die näheren Bedingungen daſelbſt jederzeit einſehen. 


0 Felgen, Speichen, Eggbalken, Lösſtöcke, Mühlkämme, Mühl— 
* ſtöcke, Buchen ⸗ u. Birken-Bohlen liefert auf Beſtellung franco, auch Bretter. 
Pomehlen pr. Saalfeld (Kreis Mohrungen). — 
Der Forſt⸗ Verwalter. 4. Christoph. 


Zur Verpachtung der Obſtnutzung in den Gärten zu 
N Prökelwitz, 
Pachollen und Storchneſt, 
5 Cöllmen 
iſt ein Termin im Amtslokale zu Prökelwitz auf Sonnabend, den 24. Juni c., Vor⸗ 
1 10 Uhr, angeſetzt. 


Umzugshalber beabſſchtlge ich ich von heute ab bis zum 1. Juli: Meubles und 


f Hausgeräth, auch einen mahagoni Kaſten mit Scheibenpiſtolen, ein chirurg. Bes 
ſteck, ein Kegelſpiel, landwirthſchaftliche Bücher, Betten ꝛc. aus freier Haud zu verkaufen. 
Troop bei Altmark. Wittwe Gneist. 


Holz Auction! BE 
Sm Hohendorfer Walde, an der Königl. Alt-Chriftburger Forſt, ſollen 57 Stuck im 
Monat Januar c. gefälltes übercomplettes Fichten-Mittel-Bauholz 

Montag, den 3. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
im ſogenannten Goidenſchen Winkel an Ort und Stelle an den tee gegen baare 
Bezahluag verkauft werden. 


Sonnabend, den 8. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
joll die Obſtnutzung in Hohendorf bei Reichenbach an den Meiſtbietenden unter Bash im 
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden. 


3 vierjährige ſtarke Ochſen ſind zum Verkauf bei Reſchke, Stuhmerfelde. 


Mein Knecht Johann Strohmiddel hat ſich am 12. d. Mts. aus feinem Dienſte heimlich 
entfernt. — Ich warne, denſelben in Arbeit zu nehmen. 
Mirahnen, den 13. Juni 1865. A. Majewsbi, Hoſbeſitzer. 
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2 Seit längerer Zeit an Magenbeſchwerden, ſchlechter Verdauung, Stuhlverſtopfung und deren W 


27 Folgen leidend, gebrauchte ich in meiner Verzweiflung und auf Anrathen meiner Bekannten auch * 


25 den R. F. Daubig’fehen Kräuter⸗Ligueur. — Der ſechsmonatliche Gebrauch deſſelben hat mich faſt * 
47 gänzlich wieder hergeſtellt, weshalb ich den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur Allen als ein unübertreff⸗ J 
A liches Hausmittel empfehlen kann. Roſa Scholz, 25 
1 Köln, den 30. Januar 1865. Schahfpielerin am Stadtheater. J 
2 — ͤ.ͤ ᷑ - ww — > 
* 8 Aus Berlin. N 
25 Der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur hat mir bei meinem jahrelangen Leiden, welches namentlich & 


3% Reißen in allen Gliedern, unregelmäßige Stuhlabſonderung geweſen, die ausgezeichnetſten Dienſte 3% 
1b gethan. — Ich fühle mich jetzt, nachdem ich den Liqueur 8 Wochen regelmäßig gebrauche, 
=, entſchieden wohler und ſpüre große Erleichterung in meinen früheren krankhaften Zuftänden. — 32 


72. Ich kann daher den Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur Jedem mit Recht empfehlen. 200 
= Berlin, den 11. Februar 1865. 8 Wittwe Gitte, Joachimsſtr. 8. 225 
2% ’ 5 % 
BERN Zur gefälligen Beachtung! 75 
= Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man ge 3% 


3% nau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver⸗ 35 
ze ſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, 3% 
3% hat, das Etiquett in oberſter Reihe „„ R. F. Daubitz' ſcher und in unterſter Reihe das 28 
2 Namens ⸗Facſimile des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt und gekauft ift in der in den 22 


> öffentlichen Blättern annoncirten autoriſirten Niederlage von: 255 
2 N ie 
% J. Werner in Stuhm. x 
2 2 * 2 . 0 
% J. Warkentin in Lichtfelde. Ad, Derzewski in Chriſtburg. 55 
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Dr. Vorchardt's arom.⸗ medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., fo wie Dr. Suin de 
Voutemard's arom. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 Sgr., find in bekannter Güte und Trefflichkeit 
unverändert für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 
J. G. Paſternack. a, RE 
9. Einige Tauſend Thaler ſind im Laufe dieſes und des nächſten Monats durch 

* miich auf ſichere Hypothek zu begeben, desgleichen discontire ſichere Wechſel. 

Marienburg, den 12. Juni 1865. Herrmann Boehm, 
3 Kaufmann und Gefchäfts Agent. 
200 Klafter Holz ftehen im Boider Walde, 2 Meilen von Chriftburg, billig zum 
Verkauf. Meldungen werden an W. Munther, Goiden per Saalfeld Oſtpr., erbeten. 
250 Hammel, — 
150 Mutterſchafe, 


geſundes kräftiges Merzvieh, ſtehen in Waplitz zum Verkauf und können ſoſort ab— 
genommen werden. 


100 Mutterſchaafe und 100 Hammel = 


ſind in Vorwerk Altmark zu verkaufen. 


60 Stück Merz⸗Schaafe, Hammel und Mütter, hat zum Verkauf 
Assmuss in Kiesling. 


Selterwaſſer⸗Pulver, à 1 Sgr. zu einer Flaſche, empfiehlt J. Werner. 
Einige hundert Scheffel Gerſte kauft die Brauerei zu Vorw. Barlemitz. 


Ich warne hierdurch einen Jeden, meiner Frau Auguſte Fiſcher, geb. Torgau, etwas 
an Geld oder Sachen zu borgen, da ich für Berichtigung deren Schulden in keiner Weiſe 
aufkomme. Johann Fischer, 

Königl. Menthen, den 7. Juni 1865. Hofbeſttzer. 


Marktpreiſe. | 
Stuhm, 16. Juni: Weizen 50—76 g., Roggen 40—43 ſg., Gerſte 30—36 jg., Hafer 25—33 fg., weiße Erbſen 50—55 fg. 
Elbing, 14. Juni: Weizen 45—69 ſgr., Roggen 36—43 ſgr., Gerſte 28—35 fgr., Hafer 23—29 ſgr., weiße Erbſen 40—54 fg. 
Danzig, 14. Juni: Weizen 50 — 80 gr., Roggen 36—44 ſgr., Gerſte 32—36 fgr., Hafer 24—30 fgr., Erbſen 50 — 59 fg. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


22 ſter e Jahrgang. 
Dieſes Blatt ie 7 Inſertionen werden 
dle ſahtiche bene ee 
mentspreis für nicht 1.7 für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frri⸗ 


Theilnehmer beträgt 


tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 


2 Sgr., 0 liefert werden. Die ge 
duich die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. — 0 Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Pr 


Stuhm, Sonnabend, den 24. Juni. 


25. Redaction: 


euß. Landraths⸗Amts 


——ñññññ ——¾̃B —ęn0 


Stuhm. 


Verfügungen 
M 1. Die Ortsbehörden werden hierdurch veranlaßt, über den Erfolg der Beſchälung der im nach⸗ 
ſtehenden Fohlen⸗Verzeichniſſe pro 1864 verzeichneten Stuten zuverläſſige Nachrichten einzuziehen und mir 
demnächſt die nach dem Formulare gefertigten und vollſtändig ausgefüllten Fohlen⸗Verzeichniſſe bis zum 
10. Juli c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Die Formulare zu den Fohlen-Verzeichniſſen habe ich zur Bequemlichkeit der Ortsvorſtände drucken 
laſſen und können aus der hieſigen Buchdruckerei entnommen werden. 8 
In der Rubrik „Anmerkung“ iſt bei jeder Stute, von welcher kein Fohlen nachgewieſen wird, genau 
anzugeben, ob ſie verkauft oder ob ſie güſtig geblieben iſt, oder ob ſie verworfen hat. Auch iſt bei den ge— 
worfenen Fohlen zu vermerken, ob der Beſitzer des Fohlens ſolches mit dem Geſtütsbrande verſehen laſſen 
will, alsdann der Termin des Brennens, welches in Stuhm erfolgt, ſeiner Zeit bekannt gemacht werden wird. 


Stuhm, den 16. Juni 1865. 


Fohlen ⸗Verz 


e ich niß pro 18 64. 


Farbe und Poſilge Wolff Fuchs Bl. Kl. Schardau Wtw. Bartels Rapp 
Namen. Wohnort Abzeichen do. Plehn Hunt el. 15 P. Tgahrt e 
ER 128 3 do Ziemens unkelfuchs o. | do. dunkelbraun 
der Eigenthümer der Stuten. der Stuten. do. > do. Rapp do. Wilh. Albrecht dunkelbraun 
. do. do. Rapp do. D. Penner Fuchs 
Baumgarth Janzen braun St. do. do. braun do. J. Penner Schimmel 
do. do. Fuchs St, do. do. braun do. D. Kohnert dunkelbraun 
Cyguß v. Donimirskiſbraun Pulkowitz Majewski Hellfuchs do. J. Welms braun 
do. do. brann Sch. Rehhof C. Janzen Rapp Schroop Corſepius Rapp 
Grzymalla Schelske dunkelbraun [ Rudnerweide Fr. Tgahrt dunkelbraun do. Grandt Rapp Bl. 
do. do. Dunkelfuchs do. I do. dunkelbraun do. do. braun 
Hammerkrug Rochow dunkelbraun do. do. braun Schweingrube Joh. Ediger dunkelbraun 
Heidemühl [Wt. Schneider Dunkelfuchs do. P. Funk dunkelbraun do. H. Pauls braun 
do. do. Hellfuchs do. C. Ewert braun St. do. J. Tgahrt Rapp 
do. do. braun do. . Fuchs Bl. do. P. Janzen Rapp 
do. | do, braun Bl. do. S. Janz braun do. J. Penner braun 
do. do. braun St. do. do. hellbraun Straszewo Rohrbeck hellbraun 
Kleczewko v. Owpſtien Fuchs St. do. J. Franz braun St. do. A. Radtke braun 
do. | do. Rapp do. | do. hellbraun Stuhmsdorf Pfahl dunkelbraun 
vichtfelde Scheffler Fuchs St. do. do. dunkelbraun do. Mania falbe 
do. do. Schimmel do. P. Gertzen braun St. do. Zitzlaff Fuchs 
do. do. dunkelbraun do. D. Quiring braun Teſſensdorf Frowerk Dunkelſuchs 
do. Lagemann (Rapp St. do. do. Fuchs St. [ Tragheimer⸗ P. Ediger Sommerrapp 
do. ö do. Rapp do. Wim. Ediger Rapp weide Joh. Ediger hellbraun 
do. do. Rapp Adl.Schardau Rohrbeck Fuchs Bl. do. J. an Rapp 
Loſendorf Neumann Rapp Gr. Schardau Ewert braun | dv. J. Siebert braun 
o. | do Rapp Kl Schardau Frl. Kohnert Rapp St. Usznitz Ribitzki braun Bl. 
Mahlau Roſenberg Fuchs do. Wim. Bartels Rothfuchs do. Wilm braun 
Montauer⸗ Kehler braun Bl. do. do. Rapp kl. St. Zwanziger Schulz dunkelbraun 
weide Bollhagen hhellbraun I do. | do. Rapp St. weide J. Albrecht Sommerrapp 
Poſilge Blieferninch braun | do. do. braun do. P. Nickel Rapp 
* 2. Die rotzverdächtige Druſe unter den Pferden des Hofbeſitzer Jacob Lietz zu Stuhmsdorf 


(Kreisblatt⸗Verfügung vom 22. April c. M 17) iſt erloſchen. 
Stuhm, den 14. Juni 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Während der vom 21. Juli bis zum 1. September dauernden Gerichtsferien ruht der Betrieb aller 
nicht ſchleunigen Sachen bei uns ſelbſt, ſowie bei den Deputationen zu Stuhm und Tiegenhof und der 
Commiſſion zu Chriſtburg, ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe, als auf die Verfügungen 
und Abhaltung der Termine. 
in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. 


Schleunige Geſuche müſſen als ſolche bes 
gründet und als „Ferienſachen“ bezeichnet werden. 


Gehen andere Geſuche ein, ſo werden ſie zwar 


Die Partheien und Rechts-Anwalte haben ſich daher während der Ferien 


| 


9 


präſentitt und in das A eingetragen, die Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, dieſelben während der 
Ferien zu erledigen. — Dies wird mit der Aufforderung zur Kenntniß des Publikums gebracht, die Att- 
träge A det Ferien auf diejenigen Angelegenheiten zu beſchränken, welche keinen Aufſchub geſtatten. 
, Marienburg, den 15. Juni 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. 


Die diesjährige Grasnutzung auf den nachbezeichneten Flächen des hieſigen Reviers: 
1. Belauf Noe Jagen N mit circa 3 Morgen, 
do. 


2. a 

Se = 56, die Ränder des Conradswalder! ee 
4. Carlsthal e ai circa 2 Morgen, 

5. Weishof : 4 u. 5, 2 do. 

6. „ Honigfelde - 9, eirca 3 Morgen, 


fort an den Mertbieteden im Termine Dienſtag, den 27. Juni c., Vormittags 10 Uhr, im s 
kruge öffentlich verpachtet werden, welches mit dem Bemerken publicirt wird, daß die Mittheilung der Be⸗ 
dingungen im Termine erfolgt, die betreffenden ee Beamten die Pachtobjecte auch vor dem Termine den 
Per en vorzeigen werden. | | 
Gl Rehhof, den 18. Juni 1865. Der Ober förſter. 


Pro III. Quartal 1865 ſind für das Forſt⸗Revier Rehhof fo [gende Holgverfaufstermine anberaumt, 
in denen die vorhandenen Nutz- und Breunholz⸗ Beſtände aus ſämmtlichen Beläufen, ſoweit dieſelben disponibel 
find, zum Ausgebot kommen: den 7. Juli, 7. Auguſt und 7. September im 5 

Die Termine beginnen mit Bekanntmachung der Bennntanzen jedesmal um 10 Uhr und werden um 
2 Uhr geſchloſſen. Rehhof, den 19. Juni 1865. Der Oberförſter. 


Der Dienſtjunge Gottfried Roß, aus Königsdorf gebürtig, hat den Dienſt beim Gutsbeſitzer Kätel⸗ 
holdt in Sandhof verlaſſen, und iſt ſein Aufenthaltsort hier unbekannt, weshalb erſucht wird, denſelben 
mitzutheilen. Marienburg, den 14. Juni 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Privat Anzeigen. 


der Verein von Landwirthen für für Stuhm und Umgegend versammelt ſich 
Freitag, den 30. Juni c., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 
Tagesordnung: Bericht des Comités über das in dieſem Jahre zu veranſtaltende 
Schaufeſt. 5 


Zur anderweiten Verpachtung der Vokeſele Stangenwalde ſteht ein neuer Termin 
Freitag, den 14 Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Fiſcher zu Biſchofswerder und zur Verpachtung der Hebeſtelle 
Rieſenwalde im Termin 
Donnerſtag, den 20. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
im „Deutſchen Hauſe“ zu Rieſenburg an, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Letzte Pacht in Stangenwalde 660 Thlr., in Rieſenwalde 1235 Alte Pachtbedingungen 
find bei uns einzuſehen. 
Roſenberg, den 15. Juni 1865. 
Die Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Eommiſſion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts⸗-Deputation Stuhm, 
den 10. Februar 1865. a 
Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayſer'ſchen ‚heiten gehätige 
Grundſtück Stuhm Nro. 86, abgeſchätzt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der 
me Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tale, ſoll 
am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
die Florentine Mathilde Roſalie Petzenbürger, 
die Johanna Babilinska und 
der Rentier Rudolph Schilling — 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung fn haben ihre 0 bei 55 Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte mn 


I 


5 


| Bekanntmachung. | | 
Es ſind für das hieſige Gericht da. 130 Klafter à 108 Kubikfuß 1980 ee Torf 
erforderlich. — Die Lieferung ſoll dem Mindeſtfordernden entweder ganz oder in kleineren 


Parthieen überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Licitationstermin auf 
den 14. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Preuß im Kaſſenlocale des neuen Gefänguiß-Gebäudes hierſelbſt 
angeſetzt. Lieferungsluſtige haben ſich hierzu einzufinden und eine Torfprobe mitzubringen. 
ü Stuhm, den 17. Juni 1865. i 
Königliche Kreis⸗ Gerichts⸗Deputation. 


Dem Eigenthümer Janke zu Stadtwald iſt am 13. d. Mts. ein brauner 1 
am rechten Hinterfuß in den Feſſeln etwas weiß, 10 Jahre alt, fortgelaufen. 
Es wird um Nachricht gebeten, wenn derſelbe irgendwo aufgefangen ſein ſollte. 
Rieſenburg, den 17. Juni 1865. 
Der Magiſtrat. 


A Freitag, den 30. Juni c., 5 
2 7 werde ich umzugshalber mein lebendes und todtes Inventarium, als: 8 
Zn Pferde, Rindvieh, Dreſch- und Heckſelmaſchinen, Wagen, 

flüge, Schlitten, Schirrholz u x. in dem Paſewark ſchen Grundſtücke 1 5 

gegen Baarzahlung verkaufen. 

Stuhmerfelde, den 23. Juni 1865. Gaebler. 


Schulkaſſenbücher, Terminskalender, Mühlen ⸗Contobücher, Klage⸗ 
Formulare, Geſinde⸗Miethskontrakte, Inſtmannsverträge, Jagd⸗Pacht⸗ 
verträge u. Quittungsbücher empfiehlt J. Werner. 


Architectonische Anzeig e. 

Junge Leute, welche sich dem Baufach widmen wollen, Pi im Zeichnen, sowohl im 
der Geometrie als Architectur, wie in der Zimmermanns- inet verbunden mit dem Mo- 
delliren in Holz, gründlichen Unterricht erhalten von dem eee Teschke in Zieg- 
lershuben bei Rehhof. 

e darüber wird in den Vormittagsstunden erbeten. 


. 


Bei J. Werner in Stuhm iſt vorräthig: 
Das Buch der Natur, 


Lebren der Phyſik, Aſtronomie, e Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, 
Botanik und Zoologie enthaltend. 
Nit 378 Abbildungen, ‚Sternkarfen und einer illuminirten geognoſtiſchen Tafel. 
on Dr. Friedrich Schödler. 
5 Elegant gebunden. Preis 1 Thlr. 25 Sgr. 


Geſchichte 
des deutſchen Neiches und Volkes. 
Mit 50 Bildniſſen. — Von Ludwig Flathe. — Preis 15 Sgr. 


Felgen, Speichen, Eggbalken, Lösſtöcke, Mühlkämme, Mühl: 
ſtöcke, Buchen- u. Birken-⸗Bohlen liefert auf Beſtellung franco, auch Bretter. 
Pomehlen pr. Saalfeld (Kreis Mohrungen). 
Der Forſt⸗Verwalter. 4. Christoph. 


Einige hundert Scheffel Gerſte kauft die Brauerei zu Vorw. Barlewitz. 
Vogelbauer von Draht, lackirt, empfiehlt billigft - J. Werner. 


Der Knecht Franz Domanowski bei am 18. d. Mts. feinen Dienft heimlich ver⸗ 
laſſen und iſt nicht wieder zurückgekommen. — Ich warne einen Jeden, denſelben in Arbeit 
zu nehmen. SAUER, Kl. Ramſen. 


— 160 — 


FFT 
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3% 15 Drei Anerkennungsſchreiben, 25 
1 den N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur betreffend. x 
55 Ew. Mohlgeboren! 2% 
* Nachdem mir der Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur bei meinem Hämorrhoidalleiden vorzügliche 75 
3% Dienſte geleiſtet, ſo erſuche ich ſie abermals (folgt Beſtellung). Michael Renner, 72 
1 Deckendorf (Siebenbürgen), den 26. December 1864. Gaſtwirth. x 
3% Ich kann es nicht unterlaſſen, der leidenden Menſchheit nützlich zu ſein, indem ich es zur Deffent- > 
N lichkeit bringe, daß Ihr Kräuter⸗Liqueur mir bei meinen Unterleibsbeſchwerden ſolche gute Dienfte ER 
K geleiſtet hat, daß ich denſelben Jedem, der mit ſolchen Uebeln behaftet ift, beftens empfehle. 25 
14 Vesprim (Ungarn), den 23. December 1865. Sigmund Auer. * 
55 Meine Frau litt ſeit Jahren an Magenbeſchwerden, Verſchleimung und Kurzathmigkeit, ſo daß 2 
ze ſie ſehr oft bettlägerig war. Verſuchte Haus- und Arzeneimittel verſchafften ihr kaum Linderung. 
57 Zu meiner Freude kann ich aber jetzt ſagen, daß dieſelbe durch den Gebrauch des R. F. xk 
75 Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs fo weit wieder hergeſtellt iſt, daß die Anfälle ſich nur r. 
X ſehr ſelten einſtellen, und ich mich veranlaßt ſehe, bei meinem jetzt ähnlichen Leiden den Liqueur 35 
3, ſelbſt zu gebrauchen. Auguſt Scholle, 22 
= Berlin, 26. December 1864. Annenſtr. 48. * 
55 Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 3 
d bereiteten R. F. Daubitz'ſchen KRräuter⸗Liqueur bei: > 
Knie J. Werner in Stuhm. * 
7 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 2 
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Wo keine Medizin anſchlagen wollte, hat ſchon oft der 
L. W. Egers'ſche Fenchel-Hoͤnig⸗Extract wunderbar geholfen. 


Dies beweiſt wieder nachſtehendes Schreiben. 
Herrn L. W. Egers, Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“. 5 
Ein Nachbar von mir, deſſen Frau lange mit Unterleibsleiden gequält war, iſt vollſtändig wieder 
hergeſtellt worden und lobte Ihren Fenchel-Honig⸗Extrakt ſehr, wollte mir jedoch dem Doktor gegen— 
über kein ſchriftliches Atteſt ausſtellen. So hörte ich unter Anderem von einer Frau, die an der 
Schwindſucht lag, und lange den Arzt gebraucht hat, ſie hätte ſämmtliche Medizin-Flaſchen fortgeworfen 
und fände, daß der Fenchel-Honig-Extrakt ihr am beiten linderte. Ferner ſagt mir ſo eben ein ſehr 
achtbarer Bürger hieſiger Stadt, er ließe den Fenchel-Honig-Extrakt nicht aus dem Hauſe, und ge— 
braucht denſelben ſtets bei Kinderkrankheiten. So könnte ich Ihnen derartige lobenswerthe Aeuße— 


eure 


e nennen 


2 rungen über Ihren Fenchel-Honig-Extrakt viele geben, denn ich muß geſtehen, nur Gutes darüber 
2 zu vernehmen. (Folgt Beſtellung). Achtungsvoll 
Schwelm, den 27. März 1865. C. Siepmann. 


Alleinige Niederlagen bei: N 
J. Werner in Stuhm. 
Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
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Schleſiſchen Kalk 
in Tonnen à 2 Scheffel Inhalt, in vorzüglich guter Qualität, offerirt billigſt 
f RK. . Otto, Chriſtburg. 
8 Saͤmmtliche Sorten Schmiede- und Draht-Nägel, ſowie Scheunen⸗ 
und Stallthür-Gehänke, Pferdeſchrapen empfiehlt 
Stuhm, den 22. Juni 1865. J. Libratzki, Nagelſchmiedemeiſter. 


100 Mutterſchaafe und 100 Hammel 


ſind in Vorwerk Altmark zu verkaufen. 


Zweihundert Thaler gegen pupillariſche Sicherheit vergiebt ſofort der Nendant des 
evangeliſchen Hoſpitals MHauschulz. | 


LAU BET ERTL ENE AUT ZER ALL SEELE ESSEN DE 


mm 


Marktpreiſe. 
Stuhm, 23. Juni: Weizen 60—75 fg., Roggen 42—45 fg., Gerſte 33—36 fg., Hafer 25—30 fg., weiße Erbſen 40— 50 fg. 
Elbing, 21. Juni: Weizen 45—69 ſgr., Roggen 38— 44 fgr., Gerſte 28—34 fgr., Hafer 22— 28 ſgr., weiße Erbſen 38—53 jg. 
Danzig, 21. Juni: Weizen 50 — 74 gr., Roggen 40 —47 ſgr., Gerſte 32—37 fgr., Hafer 26—32 fgr., Erbſen 50 — 57ſg. 
. — . . ĩ e . . . ͤ . ¾ͤ . Se ... 


ae Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


22 ſter 


Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 


Jahrgang. 
Inſertionen werden | 


jederzeit vom Verle 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
0 tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ge 
druckte Zeile oder deren 


duäch 5 aim Raum kostet 2 Sgr. 
Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 
Stuhm, Sonnabend, den 1. Juli. 1865 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: W 


ern er'ſche Buchdruckerei. 


D. letzte Provinzial⸗Landtag hat zur geognoſtiſchen Unterſuchung und Kartirung der hieſigen Pro⸗ 
vinz auf Antrag der Königlichen phyſikaliſch⸗ökonomiſchen Geſellſchaft die Summe von 5000 Thlr. bewilligt. 
Mit Ausführung des in vieler Beziehung wichtigen Werkes iſt der Dr. G. Berendt beauftragt. Derſelbe 
wird ſeine ſchwierige Aufgabe um ſo beſſer zu löſen im Stande ſein, wenn ihm die Königlichen und Com⸗ 
munalbehörden, wozu dieſelben hiermit aufgefordert werden, die möglichſte Unterſtützung zu Theil werden laſſen. 

Marienwerder, den 13. Juni 1865. Königl. Regierung; Abthl. des Innern. 


In den Monaten Auguſt und September d. J. wird in Bergen in Norwegen eine internationale 
Ausſtellung von Fiſcherei⸗Geräthſchaften ꝛc. ꝛc. ſtattfinden. 

Der Herr Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat das Unternehmen für bedeutſam 
erachtet und mit dem Beſuche der Ausſtellung den Geheimen Ober-Regierungs-Rath Oppermann aus 
Berlin und den Fiſchmeiſter Jeſerich in Strahlſund beauftragt. 

Wir bringen dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß des hierbei intereſſtrenden Publikums, um ſich 
eventl. an der Ausſtellung ebenfalls zu betheiligen. 

Marienwerder, den 10 Juni 1865. 
Königliche Regierung; Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


* 1. Nach § 12 der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei Fortſchreibung der Gebäudes 
ſteuer⸗Rollen vom 17. Januar d. J. hat der Landrath im Januar jedes Jahres eine Nachweiſung ſämmt⸗ 
licher im Laufe des vergangenen Jahres innerhalb des Kreiſes ertheilten Bau-Konſenſe dem Fortſchreibungs⸗ 
Beamten zuzuſtellen. — Demzufolge werden die Magiſträte, Dominien und das Königl. Domainen-Rent⸗ 
Amt hierſelbſt veranlaßt, ein genaues Verzeichniß der von ihnen ertheilten Bau-Konſenſe zu führen und 
mir eine Abſchrift deſſelben bis zum 10. December jedes Jahres oder eine Vacat⸗Anzeige zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. Stuhm, den 27. Juni 1865. 


Impfplan pro 1864. 


N N Das Fahrzeug 

Tag Ortſchaften 1 Tour: 

12 Impfarztes hat Ss 
des Impfbezirks. J get ken: von nach 

8. Juli, Stuhm. | Stadt. Schloß u. Vorſchloß Stuhm, Dorf 55 55 
Morgens und Vorw. Barlewitz, Gurken, Hohendorf, 

9 Uhr. | Hinterſee nebſt Mühlen, Lindenkrug, Oſtrow 

Brosza u. Lewark, Stuhmsdorf, Werder. ortſetzung folgt.) 


M 3. Das Verzeichniß der am 8. Juni 1865 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöſung am 2., Januar 1806 
gekündigten Schuldverſchreibungen liegt im landräthlichen Bureau zur Einſicht aus. 17 

Stuhm, den 27. Juni 1865. 


* 4. Perſo nal Chronik. | 
Der Wirthſchafts⸗Inſpector Carl v. Jerzmanowski ift als Polizei⸗Verwalter der Güter Buchwalde, 
Telkwitz und Broſowken verpflichtet worden. Stuhm, den 26. Juni 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Anmeldungen zur Fortſchreibung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗Sachen erfolgen nur mangel⸗ 
haft oder gar nicht. — Ich erſuche daher die Dominien und Schulzen⸗Aemter des hieſigen Kreiſes, mir 
ſpäteſtens binnen 14 Tagen ein Verzeichniß der in den Guts⸗ und Gemeindebezirken im Laufe dieſes Jahres, 
oder im vorigen Jahre bei der Untervertheilung der Grundſteuer noch nicht berückſichtigten eingetretenen 
Beraͤnderungen im Grundbeſitz, ſei es durch Eigenthumswechſel, Dismembrationen oder Abzweigungen; des⸗ 


— 102 — 


gleichen in der angegebenen Friſt ein Verzeichniß der im Jahre 1863 und 1864 neu erbauten reſp. be⸗ 
wohnbar gewordenen, oder in ihrer Subſtanz durch Vergrößerungen, Anbau eines Stockes oder durch Ver⸗ 
größerung des Hausgartens, Hofraums, veränderten Gebäuden einzureichen. — 

Die Intereſſenten ſind außerdem zur Anmeldung aufzufordern, mit der Verwarnung, daß falls dieſelbe 
nicht rechtzeitig erfolge, die nothwendigen Ermittelungen von mir auf ihre Koſten amtlich eingeholt würden. 

Falls in den betreffenden Bezirken keine derartigen Veränderungen ſtattgefunden haben, iſt dieſes an⸗ 
zuzeigen. Die Dominien und Schulzenämter mache ich auf ihre im 8 10 der Anweiſung I. ausgeſprochene 
Verpflichtung aufmerkſam. 

Stuhm, den 27. Juni 1865. Der Königl. Fortſchreibungsbeamte. Hornung. 


In Folge der Beſtimmung des § 38 des Statuts der neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen 
wir hiermit bekannt, daß bei der von uns heute vorgenommenen Kaſſenreviſion für das Rechnungs-Jahr 
20. Mai 1864 — 1865 ſich eine Einnahme ergeben hat: 


1) beim Sinfenfond . . . . 39,873 tlr. 27 ſgr. 9 pf. Die Ausgaben betragen 20. Mai 1864 — 65: 
2) beim Tilgungsfond . . ... 4440 = 14 - 7 = 1) beim Zinfenfond . . .. 38,906 tlr. 23 far. 3 pf. 
3) beim Sicherheitsfond .. 15,394 = 1 10 2) beim Tilgungsfond .. 2,224 = 1 6 
4) beim Betriebsfond N 0 © 5,915 z 20 ae 3) beim Sicherheitsfond * 7,696 2 27 2 * 
Summa 65,624 tlr. 4 ſgr. 5 pf. 4) beim Betriebsfond . . 2,001 = 10 = 9 = 
hierzu treten die Beſtände aus dem Summa 50,829 fr. 2 far. 6 pf. 
Jahre 1863—64: 8 a 5 
1) beim Zinſenfond . . 2,583 tlr. 23 fgr. 3 pf. Am 20. Mai 1865 betragen die Beſtände: 
2) beim Tilgungsfond .. 2,022 = 18 = — + 1) beim Zinſenfond ... 3,520 tlr. 27 ſgr. 9 pf. 
3) beim Sicherheitsfond .. 6,992 — 9. 2) beim Tilgungsfond⸗ 4,239 11 
4) beim Betriebsfond .. 8,745 11 2 2 >» 3) beim Sicherheitsfond . . 14,689 = 5% 
ſo daß die Geſammt⸗ Einnahme e e e N 4) beim Betriebsfond 1 12,659 i ee e 
186465 beträgt 85,937 tlr. 27 ſgr. 7 pf. Summa 35,108 klr. 25 ſgr. 1 pf. 
Dieſe Beſtände liegen: 1) in baarem Gelde ... 3.998 tlr. 25 ſgr. I pf. 
Din 4 Sn Pfandbriefen , 15424320 = if 
D 
Summa 35,108 It. 25 1gt. I pf. 
Am 20. Mai 1865 waren in Kurs. . 412 Pfandbr. 415,680, 45 Pfandbr. 843,010, in Summa 1,258,690, 
am 20. Mai 1864 dageee n a 238,160, E 637,790, E 875,950, 
alſo am 20. Mai 1865 mehr =... „mu. P 177,520, 0 205,220, x 382,740. 
Vom 20. 1863—64 waren ausgeliehen a 218,720, 2 105,340, . 324,060. 


W. K ———— 2 . — — — W W VII 
Es find daher 1864—65 gegen 1863—64 ausgeliehen weniger 41,200, mehr 99,880, mehr 58,680. 
Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts betrug am 20. Mai 1865: 


1) im Sicherheitsfond 14,689 tlr. 5 ſgr. 7 pf. 
2) im Betriebsfond 12,659 „ 20 = 8 = 
8 a Summa 1 5 ; ? 27,348 tlr. 26 ſgr. 3 pf. 
Daſſelbe betrug am 20. Mai 1864: 1) im Sicherheitsfond 6,992 tlr. — ſgr. 9 pf. 
N 2) im Betriebsfond s Tr 2 
701 Summa h . f F ’ 15,180 3 KIht = 11 - 

es hat ſich daher im Jahre 1864 — 65 vermehrt um : ! $ ! } ; h 11,611 tiv. 14 fgr. 4 pf. 

An Pfandbriefen find in den verſchiedenen Kreiſen gegeben: 

im Kreiſe Culm 13,460 tlr. zu 49 und 15,410 tlr. zu 439. | im Kreiſe Strasburg 115,780 tlr. zu 45 und 62,920 tlr. zu 43 0. 
— Conitz 3,500 „ — . 34,080 = — — Stuhm 30,000. ⸗— = 12,650 =. — 
— Flatow 24,500 ⸗— 235,990 = — — Thorn 102,800 = — 238,000 -— 
— Graudenz RAO 2 DEAN ALT — Berent 67,70 00 0 6,340 ⸗— 
— Löbau 40,660 =. — 39,700 K — — Carthaus 5 00 -» elle N 
— Marienwerder 178820 = — 19,140 — — Stargardt 35,600 ⸗— 2,200 — 
— Schlochau 32,610 = — 84/60 ET — Dt. Crone —B — 15,260 — 
— Schwetz 5,840 8, 0 Summa 843,010 ft. zu 70 u. 415,080 lt zu 77 J. 


Marienwerder, den 27. Mai 1865. 

N Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 

v. Rabe. Dr. Medem. A, Leinveber sen.-Gr. Krebs. Neubart-Hansfelde. 
Rüss-Rüsshoff. Drehs-Ottomin. 


(Beſondere Abdrücke hiervon find im landräthlichen Bureau vorräthig und unentgeltlich zu beziehen.) 


Der hinter dem Arbeitsmann Johann Wieczorrek aus Chrosle unterm 28. März c. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Löbau, den 16. Juni 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Zum Verkauf der noch vorräthigen Baus und Brennhölzer im Forſtreviere Alt⸗Chriſtburg ſtehen 
für den Monat Juli folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine an: 

1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf und Knicke im Gaſthauſe zu Alt⸗Chriſtburg, den 18. Juli; 

2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neu⸗Schwalge im Gaſthauſe „zur Eichenlaube“, den 20. Juli. 

In dem Termine ad 1 werden ca. 260 Stück Kiefern⸗Bauholz und 200 Klafter Reiſer, von denen 

etwa die Hälfte aus Nutzſtangen beſtehen, in dem Termine ad 2 ca. 700 Stück Kiefern⸗Bauholz und 200 
Klafter Reiſer zum Ausgebot gelangen. 5 
Alt⸗Chriſtburg, den 28. Juni 1865. 

Königliche Ober förſterei. 


Privat Anzeigen. 


Ein Burſche, der die Müllerei erlernen will, findet ſofort ein Unterkommen bei Mey 
in Marienburg (NMittelmühle). | | m | | 


Allen Denen, die unſerm dahingeſchiedenen Ehegatten, Vater und Großvater, dem 
Schneidermeiſter Ephraim Appelbaum, bei deſſen am 26. d. Mts. ſtattgefundenen Be— 
erdigung durch Begleitung zur Ruheſtätte die letzte Ehre erwieſen haben, ſo wie den 
Schützen, ſagen wir unſern herzlichen Dank. 

Stuhm, den 29. Juni 1865. 


Die Hinterbliebenen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königliche Kreis-Gerichts-Comiſſion zu Chriſtburg, 
den 22. Mai 1865. 

Das den Eigenthümer Michael Broze'ſchen Eheleuten gehörige, bhierſelbſt belegene 
Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Garten und 23 Morgen culm. Maaßes Acker— 
land, abgeſchätzt auf 650 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 20. September 1865, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt he, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten No wack'ſchen Pupillen werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ache, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
richte anzumelden. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Mittelſt Genehmigung und Beſtätigung der Königl. Regierung zu Marienwerder vom 
6. April d. J. haben wir hier am Orte eine Tuchmacher-, Dammaſt- u. Leineweber- 
und Wirker-Innung geſtiftet und laden die etwa noch zu derſelben beizutreten wünſchenden 
Handwerksgenoſſen hierdurch freundlichſt und ergebenſt ein, noch vor dem am 8. Juli d. J 
ſtattfindenden Quartale unter Vorlegung ihrer reſp. Atteſte bei Untengenannten ſich zu melden. 

Chriſtburg, im Juni 1865. 
Die vereinigte Tuchmacher⸗, Dammaſt⸗ u. Leineweber⸗ und Wirker⸗Innung. 
Der Vorſtand. 
C. Blodau. C. A. Blodau. Fr. Krause. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll der Ausſtich des Torfes innerhalb 20 Jahren in dem zum Kämmerei⸗Vermögen 
der Stadt Rieſenburg gehörigen, circa 33 Morgen großen Torfbruch, eine Meile von hier 
entfernt, an den Grenzen der Waldungen von Tromnau und Kl. Jauth und an den Grenzen 
des Vorwerks Polken belegen, circa 20 Morgen preuß. mit Torf beſtanden, — in öffentlicher 
Licitation an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Termine 

Montag, den 14. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
ausgeboten werden. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß die 
Bedingungen hier täglich eingeſehen werden können, auch Jedem, der es wünſcht, in Ab— 
ſchrift mitgetheilt werden ſollen. 

. . den 16. Juni 1865. 
Der Magiſtrat. 


& Reinblütige engliſche Eber und Säue, große Morkſhire und Porkſhire-Berkſhire 
» Kreuzung, direct aus den anerkannt beſten Zuchten Englands abſtammend, find preis⸗ 


— 
Dt, 


würdig im Alter von 2 bis 12 Monaten zu haben in Alt Rothhof bei Marienwerder, 


Dienſtag, den 4. Juli e., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen hierſelbſt Meubles, worunter ein mahagoni Tiſch mit Einſetzeklappen zu ca. 24 Perſonen, 
ein Trümeaux, ein Sopha, ein Stand herrſch. Betten, ein Kegelſpiel, Schränke, Stühle ꝛc., 
eine Mangel und verſchiedenes Hausgeräth, auch ger. Speck und Schinken, meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. Vorwerk Troop. 


Einige hundert Scheffel Gerſte kauft die Brauerei zu Vorw. Barlewitz. 


INNEN / EN /ZEN I N 24 . 2 a A 2 N EN N FEN 73 UA Ae It e De, Nee N , e Ae, At, N. Ie, Ae, Ne, ., 
NK Ne eee eee eK 
73 [2 4 5 9. 
75 Beſtätigung. “= 
1 Dem Erfinder und Bereiter des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs 
* Herrn Apother R. F. Daubitz in Berlin. 5 
* Nachdem ich die verſchiedenſten Verſuche gemacht, um mich von einem böſen Hämorrhoidalleiden, 
2 f - 8 Ny 5 10 f . 2% 
e verbunden mit großen Kreuz⸗ und Bruſtſchmerzen, zu befreien, gebrauchte ich den ſchon im hiefigen “= 


15 Lokalblatt vielfach angezeigten Kräuter⸗Liqueur von Herrn R. F. Daubitz in Berlin. — Ich ent⸗ 27 
nahm nun von dem Inhaber der hieſigen Niederlage, Herrn Bernbeck, 4 große Flaſchen à 1 Thlr., 38 
* und nachdem ich dieſelben vorſchriftsmäßig verbraucht, war ich von meinem Hämorrhoidalleiden, von X 


« dem ich zu Zeiten fo fürchterlich geplagt worden, gänzlich befreit. > 
MM Nicht Eigennutz oder ſonſtiges Intereſſe, ſondern Menſchenpflicht bewegt mich, dies der Oeffent⸗ 2 
* lichkeit zu übergeben, und empfehle Allen den fi bei mir fo vorzüglich bewährten R. F. Daubitz ſchen 82 
2. Kräuter⸗Liqueur. 5 Glaſer, 05 
15 Friedrichshof bei Landsberg a. W., den 4. März 1865. \ Gutsbeſitzer. = 

175 8 5 2 N 

3% Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin >% 
& bereiteten R. F. Daubitz“'ſchen Kräuter⸗Liqueur bei: 255 
10 0 | ar 

% J. Werner in Stuhm. 2 

55 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 410 N 
CCCCCCCCCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 


5 Bei J. Werner in Stuhm iſt vorräthig: x | 
Alphabetiſches Ortſchafts⸗Verzeichniß für den Regierungsbezirk Marienwerder. 
Enthaltend die nähere Bezeichnung jeder Ortſchaft, den landräthlichen Kreis und Poſt-Beſtellbezirk derſelben. 

Herausgegeben von der Königl. Ober-Poſt⸗Direction in Marienwerder. — Preis 15 Sgr. 


== Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte Vegetabilische Stangen - Pomade 
(a Originalſtück 73 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi 
(à Päckchen 23 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall der Conſumenten und ſind 
unverändert zu den billigen Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Chriſt⸗ 
burg bei J. G. Paſternack. g 


h Schleſiſchen Kalk 
in Tonnen à 2 Scheffel Inhalt, in vorzüglich guter Qualität, offerirt billigſt 
RN. . Otto, Chriſtburg. 
Dach- und Bandſtöcke, ſowie Deckweiden (einige Hundert Schock), ſtehen bei 
un diesſeits des Kanals zum Verkauf. | 
Pieckel. U Behrendt, Hakenbüdner. 
19 Mutterſchafe und 


61 Hammel 
ſind zu verkaufen in Wengern. A 


50 Stück Merz. Schafe, Hammel und Mütter, hat zum Verkauf 
| } Assmuss in Kiesling. 

Auf Vorwerk Linken iſt am 16. Juni c. ein herrenloſes Pferd eingefangen worden. 
Daſſelbe kann von dem Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten dort in Empfang ge— 
nommen werden. 

Stangenberg, den 28. Juni 1865. Das Dominium. 


;Holländiſche Dachpfannen find käuflich zu haben bei Th. Grohn in Pieckelsfaͤhre. 
40,000 Stück gut gebrannte Ziegel find in meiner Ziegelbrennerei kaͤuflich zu haben. 
| Fischer, Stuhmsdorf. 
Zimmer⸗ und Maurer⸗Geſellen erhalten dauernde Beſchaͤftigung in Chriſtburg bei 
A. Hildebrandt, Zimmer- und Maurermeiſter. 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet ſofort eine Stelle in Lippitz bei Chriſtburg. 
Marktpreiſe. 
Stuhm, 30. Juni: Weizen 60 —70 fg., Roggen 44— 47 ſg., Gerſte 30—35 fg., Hafer 29—30 fg., weiße Erbſen 45— 50 fg. 
Elbing, 28. Juni: Weizen 48 — 70 fgr., Roggen 40— 48 fgr., Gerſte 23—34 fgr., Hafer 22—28 ſgr., weiße Erbſen 40 —54 fg. 
Danzig, 28. Juni: Weizen 54 — 85 fgr., Roggen 45—51 ſgr., Gerſte 31—35 fgr., Hafer 24— 30 fgr., Erbſen 54 — 859 ſg. 
Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


* 


20eſter 


Dieſes Blatt erſcheint ( 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 


Sgr., 
durch die Poſt bezogen 
15 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


Jahrgang. 


Inſertionen werden 
jederzeit vom Verl 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 

Raum koſtet 2 Sgy. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


15 27 Stuhm, Sonnabend, den 8. Juli. 18 65 
4 3 Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. e 9 


M 1. Der Herr Miniſter des Innern Excellenz hat mir zur Herſtellung meiner Geſundheit vom 
1. Juli ab einen 3 monatlichen Bade⸗Urlaub bewilligt und genehmigt, daß der Herr Kreis⸗Deputirte Land⸗ 
ſchafts⸗Rath Roetteken auf Grünfelde mich während dieſer Zeit vertritt. 
a Der Herr Kreis-Deputirte wird Dienſtags und Freitags in Stuhm anweſend fein. 


Stuhm, den 30. Juni 1865. | 
Der Landrath. Graf v. Rittberg. 


— 0m 


M 2. Ich bringe in Erinnerung, daß nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 11. Juni 1825 
Feldſteine, Sand und Kies zu Chauſſeé⸗Bauten außer dem Erſatz des an dem Lande etwa verurſachten Scha⸗ 
dens von jedem Eigenthümer in der Regel unentgeltlich überlaſſen werden müſſen und daß den Grundeigen⸗ 
thümern nur dann noch eine beſondere Vergütung zugeſtanden werden ſoll, wenn ſie glaubhaft nachweiſen können, 
daß fie dergleichen Materialien zu eigenen Bauten ſelbſt bedürfen, oder daß ſie ſolche während ihrer Beſitzzeit 
anderweitig ſchon an Ort und Stelle verkauft haben, in welchem letzteren Falle denſelben der nachgewieſene 
Verkaufspreis ebenfalls zu vergüten iſt. — Die Verabfolgung der Materialien darf indeſſen, den Fall des 
eigenen Bedarfs zum Bau ausgenommen, wegen Führung des Nachweiſes niemals verzögert werden. 

Ich empfehle den betreffenden Herren Grundbeſitzern, ſich hiernach in vorkommenden Fällen mit den 
betreffenden Beamten reſp. deren Beauftragten zu verſtändigen. Kommt eine ſolche Verſtändigung nicht 
zu Stande, fo müßte auf Erſuchen des Verwaltungs-Ausſchuſſes nach vorheriger Erörterung meine Ent- 


ſcheidung eintreten. | 
Stuhm, den 8. Juli 1865. 


Impfplan pro 1864. Fortſetzung.) 


8 N - - — 5 
Tag | Ort | Tag Ort Ortſchaften 
der Impfung. [der Reviſion. des Impfbezirks. 


12. Juli, Weißen⸗ | 19. Juli, Weißen⸗[Weißenberg, Bliefnitz, Kittelsfähre, Traalau 
Vorm. 9 U.“ berg PVorm. 9 U. berg Gr. Usznitz, Kl. Usznitz, Wolfsheide. 


12. Juli, Bönhof | 19. Juli, Bönhof [Bönhof . e 
Vorm. 11 U. Vorm. 10. a 
12. Juli, Trag⸗ 19. Juli, Trag⸗ Tragheimerweide, Carlsthal, Hammerkrug, 


Nachm. 2 U.] heimer⸗ Vorm. 11.“ beimer- | Heidentühl, Jeſuiterhof, Rudnerweide, Adl. 
weide weide. J Schardau, Gr. u. Kl. Schardau, Schulzen⸗ 
weide, Schweingrube, Ziegelſcheune, Zwan⸗ 
zigerweide. 
Vorw. Reh⸗Vorw. Rehhof, Montauerweide, Dorf und 
hof. [ Oberförſterei Rehhof, Wilhelmsheide, Zieg⸗ 
lershuben. 
8 — 15. Juli, | Stuhm [Stadt Stuhm, Vorſchloß Stuhm, Dorf 


0 
| 


12. Juli, Vorw. Reh⸗ 19. Juli, 
Nachm. 4 u.] hof Nachm. 1 U. 


Vorm. 9 U und Vorw. Barlewitz, Gurken, Hohendorf, 


Brosza u, Lewark, Stuhmsdorf, Werder. 


Hinterſee nebſt Mühle u. Lindenkrug, Oſtrow 


Das Fahrzeug 1 
zur Abholung des Tour: 
Impfarztes hat ae 

zu geftellen: von nach 


Bönhof Stubm— Weißenberg. 
Bönhof a Weißenberg. Bönhof. 


Tragheimer⸗ Bönhof — Tragheimer⸗ 
weide weide u. Vr. Rehhof. 


Montauerweide] Vr. Rehhof—Stuhm. 


Eortſetzung folgt.) 


X 4. Der auf 949 Thlr. 21 Sgr. veranſchlagte Anbau an das evangeliſche Schulhaus zu Licht⸗ 
felde ſoll an den Mindeſtfordernden in dem auf meinem Bureau hierſelbſt auf 8 


Mittwoch, den 19. Juli c., Vormittags 10 uhr, 


anberaumten Termine in Entrepriſe ausgegeben werden. 


Bauunternehmer werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß Anſchlag und Zeichnung auch vor 
dem Termine eingeſehen werden können, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen 


und daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 
Stuhm, den 30. Juni 1865. N 


4 


— 108 — 5 | ee 


* 5. Ju der Zeit vom 17. bis 31. Juli c. werden die Stamm⸗Mannſchaften des iger; 20887 


RE en auf dem Platze in Willenberg die diesjährige, Schießübung abhalten 
id wird das Pu m vor unvorſichtiger Annäherung hierdurch getenmht. 4 
en Stuhm, den 30. Juni 1865. 


Grtint 25 dem 24 Lagerbuche der Abl. Weſpr. Feuer Sollte Diectin zu Rare 
pro II. Semeſter 1865. 


” F 


Ar Haupt = Summe 4 | Iggelnn 10620 J 50 70 6 Kl. Nane f 1101 — 139 

MR ber Bere Ib. orden De 5 Jordanken 727021 38 Ramten 132701 50124 7 
1 ſicherun trages auf J 6 Kittelsfähre 5050 | 15/28 3,1 Pirkliz 7600 3002/1 

88 Oiiſchaften u 7 Kos erau 150 4 — 16 6 Policen 10640 431% 
11 . Tblr. en fgr. . 8 Lichtſelde 48560 708 D. Stangenberg 6750 272 3 
70 itt 1460 pi 9Lindenkrug 1350 5/16 6 Gr. Teſchendorff 1550 6 1/9 

2 Bruchſche Nie⸗ 7530 28 10 81 975028 1511/0 Kl. do. | 3320] 13,11 6 
derung 11 Adl. Neudorf ] 1600 | 5126| 1 4 750690 76685 

3| Bofpitasderf 4710 18 27 0 12 | Reunbuben „| 9400 J 45,4 n . 3 a 


Die Feuer⸗Societäts⸗Beiträge pro 2. Halbjahr 1865 ſind hierauf von den Verſicherten einzuziehen und 
bis zum 25. d. Mts., zur Vermeidung der exekutiviſchen Beitreibung, an die Kgl. Kreiskaſſe abzuführen. 
ERFREUT, den 4. Juli 1865. | 


* 7. 37 Perſo nal o a k. 
Der Hofbeſitzer M. Bröske iſt als Schulze für Neuhöferfelde verpflichtet er, 1 
Stuhm, den 4. Juli 1865. fani) dn 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 2 


Es gehen hier ſehr häufig per Poſt-Anweiſung Geldbeträge obne fpecielle Declaration ein, die ich 
dann nicht zu buchen weiß, denn die auf der Poſt⸗Auwveiſung ſelbſt gemachten unſtatthaften Vermerke werden 
von den Poſtbehörden bis zur Unleſerlichkeit durchſtrichen. Den Geldſendungen hierher ſind daher in Zu⸗ 
kunft jedesmal beſondere ſpecielle Declarationen beizufügen, widrigenfalls die portopflichtige Rückſendung des 
Geldes ſtattfinden muß. 


Stuhm, den 6. Juli 1865. Kr 18 we Königl. Kreis- Kaſſe. Brandt. 


Es werden jetzt Kiels, Obligationen in verſchiedenen Apoints al pari hier ausgegeben. 
Stuhnt, den 6. Juli 1865. Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe. Brandt. 


Es find noch viele der Herren Lehrer mit den Beitrge pro II. Semeſter c. im Rückſtande. 
Stuhm, den 7. Juli 1865. Schullehrer⸗ ene Kaſſe. Knopmuss. 


Bekanntmachung. | 
Die Jagen⸗ Verſteinungs-Arbeiten des Königl. Forſt⸗Reviers Rehhof, veranſchlagt auf, den Koſtenbe⸗ 

trag von 538 Thlr. 25 Sgr., ſolleu an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Die Verſteinung iſt nach Maaßgabe der Anleitung über den Vollzug der Diſtriets⸗ Bezeichnung zu 
bewirken und bemerke ich, daß eine Zahl von 398 Steinen (Granit, feſter Sandſtein) von 3 bis 34 Fuß 
Länge und einer Breite von 10 bis 12 Zoll rannte erforderlich iſt. Nur die 1 Linge des 
Steins iſt in dieſer Form zu arbeiten, während die, zweite Hälfte roh bleiben darf. | 

Zu dieſer Verdingung habe ich einen Termin auf b 

Freitag, den 21. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 

im Fumpterkruck anberaumt, welcher mit dem Bemerken publicirt wird, daß die ſpeciellen Bedingungen 
auch vor dem Termine in meinem Geſchäftszimmen in Daß Wormittagsflunden von 8 bis 10 Uhr einge⸗ 
ſehen werden können. ö 
„ Rehhof, den 27. Juni 1865. | | Der Dberförfter. 


Pferde⸗Auktion im Königlichen Haupt Geſtüt Trakehnen. 

Sonnabend, den 5. Auguſt d. J., von Wormittags 10 Uhr ab, 
werden hierſelbſt ea. 100 überzählige Geftütspferde, beſtehend aus Landbeſchälern, Mutterſtuten, welche von 
Hauptbeſchälern gedeckt find, jährigen Hengſten und Stuten und einigen jüngeren Fohlen, meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. Sämmtliche Ajährige und ältere Pferde ſind mehr oder weniger ge⸗ 
ritten. — Vom 29. Juli bis 5. Auguſt werden exel. Sonntag von Morgens 8z bis 112 Uhr die ſämmt⸗ 
lichen Pferde auf Wunſch gezeigt. Die Courirzüge halten in Trakehnen. Sit Perſouenbeförderung vom 
und zum Bahnhofe wird an dieſen Tagen und Stunden geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 4. Juni 1865. D er Lan dſtgttmeiſter. 


Her Dienftiinee: Johann Buſowsfi aus Barendt 16 Johr alt, katholiſcher Religion, hat den Dienſt 
des Hofbeſitzer Rudolf Tornier in Gr. Lichtenau am 21. Juni c, heimlich verlaſſen, weshalb erſucht wird, 
auf denſelben zu vigiliren und ihn im Ermittelungsfalle 51 Tornter zuzuführen. er 

Marienburg, den 3. Juli 1865. Eur Könil. Domainen⸗ Rent Ant, 


Türud tan 


Die im Dienſte des Lehrers Kottke in Parſchaul ſthende M. m Eliſabeth Greger, gebürtig aus Gr. 
Lichtenau, hat am 20. Inni e. ihren Dienſt heimlich verlaſſen. Es wird daher erſucht, auf die Segen 
zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle dem Kottke bre 0 85 
Marienburg, den 3. Juli 1865. \ 5, Könil, Domainen⸗ „Nent⸗ Amt. 
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N Einem e RR And 90 Nba Ye meines verſtorbenen ER 
zeige ich ergebenſt an, daß ich das Schneidergeſchäft unter Beihilfe meines Sohnes, des 
Sheen de E. Appelbaum, fortjühre und bitte um geneigte Aufträge. 5 

ee den 6, Juli 1865. „© Justine Appel, Wittwe. 


2 un e baker Belo hnung 
ſichere is demjenigen zu, welcher mir den Thäter der in jüngſter Zeit auf der Chauſſeeſtrecke 
von Stuhm bis Marienburg häufig au Bäumen, Telegraphenſtangen sc, verübten Beſchädigungen 
derart nachweiſt, daß er ee c beſtraft werden kann. — Der Name des Denuncianten ſoll 
verſchwiegen bleiben. Popke, Chauſſee⸗ Aufſeher in Braunswalde. 


BE Zum bevorſtehenden Jahrmarkt itt empfehle ich mein Lager von Taſchen⸗ und Wand: 
Fuhren aufs beſte und billigte. — Meine Wohnung befindet ſich beim Fleiſchermeiſter 
— Hemm 8 e am Markt. | llerrmann Genitkke, Uhrmacher. 


D rogueri, erie- e-@eschäft. 

Das von meinem Vorgänger, 7 5 Julius Scharlok, vor einer Reibe von Jahren 
hierſelbſt gegründete und betriebene Droguerie-Geſchäft, deſſen Reellität und Solidität hin⸗ 
reichend bekannt, habe ich durch Erweiterung; der Bezugsquellen weſentlich auszudehnen mich be— 
müht, um allen Anforderungen genügen, ſowie der Concurrenz größerer läge begegnen zu, können. 

Techniſche Artikel, Präparate und Chemicalien werden in meinem Laboratorio in jeder 
Quantität und von größter Reinheit gefertigt; jeder Auftrag wird ſchnell und zuverläſſig ausgeführt. 

Grandenz, den 1. Juli 1865. | Fritz Engel, 
Beſitzer der „Löwen⸗ Apotheke“. 
— Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte Vegetabilische Stangen - Pomade 
(ä Originalſtück 74 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi 
(a Päckchen 23 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall der Conſumenten, und ſind 


unverändert zu den billigen Jabritpreiſen ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Ebi 
burg bei FJ. G. Paſternack. 


Bei J. Werner in Stuhm i vorrätig: 1 
Alphabetiſches Ortſchafts⸗Verzeichniß für den Regierungsbezirk Marienwerder. 
Enthaltend die nähere Bezeichnung jeder Ortſchaft, den landräthlichen Kreis und Pol Befelkegt fal 

f Hic von der Königl. Ober⸗Poſt⸗ „Direction in Marienwerder. — Preis 15 Sgr. 

1 Fette Limburger Käſe, ca. 13 Pfund ſchwer, A Stück 5 Sgr., Niederunger 
Wes“ Mäle a Pfund 4 Sgr., Sardellen, alten Harzer Käſe à Stück 3 Sgr., türkiſche 
ER böhmiſche Pflaumen, Birnen und Aepfel, Wallnüſſe und ſchöne Lambertnüſſe, fette 
ſchonſchmeckende Matjes⸗Heringe empfiehlt k Adalbert Friedrich, Vorſchl. Stuhm. 


19 Mutterſchafe Min a 
61 Hammel 55 


ſind zu verkaufen in Wengern. 


* Zweihundert Schafe, junges Vieh, sofort zu verkaufen bei 
Troop, den 7. Juli 1865. Hape! 
In Januſchau bei Rosenberg weiden alle Sorten Bretter zu 
billigen Preiſen verkauft. | 
Wade: e chte 2 g. Wer ner. Et 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet ſofort eine Stelle in Lipptz bei Chriſtburg. 
Ein tüchtiges Stubenmädchen, elch 31. zugleich der Hausfrau in der Wirthſchaft 


zur Hand gehen kaun und auch in der Näherei nicht ganz een iſt, findet es, ein 
Unterfommen bei A. Kaiser. in Peſtlin. 


Ein junger Mann, der polniſch und deutſch fprie ſpricht, findet als Lehrling im Bana 
Geichäft ſofort ein Unterkommen bei C. A. ee in Stuhm., 


KEIN 
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Theorie und Praxis. 25 

„Grau, theurer Freund iſt alle Theorie; ** 

5 | „Doch grün des Lebens goldner Baum.“ 3% 

i Goethe im „Fauſt.“ > 

Welche Theorieen auch die Widerſacher eines erfolgreichen Fabrikats aus ihrem hölzer⸗ 3% 

3% nen Schranke ihrer Wiſſenſchaft, hervorholen mögen; die Praxis mit ihren thatſächlichen 22 
* Erfolgen ſpottet aller ihrer Bemühungen, — wie das nachfolgende Atteſt mit 37 Unter: x 


Markliſſa, im Monat Februar 1865. | 
2. Krauſe, Königl. Steuereinnehmer. König, Lehrer in Beerberg bei Markliſſa. Stöckel, 3 

Ober⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa. Meiſter, Tönigl. Grenzaufſeher in Schwert. Kühlmorgen, zw 
255 Riemermeiſter in Markliſſa. Schulz, Sattlermeiſter in Markliſſa. Kleinert, Bleichbeſitzer in 72 
„4 Markliſſa. Hauſer, Maurerpolier in Markliſſa. A. Nulle, Schenkwirth in Schwerte. Ernſt 72 
* Auguſtin, Müllermeiſter in Tzſchocha. Frei, Königl. Grenzaufſeher in Schwerta. J. Eichleiter, m 
% Fabrikant in Markliſſa. M. Procke, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Dienſt, Königl. Grenz 55 
25 aufſeher in Gerlachsheim. C. F. Weiſſig, Buchdrucker in Markliſſa. F. Laube, Wagenbauer in 28 
>, Markliſſa. O. Meiſter, Stellmachermſtr. in Markliſſa. A. Kuhn. Latowski, Brauermeiſter % 
2 in Beerberg. A. Berchner. Klimpke, Königl. Zolleinnehmer in Schwertg. C. Vogt, Tiſchler⸗ 7 
2% meiſter in Markliſſa. R. Richter, Schuhmachermeiſter in Markliſſa. C. Braun, Bäckermeiſter in 7 
3% Markliſſa. H. Romberg, Bäckermeiſter in Markliſſa. F. Ludwig, Bäckermeiſter in Markliſſa. m 
Sitte, Commiſſionair in Markliſſa. Zimmermann, Gaſtwirth in Markliſſa. G. Brocke, 32 
5” Schuhmachermeiſter in Markliſſa. Bähr, Handelsmann in Markliſſa. Schwarz, Handelsmann 22 
i in Markliſſa. M. Schön, Schneidermeiſter in Markliſſa. Hähnel, Hutmachermeiſter in Markliſſa. 5 
* Kern, Gärtner in Tzſchocha. Gottſchalk, Mühlenhelfer in Beerberg. Schneider, Tuchmacher— 25 


13 Schriften aus einigen kleinen Städtchen Schleſiens ſchlagend beweiſ't: 28 
1 Wir ſämmtlich Unterzeichnete bekunden hiermit öffentlich, daß der von dem Apotheker R. F. 8 
> Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. Nr. 19, erfundene Kräuter-Liqueur ſich bei uns als ein fo * 
3% unübertreffliches Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat, daß derfelbe, obgleich ſchon in St 
I allen Welttheilen rühmlichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen werden kann. Jeder, der 2% 
1 den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir über Erwartung befriedigt ſein. A2 
15 ö 


8 meiſter in Markliſſa. Stöckel, Müllermeiſter in Beerberg. 2 
* Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 38 
i bereiteten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur bei: ' | 25 
an J. Werner in Stuhm. 0 637 
225 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzeyski in Chriſtburg. 25 
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Wie oft hören wir über Huſten oder Appetitloſigkeit klagen, 
ohne im Stande zu ſein, ein gutes Mittel anzurathen. Darum laſſe man nachſtehende Zeilen 
nicht unbeachtet? Herrn L. W. Egers, Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“. 
Meine Frau, 58 Jahre alt, litt ſchon ſeit langer Zeit an einem trockenen, hartnäckigen Huſten 
und Appetitloſigkeit. Nach Gebrauch von nur einer Flaſche des L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig⸗ 
Extrakts iſt ſie faſt gänzlich von ihrem Huſten befreit, der verlorene Appetit wieder da und ſie fühlt 
ſich wohl und neugeſtärkt. n f ö | 
Bendorf a. Rhein, 10. März 1865. Wilhelm C. Ceſar. 
In fidem der Unterſchrift des Wilhelm C. Ceſar. Bendorf, 11. März 1865. 
Siegel des Der Bürgermeiſter 
= Königl. Pr. Bürgermeiſter-Amt zu Bendorf. 5 Schmit. 
Allein echt zu haben bei: | 


iini 


Ati iii 


| J. Werner in Stuhm. 
Ad. Derzenski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
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Wichtig für Bruchleidende! Sy 
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch⸗Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 
Gothaer Servelatwurſt empfiehlt billigſt C. A. Stahl, Stuhm. 
Bandſtöcke, Dachſtöcke und friſche Bindeweiden, Gogoliner Kalk (friſch), Cement und 
Steinkohlentheer empfiehlt “ml Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 
8 Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 5 


nn 
Free 


Jahrgang. 
Inſertionen werden 
jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei ⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr eings⸗ 


e, 
Dieſes Blatt tie 7 7 
\ 9 We 


jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Tbeilnehmer beträgt 


12 Sgr., liefert werden. Die ge⸗ 
duch die Post bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths-Aumts Stuhm. 


28 Stuhm, Sonnabend, den 15. Juli. f 1865 7 
2 er Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 2 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Nach § 21 ad 3 und 4 des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 21. Mai 1861 wird | | 
1. den Eigenthümern der vom Realſerviſe freigebliebenen Gebäude in denjenigen Städten, deren an die Staatskaſſe 
abzuführenden Servisbeitrag in Gemäßheit des § e des Abgabengeſetzes vom 30. Mai 1820 den ftädtifchen 
Grundſtücken als Grundſteuer auferlegt iſt, ſofern die Freiheit ſich auf einen ſpeciellen Rechtstitel gründet, 
2. in den übrigen Städten, ſowie in den ländlichen Ortſchaften, den Eigenthümern von Gebäuden, welche 
bisher auf Grund eines ſpeciellen Rechtstitels von Entrichtung der verfaſſungsmäßigen Haus- oder 
Grundſteuer befreit geblieben find, | F . 
als Entſchädigung für die Aufhebung dieſer Freiheit aus der Staatskaſſe der zwanzigfache Betrag desjenigen 
Beitrags bezahlt, mit welchem die betreffenden Gebäude, wenn ihnen die Freiheit vom Realſerviſe oder 
von der ſeitherigen Haus- oder Grundſteuer nicht zugeſtanden hätte, zu dieſen Steuern jährlich herange— 
zogen fein würden, mit der Maßgabe jedoch, daß nur der zwanzigfache Betrag, der neuen Gebäudeſteuer 
gewährt wird, falls die letztere hinter jenem Beitrage zurückbleibt. 

Alle Gebäude-Eigenthümer, welche hiernach einen Entſchädigungsanſpruch glauben gelten machen zu 
koͤnnen, haben ſolchen bei dem Landrathe des Kreiſes binnen der von demſelben noch beſonders bekannt zu 
machenden Friſt mündlich zu Protokoll und unter gehöriger Begründung anzumelden. 

Die Anmeldung muß enthalten: j 

1. die genaue Bezeichnung des Gebäudes, für welches der Entſchädigungsanſpruch geltend gemacht wird, 
nach ſeiner örtlichen Lage und Qualität, ſowie nach dem Hypothekenbuche; 


* 


2. den Namen, Vornamen und Stand des gegenwärtigen Eigenthümers; 
3. den von dem Gebäude vor dem 1. Januar c. etwa an Haus- oder Grundftener, beziehungsweiſe an 
Realſervis entrichteten Betrag; 
4. die Nummer, unter welcher das Gebäude in der betreffenden Gebäudeſteuer-Veranlagungs-Nachweiſung 
verzeichnet iſt; 5 | 
5. den Betrag, der dem Gebäude vom 1. Januar c. ab auferlegten neuen Gebäudeſteuer; 
6. die Bezeichnung des ſpeciellen Rechtstitels, insbeſondere des Privilegiums, des läſtigen Vertrages oder 


der ſonſtigen Urkunden, auf welche der Anſpruch dem Staate gegenüber gegründet wird. 

Die zu 6 bezeichneten Urkunden ſind der Anmeldung im Original beizufügen, eventl. iſt der Ort, 
wo letzteres ſich befindet, und der Inbalt der Urkunde fo genau zu bezeichnen, daß ihre ſofortige Herbei— 
ſchaffung ohne Weiterungen erfolgen kann. 5 1 
Allen Entſchädigungsanſprüchen, welche nicht vor Ablauf der achtwöchigen Friſt zur Anmeldung ges 
langen, wird die Berückſichtigung und Anerkennung Seitens der fiskaliſchen Behörden verſagt werden. Un⸗ 
vollſtändige Anmeldungen werden auf Koſten der betreffenden Gebäude-Eigenthümer durch Herbeiſchaffung 
der fehlenden Unterlagen vervollſtändigt werden; ſoweit dies aber nicht gelingen ſollte, muß erwartet werden, 
daß die bezüglichen Eutſchädigungsanſprüche als unſubſtantiirt beziehungsweiſe beweislos zurückgewieſen werden. 

Die bis jetzt angemeldeten Entſchädigungsanſprüche haben durchweg als unbegründet erachtet werden 
müſſen. Es ſteht jedoch den betreffenden Gebäude-Eigenthümern, ſofern ſie ſich bei dem erhaltenen Be⸗ 
ſcheide nicht beruhigen zu können glauben, ſelbſtredend frei, ihre Anſprüche in der durch dieſe Aufforderung 
vorgeſchriebenen Form nochmals anzumelden. Zur Unterweiſung der Betheiligten werden die zur materiellen 

Begründung der Entſchädigungs⸗Anſprüche nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen erforderlichen Ber 

dingungen nachſtehend mitgetheilt. 

Grundbedingungen jeder Entſchädigungsberechtigung ſind: - 

1. daß die Gebäude, für welche dieſelbe in Anſpruch genommen wird, bis zur Einführung der neuen Ge: 
bäudeſteuer ſich wirklich im rechtsbeſtändigen Beſitze der Befreiung von der Haus- oder Grundſteuer 
beziehungsweiſe vom Realſerviſe befunden haben, \ 

2. daß dieſe Befreiung auf einem ſpeciellen Rechtstitel, namentlich alſo auf Privilegien oder vertrags⸗ 
mäßigen Zuſicherungen beruht, welche vom Staate oder von ſolchen zur Ausübung des Beſteuerungsrechts 
berufenen Perſonen ertheilt worden find, in deren Rechte der Staat getreten iſt. Kirchen⸗Gemeinden alſo 
und andere Eigenthümer von Gebäuden, welche nicht vermöge ſpeciellen Rechtstitels, ſondern auf Grund 
der früheren Steuerverfaſſung ſteuerfrei waren, in Folge des Geſetzes vom 21. Mai 1861 aber zur 

Gebäudeſteuer herangezogen worden find, haben keinen Entſchädigungsanſpruch. ö 
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Abgeſehen von dieſen Grundbedingungen kann insbeſondere eine Entſchädigung wegen ſeitheriger Be⸗ 
1 vom Realſerviſe (§ 21 ad 3 des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes vom 21. Mai 1861) nur dann beanſprucht 
werden, wenn: N 5 ; 

a. die der Stadt obliegende Servisquote ganz oder zum Theil den ſtädtiſchen Grundſtücken als 

Grun dſteuer wirklich auferlegt und nicht mit den übrigen Communalabgaben zuſammengeworfen, 

b. die Befreiung gemäß $ 4 Abſatz 10 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 binnen Jahresfriſt nach 

Einführung der letzteren angemeldet worden iſt. | 

In den Städten alſo, wo der Servis lediglich einen Ausgabepoſten im Etat bildet, fowie in allen Fällen, 

wo die zu 6 gedachte Anmeldung verſäumt worden iſt, findet kein Entſchädigungsanſpruch ſtatt. Eine Ent⸗ 
ſchädigung nach der im Eingange Tiefer Aufforderung zu 2 bezeichneten Beſtimmungen (8 21 ad 4 des Ge 
bäudeſteuer⸗Geſetzes vom 21. Mai 1861) wird nur in denjenigen Fällen gewährt, | 

wo von dem betreffenden zur neuen Gebäudeſteuer herangezogenen Gebäude einſchließlich des dazu ge⸗ 

hörigen, derſelben mitunterliegenden Hofraums und des die Größe von einem Morgen nicht überſteigenden 

Hausgartens bisher nach der beſtehenden Grundſteuer-Verfaſſung eine beſondere, unter dem Namen 

einer Hausſteuer oder unter der allgemeinen Bezeichnung „Grundſteuer“ erhobene Steuer zu entrichten 
geweſen fein würde, falls daſſelbe nicht durch einen ſpeciellen Rechtstitels gegen die Auferlegung dieſer 
„Steuer geſchützt geweſen wäre. DER SE 

In allen Fällen alſo, wo nach der bisher beſtandenen Grundſteuerverfaſſung die Steuer, von welcher 
das Gebäude befreit geweſen, nicht blos dieſes, ſondern zugleich die zugehörige Beſitzung betroffen hat, liegt 
eine Grundſteuer⸗, keine Gebäudeſteuerfreiheit vor und es kann außer der Entſchädigung für die Aufhebung 
der erſteren nicht noch eine beſondere Entſchädigung für die neben der Grundſteuer den betreffenden Grund⸗ 
ſtücken auferlegte Gebäudeſteuer in Anſpruch genommen werden. 

Wo die Weſtpreußiſche Contributions⸗Einrichtung beſteht, wird ſich alſo ein Entſchädigungsanſpruch — 
eine rechtsbeſtändige Steuerfreiheit und das Vorhandenſein eines ſpeciellen Rechtstitels vorausgeſetzt — nur 
geltend machen laſſen für einzelne Gebäude, mit denen künftighin grundſteuer pflichtige Liegen⸗ 
ſchaften nicht verbunden find, ſofern ſie verfaſſungsmäßig das ſogenannte Realſchutzgeld (Kathen⸗ 
ſteuer) zu entrichten gehabt haben würden, ferner in ſolchen Fällen, wo Gebäude dieſer Art ſpäter mit 
contribiablen Grundſtücken vereinigt worden ſind, indem alsdann verfaſſungsmäßig von den erſteren trotz 
der Vereinigung das Realſchutzgeld hätte fortentrichtet werden müſſen. 

5 Marienwerder, den 24. Juni 1865. 
Königl. Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. N 

Vorſtehende Verfügung theile ich zur ortsüblichen Bekanntmachung in ſämmtlichen Gemeinden des 
Kreiſes mit dem Hinzufügen mit, daß der Termin zur Anbringung von dergleichen Reclamationen bis 

zum 11. September c. feſtgeſetzt worden iſt. 
. Stuhm, den 11. Juli 1865. 


Impfplan pro 1865. (Fortſetzung.) 


t 


9 85 Das Fahrzeu 5 
Tag Ort Tag Ort Ortſchaften ae on 
: Impfarztes hat Fr) 
des Impfbezirks. 1 en von — nach 
19. Juli, Straszewo — | . Straszewo, Kl. Baumgarth, Honigfelde, Zieglershuben V.Rehhof —Straszewo 
Nachm 3 U. 2 nee Gr. u. Kl. Watkowltz, Wil⸗ Straszewo Straszewo—Stuhm 
22. Juli, Parpahren = Re Parpahren, Kittelsfähre, Gr. u. Kl. Usznitz, Gr. Usznitz Stuhm — Parpahren 
Vorm. 11U. Wengern. f und Braunswalde 
22. Juli, Brauns⸗ — — Braunswalde, Conradswalde, Gorrey, Grün⸗Braunswalde Braunswalde-Willen⸗ 
Nachm. 2 U. walde hagen, Neuhakenberg. \ berg u. nach Stuhm. 
22. Juli, Willenberg — er e E27 1 a — f = 5 
Nachm. 4 U. g f Gortſetzung folgt.) 


3. Unter den Pferden des Gutsbeſitzer Päsler zu Troop und des Hofbeſitzer Stamer zu Laabe 
iſt die Rotzkrankheit reſp. die vogverdächtige Druſe ausgebrochen. ö i 
Stuhm, den 11. Juli 1865. 


M4. Von einem tapferen Offizier, welcher feinen Namen nicht genannt haben will, find 4 Oeldruck⸗ 
bilder: Erinnerungen an die Campagne 1864, 1. Poſten im Winterpelz, 2. Marſch⸗Anzug, 
3. Marſch⸗Anzug (Zwilchjacke über dem Waffenrock), 4. Faſchinen⸗Arbeiter, — im Felde gemalt, und 
zwar hat derſelbe zu dem erſten Bilde den Füſtlier Dickfoß, 11. Comp. 8. Brandenb. Infant.⸗Regim. 
No. 64, zum zweiten den Gefreiten Freiert von derſelben Compagnie, zum dritten den Füſilier Gold, 10. 
Comp. 4. Brandenb. Infant.⸗Reg. No. 24, zum vierten den Gefreiten Harpe, 9. Comp. 8. Brandenb. 
Infant.⸗Reg. No. 64 gewählt. — Wenn auch die genannten Perſönlichkeiten für die meiſten verehrlichen 
Subſcribenten kein Intereſſe haben, jo iſt doch damit der Beweis geliefert, daß es keine Phantaſie-Gemälde 
find, vielmehr wahrheitsgetreu und charakteriſtiſch als eine Erinnerung an den ruhmreichen Feldzug zu 
gelten berechtigt ſind. — | 

Dieſelben find mir demgemäß zu dem Zweck unter der Auflage übergeben worden, daß ich von jedem 
abgeſetzten Exemplar, gleichviel ob leine bedeutenden Koſten gedeckt ſind oder nicht, fünf Silbergroſchen 
für die tapferen Verwundeten abgebe. 8 

Die Blätter haben Sr. Majeſtät im Druck vorgelegen und die Auszeichnung erhalten, daß Aller⸗ 

höchſtdieſelben die Titel dazu beſtimmt und Eigenhändig darunter geſchrieben haben, fo daß jedes 
dieſer Bilder mit der Handſchrift Sr. Majeſtät gegeben wird. ate. e 
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Die Probebilder und die Subſeriptionsliſte liegen in meinem Vureau aus. 
Stuhm, den 29. Juni 1865. 


1 4 2 . 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Einziehung der Schulſtrafgelder wird nicht überall mit derjenigen Strenge betrieben, die zur 
Erreichung eines regelmäßigen Schulbeſuchs durchaus erforderlich iſt. Es werden namentlich eine Menge 
Strafbeträge als uneinziehbar nachgewieſen, die dann durch Gefängnißhaft verbüßt werden ſollen. 
8 Da in den meiſten Ortſchaften noch kein Lokal zur Verbüßung der Gefängnißſtrafen vorhanden und 
die vorhandenen im Winter nicht heizbar ſind, ſo können Strafen gar nicht verbüßt werden. an 
Es gehen ſehr viele Eltern, die ihre Kinder auf eine ganz unverantwortliche Weiſe von der Schule 
zurückhalten, ganz ſtraflos aus. Der beabſichtigte Zweck wird nur dann erreicht, wenn die Eltern die 
Schulſtrafgelder baar einzahlen müſſen. — Die Ortsbehörden werden angewieſen, von jetzt ab mit aller 
Strenge die Einziehung der Geldſtrafen durchzuführen und hier nur ſolche Beträge für uneinziehbar nach⸗ 
zuweiſen, die von den Reſtanten bei notoriſch großer Armuth und Mangel an Executionsobjekten nicht ein⸗ 
ziehbar ſind. Stuhm, den 4. Juli 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Den Ortsbehörden wird nachſtehend das Soll der für das II. Semeſter c. aufzubringenden Feuer- 
Societäts⸗Beiträge mit dem Auftrage mitgetheilt, die qu. Beiträge ſchleunigſt einzuziehen und zur hieſigen 
Königl. Kreis⸗Kaſſe bis zum 25. d. Mts. abzuführen. 5 

Stuhm, den 6. Juli 1865. f Königl. Domainen-Rent-Amt. 
| Extract 

aus dem Haupt⸗Lagerbuche der Weſtpreuß. Feuer⸗Societät pro 2. Semeſter 1865 für den Rentamts-Bezirk Stuhm. 


Namen Saupt⸗Summe 24 Kolloſomp 16700 | 60/27 2 [ 52 Kl. Schardau 280901030103 

der Ver- d. orden tl Bei- 25 Kühlborn 1000] 3/20 — 53 [Adl. do. 78701 26024 8 
2 der ſicherung trages auf J 26 Laaſe 3001 2 — — 1 54Schinkenland 20801 801410 
* Drtſchaften. 5 2 J. 27 Laabe 15550 | 5719,10 ||| 55 Schroop 70000 31124 

N Thlr. I Thlr. sat. pf. 28 Loſendorf 1730 3 13 56D. Schweingru⸗ 23470] 89128] 3 

[Altmark 76390 237 22 4 29 Mahlau 5940 5500 57 Krug do. [bei 4280 180 6) 3 
2 Barlewitz 19140 | 60 | 10111 % 30 | Montauerweide | 35620 165 2/10 58 Schwolauerfeldef 11205 4/139 
3 Baumgarth 97200 285 —10 31 Menthen 17710 65/0 5 59 Schulzenweide ] 21100 8/10 2 
4 Bebersbruch 3150] 13 — 9 32 | Neudorf 21440 | 90/19, 2 ||| 60/Straszewo A. u. | 
5 Bliefnitz 2410 718 4 33 Neumark 42860 165, 17 B. u. O. Rehhoff 179 10] 73/ 3010 
6.Bönhof 32000 122 15) 2 34 | Dorf Neuhof 3750 15— — ( 61/Brw. Straszewoſ 14950 2923 8 
7 Braunswalde 34300 % 132 14,8 35 Neuhöferfelde 32100 | 810 80 4 62 Stuhmsdorf 362001132125] 8 
8 Gr. Brodſende 11900 ] 4816 4 36 | Neufrug 950 3 — 3 [63 Vorſchl. Stuhmſ 17400 52241 
9 Kl. do. 400 1 | 14— 37 Nicolaiken ‚24910 103 5 1 64 Teſſensdorf 188001 722207 
10 Budiſch 8720 27.) 13/— 38 Oſtrow⸗Lewark 2490 8110 — 65. Tiefenſee 181204121) 7| 6 
110Conradswalde 228508422 2 39 Parpahren 13680 53120) 6 66Traalau 41001 100/1106 
12 Czewskawolla 5390 |. 22 10) 8 40 Peſtlin 34820134, 60 5 67 Tragheimer⸗ 
13 Dt. Damerau 18800 | 71 1) 8 41 | Betersmwalde 16700 6622| 7 weide I 105504 65/260 5. 
14 Pr. do. 16390 ] 62 19 2 42 Petershof 6300 1 18119] 6 68. Troop 166801 722301 
15 Krug do. 2050 8163 43 Poſilge 65950 J 2312 69 Gr. Usznitz 10760 46 21 5 
16Georgensdorf 28110 98 27 4 44 Portſchweiten 27830 105 8:—- rofl. do. 89801 350 Al 3 
17 Grünhagen 4870 1 18 17% 1% 45 Pultowitz 19260 7417/9 71 Weißenberg 15910] 60) 9| 9 
180 Hammerkrug 4200 | 14 | 28 2 46 Vorw. Rehhof 10510 41 6| 2 72 Willenberg 11350] 4212 6 
19 Heinen : 1460 6 | 511 47 | Dorf, do. 9910 38 4110 730Wilhelmsheide 3550 14! 8| 4 
20[Honigfelde 19650 | 70 | 11,10 48 Roſenkranz 20110] 7418| 6 || 74 Zieglershuben 2753001010 8) 5 
21 Feſuiterhof 2300 7 | 171— 40 Rothhof 9300 | 30 30 4 ||| 75,Ziegelſcheune 2390] 9015— 
22 Kalwe 14510 | 52 — 11 || 50 | Rudnerweide 31070 | 120| 6) 6 || 76, 9wanzigerweide | 6540] 2511 
23 Kiesling 21240 | 80 49 51 Gr. Schardau 11250 50—— I 


Die fernere Benutzung des durch den Garten des Käthners Johann Huſe zu Dorf Rehhof führenden 
Fußſteiges wird hiermit aufgehoben und die Betretung deſſelben zur Vermeidung der im F347 W 10 des 
Strafgeſetzbuchs feſtgeſetzten Strafen unterſagt. a 

Stuhm, den 7. Juni 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


In einer hier ſchwebenden Unterſtützungsſache iſt mir der gegenwärtige Aufenthaltsort der unverehe— 
lichten Anna Link zu wiſſen nöthig. — Die ꝛc. Link iſt in Januſchau dieſſeitigen Kreiſes geboren, 25 Jahre 
alt und vor ungefähr einem halben Jahre mit Zurücklaſſung eines kleinen Kindes aus dem hieſigen Kreis— 
Lazareth heimlich entwichen. — Jeder, der über den Aufenthalt der ꝛc. Link etwas weiß, wird erſucht, 
ſolches ſogleich hierher anzuzeigen. a 
Roſenberg, den 5. Juli 1865. N Königl. Landraths⸗Amt. 


Privat Anzeigen. 
Mehrere Schock Haferſtroh, fo wie Roggenrichtſtroh find auf meiner Beſißung 
Altmarkerfelde zu haben. | 158 341 5 A. Herrmann. 


, 
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25 . | Beweiſe 25 
1 Erneute Beweiſe ya | 2 
2 | über die Vorzüglichkeit des R. J. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs. 5 
3 2 r 1 
M Aus Berlin, 


3% In dankbarer Anerkennung der großen Dienſte, welche mir der Gebrauch des R. F. Daubitz'ſchen & 
4 Kräuter⸗Liqueurs in Bezug auf die Beſeitigung meines ſchweren Hämorrhoidalleidens gewährt hat, 28 
L kann ich nicht umhin, allen Denen, welche mit einem gleichen hartnäckigen, langjährigen Uebel ber = 
L haftet find, den Gebrauch dieſes in feiner Art einzig daſtehenden Liqueurs auf das Wärmſte mit der 2% 
2. Zuſicherung zu empfehlen, daß der anfänglich fortgefegte Gebrauch deſſelben jedem derartig Leiden⸗ e _ 
2 den ſichere Hilfe gewähren wird. — Dieſe Mittheilung der leidenden Menſchheit ans Herz zu legen, = 
2 habe ich für meine heiligſte Pflicht gehalten; und bitte den Herrn R. F. Daubitz hier recht ange- 2 
2 legentlich, dieſe meine Erklärung zur Oeffentlichkeit zu bringen, und bin ich auch gern bereit, dar- 5% 
2 über weitere mündliche Auskunft zu geben. 8 Lenz, 
n Berlin, den 19. Januar 1865. Königl. Lieutenant a. D., 2 
= s Prenzlauerſtr. 12. 8 


x Gegen Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit und ſtarke Verſchleimung wendete ich alle nur denkbaren Hilfs⸗ J 
38 und Hausmittel an, die mir aber weder Linderung noch Hilfe verſchafften. — Ich gebrauchte nun 8 
38 den R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueur, der mir denn auch die erwünſchte Beſſerung meines 77 

zi üblichen Zuſtandes in vollem Maße darbot. — Ich kann mit Recht ſagen, der Liqueur hat meinem 78 
25 Körper die naturgemäße Kraft wiedergegeben, und it mir der Liqueur deshalb unentbehrlich geworden. T 
x Durch meine eigenhändige Unterſchrift bekunde ich Vorſtehendes hiermit der Wahrheit gemäß. 


8 Berlin, 30. Januar 1865. Wittwe Friederike Wahlſtab, 80 
5 1 | j Potsdamerſtr. Nr. 109. WE 
25 Zur gefälligen Beachtung! | = 


2 Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man ger 28 
2% nau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver- 18 
3% ſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, 3% 
3% hat, das Etiquett in oberſter Reihe . M. F. Daubitz'ſcher und in unterſter Reihe das 58 
K Namens⸗Faeſimile des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den 18 


238 öffentlichen Blättern annoncirten autoriſirten Niederlage von: 2.5 
5 J. Werner in S 5 
= „Werner in Stuhm. 25 
2, J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
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Das Königsfhießen der Schützengilde findet am 17. d. Mts. im Schützenhauſe 
hierſelbſt ſtatt. | ' 
Stuhm, im Juli 1865. | | Der Vorſtand. 


Sonntag, den 16. Juli c, Nachmittags 4 Uhr, großes Concert im Schützen⸗ 
garten. — Entree nach Belieben. — Zu zahlreichem Beſuche ladet ein 
; 1 Der Schützen ⸗Vorſtand. 


6 | Droguerie-Geschäft. 

Das von meinem Vorgänger, Herrn Jutius Scharlok, vor einer Reihe von Jahren 
hierſelbſt gegründete und betriebene Droguerie-Geſchäft, deſſen Reellität und Solidität hin⸗ 
reichend bekannt, habe ich durch Erweiterung der Bezugsquellen weſentlich auszudehnen mich be— 
müht, um allen Anforderungen genügen, ſowie der Concurrenz größerer Plätze begegnen zu können. 

Techniſche Artikel, Präparate und Chemicalien werden in meinem Laboratorio in jeder 
Quantität und von größter Reinheit gefertigt; jeder Auftrag wird ſchnell und zuverläſſig ausgeführt. 

Graudenz, den 1. Juli 1865. Fritz Engel, 
5 ; Beſitzer der „Löwen⸗Apotheke“. 


N Mein in Hoppenbruch bei Marienburg belegenes Grundſtück, beſtehend aus 
3 Morgen Land, einem großen Obſt⸗ u. Gemüſegarten nebſt Wohn- u. Wirthſchafts⸗ 

gebäuden, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige bitte ich, ſich bei mir 

einzufinden. Hoppenbruch, den 12. Juli 1865. 1 ». Krick. 


Ein tüchtiges Stubenmädchen, welches zugleich der Hausfrau in der Wirthſchaſt 
zur Hand gehen kann und auch in der Näherei nicht ganz unerfahren iſt, findet ſofort ein 
Unterkommen bei A. Kaiser in Peſtlin. | 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Diefes Blatt erſcheint f 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für" nicht 
amtlich verpflichtete 
Tbeilnehmer beträgt 


Jahrgang. 


Inſertſonen erden, 
jederzeit vom Verlege 
angenommen u. mu 5 
für die laufende Num⸗ 
mer his ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 


12 Sgr., liefert werden. Die ge⸗ 
durch die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Raum Kir W 


Königlic Preuß. Landraths⸗ Amts Sluhn. 
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N 29 Stuhm, Sonnabend, den 22. Jul. 1865. 
8 4 Rebaction: das e — n W W Bucrutee, 
Br a Ener: 2. — — — — - ; 


7 50 2. Oktober d. J. wird in der Königl. Gentral „Turn ⸗Anſtalt hierſelbſt wiederum ein 
ſechsmonatlicher Curſus fur Civil⸗ Eleven beginnen. Zu demſelben können außer ſolchen Schulmännern, 
denen der Turn⸗Unterricht an Gymnaſien, Real- und höheren Bürgerſchulen und an Schullehrer⸗Seminarien 
übertragen werden ſoll, auch ſolche Elementarlehrer zugelaſſen werden, welche dazu geeignet ſind, für die 
Ausbreitung des Turnens in weiteren „Kreiſen thätig zu fein. — Der geſammte Unterricht in der Anſtalt 
wird unentgeltlich ertheilt, und können in dazu geeigneten Fallen auch einzelnen Eleven Unterſtützungen 
gewährt werden. — Die Anmeldungen zum Eintritt find an die betreffenden Königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegien reſp. Regierungen vor dem 5. Auguſt d. J. zu richten, und iſt denſelben ein ärztliches Zeugniß 
beizufügen, daß der Körperzuſtand und die Geſundheits⸗ Beſchaffenheit des Bewerbers die Auabilgung im 
Turnen geftattet. Berlin, den 7. Juli 1865. N 

Der Miniſter' der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten. 
In Vertretung: (gez.) Lehnert. 


Die Amtsblatts⸗Verordnung vom 12. November 1857 (Amtsblatt pro 1857 S. 308), nach welcher 
Eltern, welche ihre Kinder nach einer andern Schule ſchicken wollen, als der ſie eigentlich zugewieſen ſind, 
dazu der Wen en des Kreislandraths bedürfen, wird hierdurch aufgehoben und es Free, an die Stelle 
derſelben die nachſtehenden Beſtimmungen: 

Als Regel iſt feſtzuhalten, daß die Eltern ihre Kinder in die Gemeindeſchule des Orts chicken. 

Gleichwohl kann es den Eltern nicht verwehrt werden, eine andere Schule zu benutzen, dies darf 
jedoch nicht eigenmächtig und ohne Vorwiſſen und Zustimmung der betheiligten Schulvorſtände geſchehen, 
damit die Controle des Schulbeſuchs nicht leidet; auch iſt kein Lehrer befugt, ohne Vorwiſſen ſeines i 
vorſtandes Kinder aus andern Schulſocietäten in feine Schule aufzunehmen. 

Es iſt hierbei folgendes Verfahren zu beobachten: 

1. Beabſichtigen Eltern ihre Kinder nicht in die Ortsſchule, ſondern in eine andere zu ſchicken, fo 55 
fie auf dem Lande bei dem Vorſtande ihrer Ortsſchule (Ortsſchulinſpector), in den Städten aber 
bei der Schuldeputation den Antrag ſtellen und gleichzeitig den ſchriftlichen Nachweis führen, 
daß ſie ſich mit dem Vorſtande der andern Schule über die Entſchädigung derſelben für“ die 
Benutzung ihrer Schule geeinigt und Seitens des Schulvorſtandes derſelben die Erlaubniß erhalten haben. 

2. Iſt dieſen Erforderniſſen genügt, ſo ſteht dem Beſuch der fremden Schule nichts entgegen, es müſſen 

dann aber auch die betreffenden Schulinſpectoren, Schulvorſtände und Lehrer ſofort hiervon in Kennt⸗ 

niß geſetzt werden. Hinſichtlich der Cöntrole des Schulbeſuchs find dergleichen Kinder und Eltern 
ebenſo zu behandeln, als die im Schulbezirke wohnenden. 

Die Erthei lung einer ſolchen Genehmigung ändert nichts in der Verpflichtung der Eltern zur Unter⸗ 
haltung ihrer Ortsſchule „ nur daß die Zahlung des Schulge ldes nicht an dieſe, ſondern an die 
Schule erfolgt, welche die Kinder demnächſt beſuchen. 

Marienwerder, den 27. Juni 1865. Königl. Re Regierung. Abthl. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 


2 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kennkniß gebracht, daß nach einer Beſtimmung der Kgl. Miniſterien 
des Krieges und des Innern vom 11. Juni d. J. die zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt Berechtigten 
bei ihrer Meldung zum Dienſt⸗ Antritt dem betreffenden Truppentheile außer dem Berechtigungsſchein auch 
ein polizeiliches Atteſt über ihre untadelhafte Führung und Moralität für die Zwiſchenzeit von der Er⸗ 
werbung des Berechtigungsſcheines bis zu ihrer Meldung reſp. bis zum Einſtellungs⸗Termin vorzulegen haben, 

Marienwerder, den 10. Juli 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 
FFP ² m ²˙ mm 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. Das Culmer Kreisblatt enthält nachſtehende Einladung: | 

Zur Berathung über die Anlage einer Eiſenbahn von Thorn über Culm, Graubenz, Garnſee; ; 

Marienwerder, Stuhm nach Marienburg laden die Unterzeichneten auf Sonnabend, den 22. Juli d. J., 

Nachmittags 4 Uhr, in dem Gaſthauſe zum „Schwarzen Adler“ zu Culm ergebenſt ein. Es wird be⸗ 

abſichtigt, den 29. Juli oder 5. Auguſt d. J. in Gemeinſchaft mit den Intereſſenten aus Stadt und Kreis 
Graudenz eine neue Verſammlung und Berat! 155 in Graudenz auszuschreiben. 

Culm, den 14. Juli 1865. Schrötter. Dotring. Kirstein. 


. 
Impfplan pro 1865. (Fortſetzung.) . 


Das Fahrzeu 0 
x 0 21 Impfarztes hat 5 
des Impfbezirks. | zn geſtelen!] von — nach 


26. Sul SE Straszewo, Kl. Baumgarth, Portſchweiten, | Straszewo Stuhm — Straszewo 
| Vorm. 9 U. Honigfelde, Gr. u. Kl. Watkowitz, Wilczewo. und Peſtlin. 
26. Juli, Peſtlin ... . bpeſtlin, Hoſpitalsdorf, Michorowo, Mi |. Peftlin Peſtlin — Kolloſomp. 


Vorm. 1 rahnen, Kgl. Neudorf, Paleſchken, Pul⸗ 


kowitz, Kl. Ramſen, Schwolauerfelde. 1 
Kolloſomp, Cyguß, Czerpienten, Kraſtuden, | Kolloſomp Kolloſomp—Nikolaiken 
Sadluken. und nach Stuhm. 

Nikolaiken, Pr. Damerau un 2 


26. Juli, Kollo ſomp 
Nachm. 2 U. 
26. Juli, Nikolaiken 


Nachm. 4 U 


29. Juli, Parpahren ee Kittelsfähre, Gr. u. Kl. Usznitz, — 8 
Vorm. 9 U. 


Be — 29. Juli, Brauns⸗ g Conradswalde, Gorrey, Gruͤn⸗J Braunswalde [Stuhm — Parpahren 
Vorm. 11. walde f hagen, Neuhakenberg. und Braunswalde 
— — 29. Sn Willen berg Willen berg.. I Willenberg Braunswalde- Willen⸗ 


Nachm. 1 N b berg u. Dt. Damerau. 
29. Juli, Dt. Dame⸗ I Dt. Damerau, Grünhagen, Grzymalla, ] Dt. Damerau | Damerau— Schroop. 


Rahm, sul rau. Kiesling, Teſſensdorf. | 
29. Fu Schroop Schroop, Buchwalde, Grünfelde, Gintro, [ Schroop Schroop — Stuhm. 
Nachm 5 U. Heringshöft, Jordanken, Kommerau, Laabe, 


Laaſe, Loſendorf, Mahlau, Adl. Neudorf, 
Rothhof. (Fortſetzung folgt) 


M 3. Per ſon al Chronik. 
Se. Majeſtät der Köntg haben dem Kreis-Phyſtkus Dr. Aschmann Welt den Character als 
Sanitäts⸗Rath verliehen. Stuhm, den 20. Juli 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Knecht Johann Kramer, früher in Braunswalde und zuletzt in Peterswalde beim Beſitzer P. 
Majewski im Dienſte, ſchuldet eine rechtskräftige Polizeiſtrafe zur Ortskaſſe Braunswalde. 
Der zeitige Aufenthalt des ꝛc. Kramer iſt unbekannt und erſuche ich deshalb alle Polizei⸗ Behörden 
und Gendarmen, mir im Betretungsfalle vom Aufenthalte des ꝛc. Kramer Mittheilung zu machen. 
Stuhm, den 15. Juli 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Das Anfahren der Steine zum Bau der Kreis: Chauſſee von Altmark nach Marienburg ſoll 
am Montag, dem 31. Juli e., Nachmittags 3 Uhr, | 
im d Gaſthauſe des Herrn Faſt hierſelbſt, in einzelnen Parthieen verdungen und der Zuſchlag den Mindeſt⸗ 
fordernden ertheilt werden. Der Bauführer. 
f Altmark, den I SUR 1865 i Stumpf. 


| Zur. meiftbietenden Verpachtung einer Bruchblöße im Jagen 10 des Belaufs Honigfelde fler 
Bruch) von ca. 3 bis 4 Morgen auf 6 Jahre vom 1. „Oktober c. ab, habe ich einen Termin auf 
Dienſtag, den 8. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hiefigen Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Torfpächter Herr Brunan in Honigfelde die Fläche auch vor dem Termin anzeigen wird. N 
Rehhof, den 8. Juli 1865. 3 Der Oberförſter. 


Ein Stachelfuchs⸗ Wallach, etwa 9 Jahre alt, 4 4“ groß, Blälfe und Schnibbe zuſammen gezogen, 
Unterlippe linke Seite weißer Fleck, linke Hinterfeſſel weiß, beide Vorderfüße vom Koppelſtrange abgeſcheuert, 
das Kammhaar von den Ohren ab etwa 5 Zoll nach hinten zu kurz geſchoren, am Widerriß ein weißer 
Druckfleck, iſt am 8. Juli d. J., als muthmaßlich geſtohlen, in Beſchlag genommen. i 

Der Eigenthümer dieſes Pferdes wird aufgeforderk, ſich innerhalb längſtens 4 Wochen zu melden 
und ſein Eigenthum nachzuweiſen. sn 

Marienburg, den 15. Juli 1865. b Kent. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Die Dienſtmagd Helene Koſſakowski, welche des wiederholten Diebſtahls dringend verdächtig iſt, hat 
am 21. Mai d. J. ihren Dienſt bei dem Hofbeſitzer Carl Schulz zu Gr. Lichtenau heimlich verlaſſen, iſt 
flüchtig geworden und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden, 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolche dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gendarmen werden erſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungfalle unter 
ſicherm Geleit an die Gefängniß⸗Inſpection des unterzeichneten Gerichts gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 8 

Marienburg, den 5. Juli 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Der hinter dem Arbeiter Franz Szultowski aus Neumark unterm 24. Mai c. erlaſſene Steckbrief 
bat durch deſſen freiwillige Geſtellung ſeine Erledigung efunden. 
Graudenz, den 8. Juni 1865. önigliche Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 
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Det Kuecht Johann Kuhn aus Poſilge hat den Dienſt des Gaſtwirths Schubert in Dreiſchweins⸗ 
köpfe heintlich verlaſſen. — Sämmtliche Ortsbehörden werden aufgefordert, auf den ꝛc. Kuhn zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle per Transport hier einzuliefern. 

Danzig, den 13. Juli 1865. Königl. laͤndliches Polizei⸗Amt. 


In einer hier ſchwebenden Unterſtützungsſache iſt mir der gegenwärtige Aufenthaltsort der unverehe⸗ 
lichten Anna Link zu wiſſen nöthig. — Die ꝛc. Link iſt in Januſchau dieſſeitigen Kreiſes geboren, 25 Jahre 
alt und vor ungefähr einem halben. Jahre mit Zurücklaſſung eines kleinen Kindes aus dem hieſigen Kreis⸗ 
Lazareth heimlich entwichen. — Jeder, der über den Aufenthalt der ꝛc. Link etwas weiß, wird erſucht, 
ſolches ſogleich hierher anzuzeigen. 

Roſenberg, den 5. Juli 1865. Königl. Landraths-Aut. 


Privat Anzeigen. 


Ar 


2 Sonntag, den 30. d. Mts., Nachmittags, 
ſoll in dem Hinterſeer Wäldchen ein Kinderfeſt gefeiert werden, zu welchem ergebenſt einladet 
Stuhm, den 20. Juli 1865. Der Vorſtand. 


77TTTTTCTCTTTCTTTCTCCCTCCTCTCTCCTCCCC ES 
D Den hochgeehrten Herren Beſitzern der Umgegend Chriſtburgs erlaube ich mir 8 
E. hiermit die ganz gehorfame Anzeige zu machen, daß ich vom 1. Juli c. ab mich in 
& Chriſtburg in dem früher Siebert'ſchen Haufe angeſiedelt habe und werde ich, wie ae 
bisher, auch hier Getreide jeder Art zu den höchſt möglichſten Preiſen ankaufen, | 
5 wovon die Abnahme ſowohl in Chriſtburg, wie auch in Altfelde, geſchehen kann. RR 
r Gleichzeitig bemerke noch gehorſamſt, daß ich aus meinem früheren Geſchäfte in = 
2 Poſilge ein bedeutendes Quantum von vorzüglichen Nhein- Weinen und franzöſiſchen & 
Weinen, wie auch fehr preiswerthe Cigarren erübrigt habe. — Ich emp re 7 
= diefe Gegenſtände aufs Angelegentlichite zum Koſtenpreiſe. * 
C hriſtburg, im Juli 1865. Hochachtungsvoll und ergebenſt 2 | 


5 | Bernhard Schmidt. & 


— 


NIE e n. ed Te Nl. Le fete k, Cate NI 


c N 


Durch neue, auf der jüngſten Frankfurter Meſſe perſönlich gemachte Einkäufe 


FR 
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= ft mein Waaren⸗Lager aufs vollſtändigſte aſſortirt, und empfehle ich Doubles, 
Tuche Buxkings, Shwal⸗Tücher, Jeletts und ſchleſiſche leinen Bett⸗Zeuge, namentlich 
aber Damen⸗ Kleiderſtoffe, die ich durch die jetzt ermäßigte Steuer auf engliſche Waaren 
Gelegenheit hatte, ſehr billig zu kaufen. A. Jankowski, Stuhm. 


Saat⸗Nübſen hat zu verkaufen 5 Peter Radtke in Peterswalde. 


er Güter jeder Größe, ſowie Mühlen- und Gaſthäuſer in Weſt⸗ und Oſt⸗ 
Preußen und in Polen bin ich bereit, zum Kaufen und Pachten nachzuweiſen. 


Stuhm, im Juli 1865. H. Kayser, Gaſthofbeſitzer. 
Aechten Schweizer⸗, Edamer-, Steinbuſcher, L Limburger und 5 1 Käſe 
empfieh lt . „Stahl. 


ME Guter trockener Tor, beer Kinn, f ae zu Fr bei 
GE. Speiser in Mahlau. 


— 


Eine Scheune hot zu vermiethen Wilke in Stuhm. 
i Sehr ſchöne Matjes ⸗Heringe, Fett⸗Heringe, ſehr groß, à Stück 9 Pf., Schweizerkäſe 
und Brabanter Sardellen empfiehlt 5 Adalbert Friedrieh, Vorſchl. Stuhm. 
DE Eggbalken empfiehlt Adalbert Friedrich, Vorſchl. Stuhm. 


Das Gehen und Reiten über die Felder der Dominien Kl. Watkowitz und Kle⸗ 
ezewko in der Richtung von Kleczewko nach den auf dem Pulkowitzer Territorium an der. 
Kl. Watkowitzer Grenze liegenden Ausbau⸗Gütern und Windmühlen wird hierdurch zur Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Strafen verboten. 


Die Parese Verwaltungen von Kl. Watkowitz u. Kleczewko. 


— - 
Ein Fingerzeig für Schwindſüchtige und Alle die an Aſthma, überhaupt 
5 85 5 an der Bruſt leiden. | 15 


Herrn K W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Vienenſtock. 5 
„Ich kann es nicht unterlaſſen, Ew. Wohlgeboren zu benachrichtigen, wie es mir nach Ihrem, 
ir fo vortrefflich wohlthuenden Schleſiſchen Fenchel-Honig⸗Extract ergangen und welche Wohlthat er an s 


NN 


m 

mir gezeigt hat. Ich litt ſeit einer Reihe von 7 bis 8 Jahren an einer entſetzlichen Krankheit, die der 
S Dr. ſtets Aſthma nannte. Ich litt zu manchen Zeiten ſchrecklich, es fehlte mir vorzüglich ſehr häufig 
au der Luft, dann trat ein heftiger Huſten ein, verbunden mit einem entſetzlichen Auswurf. Der Aus⸗ 
wurf wurde immer bedrohlicher, da es mehr Eiter war, auch hatte ich zu öfteren Malen Seitenſtechen. 
Ich mußte auf Anrathen des Herrn Dr. ſchröpfen, was auch jedesmal helfen that, das Stechen ſich 2 
aber immer wieder in der linken Seite einſtellte. Durch den furchtbaren Auswurf ſch' anden meine 2 
Kräfte, eine Abmagerung trat ein, ich wurde durch die Länge der Zeit ſiech und elend und ſah ſehr 
leidend aus, der Zuſtand mit mir wurde immer bedenklicher, meine Kräfte nahmen von Tage zu Tage 
ab, Da las ich in der Zeitung eine Annonce, mir wurde meine ganze Krankheit entfaltet, die Krank— 
s heit wurde nämlich die chroniſche Lungenſchwindſucht genannt. Jetzt ging mir ein Licht auf; da es mir 
E aber nicht gleich möglich war, die Kur auf meine eigne Rechnung zu beginnen und Ihren edlen von 
Gott geſegneten Extract zu genießen, fo wendete ich mich mit der Annonce zu unferem Dr., ich legte 
ſie ihm vor mit dem Bemerken, das wäre meine Krankheit, wie ſie in der Annonce enthalten wäre. 
Er ſah die Annonce an und ſagte, ich würde doch meinem Arzt das Zutrauen ſchenken, daß er meine 
Krankheit kenne. Ich beharrte aber darauf und forderte ihn auf, mir aus, der Kaffe ein Mittel 
dazu zu verſchaffen, worauf er mir erwiederte, ich ſollte auf ſolche Zeitungsſchreierei nicht hören, und 
da könnte er mir nichts dazu verſchaffen, weshalb ich die Kur auf meine eigne Rechnung unternahm 
und Ihren ſo heilbringenden L. W. Eger s'ſchen Fenchel-Honig⸗Extraet genoß. Gleich nach 3—4⸗ 
maligem Einnehmen konnte ich ſagen; mir iſt jetzt bedeutend wohler.“ Ich hatte gerade zur ſelbigen 
Zeit keinen Appetit zum Eſſen, als ich aber ein paar Mal hatte eingenommen, bekam ich rechten Appe⸗ 
tit zum Eſſen, weshalb ich mich ſehr freute und jo habe ich vom Gebrauch von 6 Flaſchen mich To 
2 weit hergeſtellt, daß ich es vielleicht noch in einem geringen Maße fortgebrauchen müßte u. ſ. w. Denn 
der Erfolg war ſehr erſichtlich und Ihr edles Fabrikat hat durch mich-Eingang gefunden, welche Alle, 


% 


INN Nenn 


WW 


ieee eee eee 


we 


2 die, davon genoſſen, ihre volle Anerkennung kundgeben. 1 ‚i 
Cröllwitz, im März 1865. Mit der größten Hochachtung gezeichnet Auguſt Broemme. 


** 


Allein echt zu haben bei: 10 " 10 f äh: 
J. Werner in Stuhm. 
0 Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
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25 In jeder Haushaltung nothwendig 11 5 
A.. — 2 a ar b * 8 - 3 95 > 22 
nr Seit vielen Jahren litt ich an unregelmäßiger Stuhlabſonderung, wozu ſich in letzteren Jahren 7 
. 7 e 


c häufig Erbrechen und Schleimauswurf geſellte, welcher namentlich im Herbſte vorigen Jahres recht 8 


I 7 r 2 2 I 2 2 2 * 7 \ r m ’ N 
3* ungünſtig auf meinen Organismus wirkte, fo daß ich faſt verzweifelte, jemals wieder fo recht geſund 7 
ze zu werden. — Nachdem ich die mir von Bekannten und Freunden angerathenen verſchiedenen Hause 7° 
z mittel der Reihe nach gebraucht hatte, jedoch nicht im Geringſten Linderung verſpürte, entſchied ich 77 
. r 


ze mich, einen Verſuch mit dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur zu machen. — Mein Verſuch "X 
15 war bald beſtätigt. — Bei einer nicht zu ſchwer verdaulichen Koſt bin ich jetzt, wo ich dieſen Li- 28 
1c gueur ſeit vier Monaten trinke, ſoweit wieder hergeſtellt, daß das Erbrechen und der Auswurf ſich 78 
e als eine ſeltene Erſcheinung zeigen, auch hat ſich die Stuhlabſonderung geregelt. — Ich fühle mich 8 
Ie im Ganzen viel wohler, als ich es vor Jahren war, und bin in Folge deſſen auch zu der Ueber- 
zeugung gekommen, daß nur der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Ligueur mich von den unſäglichen %, 
* Beſchwerden befreit hat. — Ich will daher den Liqueur in meiner Wirthſchaft nie fehlen laſſen, ihn 4 

>= als ſtetes Hausgetränk betrachten, da ich auch bei meiner Frau die glücklichſten Erfolge wahrnehme, 1% 
s die den Liqueur gegen Appetitloſigkeit und ſchlechte Verdauung trinkt. — Vorſtehendes bringe ich N 


== biermit als Beiſteuer der Wahrheit zur öffentlichen Kenntniß. J Cohn! 
„ Berlin, den 24. Februar 1865. . Linien⸗Straße 47. © 
% Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin = 
2% bereiteten R. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗Liqueur bei: | | 52 
I i . N f ER N n c 141 / Mer 
are ou J. Werner in Stuhm. ul 8 8 
„ J., Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
EEE RETTET ET ETETETEREUELERELEPERIELERERERELEL STELLE ELELEL EEE LE EEE 
7 „ N u n (di Fa 71 en Dt Dal Di} er PT RR e 7 e i DEZ N N I 
ea 160 Saat Nübſen mE 3 
. iiſt in Oſtrow⸗Brosza zu haben. 7 ”% 

Ein junger Mann, der polniſch und deutſch ſpricht, findet als Lehrling im Materialwaaren⸗ 
Geſchäft von ſogleich eine Stelle bei C. A. Stahl in Stuhm. 


Druck und Verlag der Werne eſchen Buchdruckerei in Stumm 


in 


Neſter 8 . Jahrgang. 


Dieſes Blatt Dleſes Blatt erfcheint | Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Ver le 1 Pe 
Da jährliche Abonne⸗ angenommen u. mũ 
mentspreis für nicht für die laufende 1. 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Tbeilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 


2 Elk., liefert werden. e 
duich die a bezogen RN eren 
15 1 


Königlich Brenf Landraths⸗ Amts Stuhn. 
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Stuhm, Sonnabend, den 29. Juli. 
* 30. Werner ſche N 1865. 


1 . das 3 — 0 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M. I. Sämmtliche Ortsbehörden mit Ausnahme der Städte werden veranlaßt, ein ſummariſches 
Verzeichniß der in jeder Ortſchaft gegenwärtig vorhandenen Anzahl Hunde nach dem beigefügten Schema 


in längſtens 8 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Aus den Königl. Ortſchaften iſt die Nachweiſung dem Königl. Domainen-Rent⸗Amte, aus den adligen 


mir einzureichen. Stuhm, den 27. Juli 1865. 
Nachweiſung der in der Ortſchaft. augenblicklich vorhandenen Hunde. 
Es haben Hunde 
N Die Grundbefiger F Die Käthner, Krüger x. Die Einwohner 
um Gewerbe | andere Hunde | ET 
zar dee a . bt Be⸗ zum andere zum andere 
wachung. N 9 7 0 1 | wachung. Gewerbe. Hunde. Gewerbe. Hunde. 
Impfplan pro 1865. Gortſetzung. 
. eee eee e | 25 ahnen Wr 

> Ama eg hat Mir. 
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N 2. 1 1 5 | Peſtlin [Peſtlin, Hoſpitalsdorf, Michorowo, Mi- Pulkowitz Stuhm — Peſtlin und 
| Vorm. 9 rahnen, Kgl. Neudorf, Paleſchken, Puls Kolloſomp. 
| 1 kowitz, Kl. Ramſen, Schwolauerfelde. 


— — 2. Auguſt, Kolloſomp [Kolloſomp, Cyguß, Czerpienten, Kraſtuden, [Czerpienten Kolloſomp-Nikolaiken. 


Vorm 11U. Sadluken. 
— — 2. Auguſt, Nikolaiken Nikolaiken, Pr. Damerau . Nikolaiken Nikolaiken — Gr. Baa⸗ 
Nachm. 1 U. lau u. Stangenberg. 
2. Auguſt, Gr. Baa lauf . Gr. Baalau, Kl. Baalau, Höfchen, Schön⸗ — — 
Nachm. 3 U. wieſe. 
2. Auguſt, Df. Stand J. Dorf Stangenberg, Vorw. Stangenberg, [Stangenberg [Stangenberg-Stuhm. 
Nachm. 4 U.] genberg Linken, Pirklitz. 
— — 5. Auguſt, Dt. Dame-Dt. Damerau, Grünhagen, Grzymalla, ] Kiesling Stuhm — D. Damerau. 
Vorm. 9 U rau. Kiesling, Teſſensdorf. Dit. Damerau Damerau — Schroop. 
— — 5. Auguſt, Schroop [Schroop, Buchwalde, Grünfelde, Gintro, Schroop Schroop — Poſilge. 
Vorm. IU. Heringshöft, Jordanken, Kommerau, Laabe, f 
Laaſe, Loſendorf, Mahlau, Adl. Neudorf, 
ö Rothhof. 
5. August.) Poſilges g „ ee, K ese poche Poſilge — Budiſch. 
Nachm. 2 U. 
5. Auguſt. Budiſch n . Bhudiſch, Sandhubrtns . . Butdiſch Budiſch — Choyten und 
Nachm. 4 U. g Waplitz. 
5. Auguſt, Choyten „ PChoyten, Bebersbruch, Bruch, Czewskawolla, 5 g — 
Nachm. 5 U. Trankwitz. 
— — 9. Auguſt, Gr. BaalauſGr. Baalau, Kl. Baalau, Höfchen, Schön⸗ fr — 
Porm. 9 U. wieſe. 
— — 9. Auguſt, Df. Stan⸗Dorf Stangenberg, Vorw. Stangenberg, [Stangenberg [Stuhm — Gr. Baalau 
Vorm. 11U.] genberg Linken, Pirklitz. I] und Stangenberg. 
9. Auguſt, Tiefenſe n Tiefenſe e r . Tiefenſee Stangenberg — Tiefen: 
Nachm. 1 Ul. ö ſee und Menthen. 
9. Een Menthen . Menthen, Altendorf, Blonaken, Sparau, [ Menthen u 
Gr. . Stanau, Kl. Stanau. (Fortſetzung folgt.) 


M3. Die Rotzkrankheit unter den J Pferden des Gutsbeſitzer Päsler in Troop (efr. Kreisblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 11. d. Mts., Kreisblatt Nro. 28) iſt beſeitigt. 
Stuhm, den 28. Juli 1865 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Der bei dem Kaufmann Jagodzinski zu Freiſtadt als Knecht in Dienſt ſtehende polniſche Ueberläufer 
Sylveſter Ponichtera hat ſich am Sonntage, den 9. d. Mts., unter Mitnahme feiner, ihm am 17. Mai c. 
hier ertheilten Aufenthaltskarte ohne Erlaubniß heimlich entfernt. 

Indem ich nachſtehend das Signalement des ꝛc. Ponichtera mittheile, erſuche ich die Polizeibehörden 
und die Gendarmen ergebenſt, auf den Ponichtera zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
das betreffende Landrathsamt einzuliefern, welches letzteres um Abnahme der dieſſeitig ertheilten Aufent— 
haltskarte und Ablieferung des ꝛc. Ponichtera nach Rußland ergebenſt erſucht wird. 

Roſenberg, den 17. Juli 1865. Der Landraths-Amts-Verweſer. 
Signalement: Geburtsort Popowo in Polen, Aufenthaltsort Freiftadt, Alter 22 Jahre, Religion 
katholiſch, Größe 5 Fuß 33 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, 
Naſe dick, Mund klein, etwas aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht oval, Bart im Entſtehen, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur unterſetzt, Sprache polniſch. ö 


Der Knecht Michael Hausmann, deſſen Stiefvater Arbeiter Dombrowski, in Teſſensdorf, Kr. Stuhm, 
wohnt, ſteht wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und Widerſetzlichkeit gegen den Wirthſchafter ſeines Brod— 
herrn, des Hofbeſitzer Ziehm zu Willenberg, unter Anklage, derſelbe kann indeſſen zu einem Audienztermine 
nicht vorgeladen werden, weil er Willenberg verlaſſen hat und auch in Teſſensdorf nicht aufzufinden geweſen iſt. 

Die Ortsvorſtände und Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Hausmann zu recherchiren und 
im Ermittelungsfalle mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Marienburg, den 21. Juli 1865. Der Poli zeiꝙ-Anwalt. 


Zum meiſtbietenden Verkauf der vorräthigen Bau- und Brennhölzer im Forſtreviere Alt-Chriſtburg 
find pro Auguſt c. folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine anberaumt: 
1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Gaſthauſe zu Alt-Chriſtburg am 15. Auguſt; 
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- u. Neuſchwalge im Kruge „zur Eichenlaube“ am 17. Auguſt. 
7 In dem Termine ad 1 werden circa 170 Stück Kiefern⸗Bauholz und 150 Klafter Reiſer, in dem 
Termine ad 2 circa 650 Stück Kiefern⸗Bauholz und 200 Klafter Reiſer zum Ausgebot gelangen. 
f Alt⸗Chriſtburg, den 26. Juli 1865. 
Königliche Oberförſterei. 


Wie bekannt ſoll die neuprojectirte Thorn-Königsberger Eiſenbahn unſern Kreis nur im aäußerſten 
Winkel und auf der kürzeſten Tour berühren. Der ganze Kreis und namentlich die Stadt Culm würde 
dadurch in die üble Lage verſetzt ſein, zwiſchen zweien großen Eiſenbahnen, der Oſtbahn und der vorbe— 
zeichneten, eingeklemmt zu werden, ohne auch nur einen weſentlichen Vortheil von dieſen Bahnen erzielen 
zu können. Davon und von der Anſicht ausgehend, daß es für den Culmer Kreis, wie für alle benach— 
barten Kreiſe nur von Intereſſe ſein könne, die Verbindung mit Danzig zu verkürzen, hatte ſich Sonnabend 
den 22. d. Mts. im „Schwarzen Adler“ hierſelbſt auf Einladung der Herren Landrath v. Schrötter, Dö— 
ring, und Kirſtein eine nicht unerhebliche Zahl von Bewohnern der Stadt und des Kreiſes Culm einge— 
funden, welche ſich mit der Frage beſchäftigten, in welcher Weiſe dieſer kürzere Eiſenweg hergeſtellt werden 
könnte. Alle Anweſenden ſchienen damit einverſtanden, daß derſelbe von Thorn, über Graudenz, Mariens 
werder, Marienburg zum Anſchluß an die Oſtbahn projeetirt werde. Zunächſt aber wurde ein Comité er— 
wählt, beſtehend aus den Herren v. Schrötter, Döring, Kirſtein, Caſtner, Steffens, v. Loga, v. Kröcher, 
v. Winter, v. Kaweczynski und Volckart, welches den Auftrag erhielt, in Verbindung mit Vertretern der 
benachbarten Kreiſe über die Rentablität, das Aufbringen der Mittel zu den Vorarbeiten ꝛc. für die pro— 
jectirte Bahn Material zu ſammeln und hiernächſt weitere Vorlagen zu machen. f 

Wie wir hören, tritt das vorgedachte Comité ſchon am 26. d. Mts. zu einer Berathung zuſammen. 

N (Culmer Kreisblatt.) 


Privat Anzeigen. 
Naothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Comiſſion zu Chriſtburg, 
den 22. Mai 1865. 

Das den Eigenthümer Michael Broze'ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt belegene 
Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Garten und 24 Morgen eulm. Maaßes Acker⸗ 
land, abgeſchätzt auf 650 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 

am 20. September 1865, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Nowack'ſchen Pupillen werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. i | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. f 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 10. Februar 1865. 

Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayſer'ſchen en gehörige 
Grundſtück Stuhm Nro. 86, abgeſchätzt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
die Florentine Mathilde Roſalie Petzenbürger, 
die Johanna Babilinska und 
der Rentier Rudolph Schilling — 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
2 3 


Bi Ki ee re 9 der Umgegend Chriſtburgs erlaube ich mir 8 
E. hiermit die ganz gehorfame Anzeige zu machen, daß ich vom 1. Juli c. ab mich in . 
5 Chriſtburg in dem früher Siebert'ſchen Hauſe angeſiedelt habe und werde ich, wie & 
bisher, auch hier Getreide jeder Art zu den höchſt möglichſten Preiſen ankaufen, 5 
wovon die Abnahme ſowohl in Chriſtburg, wie auch in Altfelde geſchehen kann. & 
2. Gleichzeitig bemerke noch gehorſamſt, daß ich aus meinem früheren Geſchäfte in = 
2 Poſilge ein bedeutendes Quantum von vorzüglichen Rhein-Weinen und franzöſiſchen @ 
A Weinen, wie auch ſehr preiswerthe Cigarren erübrigt habe. — Ich empfehle E 
8 dieſe Gegenſtände aufs Angelegentlichſte zum Koſtenpreiſe. 
& Chriſtburg, im Juli 1865. Hochachtungsvoll und erhlbenf > 
8 Bernhard schmidt. & 


TEE WARTETE) ne eee * e eb tet. 


Das Gehen und Reiten über die die Felder de der Dominien Kl. Watkowitz und Kle 
czewko in der Richtung von Kleczewko nach den auf dem Pulkowitzer Territorium an der 
Kl. Watkowitzer Grenze liegenden Ausbau- Gütern und Windmühlen wird hierdurch zur Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Strafen verboten. 


Die Polizei⸗Verwaltungen von Kl. Watkowitz u. Kleczewko. 


7 Meine beiden Grundſtücke in Gr. Baldram (ca. 3 Hufen culm. Acker), welche dicht 

an der Chauſſee und 4 Meile von Marienwerder liegen und dazu 8 eulm. Morgen 
Wieſen gehören, ſowie auch mein Grundſtück in Mareſe, welches 25 culm. Morgen, guten 
niederunger, durchweg Weizenboden enthält, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen 
oder auf mehrere Jahre zu verpachten. — Kauf- oder Pachtluſtige können ſich bei mir melden. 
Portſchweiten, den 25. Juli 1865. Senkbeil, Freiſchulze. 


Verkauf. 


Im Auftrage des Beſitzers werde ich am 1. Auguſt c. in dem Gaſthauſe „Zum goldenen 
Hirſch“ hierſelbſt 15 Morgen Land, ein großes Gaſthaus, ein appartes Wohnhaus nebſt 
Scheune und Stall mit vollſtändigem Inventarium in öffentlicher Auction verkaufen, wozu 
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Kaufbedingungen bei mir einzuſehen ſind. 

Peſtlin, den 20. Juli 1865. Scheratzki, Geſchäfts⸗-Commiſſionair. 


Am 1. Auguſt c., Nachmittags 1 Uhr, ſoll die Jagd auf der Iggeler Feldmark an 
den Meiſtbietenden im Schulzenamte daſelbſt verpachtet werden. 


Das unbefugte Fiſchen und Angeln in dem Damerauer See und Conradswalder Muͤhlen⸗ 
teiche unterſage ich bei Pfaͤndungsſtrafe. Wrosse, Fiſchereipächter. 
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% N 1 A 
75 Ein wichtiges Zeugniß x 
2 über die Vortrefflichkeit des R. N. ODaubig'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs. “ 
788 


3% Seit vielen Jahren litt ich an heftigen Hämorrhoidalbeſchwerden, beſonders verbunden mit 2 
=” Kreuz und Afterſchmerzen. Alle nachgeſuchte Hilfe blieb gegen mein Leiden erfolglos. Mein 22 
22 Kräftezuſtand nahm ſo ſehr ab, daß ich faſt unvermögend war, meine Wirthſchaft in ökonomiſcher I 
25 Beziehung zu führen. Da entſchloß ich mich denn endlich, den N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Li⸗ 8 
>, queur gegen mein Leiden anzuwenden. Nach Verbrauch einiger Flaſchen verſpürte ich gleich eine = 
22 wohlthätige Wirkung gegen die andauernde Verſtopfung, womit ich früher belaſtet war. Nachdem 75 

ich nun bereits zwei Jahre den R. F. Daubitz ſchen Kräuterèigueur unausgeſetzt gebraucht, bin ich 5 
nicht allein von meinen Schmerzen befreit, ſondern mein Kräftezuſtand ſich in dem Maße erhöht, 52 
daß ich meine Wirthſchaft Telbititäudig führen und ziemlich ſchwere Strapazen durchmachen kann. 2% 
Ich bitte deshalb den Herrn R. F. Daubitz, dieſen meinen wahrheitsgetreuen Bericht, der leidenden 2% 


. 

17 

25 

1 + 
3% Menſchheit wegen, der Oeffentlichkeit zu übergeben. 255 
25 Dünenhof auf der Sundſchen Wieſe bei Zingſt in Pommern, den 10. April 1865. 855 
M J. Keding. 2% 
75 Autoriſirte Niederlagen des echten R. F. Daubitz⸗ ſchen Kräuter⸗Liqueurs bei: 2 
15 J. Werner in Stuhm. = 
= J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. % 


4 De 2 22 Je Mes Me MM N Mr N N erde d e e N I, A I e. I, Ne, N. 
En PIERRE e N N N D FF *. e 


* 
4 


Dr. Hartung's Chinarinden⸗Oel (ä Flaſche 10 Sgr.) zur Conſervirung und Ver⸗ 
ſchönerung der Haare, und Dr. Hartung's Kräuter⸗Pomade (4 Tiegel 10 Sgr.) zur Wieder: 
erweckung und Belebung des Haarwuchſes, werden überall als die vorzüglichſten und wirkſamſten 
unter allen bis jetzt erſchienenen derartigen Mitteln, rühmlichſt anerkannt und ſind fortgeſetzt in Stuhm 
uur Wein a haben bei J. e und in Chriſtburg bei J. G. 1 


eee 


* - 


Dr. Kala pes ächte bittere Tropfen. 5 

9 Dieſe nach Vorſchrift des Sauitäts-Rath Dr. Mampe aus reichhaltigen Beſtand⸗ 25 
Jtbeilen heilſamer Kräuter extrahirten Mampe ſchen Tropfen, die ſich ſeit Jahren der 8 

allgemeinſten Anerkennung in den weiteſten Kreiſen erfreuen, find Acht zu haben bei 9 

5 L. Karlewski. Er 

EREERERERERTRENSN 


er Bei 3. e in r Shin iſt vorräthig: W 
Heldenthaten, Charakterbilder und Anekdoten aus dem Feldzuge gegen Dänemark. Preis 4 Sgr. 
Blondin, der Held des Niagara. Seine Fahrten und Abenteuer zu Waſſer und zu Lande. Pr. 23 Sgr. 


892 Selter⸗Waſſer empfiehlt lt die große Flaſche a 3 Sgr., die kleine Flaſche a 2 
Sgr., 30 kleine Flaſchen für 1 Thlr. 224 Sgr. — Leere Flaſchen werden mit 1 Sgr. 

und z 2 Sgr. zurückgenommen. | H. Schultz, 
Stuhm. Apotheker. = 


Karten des Kreiſes Stuhm, à 73 Sgr., empfiehlt J. Werner. 

Eine Dampfdreſch⸗Maſchine von 10 Pferdekraft, ſowie zwei zweiſpännige Dreſchma— 
ſchinen habe ich vom 1. Auguſt ab zu vermiethen. C. Kreuzberger, 
Chriſtburg. Schloſſer⸗ und Schmiedemeiſter. 
Gläſerne Milchſchalen (grüne auch weiße) empfiehlt J. Werner. 
Guter trockener Torf, beſter Qualität, iſt preiswürdig zu haben bei 

E. Speiser in Mahlau. 
150 Thlr. u. darüber hat auf ländliche Hypothek zu begeben Srbwartz, Vorſch. Stuhm. 
nei, Reinblütige engliſche Eber und Säue, große Morkſhire und Yorkfhire-Berkihire 
Kreuzung, direct aus den anerkannt beſten Zuchten Englands abſtammend, find preis⸗ 
würdig im Alter von 2 bis 12 Monaten zu haben in Alt Rothhof bei Marienwerder. 


Ein junger Mann zur Erlernung der Wirthſchaft wird zu ſofortigem Antritt geſucht. 
Troop, den 26. Juli 1865. Päsler. 


7 Druck und Verlag der Wer ner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


Jahrgang. 
Inſertionen werden 
jederzeit vom Veruͤege 
angenommen u. mü ſſen 


22fter 


Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Tbeilnehmer beträgt 


mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die 95 
druckte Zeile pder de 


2 Sgr., 
duch die Pott bezogen 
uuns e 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Wern 


Hr Stuhm, Sonnabend, den 5. Wuguft. rei 
N 31 er'ſche Buchdruckerei. 1865. 


Machſtebeudez ane Gebührentarif zur Bezahlung der Behufs Jortſchreibung der Grund⸗ 
ſteuerbücher und Karten in den 6 öſtlichen Provinzen auszuführenden Vermeſſungsarbeiten: 


Zur Bezahlung der gemäß der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei den Vermeſſungen Be⸗ 
hufs der Fortſchreibung der Grundſteuerbücher und Karten in den ſechs öſtlichen Provinzen vom 17. Januar 
1865 zu bewirkenden geometriſchen Arbeiten — ſoweit dieſelben auf den Antrag der Grundeigentbümer oder 
don Amtswegen durch den Fortſchreibungsbeamten ausgeführt werden, und zur vorſchriftsmäßigen Feſt⸗ 
ſtellung ꝛc. der im § 1 zu a bis g der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei der Fortſchreibung der 
Grundſtener-Bücher und Karten vom 17. Januar 1865 näher bezeichneten Veränderungen erforderlich find — 
wird nachſtehender vorläufiger Gebührentarif, deſſen jederzeitige Abänderung vorbehalten bleibt, feſtgeſtellt. 

§ 1. a. Für die Anfertigung der erforderlichen Auszüge aus den Original-Gemarkungskarten (88 5 
bis 9 der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei den Vermeſſungen Behufs der Fortſchreibung der 
Grundſteuerbücher und Karten vom 17. Januar 1865) können gezahlt werden für jeden Flächenabſchnitt 

1. unter 5 Morgen Flächeninhalt .... 1 Sgr., N Mi 
2. von 5 bis 1 Morgen Flächeninhalt 5 


P 10 2 . a 
4 20 30 5 £ 4 . 
5. 30 40 . 5 
6 2 40 . 50 s . 6 


7. u. ſ. w. für die größern Flächenabſchuitte von je 10 zu 10 Morgen an Flaͤchen⸗ 
| inhalt fteigend je 1 Sgr. mehr. 

b. Iſt der Auszug in kleinerem Maaßſtabe als 16000 gezeichnet, oder iſt die Anzahl der verzeichneten 
Flächenabſchnitte eine ungewöhnlich große, ſo ſind die Gebühren zu a der hierdurch herbeigeführten Erleichte— 
rung der Arbeit entſprechend zu ermäßigen. N f 

e. Erreichen die nach den Sätzen zu a berechneten Gebühren für die zu gleicher Zeit gezeichneten Flächen⸗ 
abſchnitte einer und derſelben Gemarkung zuſammengenommen nicht den Betrag von 3 Sgr., ſo können 
dieſelben, ſofern zu dem diesfälligen Kartenauszuge ein beſonderes Kartenblatt (§ 8, „ 2 zu a, b, e, a. 
a. O.) nothwendig verwendet werden muß, auf den genannten Betrag von 3 Sgr. im Ganzen erhöht werden. 

d. Die Gebühren zu a werden nur für die wirklich der Fortſchreibungs-Vermeſſung unterliegenden, in 
Spalte 9 der Vermeſſungsanmelde-Nachweiſung (8 6 a. a. O.) eingetragenen Flächenabſchnitte berechnet, 
während für die nach der Beſtimmung unter 5 im § 8a. a. O. mitzuverzeichnenden, benachbarten Flächen⸗ 
abſchnitte eine beſondere Entſchädigung nicht gewährt wird. 

e. In den Gebühren zu a iſt die Entſchädigung für das Kartenpapier, das Einfaſſen deſſelben mit Band 
imgleichen für das etwa erforderliche Uebertragen der Zeichnung in einen größeren Maaßſtab (8 im & 
a. a. O.) für das etwa verlangte Beiſchreiben der Original-Vermeſſungszahlen aus den Feldbüchern, Sup⸗ 
plementhandriſſen früherer Jahre ꝛc. ꝛc., für die Ausführung der im dritten Abſatz des § 19 a. a. O. be⸗ 
zeichneten und für ſämmtliche mit der Anfertigung des Auszugs verbundenen ſonſtigen Arbeiten mitenthalten. 

§ 2. a. Für die Vorbereitung und Ausführung der Vermeſſung an Ort und Stelle und für die 
Vervollſtändigung, beziehungsweiſe Fertigſtellung der Supplementskarte können gezahlt werden: 
I. für jedes durch die aufgemeſſene Veränderung berührte, beziehungsweiſe neu entſtandene Beſtitzſtück, 
A. wenn mit der Veränderung ein Eigenthumswechſel verbunden iſt (Dismembration, Abzweigung, 
Grenzveränderung u. ſ. w.) 6 
1. bei Beſitzſtücken unter 5 Morgen Flächeninhalt 35 Sgr. 
2. bei Beſitzſtücken von 5 bis 10 Morgen Flächeninhalt!!! 7 Sgr. 
3. bei Beſitzſtücken von 10 Morgen Flächeninhalt und mehr 


in den ſechs öſtlichen Provinzen vom 17. Januar 1865) ausgeführt wird 
II. für je Hundert Ruthen der Behufs Aufnahme der Veränderung nothwendig zu meſſen geweſen 


und wirklich gemeſſenen Konſtruktions⸗(Stations⸗) Linien A. in dem Falle zu I. 4 . 30 Sgr. 
B. in dem Falle zu I. B. . 10 Sgr. 


für die laufende Nun 


| — 12 — | b s 

b. Findet die Naturaltheilung eines Grundſtücks, unter die Erben des bisherigen Beſitzers ſtatt, ſo können 
ſtatt der Sätze zu a 1 4 und a II A, ermäßigte Sätze, und zwar bis zum Betrage der Sätze zu aTB 
und a II B herab gewährt werden. f ; 

c. Sind in einem Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts- oder Grundſteuer⸗Erhebungs⸗Bezirk zahlreiche Ver⸗ 
Anderungen aufzumeſſen, fo iſt nur ein den Umſtänden entſprechender Theil der zu a beziehungsweiſe b be⸗ 
zeichneten Gebühren zu zahlen. N 
dä. Bei den Gebühren zu a II kommen die lediglich Behufs Gewinnung der zur ſachgemäßen Kartirung 
der Vermeſſungslinien erforderlichen Anſchlüſſe an feſte Punkte, oder Behufs Erlangung ſonſtiger Kontrol— 
mittel für die Richtigkeit der Meſſungsoperationen zu meſſen geweſenen Linien nicht zum Anſatz. 

§ 3. a. Bedarf es Behufs Feſtſtellung der aufzunehmenden Veränderung einer örtlichen Vermeſſung 
nicht, können vielmehr die veränderten oder neu entſtandenen Grenzlinien aus vorhandenen Karten, gegen 
deren Richtigkeit Bedenken nicht obwaltet, entnommen werden, ſo ſind ſtatt der im § 2 bezeichneten Ge— 
bühren nur zu zahlen: | 

für je Hundert Ruthen Länge der aus den vorhandenen Karten entnommenen veränderten oder nen 

entſtandenen Grenzlinien 6 Sgr. e 

b. Die nach dem Satze zu a zu berechnenden Gebühren Dürfen niemals mehr betragen, als die Hälfte 
desjenigen Betrages, welcher ſich ergeben würde, wenn die eingetragenen Grenzen an Ort und Stelle auf: 
gemeſſen und darnach der Bezahlungsſatz im § 2 zu a II B angewendet worden wäre. Würde dies der 
Fall ſein, ſo ſind jene Gebühren auf die Hälfte des letzgedachten Betrages zu ermäßigen. 

§ 4. Für die Flächeninhalts-Berechnung und die übrigen mit der Vermeſſnug verbundenen Berech- 

nungs⸗ und Regiſterarbeiten können im Ganzen liquidirt werden: ö 5 

Y für jeden wirklich berechneten und nothwendig zu berechnen geweſenen Flächenabſchnitt 2 Sgr. 
8 5. a. Die Sätze der sg 2 bis 4 finden Anwendung, wenn die aufzunehmenden Grenzen im Felde 
bereits vorhanden ſind. 
Ri b. Iſt dies nicht der Fall, Sondern handelt es ſich um eine Theilung (Dismembration, Abzweigung ꝛc.), 
welche nach einem gegebenen Flächen ⸗Verhältniſſe erſt im Felde ausgeführt werden ſoll, jo kann zu den 
Gebühren im § 2 zu a, 1 A und a II 4, ſowie im § 4 ein Zuſchlag bis zum Betrage von 50 Prozent 
derſelben gewährt werden. 5 | 

e. Der Zuſchlag zu b kann bis auf 100 Prozent der bezeichneten Gebühren erhöht werden, wenn Behufs 
Erlangung des erforderlichen Genauigkeitsgrades vorab eine neue Aufmeſſung des betreffenden Beſitzſtücks, 
um darnach die vorzunehmende Theilung zu bewirken, ansgeführt werden muß. In einem ſolchen Falle 
es ee Behufs der neuen Aufnahme gemeſſenen Konſtruktionslinien nicht zum Anſatz kommen (Ver⸗ 
gleiche $ 2 zu a II). f 5 4 
di. Ein Zuſchlag der zu b und e bezeichneten Art iſt nicht zuläſſig, wenn die Theilung lediglich nach 
Verhältniß der Breiten des Beſitzſtücks, ohne Rückſicht auf das Flächenverhältniß der entſtehenden Theil— 
ſtücke erfolgt. In einem ſolchen Falle kann jedoch der Satz im § 2 zu a II 4, beziehungsweiſe zu b für 
die bezüglichen Breiteumeſſungen auf das Doppelte erhöht werden. ̃ f 
a § 6. Die bei Anwendung der Gebührenſätze dieſes Tarifs ſich ergebenden Geldbeträge werden in 
jedem einzelnen Falle auf volle Silbergroſchen abgerundet, dergeſtalt, daß ein halber Silbergroſchen und 
mehr für einen ganzen, weniger als ein halber Silbergroſchen dagegen gar nicht gerechnet, als Gebühren 
Minimum in jedem einzelnen Falle aber der Betrag von 1 Silbergroſchen angeſehen wird. a 

§ 7. In den vorſtehend feſtgeſtellten Gebührenſätzen it zugleich die Vergütung für alle mit Aus⸗ 
führung der bezüglichen Arbeiten verbundenen Auslagen, wie für Schriftwechſel, Reiſekoſten, Arbeits-, (Ketten⸗ 
zieher) und Botenlöhne, für Inſtrumente, Zeichenmaterialien u. ſ. w. mitenthalten. f 

§ 8. Die Sätze der §§ 2 und z beziehen ſich auf die im gewöhnlichen Turnus von dem Fort— 
ſchreibungsbeamten ausgeführten Vermeſſungen. Verurſacht eine auf den Antrag der Betheiligten zu anderer 
Zeit bewirkte Vermeſſung dem Fortſchreibungsbeamten erweislich einen beſonderen Aufwand an Reiſekoſten, 
oder iſt mit der Meſſung ein ungewöhnlicher Zeitverluſt verknüpft, ſo kann außer den Gebühren noch eine 
mäßige, den obwaltenden Umſtänden entſprechende, beſondere Entſchädigung bewilligt werden. | 

Der fragliche Antrag muß von den Betheiligten mündlich zu Protokoll oder ſchriftlich abgegeben, 
und aktenmäßig konſtatirt ſein. Der Bemeſſung einer beſonders feſtzuſetzenden Entſchädigung bei unge— 
wöhnlichem Zeitverluſt iſt ein Diätenſatz von höchſtens 13 Thaler zu Grunde zu legen. Wen 

§ 9. Gegenwärtiger Tarif findet auf die Arbeiten Behufs Anfertigung neuer Grundſtenerbücher zc: 
aus Anlaß umfaſſender Veränderungen des Beſitzſtandes innerhalb eines Gemeinde-, ſelbſtſtändigen Guts— 
oder Grundſteuer-Erhebungs- Bezirks (§ 12 der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei der Fort⸗ 
ſchreibung der Grundſteuerbücher und Karten vom 17. Januar 1865) keine Anwendung. ö 

Berlin, den 28. Juni 1865. 


„ Der Finanz⸗Miniſter. gez. v. Bodelschwingh. . _ 
wird von uns hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — Wir machen außerdem noch darauf aufmerk⸗ 


ſam, wie wichtig für ſämmtliche Grundbeſitzer eine ordnungsmäßige Befeſtigung der Eigenthumsgrenzen iſt. 
Wir haben deshalb die Fortſchreibungsbeamten unſers Regierungsbezirks angewieſen, bei jeder Gelegenheit, 
namentlich bei Ausführung ſolcher Fortſchreibungs-Vermeſſungen, welche die Feſtſtellung von Eigenthums⸗ 
Veränderungen zum Gegenſtande haben, auf eine gute und dauerhafte Bezeichnung und Befeſtigung der 
Eigenthumsgrenzen im Felde hinzuwirken, und hierzu je nach Umſtänden entweder Grenzſteine zu verwen⸗ 
den, oder Hügel zu ſchütten, in welche Glas, Mauerſteine ꝛc. eingegraben werden. — Im eigenen Inter⸗ 
eſſe der Grundbeſitzer erwarten wir, daß die letztern deu diesfälligen Aufforderungen unſerer Beamten 
bereitwillig nachkommen werden. f | n 
5 Marienwerder, den 16. Juli 1865. 18 - 
Königl. Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


1 | 
Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
Impfplan pro 186 5. (Fortſetzung.) 


| 1% . | . I Das Fahrzeug 8 b n 2 
Tag | Ort | Ortſchaften zuräbholung de“ Tour: 
W Impfarztes hat — nach 
des Impfbezirks. . tele von nach 
5 — 112. August, Poſilge [Poſilgni e [ Poſilge Stuhm — Poſilge und 
Vorm. 9 U. . Budiſch. 
— 12. Auguſt, Budiſch [Budiſch, Sandhu ben. ] Budiſch Budiſch-Choyten und 
Vorm. 1IU. 2 Waplitz. 
4 a 12. Auguſt, Choyten [Choyten, Bebersbruch, Bruch, Czewskawolla, — N 
| Vorm. 12.“ Trankwitz. 
12. Auguſt, Waplitz ... Waplitz, Ankemitt, Mienten, Morainen, Po- Waplitz Waplitz — Stuhm. 
Nachm. 2 U. | lixen, Ramten, Reichandreß, Tillendorf, 1 
N Kl. Waplitz. 
5 . 16. Auguſt, Tiefenſee Tie fenſ es I Tiefenſee Stuhm—Tiefenfee und 
| Vorm. 9 U. Menthen. Jun 
— — 16. Auguft,) Menthen Menthen, Altendorf, Blonaken, Sparau, | Menthen Menthen — Stuhm. 
ri Vorm. Il. Gr. Stanau, Kl. Stanau, 
— — 19. Auguſt, Waplitz „([Wie zur Impfung.) . Waplitz Stuhm — Wapliß und 
Vorm. 9 u Altmark. N 
19. Auguſt, Altmark . Iüultmark, Vorw. Altmark, Kleczewo, Kont⸗ Altmark Altmark — Kalbe. 
Nachm. 1 U. 0 ken, Neumark. 
19. Auguſt, Kalwe nt a . 205, [Ralwe, Broſowken, Georgensdorf, Iggeln, [Kalwe Kalwe — Stuhm. 
Nachm. 4 U. Peterswalde, Neunhuben, Teltwitz, Troop. (Schluß folgt.) 


In m 28 des Kreisblattes Zeile 1 ſoll es nicht Gewerbe- ſondern Gebäude ⸗Steuer⸗Geſetz heißen. 
Stuhm, den 30. Juli 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Oer hinter der Dienſtmagd Helene Koſſakowski unterm 5. Juli c. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 25. Juli 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 
Der Schäfer Ferdinand Lungwald, welcher ſich Ausgangs vorigen Jahres auf ein gefälſchtes Atteſt 
bei dem Hofbeſitzer Riedel in Braunswalde vermiethet hat, ſteht in polizeilicher Unterſuchung, hat indeſſen 
ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 
Die Ortsbehörden, ſowie die Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Lungwald zu recherchiren 
und im Ermittelungsfalle deſſelben mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Marienburg, den 28. Juli 1865. Der Polizei-Anwalt. 
Der Auguſt Preiskowski iſt aus dem Dienſte entlaufen. — Derjenige Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk 
ſich der ꝛc. Preiskowski aufhalten ſollte, wird erſucht, denſelben zu verhaften und hierher dirigiren zu laſſen. 
Stuhm, den 1. Auguſt 1865. Der Magiſtrat. 


Privat Anzeigen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 24. Juli 1865. 

Die zu Rehhof sub No. 5 und No. 54 des Hypothekenbuchs gelegenen, den Fried— 
rich und Wilhelmine, geb. Deutſchendorf, Schrowe'ſchen Eheleuten gehörigen beiden 
Grundſtücke, abgeſchätzt auf 1000 reſp. 150 Thlr., zuſammen 1150 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſollen 

am 24. November 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die unbekannten Erben 
a. des Atſitzers Johann Janzen aus Montauerweide, 
b. des David Deutſchendorf aus Rehhof, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 8 g | 


Die Cölner Dombau⸗Lotterie findet am 4. September c. ſtatt. — Einige Looſe 
find noch für kurze Zeit vorräthig. Knopmuss. 


— ih — 


Bekanntmachung. 


Die Bauausführung der projectirten Kreis⸗ Chauſſ e von Maldeuten 12 Mohrungen von 
7 Meilen Länge ſoll im Wege der Minuslicitation in Entrepriſe gegeben werden und ſteht 
10 Entgegennahme der ae von Bauunternehmern auf 

Sonnabend, den 12. Auguſt c., von Vormittags 10 Uhr ab, 

PM Gaſthauſe zu Maldeuten Termin an, welcher um 2 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird, ſo 
daß ſpäter ſich meldende Lieitanten unberückſichtigt bleiben werden. 

Der Bau⸗Anſchlag — einſchließlich der Koſten für eine Brücke über den oberländiſchen 
Kanal bei Zolp von 9900 Thlr. — berechnet die Bauſumme auf 84000 Thlr., wovon jedoch 
einzelne Anſchlagstitel (als Grundentſchädigung, Aufſichtskoſten 5 von der Lecitation ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben. Der Bau iſt ſofort zu beginnen und bis zum 1. October 1867 zu beendigen. 

EN Bauanſchlag und Kontractsbedingungen werden im Lecitations-Termine bekannt gemacht 
und können vor demſelben beim Königl. Landrathsamte hierſelbſt in den gewöhnlichen Dienſt— 
ſtunden eingeſehen werden. 

Die Annahme des Bau⸗ Unternehmers aus der Zahl der Mindeſtfordernden bleibt der 
Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſton vorbehalten und wird ſich deren Entſcheidung ebenſowohl nach der 
Höhe der Lecitations⸗Summe als auch nach der Sicherheit und Zuverläſſigkeit der Licitanten 
richten, weshalb von den Letzteren, ſofern dieſelben der Commiſſion nicht bekannt, der Nach: 
weis über ihre Vermögenslage im Termine geführt werden muß. N 

Mohrungen, den 30. Juli 1865. 
Der Vorſitzende der Kreis⸗Chauſſeebau⸗ Eommiſſt on. 
Landrath v. Spies. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗ Gerichts Deputation Stuhm, 
den 9. Juni 1865. 

Das zu Polixen belegene, der Wittwe Louiſe Hennig, geb. Schulz. und den 
Geſchwiſtern Emil, Adolph Rudolph, Arnold David und Emilie Hennig gehörige 
Grundſtück, Nro. 24 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 780 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
de und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


| am 4. October 1865, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche uf dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden | 


Nothwendiger Verkauf. 
niente Kreis⸗ ⸗Gerichts-Comiſſion zu Ebriſtburg, 
den 21. Juli 1865. 
Das den Brauereibeſitzer Heinrich Haud e'ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt sub No. 153 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4331 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Sopotheene 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 


am 15. November 1865, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt Werden | | 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Geſchwiſter Lidia Ama⸗ 
lie Ludowika ei Ottilie Leopoldine Emma Krauſe werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 
re Gläubiger, we che wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ai haben ihre Anſprüche bei dem e Ge⸗ 
richte anzumelden. 


N Apparate mit blauer Farbe find. jetzt wieder vorraͤthig. J. Werne r. 
(Hierzu zwei Belag) 0 


N Aafter Jahrgang. 
Dieſes Blatt erſcheint Inſertionen werden 


* 


jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 


jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 

amtlich verpflichtete 

Theilnehmer beträgt 


12 Sgr., liefert werden. Die ge 
durch die Port bezogen druckte Zeile oder deren 
Sgr. 5 Raum koſtet 2 Sgr. 
- ' des ö 5 5 11 N 
a 0 } * a 9 
Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 
| — — p —— — ö ö 
Stuhm, Sonnabend, den 12. Maguſt. See 
a⸗ 2 82. Redaction: das abet — En Werner'ſche Buchdruckerei. 1865. 
EEE ae em u TEE u Eu m er 


Die Fourage-Lieferung für die Königl. Gendarmerie des hieſigen Regierungsbezirks, und zwar ſowohl 
für die Pferde der in den nachſtehend genannten Ortſchaften bereits ſtationirten Offiziere, Wachtmeiſter und 
Gendarmen, als auch der neu anzuſtellenden, oder durchmarſchirenden Gendarmen, ſoll für das Jahr 1866 
entweder für jeden Kreis beſonders, oder für mehrere Kreiſe gemeinſchaftlich, oder auch für den ganzen Um⸗ 
fang des Regierungsbezirks auf dem Wege des Submiſſions Verfahrens zur Anlieferung ausgegeben werden. 

Die Entrepriſe-Bedingungen können bei den landräthlichen Aemtern des Regierungsbezirks, fo wie in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 18 

Es beträgt der Fourage-Bedarf für jedes Pferd: 

92 Ctr. 85 Pfd. Hafer, 18 Ctr. 25 Pfd. Heu, 25 Ctr. 55 Pfd. Stroh, 
der Jahres-Bedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt ſich demnach auf ungefähr: 
2299 Ctr. 50 Pfd. Hafer, 1277 Ctr. 50 Pfd. Heu, 1788 Ctr. 50 Pfd. Stroh. 

Die verſiegelten und portofreien Anerbietungen find bis zum 25. September d. J. bei uns ſchrift⸗ 
lich mit der auf das Couvert zu ſetzenden Bezeichnung 5 

„Submiſſion wegen Gendarmerie⸗Fourage⸗ Lieferung“ ö 
abzugeben und wird die Entſcheidung über den uns vorbehaltenen Zuſchlag bis ſpäteſtens zum 25. Oetober d. J. 
erfolgen, bis zu welchem Tage die Entrepreneure an ihre Offerte gebunden bleiben.“ 

WVerzeich ni ß 

der im Regierungsbezirk Marienwerder gegenwärtig ſtationirten berittenen Gendarmen-Offiziere, 

| Wachtmeiſter und Gendarmen. | 


) 
| 
| 


ö In demſelben . Zempelburg (— — 1 ( 10) SchweR Schwetz —— 1 
. find ſtationirt: 5 Graudenz Leſſen — 1 Junkerhof — 11 
Kreis. Stations⸗Ort. Ka, Roggenhaufen — — 1 Bukowitz — 11 
Offi⸗ S S ee Rehden — 1 et Oſche 21 
| ziere S 218 Löbau Neumark — — 83 11 Strasburg Strasburg — 11 
* s Löbau — 2 Gurszno — 1 
"TConik Conitz — 1 2 b Lonkorz — 1 Pol. Brozie —— 1 
| Czersk e 17 Narien⸗ [Marienwerder | 1] 1/2 |] Gollub erg 
| Bruß N N werderſKleinkrug . Lautenbuerg — — 1 
Tuchel . Garnſee e Kamin 1. 
2 Dt. Crone [Dt. Crone — — 3 | Mewe 1 Nieczywiene —— 1 
| Jaſtrow — — 1 % s Roſenberg [Roſenberg — 2 12 Stuhm Stuhm — 12 
Mrk. Friedland! — | — 1 0 Dit. Eylau, — — 1 13 Thorn Kowalewo — 11 
g Schloppe tg Rgreiftadt — [1 jf Podgorsz een 
3/Gulm Culm — 1 234 YShlohau [Schlochau — — 2 Renczkau — 11 
| Dombrowken DU — | — 1 Pr. Friedland —— 1 Siemon ing 
| do. — — 1 Gr. Komarezyn— — | Rynsk 1 
4 Flatow Flatow — 11 2 f Liebnitz u | 
| Vandsburg en a ie Stegers — — n 40 
Anmerkung. Der Offizier erhält täglich 2 Nationen, der Wachtmeiſter und Gendarm täglich eine Ration. 
Marienwerder, den 1. Auguſt 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. Unter Verweiſung auf die Geſetze vom 3. Januar 1849 und 3. Mai 1852 — betreffend 
die Einführung des öffentlichen und mündlichen Berfahrens mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen — 
veranlaſſe ich die Ortsbehörden, die nach unten folgendem Schema gefertigten Urliſten der Geſchworenen 
aus den Königlichen Ortſchaften dem Königl. Domainen-Rentamte, aus den adligen dem Landrathsamte 
bis zum 100. September e. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 

Bei Aufſtellung der Urliften find die nachſtehenden Bemerkungen auf das Genaueſte zu beachten: 

Zum Geſchworenen kann nur berufen werden, wer die Eigenſchaft eines Preußen beſitzt, 30 Jahre 
alt iſt, das 70. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hat, im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte, ſich befindet, 
leſen und ſchreiben kann, wenigſtens 1 Jahr in der Gemeinde, in welcher er ſich aufhält, ſeinen Wohnſitz 
hat, der klaſſifizirten Einkommenſteuer unterworfen iſt oder wenigſtens 16 Thlr. jährlich an Klaſſenſteuer, 
oder 20 Thlr. an Grundſteuer, oder 24 Thlr. an Gewerbeſteuer entweder entrichtet, oder unter Borakisfegung 
des Beſtehens einer dieſer Arten der Beſteuerung nach ſeinen Verhältniſſen zu entrichten haben würde. — 


— 126 — f 

Ohne Rückſicht auf die Steuerſätze ſind zu Geſchworenen wählbar: die Rechtsanwälte u. Notare, die Pro⸗ 
feſſoren, die approbirten Aerzte und diejenigen Beamten, welche entweder von Sr. Majeſtät dem Könige 
ernannt find oder ein Einkommen von wenigſtens 500 Thlrn. jährlich beziehen und nicht zu den folgenden 
ausgeſchloſſenen Kategorien gehören. 

B Diejenigen Perſonen, die nicht zu Geſchworenen berufen werden können, find: die Minifter u. Unter: 
Staats⸗Seeretaire, die richterlichen Beamten, die Staatsanwälte und deren Gehilfen, die Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten, Provinzial⸗Steuer⸗Directoren, Landräthe, Polizei-Präſidenten, Polizei⸗Directoren, die im aktiven 
Dienſte befindlichen Militair⸗Perſonen, die Religionsdiener aller Konfeſſionen, die Elementarſchullehrer und 
die Dienſtboten. Dieſe Perſonen werden nicht in die Urliſten aufgenommen. 8 
Dagegen ſind alle Uebrigen ſorgfältigſt einzutragen, ſofern ſie den oben gedachten geſetzlichen Erforder⸗ 
niſſen entſprechen. Im Falle vorkommender Blindheit, Taubheit, andauernder erheblicher Krankheit, ganzer 
oder theilweiſer Unkunde der deutſchen Sprache u. ſ. w. iſt das Nöthige in der Rubrik „Anmerkung“ aus⸗ 
führlich zu vermerken, ſo wie, wenn der Betreffende etwa in Konkurs verfallen iſt. , 

a Die Urliſte der Geſchworenen des Kreiſes wird in den Tagen vom 22. bis 24. September c 
auf dem Bureau des Landrathsamtes zu Jedermanns Einſicht offen liegen, um binnen dieſer Friſt etwaige 
Einwendungen wegen Uebergehung ohne Grund oder Eintragung ohne Berückſichtigung des Befreiungs— 
grundes zu Protokoll anmelden zu können. 

' Hierzu erinnere ich wiederholt, daß zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe bis 1 Thlr. mir Anzeige 
zu machen iſt, ſobald ein Geſchworener verſtirbt oder verzieht. 5 


Formulare zur Urliſte können aus der Weruer'ſchen Buchdruckerei bezogen werden. 
Stuhm, den 4. Auguſt 1865. 


E Geſchworenen⸗Urliſte von N. N. 


11 2 6 Ob derſelbe Entrichtet jährlich: J 12] 18 >, 
= Amen wie lange | ee 0 11 Sl, eh Sonſtige 
& Er 1 er in dieſer die —ſich im leſen Ein⸗ Grund⸗St. S Fit Eu Bemer⸗ 
2 Gemeinde [Eigenſchaft Vollgenuß und kommen- (ausſchließ⸗⸗ 3 9 85 
= eISIE 1 feinen Pr eines der bürgerl. ſchreiben ſod. Klaſſen-⸗ lich der | 2 der kungen. 
Vornamen eis Kern Beamten 
= f 8 5 Wohnſitz Preußen Ehrenrechte kann. ſteuer. Beiſchläge.) ] S . 
Ei 81818 bat. beſitzt. | befindet. | Thlr. Thlt. T.] Thlr. 


M2. Die Hebamme Lachowski iſt in dem Schönwieſer Bezirke mit dem Wohnorte Nikolaiken 
angeſtellt worden. Stuhm, den 7. Auguſt 1865. 


Impfplan pro 1865. Schluß.) re 


Ey e . RER 
h 2 8 ws 0 ee ee Impfarztes hat en 
der Seren der Reviſion. des Impfbezirks. 2 9 von nach 
re 6. August, Peters- (Peterswalde ü Peterswalde [Stuhm — Peterswalde 
Vorm. 9 U. walde und Kalwe. 
— — 26. Auguſt, Kalwe Kalwe, Broſowken, Georgensdorf, Iggeln, [Kalwe Kalwe — Altmark. 
Vorm. fu. Neunhuben, Teltwitz, Troop. a 
— — 26. Augüſt, Altmark Altmark, Vorw. Altmark, Kleczewo, Kontken. ] Altmark Altmark — Neumark. 
Vorm. 12. 
= u. 26. Auguſt, Reumaft RNeunark „e % „ Reumaßk Neumark — Stuhm. 
Nachm.3 U. 
Re 4. Pier fen Ehr oni k. 


Der Königl. Gendarm Wohlgemuth zu Chriſtburg iſt auf ſeinen Antrag in Ruheſtand getreten. 
Der Königliche Gendarm Kerrutt zu Altmark iſt nach Chriſtburg verſetzt und der Königliche Gendarm. 
Maaser in Altmark angeſtellt worden. f 
4 Stuhm, den 7. Auguſt 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Den Kreiseingeſeſſenen wird, da, vielleicht die beſtehenden Vorſchriften über Anmeldung zur Fort⸗ 
ſchreibung in Grund⸗ und Gebäudeſteuerſachen noch nicht allgemein bekannt ſind, hiermit eröffnet, daß die 
im Jahre 1863 neu erbauten oder vergrößerten Gebäude nunmehr vom Jahre 1866 ab beſteuert reſp. 
zu einer höhern Steuer herangezogen werden. — Die Anmeldung muß bei Vermeidung der geſetzlichen 
Contraventionalſtrafen vor dem 1. September d. J. bei mir erfolgen. 

Veränderungen in den Gebäuden, wodurch ein bisher ſteuerfreies Gebäude ſteuerpflichtig wird, wenn 
z. B. ein Stall zum Wohnhauſe umgebaut wird, oder ein bisher nach § 5 zu 2 beſteuertes Gebäude in 
die Kategorie zu § 5 zu 1 übergeht, ein beſteuertes Wirthſchafts- oder Geſchäftsgebäude, ein Stall, Ziegelei, 
Wagenremiſe zum Wohnhauſe umgebaut wird, find ſpäteſtens bis zum 1. September d. J. bei Vermei⸗ 
dung der geſetzlichen Strafen anzumelden, in welchen die angeführte Veränderung eingetreten iſt. 

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 27. Juni 1865, Kreisblatt . 26, werden diejenigen 
Dominien und Gemeindevorſtände, welche dieſer Verfügung bis jetzt nicht nachgekommen ſind, nunmehr 
ernſtlich aufgefordert, die betreffenden Nachweiſungen mir umgehend zuzuſchicken. | 
Stuhm, den 7. Auguſt 1865. Der Königl. Fortſchreibungs-Beamte. Hornung. 
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Gegen den Kuecht Carl John, welcher den 21. Juni e, ſeinen Dienſt in Kopitkowo heimlich verlaſſen 
hat, iſt die gerichtliche Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls beſchloſſen worden. f f 
Die Polizei⸗Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. John zu vigiliren und deuſelben im Betretungs⸗ 


hierher mitzutheilen.— N 
Marienburg, den 2. Auguſt 1865. Der Landrath. 


Der Reſerviſt Johann Zander, geboren am 24. December 1840 zu Poſilge, Kreiſes Stuhm, vom 
22. October 1862 bis 14. September 1864 beim 8. Oſtpreuß. Infanterie-Regiment u 45, 5 Compagnie, 
gedient, 5 Zoll 3 Strich groß, Kellner, nach Stuhm entlaſſen, iſt für dieſen Ort nicht zur Anmeldung 
gekommen, auch bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen, daher der Deſertion verdächtig. f 3 
Derſelbe wird hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen ſich entweder ſchriftlich oder mündlich bei der 
dieſſeitigen Königl. 7. Compagnie oder dem unterzeichneten Bataillon zu melden. a 
Marienburg, den 4. Auguſt 1865. 
Königl. 2. Bataillon (Marienburg) 4. Oſtpreuß. Landwehr⸗Regiment M 5. 


Zur meiſtbietenden Verpachtung einer Bruchblöße im Jagen 10 des Belaufs Honigfelde (ſchwarzes 
Bruch) von ꝛc. 3 bis 4 Morgen auf 6 Jahre, vom 1. October e. ab, habe ich einen Termin auf 
Ä Dienſtag, den 22. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, a 
im hieſigen Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß der Torfpächter Herr Brunow in Honigfelde die Fläche auch vor dem Termine anzeigen wird. 
Der Termin wird um 12 Uhr geſchloſſen. 
Rehhof, den 5. Auguſt 1865. Der beiße 


Privat Anzeigen. 


rr 


Bei J. Werner in Stuhm iſt vorräthig: W 
Alphabetiſches Ortſchafts-Verzeichniß für den Negierungsbezirk Marienwerder. 
Enthaltend die nähere Bezeichnung jeder Ortſchaft, den landräthlichen Kreis und Poſt-Beſtellbezirk derſelben. 
Herausgegeben von der Königl. Ober-Poſt-Direction in Marienwerder. — Preis 15 Sgr. 
Heldenthaten, Charakterbilder und Anekdoten aus dem Feldzuge gegen Dänemark. Preis 4 Sgr. 
Blondin, der Held des Niagara. Seine Fahrten und Abeuteuer zu Waſſer und zu Lande. Pr. 24 Sgr. 
Nanetten's Unterhoſen⸗Prozeß, oder die lange verfolgte, endlich aber doch triumphirende Unſchuld. Pr. 23 Sg. 


In Stuhm, 
im Garten des Herrn B. Müller, 
(bei ſchlechtem Welter im Saale) ö 
Sonntag, den 13. Auguſt e., a 
® — 2 10 0 0 

Großes Militair⸗Concert, u 

ausgeführt von der Kapelle des Königl. 8. Oſtpr. Infant.-Rgmts. Nro. 45. 
Abends werden mehre bengaliſche Flammen abgebrannt. U 
Anfang Nachm. 5 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr. 

H. Mielke, Muſikmeiſter. 
Meine beiden Grundſtücke in Gr. Baldram (ca. 3 Hufen culm. Acker), welche dicht 
an der Chauſſee und 3 Meile von Marienwerder liegen und dazu 8 eulm. Morgen 
Wieſen gehören, ſowie auch mein Grundſtück in Mareſe, welches 25 culm. Morgen, guten 
niederunger, durchweg Weizenboden enthält, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen 
oder auf mehrere Jahre zu verpachten. — Kauf- oder Pachtluſtige können ſich bei mir melden. 

Portſchweiten, den 25. Juli 1865. | Senkbeil, Freiſchulze. 
Einem jungen Manne, der Luft hat die Landwirthſchaft zu erlernen, weife ich eine Stelle 

nach. | Adolf Hoock, Marienburg. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat, Sattler zu werden, kann ſofort als Lehr⸗ 

ling eintreten bei Grodowski, Sattlermeiſter in Stuhm. 
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lſeitig anerkannte R. F. Daubitz“ſche 5 
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a 
25 Kräuter⸗Ciqueur, bereitet von dem Apo theker R. F. Daubitz in Berlin, Cbaltenfr. 19, „x 
2 > iſt nur allein echt au beziehen bei: 3% 
N, 85 
1 J. Werner in Stuhm. | x 
25 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſburg = 
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SRG, | 
Kölniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Nachdem Herr Otlewski die Agentur für Stuhm niedergelegt, habe ich dieſelbe dem 
weer Herrn Kirchner übergeben. 
Culm, den 6. Auguſt 1865. 
Der General⸗Agent. Bernhard Sternberg. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ſicherungen bei obiger Geſellſchaft und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit. 
Stuhm, den 6. Auguſt 1865. Kirchner. 


Concordia, 


Kölniſche Lebens— Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. 
Die Concordia übernimmt gegen feſte and ſehr mäßige Prämien Lebens⸗Verſicherungen und über⸗ 
haupt alle Verſicherungen von Kapitalien und Renten auf den Lebens- wie auf den Todesfall in jeder 
beliebigen Form. Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗ Kaſſen können Einſchreibungen 
zu jeder Zeit erfolgen und zwar für alle Kinder, die nicht vor 1856 geboren find. 
Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo Juli 1865 ſtellen ſich wie elek 


Nejervefonds aus den 1 BE A, Thlr. 4,884,614. 
Verſicherte Kapitalien .. 945145, 17,807,278. 
Verſicherte jährliche Leibrenten 1 ee e eech 77,257. 


Zahl der verſicherten Perſonen: 10,877 
Jabl der eingeſchriebenen Kinder: 32, 889. 


Proſpecte und Antrags-Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich 
Stuhm, den 10. Auguft 1865. Kirchner, Agent. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende nach Amerika. 


Meine Expeditionen von Bremen und Hamburg mit Dampfſchiffen finden zwar jeden 
. Sonnabend abwechſelnd einen Sonnabend von Bremen, den andern Sonnabend von Hamburg 
Fr ſtatt; indeß iſt es erforderlich, 6 bis 8 Wochen vor Abgang des Schiffes die Plätze zu eh en 
andernfalls keine mehr frei ſein könnten. 

Von Bremen mit Segelſchiffen nach New⸗Mork und Baltimore regelmäßig am 3. Nd 17. 
eines jeden Monats. Von Bremen mit Segelſchiffen nach New⸗Orleans und Galveſton in Texas 
am 3. und 17. September und am 3. und 17. October. Von Hamburg mit Segelſchiffen nach New⸗ 
Mork regelmäßig am 1. und 15. eines jeden Monats. 


\ Der Auswanderungs- General: Agent für ganz Preußen: 
C. Eiſenſtein, Berlin, Invalidenſttaße 82. 


Mein Tuch. und Bucksking⸗ Lager iſt durch Eingang neuer Herbſt- und 
Winterſtoffe bereits aufs Beſte ſortirt. 
Indem ich daſſelbe hiermit beſtens empfehle, mache ich noch beſonders darauf aülfnerk pam, 
daß Beſtellungen auf fertige Anzüge für Herren und Kinder, modern und gut gearbeitet, auf 
das Schleunigſte ausgeführt werden. Adolk Moock, Marienburg. 


Photographie⸗Nahmen, ſowohl braune gepreßte als ſchwarz lackirte, erhielt ich in 
großer Auswahl und empfehle dieſelben billigſt. — Die Bilder werden auf Verlangen gleich 


ſauber eingefaßt. J. Werner. 
Von Dr. Müller's Katarrhbrödchen erhielt ich eine Niederlage und empfehle dieſelben 
in Büchſen au 6 Ser, J. Werner. 


Herze eine Beilage. 


Beilage 
zum Stuhmer Kreis⸗Blatt % 32 pro 1865. 
Stuhm, Sonnabend, 12. den Auguſt. 


Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 
BAM 4 0 r — 1 7 
herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 

Landwirthſchatfliche Bibliothek von G. C. Patzig.] Das Leben der Heiligen, neu bearbeitet von einer 
Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen. Anzahl katholiſcher Schriftſteller, Geiſtlichen u. Laien. 
8 Bände. Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 2 Thlr. Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 

Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil- Geſchichte des deutſchen Reiches und Volkes bis 
kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 24 Thlr. auf unſere Tage, mit 50 Bildniſſen, von L. Flathe. 

Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer | Preis 123 Sgr. 1 ER, 
Thomas Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen ze. Die deutſche Geſchichte in ihren weſentlichen Grund⸗ 

Pr. 1 k. } Zügen und in einem überſichtlichen Zuſammenhang. 

Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßte Für den Schul- und Selbſtunterricht, von Dr. H. 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leb Meier. — Pr. 10 Sgr. Dittmar. — Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem Preußen. Geſchichtliches Schul- und Volksbuch mit 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ber | zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen der 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5 Sg. Preuß. Könige, Helden, Schlöſſer ꝛc. ꝛe. — Pr. 26g. 

Der Landmann, wie er ſein ſollte, oder Franz No- Das Buch der Natur, die Lehren der Phyſik, Aſtro— 
wak, der wohlberathene Bauer. Von A. Rothe.] nomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, 
Preis 15 Sgr. 10 | Botanik und Zoologie umfaſſend, von Dr. Fried— 

Naturgeſchichte der Säugethiere Deutſchlands. Mit rich, Schoedler. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
naturget. Abbildungen in Buntdruck. Pr. 20 Sgr. Populäre Himmelskunde und aſtronomiſche Geo⸗ 

Kubikrechnung. Nebſt einer Tabelle über den Kubik- graphie von Adolf Dieſterweg. Mit Figuren 
inhalt runder Holzſtämme, einer Gewichts Tabelle und Sternkarten. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
der bekannteſten Holzarten u. ſ. w.. Von C. L. Polniſch⸗deutſches und deutſch⸗polniſches Wörterbuch 
Ratzlow. — Pr. TI Sgr. zum Schul- u. Handgebrauch. — Pr. geb. 14 Thlr. 

Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere Converſations- und Univerſal-Haus Lexikon für 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu befördernden den Bürger und Landmann und für alle Nichtge— 
Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den ins lehrte, welche nach Belehrung und Bildung ſtreben. 
ländiſchen, vereins- u. ausländiſchen Portotarif. Von Ferd. Freih. v. Biedenfel d. — Pr. 14 Thlr. 
Preis 2 Sgr. ö Der Preußiſche Staat nach ſeinen geographiſchen, 

Hellmuth's Volks⸗Naturlehre. Nach dem Tode des geſchichtlichen, gewerblichen, commerciellen und ger 
Verfaſſers neu bearbeitet von J. G. Fiſcher. Mit ſetzlichen Verhältniſſen. Herausgegeben v. F. Win⸗ 
294 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. — derlich und C. Ockel. — Preis 5 Sgr. 

Pr. 1 Thlr. 10 Sgr. f | Reineke Fuchs. Uebertragen v. Soltau. Pr. 5 Sg. 

General-Feldmarſchall Wrangel und der Krieg in Ein Mährchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold— 
Schleswig Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp- | Schnitt, Pr. 1 Thlr. 
peler Schanzen und Einnahme der Inſel Alſen] Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß⸗ 
und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 


Kochbücher in verſchiedenen Ausgaben von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 


Güter jeder Größe, ſowie Mühlen- und Gaſthäuſer in Weſt- und Oſt⸗ 


Preußen und in Polen bin ich bereik, zum Kaufen oder Pachten nachzuweiſen. 
Stuhm, im Auguſt 1865. ee. Kayser, Gafthofbefiger. 
Galanterie- und Lederwaaren, als: Zeitungsmappen, Handſchuh⸗ 

kaſten, Neceſſaires, Brieftaſchen, Geldtäſchchen ꝛc., ſowie feine und ge- 

wöhnliche Porzellan- und Glaswaaren, Nippſachen ꝛc. empfiehlt billigſt 


J. Werner. 
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Ein adeliges Gut von 4 Hufen culm., in höchſter Cultur, in einer ſchoͤnen 

Gegend gelegen, mit mehr als vollſtändigem Inventarium und 3 Hufen Pachtland 
(Pachtzeit 50 bis 60 Jahre), iſt für den Preis von 24,000 Thlr. bei 12,000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen durch — H. Kayser in Stuhnt.“ 


Ein tüchtiger Schäfer findet zu Martini d. J. eine Stelle bei Weiß in Dt. Damerau. 
Schulkaſſenbücher, Terminskalender, Mühlen ⸗Contobücher, Klage 


Formulare, Geſinde⸗Miethskontrakte, Inſtmannsverträge, Jagd Pacht. 
verträge u. Quittungsbücher empfiehlt J. Werner. 


— — 


U 


IOTAZUERTITITLTIIERITÄIAEITASEISTTIITE 
Sommerfeſt des Marienburger Hand © 
2 werker⸗ Vereins. € 


Das diesjährige Sommerfeſt unſeres Vereins, beftehend in Z 
= Concert, Feuerwerk, Illumination, verſchiedenen Spielen 8 
für Erwachſene und Kinder, Hunde⸗Wettrennen dc. dc. $ 


75 findet am nächſten Sonntag, den 13. Auguſt c., R 
2 im hieſigen Burggarten g & 
> ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am nächft © 
8 folgenden Montage, den 14. Auguſt c., ſtatt. & 
| Nichtmitgliedern it der Zutritt gegen ein Entree von 5 N a 
d pro Perſon geſtattet. 8 
5 Der Vorstand & 
75 des Marienburger Handwerker-Vereins. 8 


ISIN , Lee, Cat,, T, Cee nf een 
Mäntelchen und Beduinen mr 


werden, um ſchleunigſt damit zu räumen, für die Hälfte des eigentlichen 
Werthes verkauft bei . | 
Marienburg, den 9. Auguſt 1865. Adolf Hoock. (Hohe Lauben ½ 14 
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J. Günther jun., | 
2 Sattlermeiſter, Tapezirer und Bordeur in Chriſtburg, 
3 empfiehlt ſich zur Ausführung aller zu ſeinem Fache gehörigen Arbeiten unter Zuſicherung 


reeller und prompter Bedienung. 
r r ͤ . ] NUDEENYENVANNEUDVLNNN 
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Do nabycia w ksiegarni Wernera w Sztumie: 
Trzy Nauki Gospodarskie napisane dla wioscianskich gospodarzy przex 
Ignacego Lyskowskiego. — Cena 5 Sgr. 
Zywoty niektörych. Swietyeh. Pismo posmiertne Autorki ksigzeezki: Nabozenstwo 
dla Mfodziezy: — Cena 4 Sgr. 
Eine Dampfdreſch⸗Maſchine von Yo. Pferdekraft, ſowie zwei zweiſpännige Dref chin a⸗ 
ſchinen habe ich vom 1. Auguſt ab zu vermiethen. C. Kreuzberger, 
Chriſtburg. | Sckloſſer⸗ und Schmiedemeiſter. 


i Circa, 26 Schock Roggenrichtſtroh, ſowie vorzüglicher Stichtorf iſt auf meiner 

Beſitzung Altmarkerfelde preiswürdig zu haben und belieben Reflectanten ſich gefälligſt an Herrn 

M. Mäller daſelbſt zu wenden. Heinrich Herrmann. 
Fuhrleute finden von ſofort lohnende Beſchäftigung ebendaſelbſt. 


MNachſtehende Geſetzbücher find bei J. Werner vorräthig. "BE 
Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen Staat und Gemeinde-Ordnung und Kreis-, Bez irls⸗ und Pros 
Gefetz über Anſatz und Erhebung der. Gerichts⸗ vinzialordnung, N 9 0 über die Polizei⸗ 


koſten ꝛc. — Preis 3 far. Verwaltung. — 2 far. 6 pf. 

Mühlen⸗ e für 7 . Staat, nebit Wage⸗ Allgemeine nenn. — 2 jgr. 6 pf. 
Tabellen. — 7 far. f: Das Strafgeſetzbuch. — 2 far. 6 pf. 

Schulgeſetze ſür den 7 Staat. — 11 ſgr. 6: pf. | Die Feld: Bolizei : Ordnung. — 2 PR 6 pf. 

Das Holzdiebſtahls⸗Geſetz. — 2 far. 6 pf. Die Geſinde-Ordnung. — 2 far. 6 pf. 

Si ed f. d. Preuß. Staat. air ſgr. 6 pf. Die ee anne und die ländlichen 
8 Jagd ⸗Pblizei⸗Geſetz. — 2 ſgr. 6 pf. Ortsobrigkeiten ꝛc. ꝛc. — 2 for. 6 pf. 
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Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stubm. 


Dutch die 1 17 5 Segogen 


ale | | 7: N 5 N | | Jahrgang. 


Diefch Blatt Blatt erſcheint Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 


Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 

Sgr., 


angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Auts Stuhm. 


N 33. Stuhm, Fangen den 49. Muguſt. 1 865 
„ 0 das 1 — ea 1 Dußhdenterei⸗ f * 


ee ee und Bekanntmachungen des Landraths. 

W 1. Nachſtehend theile ich den Ortsvorſtänden die Ueberſicht der zur Fortſchaffung der Lebens⸗ 
mittel, der Fourage und der Bivouaks-Bedürfniſſe bei den Feldmanövern der Köni gl. 2. Diviſion erforder⸗ 
lichen Fuhren mit dem Auftrage mit, die unten bezeichneten Wagen an den beſtimmten Tagen Morgens 
4 Uhr auf dem hieſigen Marktplatze zu geſtellen und entweder Selbſt oder durch einen zuverläſſigen 
Stellvertreter dem von der Königl. Regierung ernannten Civil⸗Commiſſarius, Herrn Domainen-Rentmeiſter 
Hippke mit einem Verzeichniſſe der eingetroffenen Wagen und deren Geſteller zu übergeben. 

Die Wagen müſſen mit Leitern, einem Wieſebaum und wenn irgend möglich mit einem Plane zum 
Schutz gegen etwaige ungünſtige Witterung, ſowie mit Futter für den ganzen Tag verſehen ſein. 

Erfolgt die Geſtellung der qu. Wagen zu der beſtimmten Zeit nicht, ſo werden Fuhren für jeden 
Preis auf Koſten der Säumigen angenommen werden. | 

Der Civil⸗Commiſſarius wird den Vorſpann den betreffenden Militair-Verwaltungs-Beamten zur Ver⸗ 
theilung an die Truppen gegen Aushändigung der vorgeſchriebenen Quittungen übergeben, auf Grund 
welcher der Vorſpann von hier in der gewöhnlichen Weiſe bei der Kgl. Intendantur liquidirt werden wird. 

Stuhm, den 16. Auguſt 1865. 
U eberſich t 
der zur Fortſchaffung der Lebensmittel, der Fourage 2.2. bei den Feldmanövern der 
Königl. 2. Diviſion erforderlichen Vorſpann-Wagen. 


Zwei⸗ Vier⸗ I3Zwei⸗ Vier⸗ Zwei⸗ Bier- 

Ortſchaften. ſpännige 8 Ortſchaften. ſpännige . Ortſchaften. ſpännige 

N = Wagen, | Wagen. Wagen. 

Am 26. Auguſt e. ! 23 Braunswalde 4 8 21 Mirahnen Be 

1 Braunswalde 4 6 4 Conradswalde 4 3 22 Montken en 2 

2| Conradswalde — 3 3 Cy guß — | 3 23 Königl. Neudorf 8 2 

3 Grünhagen 3 6 [6 Czerpienten — 2 24 Oſtrow⸗Brosza — 1 

S 7 15 7 Georgensdorf — | 5 1 25 Oſtrow⸗Lewark — 1 

UNEHEN 8| Gorrey — 3 [26 Paleſchken SEE 

Am 28. Augufe) _ 9 Grünhagen 3 4 27 Peſtlin 6 6 

1 Conradswalde 3 2 10 Gurken 1J— 2 28 Peterswalde 3 8 

2 Gorrey — 2 11 Heinen — 1 29 Pulkowitz 4 3 

3 Grünhagen 4 4 12 Hinterſee — 3 [30 Sadluken 10 — 

4 Kiesling 3 4 13 Hohendorf — 3 [31 Dorf und Vorw. — 10 
5 Wengern — 2 14 Hoſpitalsdorf 2 2 Straszewo 

15 Kalwe 3 6 [32 Stuhmsdorf 6 6 

Summa 16 Kiesling 3 333 Gr. Watkowiz — 2 

Am 5. Septem⸗ 17 Kleczewko — 3 [34 Kl. Watkowitz — 2 

9 e 2 + He 5 | 3 35 Wengern — 3 

orf Barlewitz 9 Kolloſomp fi - 19 

2 | Vorw. Barlewitz ] — 2 20 Michorowo 2 | 2 Summa 72 1¹² 


M 2. Aus dem diesſeitigen Kreiſe find während des Jahres 1864 an Beiträgen zum preußiſchen 
Provinzial⸗ Blinden- Fnſtitute zu Königsberg eingegangen: 1. kreisſtändiſcher Buch uß 20 Thlr., 2. von der 
Stadt Stuhm 1 Thlr., 3. von dem Holfbeſitzer Görtzen in Montauerweide 2 Thlr., u von dem Schieds⸗ 
mann Hofbeſitzer Eck in Kl. Schardau 2 Thlr., in Summa 25 Thlr. 

Stuhm, den 15. Auguſt 1865. 


re N 


M 3. Am 16. Auguſt hat ſich in Lautenſee ein Hund 7 75 id andere Hunde gebiſſen — Saͤmmt⸗ 
liche Hunde in Lautenfee und den im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften ſind während der nächſten 
6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der 
Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Stuhm, den 18. Auguſt 1865. 


4. Der Knecht Johann Wittkowski, deſſen Signalement unten folgt, iſt der am 5. d. Mts. über⸗ 
gebenen Reiſeroute nicht gefolgt und von Kraſtuden in Elbing nicht eingetroffen. 

Derjenige Ortsvorſtand, in deſſen Bezirk ſich Wittkowski aufhalten ſollte, wolle denſelben feſtnehmen 
und hierher einliefern laſſen. 3 

Stuhm, den 17. Auguſt 1865. 
ignalement: Geburtsort Neumark (Kreis Stuhm), Alter 25 Jahre, Religion katholiſch, Größe 

5 2“, Haare blond, Stirn frei. Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart 
blond, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Statur mittel. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Von den Ortſchaften Czerpienten, Dt. Damerau, Kiesling, Vorw. Rehhof, Dorf Straszewo, Gr. 
Watkowitz und Wilhelmsheide fehlen noch die Nachweiſungen von den dort augenblicklich vorhandenen Hunden 
(efr. die Kreisblatts- Verfügung vom 27. Juli e., Kreisblatt & 30). Gehen die qu. Nachweiſungen 
nicht binnen 3 Tagen hier ein, ſo erfolgt koſtenpflichtige Abholung. 

Stuhm, den 18. Auguſt 1865. Königl. Domainen-Rent- Amt. 


Ein ſchwarz wollenes großes Damentuch, mit lila Spiegel und Borte, einer in ſchwarz, lila und 
weiß eingewebten Blume auf einer Ecke, ſchwarz und lila gemiſchtem Franzenbeſatz, ea. 5 Thlr. werth, iſt 
als muthmaßlich geſtohlen bei dem Eigenthümer Roſenhagen in Lindenwald in Beſchlag genommen worden 


und wird hier sub u 98 der Pfandkammerliſte aſſervirt. — Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufge— 
fordert, ſich hier zu melden und ſein Eigenthunsrecht nachzuweiſen. 
Marienburg, den 11. Auguſt 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Zum Verkauf von ca. 20 Klaftern Kiefern-Kloben und Knüppel aus dem Belauf Werder und ea. 
20 Klafter Kieforn⸗Kloben und Knüppel aus dem Belauf Bönhof habe ich einen Termin auf 
a Mittwoch, den 23. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr, . 
im Kruge zu Hammerkrug anberaumt, zu Wee Kaufluſtige eingeladen werden. — Der Termin wird um 
12 Uhr Vormittags geſchloſſen. 
we, den 14. Auguſt 1865. Der O ar r. 


Y 


Privat Anzeigen. / 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verfanmelt fich 


Freitag, den 25. 1 651 Abends 6 Uhr, 
N B. Müller in Stuhm. 


Tagesordnung: Wahl der bret cher zu dem am 5. September c. ſtattfindenden 
Schaufeſte. N 

Die näher nach Stuhm wohnenden Herren Beſitzer können die Anmeldungen über auszu⸗ 
ſtellende Gegenſtände ſtatt nach Ebel ung, an den Kreisſekretair Knopmuss in Sr ges 
langen laſſen. 


Dienſtag, den 29. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, Mini des Feſt-Comité 
in Altmark. 


Bekanntmachung. 

Der heutige Termin zur Ermittelung eines Unternehmers für den Bau einer Kreis— 
Chauſſe von Mohrungen nach Maldeuten hat nicht das erwünſchte Reſultat gehabt, 
weshalb im Termine 

Freitag, den 25. Auguſt c., von 10 Uhr Vormittags ab bis 2 Uhr Nachmittags, 
im Gaſthauſe zu Maldeuten einzelne Titel des Anſchlages und auch nochmals der. 
ganze Bau im Wege der Minus ⸗Licitation an Unternehmer vergeben werden ſollen. 

f Bau⸗Anſchlag und Kontrakts-Bedingungen können im Termine ſelbſt und vorher beim 
Königl. Landraths-Amte hierſelbſt eingeſehen werden. 8 

Licitanten, welche der Chauſſee-Bau-Commiſſion nicht bekannt ſind, den fh über 

ihre Vermögenslage auszuweiſen. 
Mohrungen, den 12. Auguſt 1865. \ 
Der Vorſitzende der Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ men, 


Landrath v. Spies. 


Holzverkauf in Elbing. 


humor kiefern, vorzüglicher und ordinairer Qualität in Längen von 40 bis 70%, 
12 bis 30“ ſtark, worunter ſchöne Maſten, Mühlenwellen und Ruthen; 

Balken, kiefern, vorzüglicher und ordinairer Qualität in Längen von 20 bis 35’, 12/12 

bis 24/24” ſtark; | 

Balken, tannen, 30 bis 44 lang, 8/8 bis 16/16“ ſtark, ſowie 8/10“, ganz beſonders 
zu Balken geeignet; 

Mauerlatten, kiefern, beſte, mittel und idee Qualität, in Längen von 32 bis 44%, 
6/6“, ET gs eee e 1 6/8“, 7/9“ ſtark, aid: 
gearbeitet; 

Bohlen, kiefern, zu Schurz- und beſonders Mühlenwerken, 12 bis 30% breit, in see 
bigen Längen und Stärken, ganz trocken; 

Dielen, beſte zu Fuſtböden und Tiſchlerarbeiten, ordinaire zu gewöhnlichen Bauzwecken, i 
allen Längen und Stärken ſtets rocken vorräthig; 

empfiehlt billigft | P. Wieler, 


| Holzhändler und Daupfſchneideniblenbef tzer. 
* Alle Aufträge werden ſchleunigſt ausgeführt. 


Dr. Vorchardt's arom.⸗medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., ſowie Dr. Buin de 


Boutemard's aron. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 S Su find in bekannter Güte und Trefflichkeit 
1 für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 
. G. Paſternack. b 
Den geehrten Bewohnern des Stuhmer Kreiſes muß ich bekannt machen, daß ich mein 
Amt als Spezial-Direktor- Stellvertreter niedergelegt habe, weil ich aus der Marien— 
werderer Mobiliar-Verſicherung ausgeſchieden bin. 
Nicolaiken, den 12. Auguſt 1865. v. Kalkstein. 


Auktion. Kr 
Am Dienftag, den 31. Auguſt c., von Morgens 9 Uhr ab, follen mehrere zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrers Schulz zu Schönwieſe gehörigen Möbel, todtes und 
lebendes Inventarium und verſchiedene Wirthſchafts-Geräthe im Pfarrhauſe zu 
Schönwieſe gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 


N Mein Tuch⸗ und Bucksking⸗ Lager iſt durch Eingang neuer Herbſt— und 
„ Winterſtoffe bereits aufs Beſte ſortirt. 
Indem ich daſſelbe hiermit beſtens empfehle, mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam, 
daß Beſtellungen auf fertige Anzüge für Herren und Kinder, modern und gut gearbeitet, auf 
das Schleunigſte ausgeführt werden.“ 5 Adolk Moor, Marienburg. 


in couleurt, ſchwarz und und weiß empfehle ich in großer Auswahl. 
Strickwolle Jankowski in Stuhm. 


Ein adeliges Gut von 4 Hufen culm., in höchſter Cultur, in einer ſchoͤnen 
Gegend gelegen, mit ru als vollſtändigem Inventarium und 5 Hufen Pachtland 
( pPachtzeit 50 bis 60 Jahre), iſt für den Preis von 24,000 Thlr. bei 12,000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen durch H. Kayser in Stuhm. 


8 Mäntelchen und Beduinen 
werden, um ſchleunigſt damit zu räumen, für die Hälfte des eigentlichen 
Werthes verkauft bei 


N 


4 


Marienburg, den 9. Auguſt 1865. Adolf Hoock, (Hohe Lauben NE 14.) 


In der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. iſt mir eine gelbe Stute, 10 Jahre alt, 
410“ groß, mit Bläß, von der Weide abhanden gekommen. — Denjenigen, der das qu. Pferd 
aufgefangen haben ſollte, bitte ich, es mir anzuzeigen. Vor dem Ankaufe warne ich. 

Stuhmerfelde, den 27. Juli 1865. i MRuczinski. 


. 
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* ner Stuhm. 1: 
22 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 5 > 
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: C. W. Egers — Fenchel: Honig -Erlract, 

aus der Fabrik von L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“, erkenntlich an 
2 des Erfinders Siegel, Eticuette nebſt Faeſtmile. Allein ächtes und bewährtes Heilmittel gegen Hals—, 
2 Bruſt⸗, Hämorrhoidal- und Unterleibs-Leiden, am Schnellſten wirkſam bei Katarrh, Huſten, Heiſer⸗ 
sk keit ꝛc., erregt zugleich Appetit und bewirkt in en Gaben Leibesöffnung. 

2 Alleinverkauf bei: 

E J. Werner in Stuhm. 

5 Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 

© 
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II VFRPO OL und LONDON, =; 
ner: und Lebens-Verſicherungs- -Geſellſchaft. 
Beguindet 1836 durch Parlamentsakte, conceſſionirt für Königsberg und Memel im Jahre 1854 
und für den ganzen preußiſchen Staat im Jahre 1863. 

Die Geſellſchaft nimmt vor preußiſchen Gerichtshöfen als Beklagte Recht und unterwirft 
ſich auch in ihrem Domicil Liverpool der Vollſtreckung rechtskräftig gewordener 5 
preußiſcher Gerichtshöfe bereitwilligſt und ohne weitere Einrede. 

Die Haftbarkeit der Aktionaire iſt ſolidariſch und unbeſchränkt: 

Grundkapital: 134 Millionen Thlr., Neſerven ult. 1863 Thlr. 9,282,460, Ein⸗ 
napmen pr. 1860 Thlr. 3,031,855. 5 

Verſicherungs-Beſtand vom 31. December 1863. 

Feuerverſicherungen Thlr. 619,982,046, Lebensverſicherungen Thlr. 30,638,324, Leib⸗ 
renten, jährlich zahlbar Thlr. 179,960, Dividende pr. 1863 40. 

4. Seternerſcheh ug Die Geſellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände 

jeder Art, auch Gebäude rentepflichtiger, Grundſtücke, zu angemeſſenen und feſten Prämien. 

B. Lebensverſicherung. Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungs-Verträge auf den Lebens— 

und auf den Todesfall, Kinder und Alters⸗Verſorgungen, ſowie Leibrenten gegen billige 

und feſte Prämien unter zuvorkommender Berückſichtigung der Wünſche der Antragsſteller. 

Die Solidität der Geſellſchaft und ihre Coulanz in Schadensfällen i aus ihrem zehn⸗ 
jährigen Geſchäftsbetriebe in Königsberg und Memel bekannt. 

Die Annahme von Verſicherungsanträgen und die Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft 
erfolgt im Bureau der General-Agentur und bei den ſämmtlichen Herren Haupt⸗ und Spezial⸗ 
Agenten in der Provinz. 

Die General⸗ Agentur in Memel. A. Strauss. 

Nachdem ich eine Agentur der Liverpool und London übernommen, halte ich mich, 
auf Vorſtehendes Bezugnehmend, zur Vermittelung von Feuer- und Lebens Verſicherungen 
aller Art unter loyalſten Bedingungen zu billigen und feſten Prämien beſtens empfohlen 
und verabreiche ausführliche Proſpekte gratis. 

f Nicolaiken, den 12. Auguſt 1865. Th. v. Kalkstein, 
7 Agent der ee & London, Feuer- und 
Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft. 

Einem jungen Manne, der 1 hat die Landwirthſchaft zu erlernen, weiſe ich eine Stelle 

nach. 3 5 Adolf Hoock, Marienburg. 


Eleven, welche die bel erlernen wollen, finden eine Stelle bei 0 0 
5 Molczinski in . 
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3 Vermeidung von unangenehmen Folgen, welche aus einer unterlaſſenen oder verſpäteten Ans 
meldung der bei dem Grund- oder Gebäudebeſitz eingetretenen Veränderungen für die Eigenthümer entſtehen, 
finden wir uns veranlaßt, die darüber ergangenen Vorſchriften in aller Kürze zuſammen zu ſtellen und noch 
einmal zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 5 i 

I. Vorſchriften über die Anmeldungen von Veränderungen bei der 
Grundſteuer⸗ Verwaltung. 5 60 
Veränderungen, welche angemeldet werden müſſen. 

1. Um die Flurbücher, Mutterrollen und Karten bei der Gegenwart zu erhalten, müſſen alle Ver⸗ 

änderungen, welche dadurch entſtehen, daß 2 

a. in den Eigenthumsverhältniſſen der Grundſtücke ein Wechſel eintritt, 

b. bisher grundſteuerfreie Grundſtücke in die Klaſſe der grundſteuerpflichtigen übergehen oder umgekehrt, 
6. beſteuerungsfähige Ländereien neu entſtehen oder N 
d. bereits beſteuerte untergehen oder bleibend ertragsunfähig werden, 

durch die Grundeigenthümer dem Fortſchreibungsbeamten des Kreiſes ſchriftlich oder protokollariſch angezeigt 
und die zur Berichtigung der gedachten Bücher ꝛc. erforderlichen Unterlagen beigebracht werden, widrigenfalls 
die Herbeiſchaffung der letzteren auf Koſten der verpflichteten Grundeigenthümer bewirkt wird. 


Nähere Beſtimmungen über die Anmeldung. 
Im Allgemeinen. 

2. Laſſen ſich die Grundeigenthümer bei der Anmeldung der Veränderungen durch einen Bevollmächtig— 
ten vertreten, ſo muß die dieſerhalb auszuſtellende Vollmacht, ſofern ſie keine Generalvollmacht iſt, die vor— 
zunehmende Handlung beſtimmt ausdrücken, auch muß die Unterſchrift, wenn die Urkunde weder eine ge— 
richtliche noch notarielle iſt, von einer öffentlichen Behörde oder von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Beamten unter Beidrückung des Dienſtſiegels beglaubigt ſein. 

3. Bei der Anmeldung müſſen diejenigen Grundſtücke, bei denen Veränderungen vorgekommen ſind, 
genau nach den Nummern des Flurbuchs und den Artikeln der Mutterrolle oder doch ſo bezeichnet werden, 
daß unzweifelhaft das gemeinte Grundſtück feſtgeſtellt werden kann; außerdem iſt Name, Vorname, Stand 
und Wohnort des Grundeigenthümers anzugeben; bei Eigenthumsveränderungen iſt außer dem bisherigen 
auch noch der neue Eigenthümer anzugeben. 

Speziell. 
Bei Eigenthums ver änderungen. 
1. Bei Anmeldung der Eigenthumsveränderungen ad I. 1. a. hat der Erwerber entweder 
a. gerichtliche oder notarielle Urkunden, oder eine von einer öffentlichen Behörde oder von einem zur Füh⸗ 
rung eines Dienſtſiegels berechtigten Beamten unter Beidrückung des Dienſtſiegels beglaubigte Erklä— 
rung des in der Mutterrolle eingetragenen Eigenthümers vorzulegen, daß er in die Fortſchreibung des 
Grundſtücks auf den Namen des Erwerbers willige oder x 
b. den in der Mutterrolle eingetragenen Eigenthümer Behufs Einwilligung in die Fortſchreibung mit zur 
Stelle zu bringen. In 
5. Iſt der unmittelbare Vorbeſitzer nicht zu erlangen, fo muß eine Beſcheinigung des Gemeindevor⸗ 
ſtandes beigebracht werden, daß der Anmeldende das betreffende Grundſtück wirklich in Beſitz hat. 

6. Behauptet der in der Mutterrolle eingetragene Eigenthümer eines Grundſtücks, daß derſelbe darin 
zu Unrecht auf ſeinen Namen eingetragen ſtehe, oder daß das Eigenthum an demſelben auf einen Dritten 
übergegangen ſei, und vermag er weder den neuen Erwerber reſp. den gegenwärtigen Beſitzer vor den Fort⸗ 
ſchreibungsbeamten zu geſtellen, noch deſſen beglaubigte ſchriftliche Genehmigung zur Umſchreibung des Grund⸗ 
ſtücks beizubringen, ſo muß derſelbe entweder durch Vorlegung gerichtlicher oder notarieller Urkunden den 
Nachweis führen, daß das Eigenthum an dem betreffenden Grundſtück auf den von ihm bezeichneten Er⸗ 
werber übergegangen ſei, oder durch eine Beſcheinigung des Ortsvorſtandes nachweiſen, wer das betreffende 
Grundſtück in Beſitz habe. ä Wut ee 

N Speziell. 


Bei Beſtands veränderungen. 
7. Bei den Anmeldungen der Beſtandsveraͤnderungen, alſo aller vorſtehend sub 1. (bee und d) ge 
dachten Fälle ſind anzugeben: 


BE 


a ne Verhältniſſe, durch welche die betreffenden Grundſtücke grundſteuerfrei ergehen 
nen entſtanden oder untergegangen oder bleibend ertragsunfähig geworden ſind, 

b. der Mot, in welchem. Diele. Veränderungen eingetreten ſind. 

I’ Folgen der unterlaſſenen Anmeldung. f 
g Bei Eigenthumsveränderungen. 

8. Iſt die A . von dem Wechſel in dem Eigenthum nicht erfolgt, ſo iſt der ſeitherige Eigenthümer 
verpflichtet, die veranlagte Grundſteuer bis für den Monat einſchließlich fort zu entrichten, in welchem die 
zur Fortſchreibung erforderliche Anzeige geſchieht, ohne daß dadurch der neue Beſitzer von der auch ihm ob— 
liegenden Verhaftung für die Grundſteuer entbunden wird. 

. Bei Beſtands veränderungen. 

1 9. ‚Sit die Anzeige von einer Aenderung unterlaſſen, welche die Steuerpflichtigkeit oder die Steuer⸗ 
erhöhung eines Grundf ücks bedingt, ſo wird die neue oder erhöhte Grundſteuer vom erſten Tage des Mo— 
nats ab nacherhoben, welcher auf den Monat folgt, in welchem die Veränderung eingetreten iſt. 

130. Iſt die Anzeige von einer Aenderung unterlaſſen, welche eine Steuerverminderung oder die Freiheit von 
Steuer begründet, ſo wird die Steuer bis für den Monat einſchließlich forterhoben, in welchem die Anzeige erfolgt. 


II. Vorſchriften über die Anmeldungen von Veränderungen bei der 
Gebäudeſteuer⸗ Verwaltung. 
Veränderungen, welche angemeldet werden müſſen. 
1. Um die Gebäudeſteuerrollen bei der Gegenwart zu sehakten, find alle Veränderungen, welche dadurch 
Ae daß ö i 
a. in den Eigenthumsverhältniſſen der Gebäude ein Wechſel eintritt, 
b. bisher ſteuerpflichtige Gebäude in die Klaſſe der ſteuerfreien übergehen und umgekehrt, 
0. Gebäude durch Veränderung ihrer Beſtimmung und der im 85 zu 15) des Geſetzes bezeichneten Klaſſe 
in die im § 5 zu 2°) des Geſetzes bezeichnete Gebäudeklaſſe übergehen und umgekehrt, f 
d. beſteuerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subſtanz, namentlich durch das Aufſetzen oder Abnehmen eines 
Stockwerks, durch Anbauen oder Abbrechen eines Gebäudetheils an Nutzungswerth gewinnen oder verlieren, 
e. beſteuerte Gebäude durch Vergrößerung der dazu gehörigen Hofräume oder Hausgärten an Nutzungs⸗ 
werth gewinnen, oder durch gänzliche oder theilweiſe Abtrennung der dazu gehörigen Hofräumen oder 
Hausgärten an Nutzungswerth verlieren, 
I. Gebäude neu entſtehen oder gänzlich eingehen, 
durch die Eigenthümer oder Nutznießer der Gebäude dem Fortſchreibungsbeamten des greiſes ſchriftlich oder 
Würd anzuzeigen, und die zur Berichtigung der Gebäudeſteuerrollen erforderlichen Nachrichten beizubringen. 
Die allgemeinen Beſtimmungen über die Anmeldung dieſer Veränderungen, ſowie die 5 
NER über Eigenthumsveränderungen find dieſelben, wie die vorſtehend sub I. 2 bis 6 für die 
Grundſtenerverwaltung angegebenen. 
Spezielle Beſtimmungen über die Anmeldung. 8 
Bei Beſtandsveränderungen und zwar: 
Bei Veränderung der Steuerpflichtigkeit. 
3. Bei dh Anmeldungen der Beſtandsveränderungen, alſo aller vorſtehend sub II. ih , d. e. aufs 
geführten Fälle find anzugeben: 
ad b. Diejenigen Verhältuiſſe, auf welche für die betreffenden Gebäude der Anſpruch auf Steuerfreiheit ge⸗ 
gründet wird, oder durch welche die betreffenden Gebäude die, die Steuerfreiheit bedingenden Eigenſchaften 
verloren haben, und der Zweck, zu welchem die Gebäude gegenwärtig benutzt werden; ferner der Zeitpunkt, 
in welchem die Verhältniſſe eingetreten ſind, und von welchem ab die Steuerfreiheit beanſprucht wird. 
Uebergang der Gebäude aus einer Klaſſe in die andere. 
ad c. die Beſtimmung, welche die betreffenden Gebäude erhalten haben; ferner der Monat, in welchem 
die Veränderungen in der Beſtimmung eingetreten ſind, und ob dabei eine Veränderung in der baulichen 
Beſchaffenheit der Gebäude ſtattgefunden hat, 
Veränderung der Subſtanz. 
ad d. welche Veränderung in der Subſtauz ſtattgefunden hat, und in welchem Monat das Abnehmen eines 
Stockwerks oder das Abbrechen eines Gebäudetheils, und in welchem Jahre das Aufſetzen eines Stock— 
werks oder der Anbau eines Gebäudetheils ſtattgefunden hat, 
Veränderung der Hofräume und Hausgärten. 
ad e. die nunmehrige ungefähre Ausdehnung des Hofraums oder Hausgartens; in welchem Monat die 
gaͤnzliche oder theilweiſe Abtrennung der Hofräume oder Hausgärten, oder in welchem Jahre die Ver- 
größerung der Hofräume oder des Hausgartens ſtattgefunden hat; ferner zu welchem Zweck der zur Ver⸗ 
größerung des Hofraums oder Hausgartens verwendete Grund und Boden bisher benutzt worden iſt, oder 
der bisher als Hofraum oder Hausgarten verwendete Grund und Boden nunmehr benutzt wird, und unter 
welcher Nummer der Gemarkungskarte die betreffenden Grundſtücke in das Flurbuch und die Grund⸗ 
ſteuermutterrollen eingetragen ſind, 
Bei Neubauten oder ganzem Abbruch. 
ad f. bei Neubauten, für welchen Zweck dieſe neuen Gebäude benutzt, und ob für dieſelben Anſprüche auf 
Steuerfreiheit oder auf Beſteuerung mit zwei vom Hundert des Nutzungswerths erhoben werden. Der 


* § 5 1 des Geſetzes lautet: Die Steuer beträgt jährlich für Gebäude, welche vorzugsweiſe zum Bewohnen und nur in An⸗ 
ſehung einzelner Räume zu gewerblichen Zwecken, z. B. zu Kauf und Kramläden, Werkſtätten u. ſ. w. benutzt werden, ferner 
für Schauspiel, Ball-, Bades, Geſellſchaftshäuſer und ähnliche Gebäude, Vier vom Hundert des Nutzungswerthes. 

5) 8 5 2 des Geſetzes lautet: Die Steuer beträgt jährlich für ſolche Gebäude, welche ausſchließlich oder vorzugsweiſe zum Ge⸗ 
werbebetriebe dienen, namentlich für Fabriken und Manufacturgebäude, Ziegel-, Kalk- und En Brennereien, für Brennereien 
und ran ee für Hammer- und Hüttenwerke, Schmieden und Schmal öfen, Dampf⸗ 2 i Waſſer⸗ und Windmühlen, 
desgleichen für ſolche nicht zur Benutzung für din Landwirthſchaft und Gab: en- beſtimmte Kelker, Speicher, Memiſen, Scheunen 
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„Anmeldung iſt eine Beſcheinigung der Ortsbehörde darüber beizubringen, in welchem Kalenderjahre die 
betreffenden Gebäude bewohnbar oder nutzbar geworden ſind; ferner ob dieſelben auf einer, reſp. welcher 
mit Gebäuden bereits beſtandenen Beſitzung und ob dieſelben auf bisher bereits als Hofraum oder Haus⸗ 
garten benutztem Grund und Boden errichtet worden ſind. ade: 

Bei gänzlichem Eingang der Gebäude iſt eine Beſcheinigung der Drtss Behörde darüber vorzulegen, in 
welchem Monat‘) das betreffende Gebäude durch Brand, Ueberſchwemmung oder ſonſtige Naturereigniſſe 
vollſtändig zerſtört,“) oder in welchem Monat der gänzliche Abbruch“) des Gebäudes vollendet worden 
iſt, und für welchen Zweck die Bauſtelle verwendet wird oder verwendet werden ſoll. 

Folgen der unterlaſſenen Anmeldung. 

Bei Eigenthumsveränderungen. 8 ö 

4. Die Folgen der unterlaſſenen Anmeldung find für die Beſitzer von Gebäuden bei Eigenthumsver⸗ 
änderungen dieſelben, wie ſolche vorſtehend sub I. 8 für die Grundſteuerverwaltung angegeben find. 

’ Bei Bejtandsverinderungen und zwar: 
Bei Steuerabgängen. | 

5. Iſt die Anzeige einer Veränderung in den Fällen unterlaſſen, wodurch eine Steuerfreiheit oder 
eine Verminderung der Steuer herbeigeführt wird, ſo wird die ſeither erhobene Steuer bis für den Monat 
einſchließlich forterhoben, in welchem die zur Fortſchreibung erforderliche Anzeige erfolgt. 

Bei Steuerzugängen. N t 

Neu entſtandene Gebäude, desgleichen weſentliche Verbeſſerungen von Gebäuden, ſowie Vergrößerungen 
der zu ihnen gehörigen Hofräume oder Hausgärten find ſpäteſtens drei Monate vor dem Termine?) ame 
zumelden, mit welchem ſie zur Beſteuerung gelangen müſſen. Veränderungen in der Einrichtung oder Be⸗ 
nutzung der im § 5 Nro. 2 des Geſetzes gedachten Gebäude, wodurch dieſelben in die § 5 Nro. 1 erwähnte 
Gebäudeklaſſe übertreten, ſind binnen drei Monaten nach Ablauf des Jahres anzumelden, in welchem die 
Veränderung eingetreten iſt. f) — Wer die Anmeldung unterläßt, verfällt, wenn dadurch dem Staate Steuer 
vorenthalten iſt, in eine dem doppelten Betrage der vorenthaltenen Steuer gleichkommende Geldbuße, in 
den übrigen Fällen in eine Geldſtrafe von zehn Silbergroſchen bis fünf Thaler. 

6. Vorſtehenden Beſtimmungen fügen wir noch hinzu, daß wir mit Rückſicht auf die zur Zeit noch 
vorhandene Unbekanntſchaft eines großen Theils der Hausbeſitzer mit denjenigen Verpflichtungen, welche ihnen 
durch das Gebäudeſteuergeſetz vom 21. Mai 1861 auferlegt find, durch den Herrn Finanz-Miniſter ermächtigt 
worden ſind, den Termin, bis zu welchem alle Anmeldungen von den bei Gebäuden eingetretenen Verände— 
rungen als rechtzeitig angebracht zu behandeln find, für dieſes Jahr bis zum 800. September hinauszurücken. 

Marienwerder, den 18. Juli 1865. 
Königl. Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, Domainev und Forſten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. Es wird in letzterer Zeit wiederholt gegen meine Kreisblatts-Verfügung vom 14. December 
1860 (Kreisblatt Nro. 51) verſtoßen, To daß ich mich veranlaßt ſehe, dieſelbe untenſtehend zu republieiren. 
Sollte für die Folge der Jagdpachtvertrag abgeſchloſſen und eingereicht werden, ohne daß zuvor der Ent— 
wurf zur Prüfung hier vorgelegen bat, jo werde ich gegen die betreffende Gemeindebehörde unnachſichtlich 
mit der in der obigen Verfügung angedrohten Ordnungsſtrafe vorgehen. 

Ich bemerke, daß der Entwurf nur in einfacher Form hier einzureichen iſt. 

Stuhm, den 22. Auguſt 1865. | 

„Aus Veranlaſſung eines vorgekommenen Falles und in Anſchluß an meine Verfügung vom 6. Au⸗ 
guſt v. J. — Kreisblatt Nro. 32 pro 1859 — die Benutzung der Gemeindejagden betreffend, ſehe ich 
mich veranlaßt, den § 8 gedachter Verfügung dahin abzuändern: 

Sobald nach dem Beſchluſſe der Gemeindebehörde die Jagd auf dem gemeinſchaftlichen Jagdbezirke 
oder auf den aus der Gemeindeflur gebildeten mehreren Jagdbezirken (ekr. § 4 und 3 J. c.) verpachtet 
werden ſoll, hat die Gemeindebehörde, d. h. Schulze und Dorfsgeſchworene, mir bevor und ehe daß der 
Jagdpachtvertrag mit den Pächtern abgeſchloſſen wird, den Entwurf zum Vertrage zur Prüfung einzureichen. 

Sowohl dieſer Entwurf, als der ſpäter, ſobald ich gegen den Entwurf nichts zu erinnern gefunden, 
nach Abſchluß des Vertrages dreifach aufzuſtellende Jagdpachtvertrag (je ein Exemplar für Verpächter, 
Pächter und das Landrathsamt) find nach dem in der Werner'ſchen Buchdruckerei vorräthigen Formular 
(da in dieſem alle geſetzlichen Beſtimmungen vorgeſehen find) aufzuſtellen und hierher einzureichen. — Die 
Verträge ſind von der Gemeindebehörde unter Beidrückung des Ortsſiegels und dem Pächter zu vollziehen. 

Verſtöße hiergegen müßte ich an der betreffenden Gemeindebehörde unnachſichtlich mit einer Ordnungs— 
ſtrafe von 3 Thalern rügen. Stuhm, den 14. Dezember 1860. ö 


M 2. Nicht den 7., ſondern den 18. September c. wird der Steuer-Erheber Alberti zur Er 
hebung der Klaſſenſteuer in den Ortſchaften Dt. Damerau, Rothhof, Mahlau, Laaſe, Loſendorf, Schroop 
und Kalwe zur beſtimmten Stunde eintreffen, was den Ortsvorſtänden gedachter Ortſchaften hierdurch be 
kannt gemacht wird. Stuhm, den 23. Auguſt 1865. 


) Für ſolche Gebäude, welche durch Brand, Ueberſchwemmung oder ſonſtige Naturereigniſſe vollſtändig zerſtört, oder von ihtem 
Eigenthümer gänzlich abgebrochen worden ſind, wird die Gebäudeſteuer von dem erſten Tage desjenigen Monats ab abgeſetzt, 
in welchem die Zerſtörung erfolgt oder der Abbruch vollendet ift. 

) Als vollſtändig zerſtört iſt ein Gebäude anzuſehen, wenn es durch Brand x. in allen feinen Theilen uubewohnbar oder 
unnutzbar gemacht iſt. f 
0 1115 fbi Gar iſt ein Gebäude anzuſehen, wenn es dadurch in allen ſeinen Theilen unbewohnbar oder unnutz⸗ 
ar geworden iſt. 
) Neu erbaute, oder von Grund aus wieder aufgebaute Gebäude werden erſt nach Ablauf zweier Kalenderjahre ſeit dem Ka⸗ 
lenderjahre zur Gebaudeſteuer herangezogen, in welchem fie bewohnbar oder nutzbar geworden find. 

1) Steuererhöhungen in Folge von Verbeſſerungen der Gebäude treten erſt nach Ablauf zweier Fahre ſeit dem Kalenderſahre 

in Kraſt, in welehen die Verbeſſerung vollendet wakdeft iſt. e i & 


U 
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M 3. Am 9. v. Mts. hat ſich bei dem Schmiedemeiſter Stillmann zu Lich tfelde ein fremdes 
Schwein (weiße Sau) eingefunden. Der unbekannte Eigenthümer des qu. Schweines wird aufgefordert, 
daſſelbe gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten bei dem ꝛc. Stillmann in Empfang zu nehmen. 

Stuhm, den 21. Auguſt 1865. ; | h | 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Königl. Landrathsamts vom 16. Auguſt c. den bei 
den Feldmanövers der Königl. 2. Diviſion zur Fortſchaffung der Lebensmittel ꝛc. erforderlichen Vorſpann 
betreffend, fordere ich die Ortsbehörden der in dem Kreisblatt M 33 namentlich aufgeführten Ortſchaften 
hierdurch auf, die am 5. September c. zu geſtellenden Fuhren nicht hier auf dem Marktplatze auffahren 
zu laſſen, indem der 5. September auf einen Wochenmarkttag fällt und die Fuhrwerke dort nicht aufgeſtellt 
werden können. — Die von Braunswalde, Conradswalde, Grünhagen, Oſtrow⸗Lewark und Oſtrow-Brosza 
zu geſtellenden Fuhren müſſen vor der Stadt auf der Chauſſee rechts hintereinander halten bleiben. Die 
von Kiesling zu geſtellenden 6 Fuhren müſſen ſich unten am See, dem katholiſchen und evangeliſchen Kirch— 
hofe gegenüber aufſtellen. | 

Die von Georgensdorf, Kalwe, Dorf und Vorw. Barlewig und Peterswalde zu geſtellenden Fuhren 
müſſen ſich vorläufig am Barlewitzer See vor der letzten Brücke aufſtellen, die Fuhren von Bönhof, Heinen, 
Hinterſee, Kleczewko, Montken, Neudorf, Dorf Schweingrube, Stuhmsdorf, Dorf und Vorw. Straszewo 
müſſen vor der Stadt auf der Chauſſee ſtehen-bleiben. Die von Cyguß, Czerpienten, Gurken, Hohendorf, 
Hoſpitalsdorf, Kleczewo, Kolloſomp, Sadluken, Michorowo und Mirahnen zu geſtellenden Fuhren fahren 
leich durch die Stadt und zwar die Straße der Apotheke und der katholiſchen Schule vorbei längſt dem 

arkte und dann links nach dem See, wo ſich ſolche aufſtellen müſſen. Die Fuhren von Paleſchken, Peſtlin, 
Pulkowitz und Gr. Watkowitz müſſen ſich vorläufig an der Windmühle auf Vorſchl. Stuhm aufſtellen. 

Es werden überall Perſonen ſtationirt ſein, die die erforderlichen Anweiſungen wegen Aufſtellung und 
Weiterführung der Fuhrwerke ertheilen werden. 

Die Paſſage auf der Straße am Speicher des Kaufmann Eiſenſtädt, der Poſt vorbei, den Markt 
entlang, bis aus der Stadt nach Marienwerder zu, muß ſtets frei gehalten werden, damit die beladenen 
Fuhrwerke ungehindert abfahren können. „ N | 

Ich mache die Ortsbehörden nochmals darauf aufmerkſam, daß die Fuhren alle und pünktlich geſtellt 
werden müſſen, indem jedes Regiment ſeine beſtimmte Anzahl Fuhren haben muß, weil ſonſt die Lebens— 
mittel für die Truppen nicht alle fortgeſchafft werden können und hier keine Fuhrwerke disponibel ſind, um 
in Stelle der fehlenden welche annehmen zu können. 

Es ſetzen ſich die Ortsbehörden einer großen Verantwortung aus, wenn die ausgeſchriebenen Fuhren 
nicht alle geſtellt werden, es iſt deren Sache, wenn einzelne Verpflichtete die Fuhren nicht geſtellen, gleich 
dort an Ort und Stelle für deren Rechnung andere Fuhrwerke zu beſchaffen. 

Die am 26. und 28. Auguſt c. von den Ortſchaften Braunswalde, Conradswalde, Grünhagen und 
Kiesling zu geſtellenden Fuhren können ſich gleich um 4 Uhr Morgens auf dem Marktplatze aufſtellen. 

Stuhm, den 24. Auguſt 1865. 8 
Der Civil⸗Commiſſarius für die Fuhren-Geſtellung. Hippke 


Es werden jetzt Kreis⸗Obligationen in verſchiedenen Apoints al pari hier ausgegeben. 
Stuhm, den 23. Auguſt 1865. Kreis-⸗Kommunal-Kaſſe. Brandt. 


ſtituirenden Gefängnißſtrafe erfolgen kann. 
Stuhm, den 16. Auguſt 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amtl. 


Die unverehelichte Johanna Schiemann, welche auf die Dauer von 2 Jahren unter Polizeiaufſicht 
geſtellt werden ſoll, hat ſich aus ihrem Wohnorte Rospitz entfernt und iſt ſeither nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen. Ein Jeder, welcher von dem gegenwärtigen Aufenthalte der ꝛc. Schiemann Kenntniß hat, wird er⸗ 


‚Sucht, davon hierher Mittheilung zu machen. ü 
i Marienwerder, den 16. Auguſt 1865. Königl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeiter Julius Holzki, welcher durch rechtskräftiges Erkenntniß 
vom 27. Juni d. J. zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt iſt und dieſe Strafe ſeit dem gedachten Tage 
hier büßte, iſt am 15. d. Mts. von der Außenbeſchäftigung entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur 

Haft gebracht werden. ö 8 . 5 N 
Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter 
ſicherm Geleit an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche erſucht wird, an dem ꝛc. Holzki die Arreſt⸗ 
ſtrafe von noch 11 Tagen Gefängniß zu vollſtrecken. | 
Marienburg, den 17. Auguſt 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 

Signalement. Alter 19 J, Religion evangeliſch, Sprache deutſch, Geburtsort Zatkau bei Dirſchau, Aufenthaltsort Barendt, 
Größe 5“, Haare u. Augenbrauen dunkelblond, Stirn flach, Augen grau, Naſe u. Mund gew., Zähne vollſtändig, Kinn u. Ges 
ſichtsbilbung gew., Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. — Bekleidung: blaue Tuchmütze, blaues Oberhemde Drillichjacke, zwei 
Paar blaue Drillichhoſen, leinenes Hemde gez. G. A. M., Lederſtiefel. 


5 5 Hierzu eine Beilage. 


Beilage 
zum Stuhmer Kreis - Dlatt 34 pro 1865. 
| Stuhm, Sonnabend, 26. den Auguſt. | 


8” LIVERPOOL und LONDON, “SE 
Feuer- und Sebens-Verfigerungs-GÖcjellfhaft. _ 
Gegründet 1836 durch Parlamentsakte, conceſſionirt für Königsberg und Memel im Jahre 1854 
und für den ganzen preußiſchen Staat im Jahre 1863. | 
Die Geſellſchaft nimmt vor preußiſchen Gerichtshöfen als Beklagte Recht und unkerwirft 
ſich auch in ihrem Domicil Liverpool der Vollſtreckung rechtskräftig gewordener, Erkenntniſſe 
preußiſcher Gerichtshöfe bereitwilligſt und ohne weitere Einrede. Fee? 
Die Haftbarkeit der Aktionaire iſt ſolidariſch und unbeſchränkt: 
Grundkapital: 134 Millionen Thlr., Neſerven ult. 1864 Thlr. 21,415,000, Ein⸗ 
nahmen pr. 1864 Thlr. 6,525,000. | | | 
Verſicherungs-Beſtand vom 31. December 1864. Ne; 
Feuerverſicherungen Thlr. 804,937,020, Lebensverſicherungen Thlr. 49,106,987, Leib⸗ 
renten, jährlich zahlbar, Thlr. 244,881, Dividende pr. 1864 40 . x 1 
A. Feuerverſicherung. Die Geſellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände 
jeder Art, auch Gebäude rentepflichtiger Grundſtücke, zu angemeſſenen und feſten Prämien. 
B. Lebensverſicherung. Die Geſellſchaft- ſchließt Verſicherungs-Verträge auf den Lebens— 
und auf den Todesfall, Kinder- und Alters-Verſorgungen, ſowie Leibrenten gegen billige 
und feſte Prämien unter zuvorkommender Berückſichtigung der Wünſche der Antragsiteller. 
Die Solidität der Geſellſchaft und ihre Coulanz in Schadensfällen iſt aus ihrem eilf— 
jährigen Geſchäftsbetriebe in Königsberg und Memel bekannt. 
Die Annahine von Verſicherungsanträgen und die Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft 
erfolgt im Bureau der General-Agentur und bei den ſämmtlichen Herren Haupt— und Spezial⸗ 
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Ie iſt nur allein echt zu beziehen bei: 3 8 

u J, Werner in Stul 5 

4 „Werner in Stuhm. = 
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725 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 25 
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Auktion. | | 

Am Donnerſtag, den 31. Auguſt c., von Morgens 9 Uhr ab, ſollen mehrere zum 
„Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrers Schulz zu Schönwieſe gehörigen Möbel, todtes und 
lebendes In ventarium und verſchiedene Wirthſchafts-Geräthe im Pfarrhauſe zu 
Schönwieſe gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 


Behufs Aufgabe meines Geſchäftes beabſichtige ich 
am Sonnabend, den 2. September c., von Morgens 9 Uhr ab, 45 
in meiner Wohnung unter den niederen Lauben NE 55 hierſelbſt, unweit des Marienthores, 
diverſe Schreibmaterialien, Papier, Geſang- und Notizbücher, ſowie allerhand Galanterie⸗ und 
Lederſachen, auch Möbel und Hausgeräthe, in freiwilliger Auction gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung zu verkaufen und bitte um zahlreiche Theilnahme. | gap 
Marienburg, den 23 Auguft 1865. Pannenberg, Buchhändler. 


— 
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2 Mit der ergebenen Anzeige, daß ich meinen Entſchluß, „meine Maſchinenfabrik 8 


DR, 


in Dt. Eylau zu verkaufen,“ aufgegeben habe — deshalb auch keine weiteren Anfragen 2 
an mich mehr zu richten bitte, — verbinde ich die Mittheilung, daß der Maſchinen⸗ &S 
und Mühlenbau jeglicher Art in dortiger, wie gleichfalls in meiner hieſigen 7“ 
Anſtalt ungeſtört feinen Fortgang nimmt, und werde ich, wie bisher feit 24 Jahren @ 
I in Bromberg, Thorn und hier, fortbeftrebt fein, das in mich geſetzte Vertrauen € 
der Herren Geſchäftsfrequentanten durch möglichſte Solidität und Reellität beſtens zu O! 
2 rechtfertigen. Mein Preis⸗Courant wird außerdem Jeden belehren, daß ich bei durchaus © 

guter und correcter Waare für ſelbige auch die billigſten Preiſe berechne, BR 
= und ſo empfehle ich demnach beide Fabriken zu geneigter Beachtung in allen Fällen 85 
Le 


ARIG 


* 

des Bed 8. 
. d. Rudolph in Marienwerder & Dt. Eylau. & 
e TAT . . ee eee N OR a 


Pferde: und Wiehmarkt in Elbing. 

Die Märkte für Pferde und Fohlen, ſowie für Maft- und Zuchtvieh, welche ſich 
hier eines ſehr günſtigen Erfolges zu erfreuen gehabt haben, werden auch in dieſem Jahre 
wiederum ſtattfinden, 0 zwar wird 

Mittwoch, den 20. September c., 
| der Markt für Pferde und Fohlen, 
ſowie Donnerſtag, den 21. September c., 
der Markt für Maſt⸗ und Zuchtvieh 
auf, demſelben Platze, wie in den früheren Jahren, an der „Schillingsbrücke“ abgehalten werden. 
Elbing, den 21. Auguſt 1865. 
Lie Stellvertretende Vorfitzende des Comites für den Elbinger Pferde- & Viehmarkt. 
Schwerdtfeger. 


Holzverkauf in Elbing. 

Rundhölzer, kiefern, vorzüglicher und ordinairer Qualität in Längen von 40 bis 70%, 
12 bis 30“ ſtark, worunter ſchöne Maſten, Mühlenwellen und Nuthen; 

| Balken, kiefern, vorzüglicher und orbinairer Qualität in Längen von 20 bis 35, 12/12 
bis 24½ A. ſtark; 

Balken,: tannen, 30 bis 44“ lang, 875 bis 16/16“ ſtark, ſowie 8/10“. ganz beſonders 
zu Balken geeignet;, 

Mauerlatten, kiefern, beſte, mittel und ordinaire Qualität, in Längen von 32 bis 44, 

. 6/6“, 7/1", 8/8“, 91 10/10“, ſowie 5/7“, 6/8“, 7/9“ ſtark, vollfantig 
| gearbeitet; 

Bohlen, kiefern, zu Schurz⸗ und beſonders Mühlenwerken, 12 bis 30“ breit, in belie⸗ 
bigen Längen und Stärken, ganz trocken; 

Dielen, beſte zu Fuſtböden und Tiſchlerarbeiten, ordinaire zu gewöhnlichen Bauzwecken, in 
allen Längen, und Stärken ſtets trocken vorräthig; 


empfiehlt biligt | | D. Wieler, 
| Hotzbändler und Banprmebenüpfenbeie 
*Alle Aufträge werden ſchleunigſt ausgeführt. 


ws” Häckſelmaſchinen-Meſſer von engl. Gußſtahl, aus der Fabrik in Haspe bei Hagen 
direct bezogen, habe ich auf Lager und empfehle dieſelben den Herren Beſitzern zu 


5 Thlr. pro Satz, inel. Anſetzen. J. Stuhldreer. 
| Einmachgläſer und Fruchtflaſchen von grünem Glaſe ſind vorräthig bei J. Werner. 


Ein goldener Trauring iſt auf der Marienburger Chauſſee gefunden worden und kann 
gegen Erstattung der Koſten abgeholt werden. — Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. B. 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in u Stuhm 


Jahrgang. 


Inſertionen werden 


jederzeit vom Verleger 

angenommen u. müſſen 

für die laufende Num⸗ 

mer bis ſpäteſtens Frel⸗ 

ag Vorm. 9 Uhr einge 

liefert werden. Die ge⸗ 

f druckte Zeile oder deren 


Naum koſtet 2 Ser. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


22ſter 


Dieſes Blatt ie / 
jeden Sonnabend. Bu | 

Der jährliche Abonne⸗ Be 

mentspreis für nicht 12 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 

12 Sgr., 
durch die Poſt bezogen 
b 15 Sgr. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
M 1. Unter Bezugnahme auf das in der Geſetz-Sammlung unter Nro. 32 Seite 777 Jahrgang 1865 
veröffentlichte Geſetz über die Verſorgung der Militair-Invaliden vom Oberfeuerwerker, Feldwebel und 
Wachtmeiſter abwärts, bringt das Kriegs⸗Miniſterium hierdurch noch folgende Beſtimmungen zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, welche der ſorgfältigen Beachtung aller dabei betheiligten Perſonen dringend empfohlen werden. 
1. Den aus den Kriegen von 1806 bis 1815 herſtammenden anerkannten Invaliden, welche 

bisber die Penſion Iter Klaſſe ihrer Charge mit reſp. 8 Thlr. (Feldwebel ꝛc.), 6 Thlr. (Sergeanten), 
5 Thlr. (Unteroffiziere), 3 Thlr. 15 Sgr. (Gemeine), bezogen haben, ſteht vom 1. Auguſt d. J. ab die 
durch das Geſetz vom 6. Juli 1865 normirte höhere Penſion von reſp. 10 Thlr. (Feldwebel), 8 Thlr. 
(Sergeanten), 7 Thlr. (Unterofftzieren) und 6 Thlr. (Gemeinen) zu. b | 

Den betreffenden Invaliden wird dieſe Penfton ohne ihr Zuthun angewieſen werden. Nur wenn 
der Eine oder Andere von ihnen hierbei irrthümlich übergangen fein ſollte, fo daß er am 1. October d. J. 
die erforderliche Berückſichtigung noch nicht gefunden hätte, würde derſelbe ſich an das Landwehr: Ba- 
taillons-Kommando, in deſſen Bezirk fein Wohnort liegt, zu wenden haben. N 

Eingaben dieſerhalb, welche an andere Behörden, als die obengenannten, gelangen, können 
nicht berückſichtigt werden. 

2. Den aus den kriegeriſchen Ereigniſſen der Jahre 1848 und 1849 herſtammenden Invaliden ſteht 
vom 1. Auguſt d. J. ab, ſtatt der nach den älteren geſetzlichen Beſtimmungen bezogenen geringeren Pen⸗ 
ſion, die durch das Geſetz vom 6. Juli 1865 normirte höhere Penſion, je nach ihrer Charge und nach der 
Penſions⸗Klaſſe zu, für welche ſie bisher anerkannt waren. | 

Die Invaliden dieſer Kategorie haben ſich ungeſäumt fehriftlich oder mündlich unter Vorlegung 
der in ihren Händen befindlichen Militair⸗Papiere und ihres Quittungs⸗Buches — bei dem Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Kommandeur, in deſſen Bezirk ihr Wohnort liegt, zu melden, damit das Erforderliche we— 

en Anweiſung der ihnen zuſtehenden Gebührniſſe veranlaßt werden kann. Meldungen an einer anderen 
Stelle als der hier vorgeſchriebenen können nicht berückſichtigt werden. f 

3. Den Invaliden des Däniſchen Krieges von 1864 ſtehen ebenfalls — ſtatt der bisher nach dem 
Geſetze vom 4. Juni 1851 ihnen gewährten Penſionen — vom 1. Auguſt d. J. ab, die durch das Geſetz 
vom 6. Juli 1865 normirten Peuſionen zu; dieſelben werden ihnen ohne ihr Zuthun angewieſen werden. 
Invalide, welche ſich hierbei übergangen glauben und am 1. October d. J. noch nicht die ihnen nach dem 
neuen Geſetze zuſtehende höhere Penfion ſollten erhalten baben, haben ſich an den Landwehr-Bataillons— 
Kommandeur, in deſſen Bezirk ihr Wohnort liegt, zu wenden. Meldungen an einer anderen, als der 
hier vorgeſchriebenen Stelle, können nicht berückſichtigt werden. 

„Mit Ausnahme der vorſtehend zu 1. bis 3. angegebenen Verhältniſſe, hat das Geſetz vom 6. 
Juli 1865 keine rückwirkende Kraft. Alle Invalide, welche, ohne einen Krieg mitgemacht zu haben, nach 
den älteren geſetzlichen Beſtimmungen zu einer Penſion anerkannt worden ſind, haben daher jetzt und künf⸗ 
tig keinen Anſpruch auf die Erhöhung ihrer Penſionen und können hierauf gerichtete Anträge dieſer Kate⸗ 
gorie von Invaliden keine Berückſichtigung finden. Nur diejenigen unter ihnen, welche während des aktiven 
Militairdienſtes an der kontagiöſen Augenkrankheit gelitten haben, und welche durch eine Verſchlimmerung 
dieſes Leidens iu höherem Grade erwerbsunfähig find, als fie es bei ihrer früheren Anerkennung als In⸗ 
valide waren, können, wenn ſie nicht etwa bereits die Blindenzulage beziehen, nach Abſchnitt II. des Ge⸗ 
ſetzes vom 6. Juli 1865 zu den ihren Verhältniſſen entſprechenden Penſionen und Zulagen anerkannt werden. 

5. Das Geſetz vom 10. März 1863 (Geſetz⸗Sammlung pro 1863 No. 7. Seite 103.) iſt vielfach 
dahin mißverſtanden worden, daß in demſelben allen Veteranen, welche an den Feldzügen von 1806 bis 1815 
Theil genommen haben, eine Penſion zugeſichert ſei. Dies iſt nicht der Fall. Auf Invaliden⸗Penſion 
haben nur diejenigen ehemaligen Soldaten Anſpruch, welche nach den geſetzlichen Beſtimmungen als ver⸗ 
ſorgungsberechtigte Invalide anerkannt worden ſind. Das Geſetz vom 6. Juli 1865 hat hierin nichts ges 
ändert. Es können daher nach wie vor ehemalige Soldaten aus heimathlichen Verhältniſſen her nur dann 
als Invalide anerkannt werden und zu einer Penſion gelangen: 

a. wenn fie ſich im Beſitze eines im Kriege erworbenen preußiſchen Militair⸗ Ehrenzeichens befinden. 

(Unter dieſen Ehrenzeichen ſind bier nur das eiſerne Kreuz I. und II. Klaſſe, das Militair⸗Verdienſt⸗ 

kreuz und das Militair⸗Ehrenzeichen I. und II. Klaſſe zu verſtehen), b 

b. wenn ſie vor dem Feinde verwundet find, 
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. wenn ſie während des aktiven Dienſtes an der kontagiöſen Augenkrankheit gelitten haben, 
da. wenn ſie bei Ausübung des Dienſtes beſchädigt worden ſind. Eine ſolche Beſchädigung kann jedoch 
nachträglich zur Begründung des Anſpruches auf Anerkennung als Invalide nur gektend gemacht wer⸗ 
den, wenn ſie im Kriege erlitten worden iſt. f 5 
M Im Frieden erlittene Dienſtbeſchädigungen müſſen, wenn fie einen Anſpruch auf Verſorgung als Ju⸗ 
valide begründen ſollen, vor der Entlaſſung aus dem aktiven Dienſte feſtgeſtellt und innerhalb der Friſt von 
6 Monaten nach der Entlaſſung aus demſelben geltend gemacht werden. Bezugnahmen auf angeblich vor längerer 
Zeit im aktiven Dienſte während des Friedens erlittene Beſchädigungen können daher nicht berückſichtigt werden. 

Für diejenigen Veteranen der Feldzüge 1806 bis 1815, welche nach den geſetzlichen, vorſtehend 
in der Kürze angegebenen Beſtimmungen zu einer Invaliden-Penſion nicht anerkannt werden können, beſteht 
nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 11. Auguſt 1852 und dem Geſetze vom 10. März 1863 der 
Veteranen⸗Unterſtützungs⸗Fonds. Dieſer Fonds wird nicht vom Kriegs⸗Miniſterium, ſondern vom König⸗ 
lichen Miniſterium des Innern verwaltet. Eingaben, welche ſich auf die Gewährung von Unterſtützungen aus 
demſelben oder auf Beſchwerden wegen Zurückweiſung bereits eingereichter Unterſtützungs-Geſuche dieſer Art 
beziehen, ſind nicht an die Militairbehörden, ſondern an die zuſtändigen Civilbehörden d. h. an die Königl. 
Landraths⸗Aemter reſp. an die Königl. Regierungen und das Königl. Miniſterium des Innern zu richten. 

7. Durch die Nichtbeachtung der über das Invaliden-Verſorgungs⸗Wefen beſtehenden geſetzlichen Bes 
ſtimmungen iſt im Laufe der letzten Jahre den Militair-Behörden eine Ueberlaſt meiſtens nutzloſer Schreiber 
reien aufgebürdet worden. Dem in dieſer Beziehung beſtandenen Mißbrauche kann fernerhin nicht ſtattge— 
geben werden. Die in der Heimath lebenden ehemaligen Soldaten, ſo wie diejenigen Perſonen, welche es 
übernehmen, für dergleichen Soldaten, Behufs Erlangung von Invaliden⸗Benefizen, Eingaben anzufertigen, 
haben daher die Beſtimmungen des Geſetzes vom 6. Juli 1865, ſowie den gegenwärtigen Erlaß genau zu 
beachten. Hierbei wird insbeſondere noch darauf aufmerkſam gemacht, daß alle Eingaben dieſer Art zu⸗ 
nächſt an das Landwehr⸗Bataillon, in deſſen Bezirk der betreffende Invalide wohnt, zu richten find. 
Erſt wenn hier der gewünſchte Erfolg nicht erreicht worden iſt, und der Antragſteller glaubt, aus ſachlichen 
oder geſetzlichen Gründen bei dem ihm ertheilten Beſcheide ſich nicht beruhigen zu können, ſteht es ihm frei, 
fidy der Reihe nach an das dem Landwehr⸗Bataillon vorgeſetzte Brigade⸗Kommando, ferner an das General⸗ 
Kommando und zuletzt an das Kriegs-Miniſterium zu wenden. Jeder Eingabe an eine Inſtanz ſind die 
von den Vorinſtanzen erhaltenen Beſcheide in Urſchrift beizufügen. — Autragſteller, welche den hier bezeich⸗ 

neten Inſtanzenweg nicht inne halten, werden es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ihnen entweder ein Be— 
ſcheid gar nicht ertheilt wird, oder ihre Eingaben ihnen lediglich unter Verweiſung auf den gegenwärtigen 
Erlaß zurückgegeben werden. — Die Eingaben der Autragſteller, ſowie die Beſcheide der Militair⸗Behörden 
in Invaliden⸗Sachen ſind portofrei. Die Eingaben müſſen jedoch zu dieſem Zweck mit der Bezeichnung: 
eden nne 2 Sr en 
und mit dem Namen des Abſenders auf dem Couvert verſehen ſein. 

Die Portofreiheit kann denjenigen Juvaliden nicht geſtattet werden, welche, nachdem ſie von allen 
Behörden ordnungsmäßig beſchieden worden ſind, ſich zu einer unbegründeten Fortſetzung ihrer Geſuche vers 
anlaßt finden. Berlin, den 3. Auguſt 1865. 
inn * Kriegs-Miniſterium. In Vertretung: v., Glisesinski. 

Indem ich vorſtehendes Miniſterial-Reſcript hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich 
die reſp. Ortsvorſtände des Kreiſes auf, die etwa in ihrem Bezirk vorhandenen Invaliden über den In⸗ 
halt des Reſcripts genau zu belehren. Stuhm, den 29. Auguſt 1865. 


2. Die zur Fortſchaffung der Lebensmittel, der Fourage und Bivouacs⸗Bedürfniſſe zum ſtattfindenden 
Diviſions.⸗Mannöver zu geſtellenden zweiſpäunigen Wagen dürfen nicht Kaſtenwagen, ſondern müſſen mit 
Leitern oder Seitenbrettern verſehen ſein. — Die Fuhren der einzelnen Ortſchaften dürfen nicht einzeln 
erſcheinen, ſondern müſſen in der ausgeſchriebenen Zahl vorgeführt werden. 

Stuhm, den 28. Auguſt 1865. 


M3. Mit Genehmigung des Königl. Miniſteriums für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten, wird 
von dem Gutsbeſitzer Grüttner auf ſeinem Gute Carlsruhe im Dt. Croner Kreiſe bei der Poſtſtation 
Arensfelde am 1. October d. J. eine Ackerbauſchule eröffnet werden, welche den Zweck hat, in einem zwei⸗ 
jährigen Curſus die Zöglinge zur nutzbringenden Bewirthſchaftung eigner kleiner ländlicher Grundſtücke, ſo 
wie zu Hofleuten (Cämmerern, Vögten) auszubilden. J 

Meldungen zur Aufnahme von Zöglingen ſind an deu Anſtalts⸗Vor ſteher Grüttner zu richten. 

Stuhm, den 24. Auguſt 1865. 

M. 4. | R chrome 
Dier Käthuer August Schmidt iſt als Dorfsgeſchworner für Kl. Schardau (Kolonie Schinkenland) 
verpflichtet worden. Stuhm, den 29. Auguſt 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die Ortsbehörden, welche noch unerledigte Schulverſäumnißliſten in Händen haben, werden aufgefordert, 
ſolche innerhalb 14 Tagen zurückzureichen, widrigenfalls deren koſtenpflichtige Abholung erfolgen wird. 
In Zukunft erwarte ich pünktlichere Erledigung qu. Liſten; ſind ſolche nicht ſpäteſtens 14 Tage nach 
Empfang zurückgereicht, ſo wird ſofort deren koſtenpflichtige Abholung verfügt werden. 
f Stuhm, den 29. Auguſt 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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parchener Schlafrock, eine Bopjacke mit ledernen Aermeln, eine blaue Tuchjacke mit bezogenen Knöpfen 
von demſelben Tuche, eine weißparchene Frauenjope, ein Frauenkleid, ein Kinderunterrock mit, karirter Lein⸗ 
wand überzogen, ein ſchwarzparchener Kinderrock, ein Leinwand⸗Kinderrock mit grün gedrucktem Leinwand⸗ 
überzug, ſämmtliche Kinderröcke mit Taillen, ein weißes Bettlaken von feiner Leinwand mittelſt Einbruchs 
geſtohlen. — Die Polizei-Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Dieb und die geſtohlenen 
Sachen zu vigiliren und im Ermittelungsfalle der unterzeichneten Bebörde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Marienburg, den 17. Auguſt 1865. Königl. Staats-Anwaltſchaft. Büchtemann. 


In der vergangenen Nacht ſind dem Lehrer Krauſe in Rahnenberg mittelſt Einbruchs die nachſtehend 


benannten Sachen und Gegenſtände entwendet worden, als: ein blautuchener Herrenmantel, ein blautuchener 
Ueberzieher, ein ſchwarztuchener Ueberrock, ein ſchwarztuchener Frack, eine ſchwarze Weſte, ein ſchwarzſeidenes 
Kleid, eine ſchwarzſeidene Mantille, ein grauwollenes neues Damentuch, ein großes grauwollenes Shwal— 
tuch, ein grünwollenes Kleid, eine ſchwarztuchene Damenjacke, zwei geſtickte weiße Unterröcke, eine neuſilberne 
Ankeruhr, ein ſchwarztuchener Damenpalletot, ein Stück Leinwand, ein neues ungezeichnetes Mannshemde, 
eine wollene Taille, Zeug zum wollenen Kleid, ein feines Laken, ein neues Hälschen mit Kragen, ein neues 
Piquekindermäntelchen, eine ſchwarze Binde, ein geſticktes Taſchentuch, zwei leinene Taſchentücher, eine Reiſetaſche. 

Die Polizeibebörden und Gendarmen werden erſucht, auf die Diebe und die geſtohlenen Sachen zu 
vigiliren und im Betretungsfalle hiervon ungeſäumt hierher Anzeige zu machen. 

Rieſenburg, den 22. Auguſt 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Die Wittwe Catharina Slumski, geb. Figuhr, aus Lichtfelde gebürtig, 40 Jahre alt, welche des 
Diebſtahls und Bettelns angeklagt worden, iſt am 3. Auguſt d. J. aus dem hieſigen Kreislazareth als 
Unterſuchungsgefangene entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. \ 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gendarmen werden erſucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle unter 
ſicherm Geleite hierher transportiren und an unſere Gefängniß-Inſpection gegen Erſtattung der Geleits— 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Marienburg, den 17. Auguſt 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Der Knecht Friedrich Hirſchfeld, welcher vor mehreren Wochen bei dem Hofbeſitzer Müller in Mahlau 
auf Tagelohn gearbeitet hat, ſteht wegen wiſſentlichen Gebrauchs eines falſchen Atteſtes unter Ankage, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt jedoch unbekannt. 

Die Ortsbehörden und Königl. Gendarmen erſuche ich, auf den ꝛc. Hirſchfeld zu vigiliren und mir 
im Ermittelungsfalle ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Marienburg, den 26. Auguſt 1865. Der Polizei⸗Anwalt. 


Der Knecht Franz Hahn aus Lindenwald, 5“ groß, mit dunkelblonden Haaren, von ſchlankem Körper⸗ 
bau, deutſch und polniſch ſprechend, jedoch lispelnd, ſonſt von gefälligem äußeren Ausſehen, hat den Dienſt 
bei dem Hofbeſitzer Neumann in Loſendorf eigenmächtig verlaſſen und treibt ſich mit gefälſchten Atteſten 
umher. — Die Ortsbehörden und Königl. Gendarmen erſuche ich, auf den ꝛc. Hahn, der ſich auch Jahn 
nennen ſoll, zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle die falſchen Atteſte abzunehmen und ſolche mir unter 
Bezeichnung feines gegenwärtigen Aufenthaltsortes zu überſenden. 

Marienburg, den 26. Auguſt 1865. Der Polizei⸗ Anwalt. 


5 Bekanntmachung. 

Das dem Domainen⸗Fiskus zuſtehende Recht zur Erhebung der Stand- und Marktgelder in Tiefenau, 
ſoll im Wege der Lieitation auf 6 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, Zu dieſem 
Behufe habe ich einen Termin auf den 21. September c., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau an⸗ 
beraumt, zu welchem Bietungsluſtige hierdurch eingeladen werden. — Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden und wird der letztere um 12 Uhr Mittags geſchloſſen, 

Marienwerder, den 23. Auguſt 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zum meiſtbietenden Verkauf der noch vorräthigen Holzbeſtände im Forſtrevier Alt-Chriſtburg ſtehen 
pro September folgende, Vormittags 10 Uhr beginnende Termine an: | 

1. Für die Beläufe Mortung, Kunzendorf u. Knicke im Kruge zu Alt-Criſtburg den 12. September. 

2. Für die Beläufe Gerswalde, Alt- u. Neu⸗Schwalge im Kruge zur Eichenlaube d. 14. September. 

In dem Termine ad 1 werden eirca 122 Stück Kiefern⸗Bauholz und 200 Klafter Reiſer, in dem 

Termine ad 2 ca. 311 Stück Kiefern⸗Bauholz und 500 Klafter Reiſer zum Ausgebot gelangen. 
Alt⸗Chriſtburg, den 29. Auguſt 1865. 0 
5 Königliche Oberförſterei. 


* © — 


Die Anfuhr der Steine zum Bau der Kreis⸗Chauſſee von Altmark nach Marienburg ſoll in einzelnen 
Parthien am Dienſtag, den 12. September, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Faſt hier⸗ 
ſelbſt an die Mindeſtfordernden verdungen werden. Die Bedingungen können beim Unterzeichneten einge 
ſehen werden. Der Bauführer. 

Altmark, den 30. Auguſt 1865. Stumpf. 


Privat Anzeigen. 


r 2000 bis 2500 Thlr. Kindergelder find auf ſichere Hypothek zu be⸗ 
geben durch Eck in Kl. Schardau. 


\ 
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| Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗ Gerichts⸗ Deputation Stuhm, 
den 9. Juni 1865. 

Das zu Polixen belegene, der Wittwe Louiſe Hennig, geb. Schulz, und den 
Geſchwiſtern Emil, Adolph Rudolph, Arnold David und Emilie Hennig gehörige 
Grundſtück, Nro. 24 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 780 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. October 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt ee: 

Alle unbekannten Realprätendenten werden BEN ſich bei Vermeidung der Präklufton 
ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung 11 haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
richte anzumelden | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Stuhm, 
den 24. Juli 1865. 

Die zu Rebhof sub No. 5 und No. 54 des Hypothekenbuchs gelegenen, den Fried⸗ 
rich und Wilhelmine, geb. Deutſchendorf, Schrowe'ſchen Eheleuten gehörigen beiden 
Grundſtücke, abgeſchätzt auf 1000 veſp. 150 Thlr., zuſammen 1150 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 24. November 1865, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
De dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die REN. Erben 
des Altſitzers Johann Janzen aus Montauerweide, 
b. des David Deutſchendorf aus Rehhof, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Meftſeg ice ſuchen, haben ihre Arn bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Comiſſion zu Chriſtburg, 
| den 21. Juli 1865. 

Das den Brauereibeſitzer Heinrich Haude'ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt sub No. 153 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 433 10Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll | 

am 15. November 1865, von Vormittags 10 Uhr ub, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt en 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Geſchwiſter Lidia Ama⸗ 
lie Ludowika und Ottilie Leopoldine Emma Krauſe werden hierzu öffentlich vor- 
eladen. 
g Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Wr Stroh Verfanf. m 
Zwiſchen Neudorf und Heinen wird am 6. d. Mis. benutztes Bivouaks⸗ „Stroh durch 
mich verkauft. Simon Eisenstädt. 


In Mothalen ſteht Klafterholz und Stubben zum Verkauf. 


Am 25. d. Mts. iſt auf dem Wege von dem Exerzierplatze bis nach Hammerkrug eine 
goldene halblange Uhrkette verloren gegangen. Der ehrliche Finder, welcher dieſelbe in der 
Expedition d. "Bits. abgiebt, erhält 3 Thaler Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


— — 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage 
zum Stuhmer Kreis Blatt V 35 pro 1865. 
Stuhm, Sonnabend „den 2. September. | 


Laut Verfügung der Haupt- Direktion der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für die Provinz Preußen zu Marienwerder vom 15. Auguſt c. ſoll in Stelle ſdes am 
27. April e. gewählten Herrn v. Kalkſtein zu Nicolaiken ein anderer Special-Director⸗ 
Stellvertreter für den Stuhmer Kreis gewählt werden. Zu dieſem Behufe habe ich auf 

Sonnabend, den 9. September c., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Lokale des Herrn Faſt in Altmark eine Special-Verſammlung anberaumt, zu welcher 
die geehrten Mitglieder der Marienwerderer Mobiliar-Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft aus 
dem hieſigen Kreiſe ergebenſt eingeladen werden. 
Neumark bei Altmark, den 26. Auguſt 1865. 
Losse, Special⸗Director. 


Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und des Kreiſes zeige hiermit 
a ergebenſt an, daß ich mein Galanterie-, Porzellan- u. Schreibmaterialien⸗Geſchäft 
nunmehr in das neu erbaute Wohnhaus verlegt habe und bitte, mir das bisher erwieſene 
Wohlwollen auch ferner zu Theil werden zu laſſen. ’ 

Stuhm, den 1. September 1865. J. Werner. 


W LIVERPOOL und LONDON, “SE 
Feuer- und Lebens- Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Gegründet 1836 durch Parlamentsakte, conceſſionirt für Königsberg und Memel im Jahre 1854 
und für den ganzen preußiſchen Staat im Jahre 1863. 

Die Geſellſchaft nimmt vor preußiſchen Gerichtshöfen als Beklagte Recht und unterwirft 
ſich auch in ihrem Domicil Liverpool der Vollſtreckung rechtskräftig gewordener Erkenntniſſe 
preußiſcher Gerichtshöfe bereitwilligſt und ohne weitere Einrede. 

Die Haftbarkeit der Aktionaire iſt ſolidariſch und unbeſchränkt: 

Grundkapital: 133 Millionen Thlr., Neſerven ult. 1864 Thlr. 21,415,000, Ein- 
nahmen pr. 1864 Thlr. 6,525,000. . 
Verſicherungs-Beſtand vom 34. December 1864, 

Feuerverſicherungen Thlr. 804,937,020, Lebensverſicherungen Thlr. 49,106,987, Leib⸗ 

renten, jährlich zahlbar, Thlr. 244,881, Dividende pr. 1864 40 . 
4. Feuerverſicherung. Die Geſellſchaft verſichert bewegliche und unbewegliche Gegenſtände 
jeder Art, auch Gebäude rentepflichtiger Grundſtücke, zu angemeſſenen und feſten Prämien. 
B, Lebensverſicherung. Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungs-Verträge auf den Lebens⸗ 
und auf den Todesfall, Kinder- und Alters⸗Verſorgungen, ſowie Leibrenten gegen billige 
und feſte Prämien unter zuvorkommender Berückſichtigung der Wünſche der Antragſteller. 

Die Solidität der Geſellſchaft und ihre Coulanz in Schadensfällen iſt aus ihrem eilf⸗ 
jährigen Geſchäftsbetriebe in Königsberg und Memel bekannt. 

Die Annahme von Verſicherungsanträgen und die Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft 
erfolgt im Bureau der General-Agentur und bei den ſämmtlichen Herren Haupt⸗ und Spezial⸗ 
Agenten in der Provinz. 

Die General-Agentur in Memel. A. Strauss. 

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, halten wir uns zur Vermittelung von Feuer ⸗ und 
Lebens ⸗Verſicherungen aller Art unter loyalſten Bedingungen zu billigen und feſten Praͤ⸗ 
mien beſtens empfohlen und verabreichen ausführliche Proſpekte gratis. 

6. Bliefernich in Poſilge. J. Bestvater in Ehriſtburg. Th. v. Kalkstein in Nitolaiken. 
Agenten der Liverpool & London, Feuer- und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wegen Veränderung meines Wohnorts bin ich geſonnen, meine Baumſchule von 4000 
Stämmen guter Aepfel und Birnen, Weinſtöcken, Weisdornen, Roſen, Stachelbeeren, 10,000 
Stück Wildlingen, von Michaeli bis 1. November zu verkaufen. 

Chriſtburg. Carl Heise, Kunſtgärtner. 
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Ein weg) in 75 e Heiler e 85 
Indem wir uns Kari die geehrten Leſer des Sonntagsblatts auf deſſen heutige Anlage 83 
aufmerkſam zu machen, können wir nicht umhin, einem Unternehmen Glück zu wünſchen, deſſen heil⸗ ; 
2 ſame Wirkungen leider bisher in weiteren Kreifen weniger bekannt waren. Die Lang⸗ Lebens- 4% 
Eſſenz, welche Herr J. G. Schauder bhierſelbſt auf das Andringen vieler von den, welche & 
Es fie ſeit Jahren als ein ſpezifiſches Hausmittel gegen die mannigfachſten körperlichen Beſchwerden “2 
= gebraucht haben, endlich in den größeren Verkehr bringt, verdient vor vielen anderen Getränken ihrer K 
2 Gattung einen ganz entſchiedenen Vorzug, weil fie nicht allein bei ihrem Gebrauche überraſchende R 
Er Reſultate geliefert hat, indem fie binnen wenigen Stunden dem Uebel, gegen welches fie angewendet 8 
. wurde, abgeholfen, ſondern auch weil fie ſich durch ihren wahrhaft lieblichen, ſelbſt der feinſten Huge 5 
5 angenehmen Geſchmack und durch ihre Billigkeit von allen übrigen Heilmitteln unterſcheidet, welche ? 
2 in neuerer Zeit unter Aufwendung aller Hebel der Reklame ausgeboten werden. Wir können die Fed 
Lang⸗KLebens⸗Eſſenz nicht dringend genug zum Gebrauch anrathen, und indem wir wünſchen, Se‘ 
daß 9 7 Viele ihrem eigenen Interreſſe an ſich ſelbſt die wohlthätige Wirkung dieſes Heiltrankes RR 
erproben mögen, rufen wir ihrem Erfinder und Produzenten ein wohlgemeintes „Glück auf“ zu. Bi 
Mehrere Freunde der Lang⸗Lebens⸗Eſſenz. PR 
= Der alleinige Verkauf des „Hausfreundes“ Lang⸗Lebens⸗Eſſenz, ein ansgezeichnetes 855 
1 Haus⸗ und Schutzmittel gegen Hämorrhoidal- und Unterleibsleiden, ſowie zur Erhaltung guter Ver⸗ 8 
5 dauung, der a eines langen Lebens, befindet ſich bei RR 
= J. 6. Pasteriäck in Chriſtburg. 
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Fenchel-Honig⸗Eytract, 


5 aus der Fabrik von L. W. an in Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“, erkenntlich an 
2 des Erfinders Siegel, Etiquette nebſt Faeſimile. Allein ächtes und bewährtes Heilmittel gegen Hals-, 
© Bruſt⸗, Hämorrhoidal- und Unterleibs-Leiden, am Schnellſten wirkſam bei Katarrh, Huſten, Heiler: 
2 keit ꝛc., erregt zugleich Appetit und bewirkt in dhe Gaben Leibesöffnung. 
8 


Alleinverkauf bei: 
2 J. Werner in Stuhm. 
5 Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
© 


WU eee eee N GU een mus 
Mittwoch, den 6. September c., 
im Garten des Herrn Ano bloch, 
® 0 * 0 
Großes Militair⸗Coneert, 

aus geführt von der Kapelle des Königl. 8. Oſtpr. Infant.⸗Rgmts Nro 45. 

Anfang Nachm. 5 Uhr. Entree 5 Sgr. 
7TCCCCCCVCVVVCCCCCC IT 
5 Bei meinem Umzuge nach Marienburg ſage ich dem hieſigen Publikum für 2 
85 € 


ee Pen wm 


das mir geſchenkte Vertrauen meinen Dank und bitte, mir daſſelbe auch für mein 
J neues Hotel „Zur Marienburg“ erhalten zu wollen. — Für prompte und reelle 8 
3 Bedienung wird nach wie vor bei mir Sorge getragen werden. 0. Preuss. 8 


eee, .,, e ett. 2 


Vor etwa 4 Wochen iſt ein ſchwarzer ſchwarzer Ueberzieher bei mir in Stuhm zurückgelaſſen. 
Der Eigenthümer möge denſelben gegen Erſtattung der Juſertionskoſten abholen laſſen. 

O. Preuß in Marienburg. 
== Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte vegetabilische Stangen Pomade 
(a Originalſtück 73 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi 


(a Päckchen 23 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall der Conſumenten und find 
unverändert zu den billigen ar ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Chriſt⸗ 


burg bei J. G. Paſternack. , 
120 fette Hammel ftehen bei mir in beliebigen Poſten zum Verkauf. 
Kolloſomp per Stuhm. L. Magen. 


100 fette Hammel ſtehen in beliebigen kleinen Poſten, auch a zum 10 5 auf 
dem ig Dau'ſchen Grundſtücke in Peſtlin. 


Druck und Ve Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in in Stuhm. 


22ſter r Jahrgang. 
—ůůů * una N 
Dieſes Blatt erſcheint Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verle 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 


mentspreis für nicht 


für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete 


mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 


Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einiges 

12 Sgr., ‚liefert werden. Die g= 

durch die Post bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 
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N 36 Stuhm, Sonnabend, hen 9. September. 1865 
2 F * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. 2 


Gr Hochgeboren fühle ich mich gedrungen zu bitten, den Bewohnern und Ortsvorſtänden aller 
mit Einquartierung belegten Ortſchaften den Dank meiner Truppen für die gaſtliche Aufnahme und das 
bereite Entgegenkommen auszuſprechen, welche denſelben ohne Ausnahme aller Orten während der Diviſions⸗ 
Uebungen geworden iſt. ü f 

Wenn der Soldat in den heimathlichen Kreiſen ſo aufgenommen wird, wie es hier in Marienwerder 
und Stuhm geſchehen iſt, in einem Jahre, wo die Ernte manche Sorge dem Landmann macht, ſo halte 
ich das für einen Beweis, daß der Bürger des Königs Armee hochſchätzt, und indem der Soldat das fühlt, 
empfängt er einen neuen Sporn Alles einzuſetzen, die Ehre und Sicherheit des Vaterlandes zu bewahren 
und zu mehren. C.⸗Q. Marienwerder, den 4. September 1865. b 


gez. v. d. Goltz, 
Generallieutenant und Diviſions-Commandeur. 


An den Königlichen Präſidenten der Regierung zu Marienwerder, Kammerherrn 
und Ritter hoher Orden Herrn Graf Eulenburg Hochgeboren. 


Abſchrift dem Königlichen Landrathsamte, um vorſtehenden Dank des Herrn Diviſions-Commandeurs 
durchs Kreisblatt zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. ö 
Marienwerder, den 4. September 1865. Der Regierungs⸗Präſident. 
Graf zu Eulenburg. 
An das Königliche Landrathsamt zu Stuhm. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
Nachrichten 


für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffizierſchulen zu Potsdam und Jülich eingeſtellt zu werden wünſchen. 


1. Die Unterofftzier⸗Schulen haben die Beſtimmung, Unteroffiziere für die Infanterie des ſtehenden 
Heeres auszubilden. Der Aufenthalt in denſelben dauert in der Regel drei Jahre. 
| 2. Auf die Beförderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in den Unteroffizie-Schulen an 
und für ſich noch keinen Anſpruch, dieſelbe hängt vielmehr von der Führung, den erlangten Dienſtkenntniſſen 
und dem Eifer jedes Einzelnen ab. 

3. Die Zöglinge der Uuteroffizierſchulen ſtehen unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere Sol— 
dat des Heeres, und werden nach ihrem Eintreffen bei den Unteroffizierſchulen auf die Kriegsartikel verpflichtet. 

4. Bei dem einſtigen Uebertritt der Zöglinge in das Heer ſteht ihnen die Wahl eines beſtimmten 
Truppentheils nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich von dem Bedürfniß in der Armee abhängt, wes— 
halb die damit nicht im Einklange ſtehenden Wünſche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen nur in ganz 
beſonderen Fällen berückſichtigt werden. 

5. Der in eine der Unteroffizier-Schulen Einzuſtellende muß wenigſtens 17 Jahre alt fein, darf aber 
das 20ſte Lebensjahr nicht vollendet haben. 

6. Der Einzuſtellende muß mindeſtens 5 Fuß 1 Zoll groß ſein und die im § 31 der Inſtruction 
für Militairärzte bezeichnete Körper-Conſtitution beſitzen.“) 

7. Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

8. Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die 4 Species rechnen können. 


*) Anmerkung. Auszug der Inſtruction für die Militairärzte zur Unterſuchung und Beurtheilung der Dienſtbrauchbarkeit 

oder Unbrauchbarkeit Militairpflichtiger, Rekruten reſp. Soldaten ꝛc. vom 9. December 1858. 

§ 31. Nothwendige körperliche Eigenſchaft en der zum freiwilligen Eintritt in die Schulabtheilung (jetzt Unteroffizier-Schule) ſich 
meldenden jungen Leute. 5 

Die zur Einſtellung in die Schulabtheilung ſich meldenden Freiwilligen ſollen wenigſtens 17 Jahre alt fein, das 20ſte 

Lebensjahr aber noch nicht vollendet haben, mindeſtens 5° 2“ (nunmehr mindeſtens 5° 1”) groß, vollkommen geſund und 
frei von körperlichen Gebrechen ſein. Werden ſie Behufs ihrer Anmeldung zum Eintritt in die Schul-Abtheilung ärztlich 
unterſucht, ſo brauchen ſie, um für einſtellungsfähig erklärt werden zu können, zwar nicht ſchon vollkommen ſelddienſtfaͤhig 
zu ſein, müſſen aber frei von körperlichen Fehlern, Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krankheiten fein 
und nach Maßgabe ihres Alters fo kräftig und geſund erſcheinen, daß ſie die begründete Ausſicht gewähren, bis zum Abs 
lauf ihrer Dienſtzeit in der Schulabtheilung vollkommen felddienſtbrauchbar zu werden. 8 
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9. Er muß ſich bei ſeiner Ankunft in Potsdam reſp. Jülich dazu verpflichten, für jedes Jahr des 
Aufenthalts in einer der Unteroffizier» Schulen, zwei Fahre im ſtehenden Heere zu dienen. Außerdem hat 
derſelbe die geſetzliche dreijährige Dienſtzeit abzuleiſten, worauf jedoch die Dienſtzeit in den Unterofftzier⸗ 
Schulen angerechnet wird. Es würde ſich demnach beiſpielsweiſe die Dienſtverpflichtung eines Zöglings, der 
wegen beſonders guter Führung und Ausbildung ſchon nach zweijährigem Aufenthalt in der Untetofftzierſchule 
einem Truppentheil überwieſen wird, wie folgt geſtalten: Zur Complettirung ſeiner dreijährigen Dienſtzeit noch 
ein Jahr, für den zweijährigen Aufenthalt in der Unteroffizier⸗Schule vier Jahre, mithin im Ganzen fünf Jahre. 

10. Er muß mit Schuhzeug und Wäſche ſo verſehen ſein, wie jeder in die Armee eintretende Soldat. 
Imgleichen mit 2 Thalern, um ſich nach feiner Ankunft in der Unteroffizierſchule das nöthige Putzzeug de. 
beſchaffen zu können. 3 

11. Behufs Aufnahme in eine der Unteroffizier» Schulen hat ſich der Betreffende perſönlich bei dem 
Landwehr⸗Bataillons-Commando ſeiner Heimath zu melden. Auch iſt eine perſönliche Meldung bei dem 
Commando der Unteroffizier⸗Schulen zu Potsdam und Jülich für diejenigen zuläſſig, welche ſich in Pots— 
dam reſp. Jülich oder in der Nähe dieſer Orte aufhalten. Der die Aufnahme Nachſuchende hat ſich einer 
Prüfung zu unterwerfen und nachbezeichnete Papiere beizubringen; 

a. den Taufſchein, N 

b. Führungsatteſte ſeiner Ortsobrigkeit und ſeines Lehr- oder Brodherrn, 

e. die Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Unteroffizier-Schufe, beglaubigt 

durch die Ortsbehörde. Dieſelbe kann durch die mündliche protokollariſche Erklärung dieſer Perſonen 
Ki eee reſp. bei dem Commando der betreffenden Unterofftzierſchule 
erſetzt werden. 
Die Zutheilung zu einer der beiden Unterofftzier-Schulen erfolgt Seitens des Commandos der Unterofftzier⸗ 
Schule 5 Potsdam. Es wird hierbei auf die Wünſche der Freiwilligen möglichſt Rückſicht genommen werden. 

12. Iſt die Prüfung erfolgt, ſo hat der Freiwillige einer möglichſt baldigen Entſcheidung über ſeine 
Annahme oder Nichtannahme entgegenzuſehen. 13 19975 5 

13. Oie einberufenen Freiwilligen werden alljährig nur einmal und zwar ſo abgeſchickt, daß ſie An⸗ 
fangs October in Potsdam reſp. Jülich eintreffen. ö 

14. Reklamationen oder Vorſtellungen wegen etwaiger Nichteinberufung bleiben unberückſichtigt. 

15. Die zur Einſtellung in die Unteroffizierſchulen für geeignet befundenen Freiwilligen werden durch 
die Landwehr⸗Bataillons-Commandos, reſp. durch das Commando der Unterofftzierſchule zu Jülich dem 
Commando der Unterofftzier⸗Sehule zu Potsdam zum 1. jeden Monats angemeldet, und zwar mittelſt des 
durch die kriegsminiſterielle Verfügung vom 29. Mai 1844 vorgeſchriebenen, für jeden Einzelnen anzufertigenden 
Nationals, dem das ärztliche Atteſt beizufügen iſt. In dem beregten National iſt unter „Bemerkungen“ 
anzugeben, in welche der beiden Unteroffizierſchulen der Betreffende aufgenommen zu werden wünſcht. Sind 
keine Freiwilligen anzumelden, ſo hat eine Vacat-Anzeige nicht zu erfolgen. 

16. Diejenigen Individuen, welche in dem erſten Jahre ihrer Anmeldung wegen Mangel an Vacanzen 
nicht aufgenommen werden, können im nächſten Jahre bei wiederholt nachgewieſener Qualification erneut 
zur Aufnahme in Vorſchlag gebracht werden, vorausgeſetzt, daß ſie inzwiſcheu das vorſtehend unter z feſt— 
geſetzte Alter noch nicht überſchritten haben. 

Berlin, den 18. April 1861. Kriegs⸗Miniſterinm. x. Roon. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
junge Leute, welche gegenwärtig Neigung haben ſollten, in eine der Unteroffizier⸗Schulen einzutreten, fofern 
fie die vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllen, mit Sicherheit auf ihre Annahme zu rechnen haben würden. 

Stuhm, den 26 Auguſt 1865. 


W 2. In neuerer Zeit find nach Feſtſtelkung der Gewerbeſteuer-Rolle im Laufe des Jahres eine 
jo. große Zahl von einzelnen Anträgen auf Ertheilung von Hauſir⸗Gewerbeſcheinen eingegangen, daß dadurch 
die Schreiberei beträchtig und unnöthig vermehrt worden iſt. Es ſcheint hiernach die Vorſchrift des 8 10 
des Hauſir⸗Regulativs vom 28. April 1824, wonach diejenigen Hauſtrer, welche Gewerbeſcheine für das 
nächſte Jahr zu erhalten wünſchen, ſich ſpäteſtens 3 Monate vor Ablauf des Jahres bei der Polizeibehörde 
ihres Wohnorts melden müſſen, ganz in Vergeſſenheit gerathen zu ſein. 

Unter Hinweiſung auf die Amtsblatts⸗ Bekanntmachungen vom 21. September 1827 und 16. Sep⸗ 
tember 1842 werden daher alle Diejenigen, welche für das Jahr 1866 einen Hauſir⸗Gewerbeſchein wünſchen, 
aufgefordert, ſich bis fpäteftens zum AS. Detober e. hier zu melden, damit fie in die Rolle pro 1866 
aufgenommen werden können. 

Ich bemerke hierbei, daß nur von Denjenigen hier Anträge um Ertheilung von Hauſir-Gewerbeſcheinen 
angenommen werden, welche mit dem vom Ortsvorſtande auszuſtellenden Atteſte: 

„daß der Hauſirer reſp. Antragſteller über 30 Jahre alt, einen feſten Wohnſitz hat und weder mit 

einer anſteckenden noch ekelhaften Krankheit, noch mit einem auffallenden Gebrechen behaftet iſt,“ 
verſehen ſind. — Die alten Gewerbeſcheine ſind Ende d. J. hier einzureichen. 

Die reſp. Ortsvorſtände haben die vorſtehende Verfügung in ortsüblicher Weiſe zur Kenntuiß der 
Bewohner zu bringen. Stuhm, den 4. September 1865. 


M3. Zur Abhaltung der Wahl der Gewerbeſteuer-Einſchätzungs-Abgeordneten pro 1866 der Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Geſellſchaften der Kaufleute, Schank- und Gaſtwirthe, der Bäcker und der Fleiſcher iſt ein Termin 
auf Mittwoch, den 4. October c., Vormittags 10 Uhr, im landräthlichen Bureau hierſelbſt angeſetzt, 
wozu ſämmtliche Gewerbetreibende vorgenannter Steuergeſellſchaften des hieſigen Kreiſes, jedoch mit Aus- 
nahme der Stadt Chriſtburg, hierdurch und mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von dem Aus— 
bleibenden angenommen werden wird, daß er auf ſein Wahlrecht verzichte. 3 

| Stuhm, den 4. September 1865. 
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M 4. Die Controll⸗Verſammlungen für die Reſerven und Wehrmaͤnner diesſeitiger Compagnie im 
Herbſt 1865 finden an folgenden Orten und Tagen ſtatt: 

1) Verſammlungsort Braunswalde, den 2. October e., Nachm. 3 Uhr. Hierzu kommen die Mann⸗ 
ſchaften aus den Orten: Braunswalde, Conradswalde, Dt. Damerau, Grünhagen, Gorrei, Grzymalla, 
Kittelsfähre, Laabe, Laaſe, Loſendorf, Mahlau, Neuhakenberg, Parpahren, Rothhof, Schroop, Teſſensdorf, 
Gr. und Kl. Usznitz, Wengern, Willenberg. 

2) Verſammlungsort Vorw. Weishof, I. Abtbl., den 3. October e., Vorm. 10 Uhr. Hierzu kom⸗ 
men die Mannſchaften aus den Orten: Montauerweide, Adl. Schardau, Gr. u. Kl. Schardau, Tragheimer⸗ 
weide, Zieglershuben, Zwanzigerweide. | \ | 

3) Verſammlungsort Vorw. Weishof, II. Abth., den 3. Detober e., Nachm. 2 Uhr. Hierzu kom⸗ 
men die Mannſchaften aus den Orten: Honigfelde, Kleczewko, Dorf und Vorw. Rehhof, Dorf und Vorw. 
Straszewo, Wilhelmsheide. 

4) Verſammlungsort Stuhm, I. Abthl., den 4. October e., Vorm. 10 Uhr, im Garten des Herrn 
Gaſtwirth Prengel (im ſog. Koßenkruge). Hierzu kommen die Mannſchaften aus den Orten: Dorf und 
Vorw. Barlewitz, Kl. Baumgarth, Pr. Damerau, Georgenhof, Gurken, Hohendorf, Hoſpitalsdorf, Kiesling, 
Michorowo, Mirahnen, Montken, Kgl. Neudorf, Nicolaiken, Paleſchken, Peſtlin, Portſchweiten, Pulkowitz, 
Gr. und Kl. Ramſen, Dorf und Krug Schweingrube, Vorſchl. Stuhm, Gr. und Kl. Watkowitz, Wilczewo. 

5) Verſammlungsort Stuh m, II. Abthl., den 4. October e., Nachm. 3 Uhr, im Garten des Herrn 
Gaſtwirth Prengel. Hierzu kommen die Mannſchaften aus den Orten: Bönhof, Bliefnitz, Carlsthal, 
Hammerkrug, Heidemühl, Heinen, Hinterſee, Jeſuiterhof, Oſtrow Brosza und Lewark, Roſenkranz, Rudner⸗ 
weide, Schinkenland, Schulzenweide, Schwolauerfelde, Stuhm, Stuhmsdorf, Traalau, Weißenberg, Werder, 
Wolfsheide, Ziegelſcheune. g 

6) Verſammlungsort Altmark, den 5. October e., Vorm. 10 Uhr. Hierzu kommen die Mannſchaften 
aus den Orten: Altmark, Cyguß, Czerpienten, Ellerbruch, Georgensdorf, Gintro, Grünfelde, Kalwe, Kle— 
czewo, Kolloſomp, Kontken, Kraſtuden, Mienthen, Mleczewo, Neumark, Neunhuben, Peterswalde, Reich— 
andreß, Sadluken, Schönwieſe, Tillendorf, Troop, Waplitz, Zawallidrogga. 

7) Verſammlungsort Chriſtburg, I. Abthl., den 5. October c., Nachm. 3 Uhr. Hierzu kommen 
die Mannſchaften aus den Orten: Altendorf, Baalau, Blonaken, Höfchen, Lichtfelde, Linken, Menthen, Mo— 
rainen, Pirklitz, Polixen, Sparau, Gr. und Kl. Stanau, Stangenberg, Gr. und Kl. Teſchendorf, Tiefenſee. 

8) Verſammlungsort Chriſtburg, II. Abthl., den 6. October e., Vorm. 9 Uhr. Hierzu kommen 
die Mannſchaften aus den Orten: Ankemitt, Baumgarth, Chriſtburg, Krug Damerau, Kühlborn, Kuxen, 
Lautenſee, Liteffen, Dorf und Vorw. Neuhof, Neuhöferfelde, Neukrug. ö 

9) Verſammlungsort Budiſch, den 6. October e., Nachm. 13 Uhr. Hierzu kommen die Mannſchaften 
aus den Orten: Bebersbruch, Gr. und Kl. Brodſende, Broſowken, Bruch, Bruchſche Niederung, Buchwalde, 
Budiſch, Choyten, Czewskawolla, Güldenfelde, Heringshöft, Iggeln, Jordanken, Kommerau, Adl. Neudorf, 
Petershof, Poſilge, Ramten, Sandhuben, Telkwitz, Trankwitz. | 


Da den Mannſchaften keine beſonderen Ordres zur Beiwohnung der Controll-Verſammlungen zugehen, 
ſo hat jeder Wehrmann die Verpflichtung, ſich rechtzeitig nach dem Termine bei ſeinem Ortsvorſtande zu 
erkundigen. 

Jeder Militairpflichtige bringt feinen Militairpaß mit, und führt das Vergeſſen deſſelben eine Be— 
orderung auf einen audern Uebungsplatz nach ſich. — Wer der Controll-Verſammlung bei genügender Ent— 
ſchuldigung nicht beiwohnen kann, hat zu derſelben durch einen zuverläſſigen Kameraden eine ſchriftliche Ent— 
ſchuldigung der Ortsbehörde einzureichen. Mündliche oder verſpätete Entſchuldigungen werden nicht berückſichtigt. 

Stuhm, den 4. September 1865. 


M 5. Die Ortsvorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich, nach untenſtehendem Schema eine Nachweiſung 
der am Orte vorhandenen Aerzte, Wundärzte, Thierärzte, ſowie der Kur- und Beſchlagſchmiede, ſoweit 
dieſelben der Allgemeinen-Erſatz-Reſerve, Armee-Reſerve oder dem Train angehören, bis zum 25. d. Mts. 
hierher einzureichen. — Vacat-Anzeigen ſind nicht erforderlich. 

Stuhm, den 5. September 1865. 
Schema. 


Ob fie der Allg Erſatz-Reſerve, Armee⸗ 


Vor⸗ Geburts- Aufenthalts⸗ Civil⸗ 


: 1118 — — Ikag der Reſerve oder dem Train angehören und —— RER Bemer⸗ 
8 Ort. Kreis.] Provinz. [Geburt.] in welchem Jahre fie dieſer Kategorie | Ort. Kreis.] . kungen. 
8 Zunamen. | ; überwieſen worden find. N hältniß. 9 


RE 6. Zum Zeichnen der nach Beſchälern des Königl. Weſtpreuß. Landgeſtüts gefallenen Füllen mit 
dem Geſtütsbrande iſt Termin den 8. November e., Vormittags 10 Uhr, in Kl. Schar dau angeſetzt 
worden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß für jedes zum Brennen geſtellte Füllen auch der, 
deſſen Abkunft darthuende Beſchälſchein von den reſp. Beſitzern mitgebracht und vorgezeigt werden muß. 

Stuhm, den 4. September 1865. 


1 Thaler Belohnung. 


M 7. Dem Forſt⸗Inſpector v. d. Reck zu Marienwerder iſt eine glatthärige Hühnerhündin, mit 
weißgrau geſprenkelten Vorderbeinen und mit geſtutztem Schwanze, auf den Namen „Diana“ hörend, ab⸗ 
handen gekommen. Die Polizeibehörden und Gendarmen werden erſucht, nach der qu. Hündin zu recherchiren. 
Für Ermittelung und Wiederbringung derſelben iſt ein Thaler Belohnung bewilligt. 

Stuhm, den 2. September 1865. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Die Jagen⸗Verſteinungs⸗Arbeiten des Königlichen Forit-Reviers Rehhof, veranſchlagt auf den Koſten⸗ 
betrag von 538 Thlr. 25 Sgr., ſollen an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Die Verſteinung iſt 
nach Maaßgabe der Anleitung über den Vollzug der Diſtriets-Bezeichnung zu bewirken und bemerke ich, 
daß eine Zahl von 398 Steinen (Granit, feſter Sandſtein) von 3 bis 34 Fuß Länge und einer Breite 
von 10 bis 12 Zoll Quadratſeite erforderlich iſt. Nur die halbe Länge des Steines iſt in dieſer Form 
zu arbeiten, während die zweite Hälfte roh bleiben darf. — Zu dieſer Verdingung habe ich einen Termin 
auf Dienſtag, den 19. September c., Vormittags 10 Uhr, im Hammerkruge anberaumt, welcher mit 
dem Bemerken publicirt wird, daß die ſpeciellen Bedingungen auch vor dem Termine in meinem Geſchäfts— 
zimmer in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr eingeſehen werden können. 

Rehhof, den 1. September 1865. Der Oberförſter. 


Die der Förſterdienſtſtelle Wolfsheide abgenommenen 48 Morgen 122 []Ruthen Dienſtländereien ſollen 
vom 1. Oktober 1865 auf 6 hintereinanderfolgende Jahre in Parzellen an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Zu dieſer Verpachtung habe ich einen Termin auf Freitag, den 15. September c., Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle, unfern der Ortſchaft Parpahren anberaumt, in welchem die Bedingungen 
mitgetheilt werden werden. ö 

Rehhof, den 30. Auguſt 1865. Der Ober förſter. 


Die Königliche landwirthſchaftliche Akademie zu Waldau in Oſtpreußen. 

Durch die unermüdliche Fürſorge des Königlichen Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegen- 
heiten iſt, größtentheils unter Mitwirkung des früheren Directors, dieſe junge Akademie mit vortrefflichen 
und genügenden Lehrkräften ſo beſetzt worden, daß die Vollſtändigkeit und Leiſtungsfähigkeit des durchweg 
aus jungen Männern beſtehenden Lehrerperſonals überraſchend und ſelten genannt werden kann. Um als 
Belag hierfür nur Einiges zu erwähnen, iſt es z. B. dem Lehrer der Thierheilkunde vollſtändig gelungen, 
zur Zeit ſeiner Vorleſungen in Waldau eine thierärztliche Klinik zu begründen und dieſe wiederum als Lehr— 
mittel für die Studirenden äußerſt nutzbar zu machen. 

Der Chemiker der Akademie lieſt im Laufe des Sommers auf Wunſch der Betheiligten ein Privatiſſimum 
in der Agriculturchemie für ältere ſelbſtſtändige Landwirthe, welche ſich in einer Anzahl von 22 Perſonen 
dazu angemeldet haben. — Ein gleiches Collegium las im vorigen Sommer der Botaniker der Akademie 
in ſeinen Fächern. — Der Ruf des Verſuchsfeldes iſt ſo günſtig und weit verbreitet, daß der nordameri— 
kaniſche Conſul jetzt mit dem Director der Akademie wegen größerer Samenſendungen von Seite des Ver— 
ſuchsfeld-Dirigenten nach Nordamerika an den Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten dortſelbſt, 
in Beziehungen getreten iſt. — Dagegen hat die Akademie in ihren äußeren Einrichtungen in der letzten 
Zeit weſentliche Erweiterungen erfahren. — Das Verſuchsfeld iſt vergrößert und die Baumſchule erheblich 
ausgedehnt worden, um ſo den immer größer werdenden Anſprüchen mehr genügen zu können. 

Der ſchöne, die akademiſchen Gebäude umgebende große Park, welcher als Arboretum die Unterrichts— 
zwecke des botaniſchen Gartens ſchon ſeit längerer Zeit unterſtützt, enthält die herrlichſten Exemplare der 
verſchiedenartigſten Bäume und Sträucher, welche unter der ſorgfältigſten Pflege des akademiſchen Gärtners 
wundervoll gedeihen und fort und fort vermehrt werden. Zwiſchen den Bäumen follen, jo weit als mög: 
lich, an geeigneten Plätzen zerſtreut, ſeltene Pflanzen der preußiſchen Flora eingeführt werden. 

Dem äußeren Vernehmen nach iſt es ferner im Werke, mit der Akademie und der beſtehenden Baum— 
ſchule einen Obſtmuſtergarten zu verbinden und dieſe Einrichtungen wieder für die Ausbildung von Obſt— 
baumzüchtern nutzenbringend zu machen. Dieſer Obſtmuſtergarten und die Ausbildung der Obſtbaumzüchter 
ſoll in die kräftige Hand des akademiſchen Gärtners gelegt werden. — 

Das chemiſche Laboratorium, welches unzweifelhaft zu den beſten an den landwirthſchaftlichen Aka— 
demien Deutſchlands gehört, hat durch Einrichtung eines Privatlaboratoriums für den Chemiker eine Er— 
weiterung erhalten und wird jetzt durch die Aufſtellung eines ſchon beſtellten Dampfapparates, noch ver— 
vollſtändigt werden. — Auf den Antrag des jetzigen Directors hat das Königliche Miniſterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten die Beſchaffung einer Wollſammlung in Ausſicht geſtellt, welche der 
in Stettin ausgeſtellten nachgebildet ſein wird. nere 

Zur Drainirung des umfangreichen Verſuchsfeldes ſind die Geldmittel bereits angewieſen. Dieſe Drai— 
nirung, deren Beſichtigung auch während der im Herbſt c. ſtattfindenden Ausführung den Landwirthen frei— 
ſteht, wird wegen der beſonderen Beſchaffenheit des Verſuchsfeldes mancherlei Rückſichtsnahmen verlangen 
und ſomit verſchiedene intereſſante Geſichtspunkte bieten. — Der mit der akademiſchen Gutswirthſchaft ver⸗ 
bundene Torfſtich wird jetzt mit einer neu beſchafften Schlickeyſenſchen Torfpreßmaſchine betrieben und hier⸗ 
durch ein Brennmaterial hergeſtellt, welches den Anſprüchen, die man an daſſelbe machen kann, vollſtändig 
genügt. Die Wirthſchaftshöfe der akademiſchen Gutswirthſchaft find mit vielen neu erbauten muſtergültigen 
Wirthſchaftsgebäuden von zweckmäßigſter Einrichtung geziert. 

Der Techniker, welcher dieſe Bauten größtentheils zur Ausführung brachte, iſt der akademiſche Bau— 
meiſter Kinzel, welcher in Verbindung mit dem akademiſchen Gutsadminiſtrator Dr. Freiherrn von der Goltz 
die von der oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle gekrönte Preisſchrift über ländliche Arbeiter: 
wohnungen geſchrieben hat. Dieſe theils ausgeführten, theils in nächſter Zeit beginnenden Einrichtungen zei⸗ 
gen, welche Auffaſſung das Lehrer⸗Collegium und die Direction der Akademie von den Bedürfniſſen derſelben 
haben und wie ſie mit allen Kräften beſtrebt ſind, denſelben nach beſtem Wiſſen Rechnung zu tragen. Sie zeigen 
aber auch ferner, wie das Königliche Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, von welchem 
die Akademie zu Waldau reſſortirt, die Intereſſen des landwirthſchaftlichen Unterrichtsweſens mit Weisheit und 
Sachkenntniß vertritt und ſich dadurch gerechten Anſpruch auf die Anerkennung aller Verſtändigen erwirbt. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage 
zum Stuhmer Kreis-Blatt % 36 pro 1865. 
Stuhm, Sonnabend, den 9. September. 


Privat Anzeigen. 


r 


Den 11. d. Mts. Ende der Ferien für Turnverein und Liedertafel. . 
Pferde- und Viehmarkt in Elbing. 


Die Märkte für Pferde und Fohlen, ſowie für Maſt- und Zuchtvieh, welche ſich 
hier eines ſehr günſtigen Erfolges zu erfreuen gehabt haben, werden auch in dieſem Jahre 
wiederum ſtattfinden, und zwar wird 

Mittwoch, den 20. September c., 

der Markt für Pferde und Fohlen, 

ſowie Donnerſtag, den 21. September c., 
der Markt für Maft: und Zuchtvieh 
auf demſelben Platze, wie in den früheren Jahren, an der „Schillingsbrücke“ abgehalten werden. 
Elbing, den 21. Auguſt 1865. 
Der Stellvertretende Vorſitzende des Comités für den Elbinger Pferde- & Viehmarkt. 
\ Schwerdtfeger. 


Freiwilliger Verkauf des Hofes Möchengrebin . 5 
im Danziger Werder. 

Das vorbezeichnete dem Kaufmann Salomon Wolff in Berent gehoͤrige, früher 
O hl'ſche Grundſtück, von anzeiglich 1 Hufe 33 Morgen culmiſch, ſoll aus freier Hand vers 
kauft werden. Im Auftrage des Beſitzers lade ich Kaufluſtige ein, in dem hierzu auf 

den 25. September c., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau, Jopengaſſe 11, anberaumten Termine ihre Gebote abzugeben. Der Zu— 
ſchlag erfolgt ſofort Abends 6 Uhr. Uebergabe erfolgt am 1. Oetober e. 3000 Thlr. An— 
zahlung. Jeder Mitbieter hat eine Caution von 500 Thlrn. zu beſtellen. Die ſonſtigen 
Verkaufsbedingungen nebſt Taxe und Hypothekenſchein können bei mir eingeſehen, auch gegen 
Copialien mitgetheilt werden. Der Rechts-Anwalt 
Danzig, Auguſt 1865. Lindner. 

Wichtig für Bruchleidende! =» 

Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


10 Thaler Belohnung! ww 
Am 5. September iſt im Bivouak bei Heinen eine goldene Ankeruhr mit Kette 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen obige Belohnung in 
der Expedition dieſes Blattes abzugeben. | | 


Wegen Veränderung meines Wohnorts bin ich geſonnen, meine Baumſchule von 4000 
Stämmen guter Aepfel und Birnen, Weinſtöcken, Weisdornen, Roſen, Stachelbeeren, 10,000 
Stück Wildlingen, von Michaeli bis 1. November zu verkaufen. 

Chriſtburg. Carl Heise, Kunſtgärtner. 


Galanterie- und Lederwaaren, als: Zeitungsmappen, Handſchuh⸗ 
kaſten, Neceſſaires, Brieftaſchen, Geldtäſchchen ꝛc., ſowie feine und ge- 
wöhnliche Porzellan- und Glaswaaren, Nippſachen ꝛc. empiigbH billigſt 

„Werner. 

Am 25. d. Mts. iſt auf dem Wege von dem Exerzierplatze bis nach Hammerkrug eine 
goldene halblange Uhrkette verloren gegangen. Der ehrliche Finder, welcher dieſelbe in der 
Expedition d. Bits. abgiebt, erhält 3 Thaler Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


un ich in Betreff der Wirkſamkeit des L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakts allen Leidenden? 


N ID. DN τ * N Wr 

Aus vollkommenſter Ueberzeugung 5 

ka 
an die Hand geben, von dieſem wirklichen Heilmittel 


f 

bei katarrhaliſchen Affectionen, f 5 

mit welchen ich vielfach zu kämpfen habe, unbedingt Gebrauch zu machen, da ich mich EE nach Ver⸗ 5 

4 brauch von einer halben Flaſche vollſtändig von dieſem Uebel befreit fühle. 5 
2 m Oels, im Juni 1865. Adolph Welſch. 

1 Nur allein ächt zu haben bei: : 

2 

; 

3 


. Werner in Stuhm. 
Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 


P. S Zum Unterſchiede von den vielen und elenden Nachpfuſchungen beginne ich jetzt eine neue Form? 
f von Flaſchen — mit meiner Firma eingebrannt einzuführen. Mein Siegel, 
Etiquette und Faeſimile bleibt daſſelbe. L. W. Egers in Breslau. 


E 

2 

2 
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Ueber die e Vorzüglich der N 1775 man eine im 1 Suteligengbltte des früher bier ie 
A erſchienenen Oberſchleſiſchen Bürgerfreundes vom 1. September 1849, Nr. 70, Seite 560, enthaltene g 
25 Anzeige, welche wörtlich wie nachſtehend lautet: dar 


Dank und Empfehlung! 


5 Der hieſige, durch langjährige Erfahrungen als tüchtig bewährte Deſtillateur Schauder hat Sl 
155 durch Zuſammenſetzung heilſamer und ſtärkender Ingredienzien eine Art Tropfen, unter dem Namen Kai 
braune Lebenstropfen bekannt, deſtillirt, deren heilſame Wirkungen ans Unglaubl iche grenzen, Fe 
und nur derjenige weiß ihren Werth zu ſchätzen, der dieſelben in verſchiedenen, ja ſogar ſehr ent- % 
5 ſcheidenden Fällen, namentlich bei faſt nicht mehr zu ſtillenden Diarrhöe'n, gebraucht hat. Vorzüglich 
haben dieſe Tropfen in der hier To rapide herrſchenden Cholera— „Epidemie ibre unſchaͤtzbare Wirkung Kr 
15 gezeigt, und dennoch hat Herr Schauder es verſchmäht, durch etwaige Annoncen denſelben im 5 
Ka Publikum Eingang zu verſchaffen, wie dies von Anderen, dieſen bei Weitem nachſtehenden Tropfen, 


N d 


N 

05 vielſeitig beliebt worden iſt. = 
„Eine ſolche Beſcheidenheit aber, wie die des Herrn Schauder, verdient nicht nur die öffent» 50 
Ez liche Anerkennung, ſondern es verdient auch Letzterer für ſeine obengedachte Zuſammenſetzung den 1. 5 
5 allſeitigen Dank, den wir ihm hiermit gern und freudig zollen, ſowie wir auch nicht umhin können, 882 
jene Tropfen hierdurch angelegentlichſt zum Gebrauch zu empfehlen, über deren Anwendung H. S. 5 
Er gewiß jederzeit mit Vergnügen die nöthige Anweiſung ertheilen wird. PH 
8 Neiſſe, den 30. Auguſt 1865. Mehrere Bürger und Militairs, 8 
3 welche die heilſamen Wirkungen der „braunen Lebenstropfen“ erkannt haben. Ken 
5 Die hier mit dem Namen „braune Lebenstropfen“ bezeichnete Eſſenz iſt einerlei mit der te 
5 een von J. G. Schauder in Neiffe, Berlinerſtr. Nro. 2, nunmehr dem größeren Publikum Rs 


5 zugänglich gemachten „Lang⸗Lebens⸗Eſſenz“, genannt „der Hausfreund“. Dieſelbe empfiehlt ſich F 
2 ſowohl als diätetiſches Hausmittel, wie auch als vorzugliches Schuß: und Hülfsmittel gegen Unter: 85 
Es leibskrankheiten jeder Art, beſonders aber gegen heftige Diarrhöen, und it allein echt zu haben & 4 
bei N. G. Paſternack in Chriſtburg. 5 
. J. G. Schander in Neiſſe. Berlinerſtraße Pro, 2. SE 
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45 7 2 a ,n , WETEWERS RER DN e e 75 
Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften a allfe itig anerkannte R. N. Daubitz“ 1105 nr 
1 Kränter-Ciqueur, bereitet von dem Apotheker N. F. Daubit in Berlin, Ebarlottenſtr. 19 var 
28 it nur allein echt zu beziehen bei: 25 
25 22 
35 J. Werner in Stuhm. = 
* 

5 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 25 
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120 fette Hammel ſtehen bei mir in beliebigen Poſten zum Verkauf 
Kolloſomp per Stuhm. %. Hagen. 


100 fette Hammel ſtehen in beliebigen kleinen Poſten, auch einzeln, zum Verkauf auf 
dem ehemals Da u'ſchen Grundſtücke in Peſtlin. 


Marktpreiſe. 
El bing 2. Septbr.: Weizen 6775 fgr., Roggen 43— 46 jgr., Gerſte 30 — 34 fgr., Hafer 22— 25 fgr., weiße Erbſen 50 —55 fg. 
in, 6. September: Weizen 7677 ſgr., Roggen 47—52 fgr., Gerſte 30— 35 far., Hafer 26— 30 ſgr., Erbſen 49 — 54fg. 


— De und Verkag der W ſernerſchen Buchdruckerei in © Stuhm. 


Leſter 


Jahrgang. 
8, Blatt erſcheint AJInſertionen werden 
Kt Sonnabend. iederzeit vom Berleg 


angenommen u. müffe 
für die laufende Num 
mer bis ſpäteſtens Frai⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge · 
liefert werden. Die go⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhn. 


37 Stuhm, Sonnabend, den 16. September. 18 6 5 
2 * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. ” 


In neuerer Zeit wird in der Färberei vielfach ein gelbes Pigment unter dem Namen Pikringelb oder 
Anilingelb verwendet, welches theils aus reiner Pikrin⸗Salpeterſäure, größtentheils aber aus Präparaten 
beſteht, in denen letztere als weſentlicher Beſtandtheil ſich befindet. Nach den bisherigen Wahrnehmungen 
iſt dieſer Farbeſtoff ein zu ſpontanen Entzündungen und Detonationen nicht geneigter Körper. Er wird 
deshalb ohne beſondere Vorſichtsmaßregeln verpackt, verſendet, mit anderen Artikeln zuſammen gelagert, und 
in größeren Mengen in den Arbeits- und Verkaufslokalen vorräthig gehalten. — Die Annahme, daß alle 
Gattungen dieſes Farbeſtoffs ungefährliche Körper ſeien, trifft jedoch nicht zu. — Ein unlängſt in Berlin 
vorgekommener, von beklagenswerthen Folgen begleiteter Unglücksfall hat zu Ermittelungen Anlaß gegeben, 
als deren Ergebniß ſich herausgeſtellt hat, daß unter den käuflichen, als Pikrinſäure oder Anilingelb bezeich⸗ 
neten gelben Pigmenten Produkte vorkommen, welche leicht, ſchon durch einen bloßen Funken, entzündlich 
find, mit ungemeiner Heftigkeit detoniren, und wegen dieſer Eigenſchaften zu Unglücksfällen Veranlaſſung 
geben können. — Die angeſtellten Verſuche haben ergeben, daß die an ſich ungefährliche Pikrinſäure die 
exploſiven Eigenſchaften erhält durch Vereinigung mit Alkalien — Kali oder Natron — und daß das Prä⸗ 
parat mit großer Gewalt detonirt, wenn auch nur ein Theil der Pikrinſäure durch eine der gedachten Baſen 
neutraliſirt worden iſt. Die Alkalien enthaltenden gelben Pikrinfarbſtoffe find von der reinen Pikrinſäure 
dadurch zu unterſcheiden, daß die letztere in der Regel ausſchließlich aus kleinen ausgebildeten Kryſtallen 
beſteht, welche eine helle ſchwefelgelbe Farbe zeigen, während das gefährliche Pigment als ein feines Pulver 
von etwas dunklerer gelber Farbe erſcheint. — Zur Vermeidung von Unglücksfällen wird das Publikum 
hierauf aufmerkſam gemacht. Berlin, den 28. Juli 1865. J 

Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. IV. Abtheilung. (gez.) Delbrück. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. Nachſtehend veröffentliche ich die Namen Derjenigen, die im Beſitz noch giltiger Jagd⸗Scheine zur 
Ausübung der Jagd befugt ſind, mit dem Bemerken, daß die Ausübung der Jagd ohne Jagd⸗Schein mit 
5 bis 20 Thlr. geſtraft wird, ſowie, daß an Sonn- und Feſttagen die Ausübung jeder Art von Jagd. 
bei Strafe von 5 bis 10 Thlr. verboten iſt. | 

Den Jagd⸗Schein ertheile ich denjenigen, die früher ſchon einen ſolchen gehabt haben, nur gegen Rück⸗ 
gabe des abgelaufenen Scheines, vorausgeſetzt natürlich, daß der Nachſuchende einen ſolchen nach den Be— 
ſtimmungen des Jagd-Polizei-Geſetzes überhaupt erhalten kann. 

Den Ortsbehörden kann und darf es nicht entgehen, wenn und wo von Jemand die Jagd ohne Jagd⸗ 
Schein ausgeübt wird, und erwarte ich in ſolchen Fällen alsbaldige Anzeige. 

Stuhm, den 15. October 1865. 


Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. 


Der jährliche Abonne⸗ 

mentspreis für nicht 

amtlich verpflichtete 

eee beträgt 
12 Sgr., 


durch die Poſt bezogen 
15 Sgr. 


er 


„ff ff BAR EP LA EEE REFERENT 
Datum Uamen | Stand | Wohnort Datum Hamen Stand | Wohnort 
der ertheilten N a der ertheilten > b 
Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 
20. Septbr. 64. Froſt Kutſcher Vorw. Altmark || 3. October 64. Daniel Abraham Fiſcher Kühlborn 
do. Paurs Tiſchler Zieglershuben do. Jehne Rechtsanwalt Stuhm 
do. Lemke Gärtner Choyten 7 Corn. Albrecht Schulze Parpahren 
do Kilian Jäger Buchwalde ö do. Heinrich Bartel Einſaſſenfohn Kl. Schardau 
do. v. Flottwell Rittergutsbeſ. Lautenſee do. Daniel Bartel Ein ſaſſenſohn Kl. Schardau 
do. Schmidt Gärtner Lautenſee do. Joh. Ornaß Einſaſſe Portſchweiten 
28 d, Joh. Gerlach Hofbeſitzer Baumgarth 8. do. Lindner Inſpector Blonaken f 
do. Wilh. Kern Hofbeſitzer Baumgarth 10. do. Funk Beſitzer Stuhmerfelde 
23% 008 Grandt Werkführer Heydemühl 13. do. HHerrm. Schulz |Hofbefiger Georgensdorf 
24. do. Wachenhuſen Gutsbeſitzer Kolloſomp do. Adolf Schulz Oeconom Georgensdorf 
28. do. v. Lyskowski Rittergutsbeſ. Bruch do. Franz Rinski Hofbeſitzer Gr. Schardau 
29. do. J. Majewski Oeconom Mahlau 15. do. Jacob Görtz Hofbeſitzer Roſenkranz 
1. October Przedwojecki (Einwohner Troop (Fortſetzung folgt.) 


M2. Zur Anfertigung der Gewerbeſteuer⸗Rolle pro 1866 haben die reſp. Ortsbehörden des Kreiſes 
bis zum 15. Oetober c. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung eine genaue Nachweiſung ſämmt⸗ 
licher am Orte befindlichen Handwerker, mögen ſie Gewerbeſteuer zahlen oder nicht, hierher einzureichen. 


— — 


— 146 — | 


Anm beurtheilen zu können, wer in die Nachweiſung überhaupt aufzunehmen iſt, verweiſe ich auf die 
in Nro. 12 des Kreisblatts pro 1863 abgedruckte Zuſammenſtellung derjenigen einzelnen Gewerbe, welche 
als Handwerker nach dem Minifterial- Refeript vom 19. September 1829 anzuſehen find. 

Fauür die richtige Aufſtellung der Nachweiſung reſp. Ausfüllung der einzelnen Rubriken mache ich die 
Ortsbehörden verantwortlich und würde ich genöthigt fein, vorkommende und zu vermeiden geweſene Unrichtig⸗ 
keiten, die ſich bei ſpäteren Nack reviſtonen herausſtellen ſollten, unnachſichtlich durch Ordnungsſtrafen zu rügen. 
Nicht ſelbſtſtändige Handwerker, wie z. B. Maurer⸗ und Zimmergeſellen, welche unter einem Meiſter, 
wenn auch nicht an deſſen Wohnort, arbeiten, ſind fortzulaſſen, indem dieſe bei den reſp. Meiſtern ſchon 
berückſichtigt werden. — In zweifelhaften Fällen werden die Ortsbehörden gut thun, bei Einreichung der 
Nachweiſung entweder in dieſer oder in dem Begleitbericht ihre Bedenken hierher auseinander zu ſetzen. 

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt bei Ausfüllung der Rubrik „Bemerkungen“ zu verwenden. Es ift 
darin ausführlich auseinander zu ſetzen: 

1. ob und in welchem Umfange ein Waarenlager vorhanden iſt; 

2. ob die vorhandenen Wagren nicht etwa nur von vorhergegangenen Jahrmärkten unverkauft zurück— 
gebracht worden ſind und nur zu Hauſe ausverkauft werden; 

3. ob der betreffende Handwerker die aus ſeinem Gewerbe hervorgegangenen Waaren-Vorräthe eigens 
zum Zwecke des Hausverkaufs (nicht auf vorherige Beſtellung) anfertigt und immer wieder in ge— 
höriger Anzahl vervollſtändigt, ſei es durch Zukauf oder Selbſtfertigung; 

4. ob die Wochenmärkte ſeines Wohnorts regelmäßig von ihm beſucht werden, oder endlich 

5. ob er ſelbſtverfertigte (nicht zugekaufte) Warren von Zeit zu Zeit (nicht regelmäßig) auf den Wochen- 
märkten ſeines Wohnortes feilbietet. Stuhm, den 14. September 1865. f 
a Nachweiſung der in N. N. vorhandenen Handwerker. 


a Bemerkungen 
ee ee e merku 5 
Geſellen. | Lehrlinge. s 9 


Bekanntmachungen anderer Behörden. | 
Die Ortsbehörden werden aufgefordert, die fehlenden Anzeigen über den Ausfall der diesjährigen Maaß⸗ 
und Gewichts⸗Reviſion bis zum 22. d. Mts. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 
Stuhm, den 13. September 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


f Bekanntmachung. 
Es ſollen folgende Fiſcherei-Nutzungen vom 1. Januar 1866 ab auf die Dauer von drei Jahren, 
alſo bis ult. Dezember 1868, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden: 
1 np A. in der Weichſel: 
1) von dem nördlichen Ufer des Pieckeler Kanals auf der Marienburger Amtsſeite und der Grenze zwiſchen 
Gr. und Kl. Falkenau auf der Mewer Amtsſeite bis zur Grenze von Kl. Schlautz; 
2) von der Grenze von Kl. Schlantz bis zur Gr. Montau-Bieſterfelder Grenze; 
3) von dort bis zur Dirſchauer Brücke; 7 
4) von der Dirſchauer Brücke bis zur Güttländer Fähre; 
5) von der Güttländer Fähre bis zur Schönhorſt-Schöneberger Grenze, 
und zwar ad 1 und 2 auf der ganzen Breite des Stromes, ad 3, 4 und 5 auf der Marienburger Amts— 
ſeite bis zur Hälfte des Stromes; a a | 
245 | B. in der Nogat, und zwar in der ganzen Breite des Stromes: 
1) vom Coupirungsdamme I. der Nogat bis zum unteren Ende des Pieckeler Kanals, das ſogenaunte 
ſtille Waſſer; g 
2) vom unteren Ende des Pieckeler Kanals bis Wernersdorf; 
3) von Wernersdorf bis Schönau; f 
4) von Schönau bis Willenberg; 
5) von Marienburg bis Sandhof; 
6) von Sandhof bis Königsdorf; 
7) von Königsdorf bis Schadwalde; 
8) von Schadwalde bis Jonasdorf; 
9) von Jonasdorf bis Sommerort. ex 
Es iſt zu dieſem Zwecke ein öffentlicher Licitations-Termin auf 
| Mittwoch, den A. Detober e. Vormittags 9 Uhr, 
in dem hieſigen Amtsbureau anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Der Ter- 
min wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen. 
| Marienburg, den 5. September 1865. | Königl. Domainen-Rent-Amt. 


In der Unterſtützungsſache der Kinder der Wittwe Maria Szepauski, geb. Ruttkowska, tft der gegen- 
wärtige Aufenthaltsort derſelben zu wiſſen nöthig. Die Orts- und Polizeibehörden werden erſucht, nach 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der ꝛc. Szepanski zu recherchiren und im Ermittelungsfalle denſelben 
hierher mitzutheilen. Marienburg, den 7. September 1865. N Der Landrath. 


Die Regine Epp, jetzt verehelichte Kutſcher Epp und deren genannter Ehemann von hier ſind ver⸗ 
daͤchtig, die Erſtere des Diebſtahls, der Letztere der Hehlerei, und ſind flüchtig. 

Die reſp. Polizei⸗Behörden und die Herren Gendarmen werden erſucht, auf die Epp'ſchen Eheleute 
zu vigiliren, im Betretungsfalle ſie zu verhaften und an uns abzuliefern. Ein Jeder, welcher von dem 
jetzigen Aufenthaltsorte derſelben Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen unverzüglich uns anzuzeigen. 

Alan Marienburg, den 6. September 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Namen. 


Handwerk. 
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Privat Anzeigen. 
Dienſtag, den 19. September c., Abends 7 Uhr, 


General: ⸗Verſammlung zur Hügißtung der Theater-Reſſource für den kommenden Winter 


bei B. Müller in Stuhm. 
Wisselinck. Schultz. Philipsen-Baclewitz. Brandt. Knopmuss. 


Uebrig gebliebene Bauhölzer, 1000 Mauerſteine, leere Cementtonnen, ein Arbeiterſchup⸗ 

pen ꝛc. ſollen auf dem Bauplatze der Kalwer Hemmſchleuſe 
am 21. September c., Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige einge- 
laden werden. Marienburg, den 13. September 1865. 
Der Waſſerbau⸗Inſpector. 
R. Gersdorff. 

Wer mir den gegenwärtigen Aufenthalt des Wirthſchafts⸗Inſpectors Sieg, früher in 

Schwenten bei Leſſen, ſpäter in Waldik, Löbauer Kreiſes, glaubhaft nachweiſt, erhält von mir 


eine angemeſſene Belohnung 1 n 1 
aufmann in Graudenz. 


Die General-Verſammlung des Lehrer = Serben Kaſſen⸗Vereins wird am 25. d Mts. 
im hieſigen Schullokale ſtattfinden. Wanrowski. 


Freiwilliger Verkauf des Hofes Möchengrebin 5 
im Danziger Werder. 

Das vorbezeichnete dem Kaufmann Salomon Wolff in Berent gehörige, früher 
O hl'eſche Grundſtück, von anzeiglich 1 Hufe 34 Morgen culmiſch, fol aus freier Hand ver: 

kauft werden. Im Auftrage des Beſitzers lade ich Kaufluſtige ein, in dem 9 auf 

den 25. September c., Nachmittags 3 uhr, 

in meinem Bureau, Jopengaſſe 11, anberaumten Termine ihre Gebote abzugeben. Der Zu— 
ſchlag erfolgt ſofort Abends 6 Uhr. Uebergabe erfolgt am 1. October c. bei 3000 Thlr. An⸗ 
zahlung. Jeder Mitbieter hat eine Caution von 500 Thlrn. zu beſtellen. Die ſonſtigen 
Verkaufsbedingungen nebſt Taxe und Papatbeteniheln können bei mir eingeſehen, auch gegen 
Copialien mitgetheilt werden. Der Rechts-Anwalt 5 

Danzig, Auguſt 1865. Lindner. 
e ee e e e e, e, e, e e, eee 
5 Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend zeige ich hiermit gehorſamſt @ 
> an, daß mein Geſchäft den 21., 22., 23. und 30. d. Mts. Feiertage halber ge- 0 
I ſchloſſen iſt. Ergebenſt 7 
* Stuhm. Joseph Flatow. 8 


V 


Das Dominium Choyten bei Chriſtburg hat zi hat zu Martini d. J. folgende Stellen 
zu beſetzen: 
1. Ein Hofmann, der Schirrarbeit verſteht und die Leuteſpeiſung übernimmt. 
2. Ein Schmied, der vor Allem den Hufbefchlag verſteht. 
3. Ein unverheiratheter, militairfreier Kutſcher (freie Livree. 40 Thlr. Lohn.) 
4. Sechs Geſpannknechte, die militairfrei ſein müſſen. (30 Thlr. Lohn pro Jahr.) 
Nur perſönliche Meldungen mit guten Zeugniſſen finden Berüͤckſichtigung. 
1 Send. Saat⸗Weizen, ſchöner Qualität, iſt auf meiner Beſitzung Altmarker— 
felde zu haben und belieben Reſtketanken ſich gefälligſt an Herrn M. Müller da- 
ſelbſt zu wenden. H. Herrmann in Landsberg. 
Feinſtes waſſerhelles doppelrectif. Petroleum empfiehlt C. A. Stahl. 
Stempel⸗Apparate mit blauer Farbe, ſowie Kreis⸗Karten find wieder vorräthig bei J. Werner. 


Am 25. d. Mts. iſt auf dem Wege von dem Exerzierplatze bis nach Hammerkrug eine 
goldene halblange Uhrkette verloren gegangen. Der ehrliche Finder, welcher dieſelbe in der 


1 Expedition d. Bits, abgiebt, erhält 3 Thaler Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


1. 
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N. A | N 
BC een 
Ne Meinen Freunden und geehrten Kunden zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, * 
. daß ich nach wie vor die Gaſtwirthſchaft im „Deutſchen Haufe“ fortführe. 
>. Ich bitte, das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen auch ferner zu Theil werden 
zu laſſen. N 


92 Stuhm, den 13. September 1865. | H, Kayser. 
DENN BNB KORK OKOKE KO KT 


ä ͤ — —n— — —ꝗ . 

8 : 5 - N A . ER: ir u a 1 SE = Ne nnen: A 

8 A eee 2 113. 247 8 eee Ga 32 ar ee 
LEER DER. De Ps Er hr SE 2 K 1e 5 BEE 5 He a: 8 P Det zb et gie e 


85 Wir Endesunterzeichnete bezeugen hiermit der Wahrheit gemäß, daß die von J. G. Schau⸗ 
der in Neiſſe, Berlinerſtr. Nro. 2, unter dem Namen „der Hausfreund in den Verkehr ge⸗ 
brachte, ſchon ſeit vielen Jahren daſelbſt bereitete Lebens⸗Verlängerungs⸗Eſſenz bei den verſchiedenſten 
Vorkommniſſen, ſowohl bei uns, wie auch bei unſeren Angehörigen als ein außerordentliches 
in keinem Hausſtande entbehrliches Hausmittel bei Magen⸗ und Verdauungs⸗ 
beſchwerden, bei Mangel an Appetit, Verſtopfung, Diarrhöe aus Schwäche, 
Hämorrhoidalleiden, Erkältung des Unterleibes, Fieber u. ſ. w., 


8 ſich ganz vorzüglich bewährt hat. Beſonders hat dieſelbe bei Choleraanfällen und bei ihnen ähn⸗ 


lichen Krankheitserſcheinungen auffallend günſtige Reſultate geliefert, und können wir demnach dieſe 
Kr Lebens: Berlängerungs: Effenz . 
auf das Gewiſſenhafteſte als einen feinen Namen mit vollſtem Rechte verdienendes, wohlſchmeckendes 
und wegen feiner Billigkeit einem jeden zugängliches Heilgetränk empfehlen. 
= Neiſſe, im Juni 1869, 
7 Winkler, Goldarbeiter. Grieben, Muſikmeiſter. H. Daliſch, Goldarbeiter. F. Marmätzſchke, 
e Wachszieher. C. Eberle, Maler. H. Buckſch, Kaufmann. A. Hubert, Poſamentier. H. Prall, 
Kupferſchmiedemeiſter. J. Seidel, Töpfermeiſter. F. Blaſchke, Kaufmann. Schumann, Tapezier. 
8 Kauf, Gerichts Aktuar. E. Herrmann, Förſter. Zepaleck, Tiſchlermeiſter. Ablaß, Kreis⸗Gerichts⸗ 
2 Sekretair. Richter, Fleiſchermeiſter. Hampel, Kaufmann. Menzel, Steinmetzmeiſter. Kunhardt, 
85 Kaufmann. Frieſe sen., Buchbinder. C. Wawra, Kürſchnermeiſter. F. Schrottke, 
8 Schneidermeiſter. Trogiſch, Roßarzt. Haniſch, Muſiklehrer. 
8 Der alleinige Verkauf befindet ſich bei | . | 

J. G. Pasternack in Chriſtburg. | 
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wu 2800 Thlr. zur ſicheren Hypothek — im Ganzen, auch getheilt — weiſet 
nach, auch ſichere Wechſel kauft der Geſchäfts-Agent Jöſche in Stuhm. 


Wollene Hemden von ganz feinem Flanell empfiehlt A. Jankowski, Stuhm. 


100 Stück Hammel und ebenſoviel Mutterſchafe, noch zur Zucht geeignet, ſtehen 
in Gorrey zum Verkauf. 


VE Friichen Gogoliner Kalk, Cement, Steinkohlen⸗Theer, Dachſtöcke und Bindeweiden, 
Schweizer⸗, Edamer, Holländer, grüner Kräuter⸗ u. Niederunger Fett⸗Käſe, ſowie Sardellen, 
eine neue Sendung ſchoͤner Matjes- und Fettheringe, ſaure Gurke in Fäſſern u. Detail 
empfiehlt Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Getreide Säcke von lithauiſchem Drilfich, bei Entnahme von ganzen Dutzenden 


mit angemeſſenem Rabatt, empfiehlt A. Jankowski, Stuhm. 
Sehr ſchöne marinirte und friſche Fettheringe (diesjahriger Fang), wie auch 


ſchöne Sardellen empfiehlt ö ö C. A. Stabl. 
fp) | Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm. f 
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22fter „ Jahrgang. 


Dieſes Blatt erſcheint Juſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verlegen 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 


für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frel⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge» 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


38 Stuhm, Sonnabend, den 23. September. 18 65 
MM * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. « 


mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 


12 Sgr., 
durch die Post bezogen 
15 Sgr. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Wegen Aufnahme der Klaſſenſteuer⸗Rollen pro 1866 verweiſe ich auf die Verfü⸗ 
gung vom 15. September pr. in N 38 des Kreisblattes und beſtimme zur Einreichung folgende Termine: 


den 165 Oktober fuͤr die Königl. Domainen⸗ und Forſtortſchaften von A. bis O., 
s 6 * 4 8 * = = 


0 . + FP. Z 
BL adligen Ortſchaften, 
e 19. u — 5 Städte. . 

Zur Bequemlichkeit der Ortsvorſtände habe ich die für jede Ortſchaft erforderliche Anzahl von For⸗ 
mularen heften laſſen, und werden dieſelben den Ortsvorſtänden per Couvert gegen Entnahme der Koſten 
durch Poſtvorſchuß zugeſandt werden, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Oktober aus der hieſigen Buch⸗ 
druckerei abgeholt ſein ſollten. Stuhm, den 20. September 1865. 


Grundſteuer⸗Entſchädigung betreffend. 


. 2. Die vorläufige Ermittelung der nach dem Geſetz vom 21. Mai 1861 für die Aufhebung der Grund— 
ſteuerbefreiingen und Bevorzugungen als berechtigt anzuerkennenden Entſchädigungs-Forderungen hat kein 
Reſultat ergeben, indem die bisher angemeldeten Anſprüche ſämmtlich nicht als begründet erachtet werden konnten. 

Alle Grundbeſitzer, welche trotzdem eine Theilnahme an dem nach § 4 des Entſchädigungs-Geſetzes 
vom 21. Mai 1861 ausgeſetzten Entſchädigungskapital glauben geltend machen zu können, werden daher 
aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage der Ausgabe dieſes Kreisblatts an gerechnet, ihren Anſpruch 
in meinem Bureau während der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll, 
in jedem Fall aber unter gehöriger Begründung anzumelden. 

Gleichzeitig werden alle Grundbeſitzer, welche Anſprüche auf Gewaͤhrung einer Entſchädigung aus den 
§§ 2 und 3 des Geſetzes geltend machen zu können glauben, aufgefordert, dieſelben in eben dieſer Friſt 
ſchriftlich unter gehöriger Begründung anzumelden. 

Jede Anmeldung eines Entſchädigungs-Anſpruchs, möge ſich derſelbe auf die $$ 4 und 5 oder auf 


‘ 


die $$ 2 und 3 des Geſetzes beziehen, muß enthalten: 


1) die genaue Bezeichnung des Guts oder Grundſtücks, auf welches ſich die Einwendung (§ 14 des Ge— 
ſetzes) bezieht oder für welches der Entſchädigungsanſpruch geltend gemacht wird, nach ſeiner örtlichen 
Lage und Qualität; 5 

2) den Namen, Stand und Wohnort des Beſtitzers; j 

3) die Angabe der bisher von dem Gute oder Grundſtücke entrichteten Grundſteuer und grundſteuerartigen 
Abgaben, beziehungsweiſe Domainenabgaben; endlich 

4) die ausdrückliche Erklärung darüber, ob der Entſchädigungsanſpruch nach §§ 2 oder 3 oder 4 und 5 
des Geſetzes für das Gut oder Grundſtück geltend gemacht wird. 

Außerdem iſt | 

5) falls ein Anſpruch nach $2 oder nach dem erſten Abſatz des $ 3 des Geſetzes erhoben wird, das Privile— 
gium, der läſtige Vertrag oder die ſonſtige Urkunde, auf welche der Anſpruch dem Staate gegenüber 
gegründet wird, im Original beizufügen, event. der Ort, wo letzteres ſich befindet, und der Inhalt der 
Urkunde ſo genau zu bezeichnen, daß ihre ſofortige Herbeiſchaffung ohne Weiterungen erfolgen kann. 

Wird eine andere als die geſetzlich vorgeſchriebene Entſchädigung auf Grund beſonderer Beſtimmungen 
des Vertrages oder Privilegiums verlangt, ſo iſt dies unter Angabe der diesfälligen Beſtimmungen aus— 
drücklich hervorzuheben. — Gründet ſich der Anſpruch auf einen andern privatrechtlichen Titel, ſo iſt auch 
dies beſonders zu vermerken. 

R Zu den Anmeldungen haben ſich die Entſchädigungs-Berechtigten des unten abgedruckten Formulars 
zu bedienen. 

Als landesübliche Grundſteuer wird die Contribution dem Ermittelungsverfahren zum Grunde gelegt. 

Verfaſſungsmaͤßige Steuerbefreiungen reſp. Bevorzugungen finden hier nicht ſtatt, daher können Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche nur begründet werden: 

1) durch privilegienmäßige Befreiung von der Grundſteuer, 

2) durch den Nachweis, daß in den Domainen⸗Abgaben, welche von einem Grundſtücke entrichtet werden 
oder bereits abgelöſt find, eine Grundſteuer enthalten ſei. 
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3 Ich mache namentlich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ei 45 ö 

I) alle Anſprüche der im § 2 und 83 des Geſetzes bezeichneten Art, ſowie Anſprüche der in den sg 4 u. 5 

des Geſetzes bezeichneten Art für in die offen gelegten Nachweiſungen nicht aufgenommenen Güter 
oder Grundſtücke, falls fie nicht bis zu dem bezeichneten Prächufivtermine angemeldet werden möchten, 
für erloſchen erachtet und unter keinen Umſtänden weiter berückſichtigt werden; 

2) die Zurückweiſung eines rechtzeitig angemeldeten Anſpruchs der im § 2 oder & 3 des Geſetzes bezeich— 
neten Art für ein in die offen gelegten Nachweiſungen nicht aufgenommenes Gut oder Grundſtück den 
Beſitzer von der Theilnahme an dem nach § 4 des Geſetzes ausgeſetzten Entſchädigungskapitale aus— 
ſchließt, falls nicht gleichzeitig auch ein dahin gehender Anſpruch angemeldet und zur eventuellen Ent— 

ſcheidung geſtellt wird; Th | 

) unvollſtändige Anmeldungen auf Koſten des betreffenden Grundbeſitzers durch Herbeiſchaffung der fehlen: 
den Unterlagen vervollſtändigt werden; ſoweit dies aber nicht gelingen ſollte, die Zurückweiſung der be⸗ 
züglichen Entſchädigungs-Anſprüche als unſubſtantiirt beziehungsweiſe beweislos erwartet werden muß; 

4) Anmeldungen, bei welchen die oben zu 4 vorgeſchriebene Erklärung fehlt, nur auf die Geltendmachung 

eines Anſpruchs zur Theilnahme an dem Entſchädigungskapitale (§ 4 des Geſetzes) bezogen werden könnenz 

5) auf die bei der Königl. Regierung angemeldeten Entſchädigungsanſprüche ein beſonderer Beſcheid nicht 
i erfolgen wird, die Grundbeſitzer alſo ihren Auſpruch unter allen Umſtänden hier anzumelden haben. 

Ein beſonderer Abdruck dieſer Verfügung wird jedem Orts⸗ und Dominial⸗Vorſtande in den nächſten 

Tagen gegen Inſinuations⸗Document zur ungeſäumten Vekanntmachung in ortsüblicher Weiſe zugehen. 

Sltuhm, den 16. September 1865. 5 701 2 

1 | n Formular | 
zur Anmeldung derjenigen Güter und Grundſtücke, für welche in Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes vom 21. Mai 1861, 
betreffend die für die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen und Bevorzugungen zu gewährende Entſchädigung, 
ein Entſchädigungs-Anſpruch geltend gemacht wird. 

A A 9 h Angabe bei bisher von Ob ehntſchöbigungs⸗ a. Steh, des Privile⸗ 
a end u n cs Le dem Gute oder Grundsfanfprudinach$ 2, 3 od.|giums, des Vertrags, der Ver⸗ 

die Entſchädigun 9 in Anſpruch Stand und Wohnort ſſtücke zu entrichtenden nach 88 4,5 des Geſetzes leihungsurkunde ꝛc., 
i 1 70 Grundſteuern v. 21. Mai 1861 für dasſbeziehungsweiſe des ſonſtigen. 
8 e e u des und grundſteuerartigenſ bezeichnete Gut oder ſprivatrechtlichen Titels, auf wel⸗ 


Qualität Beſitzers. Abgaben. Grundſtück, geltend ſchen der Anſpruch auf Steuerbe— 
8 Betrag. B gemacht wird. freiung oder Bevorzugung dem 
8 tir. ſg. pf. Staate gegenüb. begründ. wird. 


Anſtadt, Hyp.⸗Nr. Gim Anger. käthner zu Helpen. ſteuerfrei.) 
2 Bauerngut im Dorfe Neudorffans Kober, Bauer 4,20 —Kontribution Nach § 2 des Geſetzes 
bei Mittelſtädt, Hyp.⸗Nr. 15.] zu Neudorf. | } A ' 
3 [Chatoullgut in dem DorfeſMichel Dietz, Chatouller 1—-opfſchoß Mach 8 3 Abſatz 1 Primordialverſchreibung vom 
Weberau, Hyp.⸗Nr. 27. zu Weberau. | des Geſetzes 5. Auguſt 1705. 
Anmerkung. Die verſchiedenen, auf dem Gute oder Grundſtücke zur Zeit haftenden Arten von Grundſteuern find, in Ru: 
brik 3 getrennt unter einander aufzuführen. 


1[Käthnergrundſt. in Helpen beiſErnſt Fiſcher, Eigen⸗ ai (Iſt grund⸗Nach 88 e — — 


Privilegium Friedrichs d. Gro- 
ßen v. 5. September 1771. 


Noch 5. nu | 5 TR Sn e f, 


b. Ob die zu 5 a.] c. Beſondere Beſtim a. Angabe der auf h. Von dem urſprüng⸗ e. Die ger) d. Betrag der von 
bezeichnete Urkunde im mungen, welche wegenſdem Gute oder Grund⸗ lichen Domainen⸗Abgaben⸗ genwärtig dem Gute oder Grund⸗ 
Original beigefügt ift,per Entſchädigung fürſſtücke urſprünglich haf⸗ Betrage (6 a) find zu zahlendeſſtücke zu entrichtenden, 


oder, falls dies nicht ge die neu aufzulegendef tenden Domainen⸗ abgelöſt: Domainen- aus den Domainen⸗ 

ſchehen, wo das letztere Grundſteuer in d. Ver⸗ Abgaben. Abgabe be⸗Abgaben (6 a) ausge⸗ 

ſich befindet. trage od. Privilegio(5 a) Betrag.] Benennung.] Betrag.] wodurch? trägt noch: ſonderten Grundſteuer: 

etwa enthalten find. itlr. fg.pf. 4 Itlr. fg. pf. tlr. fg. pf. tlr. für. pf. 

1) — — — — — — Sina durch Zahlung eines! — —| — ==: 2 

Kapitals von —tlr. 

2) Urſchriflich überreicht Keine — — — — — durch Zahlung einer — — — 2 4 
Rente v. 7 tlr. 24g. | 

3) Abſchrift überreicht.] Keine 8 — — Zins 8— 4 feitd. 1. April (Oe 32 nn Sr 
Drig. bei d. Kreiskaſſe | | II tober) 1854. | | 


Anmerkung. In den Rubriken 5 und 6 find Eintragungen nur dann zu bewirken, wenn ein Anſpruch nach $ 2 oder 8 3 
des Geſetzes für das Gut oder Grundſtück geltend gemacht wird. ä 


M 3. Etwa noch in den Händen der Ortsvorſtände befindliche Quittungen über Militair⸗Vorſpann ꝛc. 
find ohne Verzug hierher einzureichen, da die Vergütungen jetzt bei der Königlichen Intendantur liquidirt 
werden ſollen. Stuhm, den 19. September 1865. 


M 4. Der Weg von Laabe bis Rothhof iſt wegen der von Altmark nach Marienburg im Bau be 
griffenen Chauſſee geſperrt. Wegen der dort vorhandenen anderweiten Verbindungswege iſt die Anlage einer 
Interimſtraße unterblieben. Stuhm, den 22. September 1865. f 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Der Schäfer Ferdinand Langwald, welcher ſich Ausgangs vorigen Jahres auf ein gefällſchtes Atteſt 
bei dem Hofbeſitzer Riedel in Braunswalde vermiethet hat, ſteht in polizeilſcher Unterſuchung, hat indeſſen 
ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Ortsbehörden, ſowie die Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Langwald zu recherchiren 
und im Ermittelungsfalle deſſelben mir ſeinen ge Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Marienburg, den 8. September 1865. Der Polizei⸗Anwalt. 


N 
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Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. (Fortſetzung.) 7 


—— ͤ ͤ ... ——̃— r — vr 
Datum Mamen Stand Wohnort Dabum amen | Stand Wafmort 
der ertheilten 5 | der ertheilten „ 2 AR 
Jagdſcheine der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 
17. October 64. Neumann Hofbeſitzer Bruchſche Nied. 11.Novmb. 64. Peter Nickel Hofbeſitzer Zwanzigerweide 
do. Allert Schulze Güldenfelde do. beter Ewert Hofbeſitzerſohn Rudnerweide 
do Herrmann Allert Hofbeſitzer Güldenfelde 15. do. Gutowski Actuar Stuhm 
18. do. And. Roſien Hofbeſitzer Jordanken 16. do. Wilh Penner Rentier Kl. Schardau 
20. do. Schulze Gutsbeſitzer Peterswalde do. Peter Albrecht Einſaſſe D Schweingrube 
do. Philipſen Gutsbeſitzer Barlewitz 23. do. Otto Dyck Einwohner Baumgarth 
2. do, Schultz Gutsbeſitzer Heinen 28 % do. Störmer Rentier Jeſuiterhof 
do. Rohrbeck Freiſchulze Straszewo 26. do. Darſchag Gutsbeſitzer Kgl. Neudorf 
29. do. Johann Janſen Hofbeſitzerſohn Stuhmsdorf 29. do. Friedrich Roſe Jager | Wengern 
1. November. Auguft Mania Freiſchulzenſohn Stuhmsdorf 20, do. Nax Muͤhlenbeſitzer Kl. Stanau 
2 300, Otto Klinge Rentier Teſſensdorf 2. December Danielkewiez Einwohner Weißenberg 
4. do. Herrmenau Förſter Pirklitz | 0 v. Struszinski Hofbeſitzer Gruͤnhagen 
do. Narczinski Jäger Linken 13. do. Corn. Janzen Kaufmann Dorf Rehhof 
131180. Ferdinand Fahl Krüger Montken 14. do. Weyde Adminiſtrator Wengern 
8. do. Biber Rentier Gorrey 27. de. Möller Gutsbeſitzer Ramten 
do. Anton Ribitzki Hofbeſitzer Kl. Uszuitz 209. do. Böttcher Freiſchulze (Laaſe 
9. do. RudolphGronau Maurerpolier Chriſtburg (Fortſetzung folgt.) 


Zur General-Verſammlung der Komitemitglieder für den Bau einer Eiſenbahn über Culm, Graudenz, 
Marienwerder, Stuhm nach Marienburg wird auf 5 er 
Sonntag den 24. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ zu Culm ergebenſt eingeladen. 
Nachſtehend folgt das Verzeichniß der Mitglieder jedes einzelnen Kreiskomites. 
Culm, den 17. September 1865. 
Schrötter: Doering. Kirstein. 

Kreis Thorn: Gutsbeſitzer y. Czarlinski-Bruchnowko. Gutsbeſitzer Gurske-Staw. Kaufmann 
Hirscheld-Culmſee. Gutsbeſ. v. Kalkstein-Kuczwaly. Bürgermeiſter a. D. Kaun-Culmſee. Gutsbeſ. 
Lincke-Zelgno. Gutsbeſitzer v. Sodenstiern-Grzywna. 

Kreis Culm: Bürgermeiſter Castner-Culm. Stadtverordneten-Vorſteher Doering-Culm. Hofbeſ. 
Franz-Schönſee. Oberamtmann v. Kaweczynski-Althauſen. Kaufmanu Kirstein-Culm. Landrat) a. D. 
v. Loga-Wichorſee. Gutsbeſ. Petersen-Wraclawken. Gutsbeſ. Raabe-Linowiec. Gutsbeſ. Ruperti- 
Grubno. Landrath Frhr. v. Schrötter-Culm. Gutsbeſ. Steffens-Baierjee. Gutsbeſ. Volekart-Oborri. 
Deichgeſchworner Windmüller-Kokotzko. Ober-Bürgermeiſter y. Winter- Jeleniee (Danzig). 

Kreis Graudenz: Gutsbeſ. Chales de Beaulieu-Kunterſtein. Kreisdepufirter y. Falkenhain 
Bialochowo. Bürgermeiſter Haase-Graudenz. Landſchaftsdirector v. Koerber-Körberode. Kaufm. Metz- 
Graudenz. Landrath Tichy-Graudenz.“ i 

Kreis Marienwerder: Rechtsanwalt Baumann - Marienwerder. Gutsbeſitzer Bolz - Kröxen. 
Banquier Borchard- Marienwerder. Kreisdeput. Frhr. v. Buddenbrock-Otlau. General der Kavallerie 
Graf v. d Groeben-Neudörfchen. Regierungs-Aſſeſſor Haarland-Marienwerbee. Regierungs-Rath Hertel- 
Marienwerder Baumeiſter Horwiez- Marienwerder. Regierungs-Rath Jacobi- Marienwerder. Hofbeſ. 
Klatt-Gutſch. Bürgermeiſter Orlovius-Marienwerder. Gutsbeſ. Reuter-Rundewieſe. Gutsbeſ. Riebold- 
Kanitzken. Geh. Juſtiz-Rath Schmidt- Marienwerder. Hofbeſ. Simson-Nebrau. Gutsbeſ. Weisshaupt- 
Rothhof. Kaufmann Zobel-Marienwerder. 

Kreis Stuhm: Gutsbeſ. Burkhardt-Straszewo. Hofbeſ. Eek-Kl. Schardau. Kaufmann Eisen- 
städt-Stuhm. Gutsbeſ. John-Watkowitz. Gutsbeſ. v. Klinkgrälf-Paleſchken. Gutsbeſ. v. Lyskowski- 
Wilczewo. Hofbeſ. Manja-Stuhmsdorf. Bürgermeiſter Pudor-Stuhm. Landrath Graf v. Rittberg- 
Stangenberg. Landſchaftsrath Roetteken-Grünfelde. Gutsbeſ. Sehneider-Stuhmsdorf. Hofbeſ. Tgahrt- 
Rudnerweide. Gutsbeſ. v. Waldowski-Michorowo. Gutsbeſ. Winkler-Stuhmsborf. 


Am 9. d. Mts. hat ſich in Gorrey ein toller Hund gezeigt, der mehrere andere Hunde gebiſſen. — 
Sämmtliche Hunde in der genannten und der im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften ſind während 
der nächſten 6 Wochen bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis 3 Thlr. au die Kette zu legen oder feſt 
einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig 
zu vergraben. Stuhm, den 15. September 1865. Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Der Obſervat Martin Bewitzky aus Brakau hat einen Arbeitspaß, auf 6 Wochen gültig, erhalten, 
um ſich damit in den, von feinem Wohnorte am naheſten gelegenen Ortſchaften in der Erntezeit Arbeit 
zu verſchaffen, und iſt demſelben dabei zur Pflicht gemacht, daß er ſich jeden Sonnabend bei dem Schulzen— 
Amte in Brakau bei Vorzeigung des qu. Paſſes zu melden habe. Dieſer Vorſchrift zuwider, hat ſich Les 
witzkly ſeit dem 12. d. Mts. bei dem Schulzenamte nicht gemeldet, es iſt daher fein: gegenwärtiger Aufent⸗ 
haltsort unbekannt, und kann ſonach die Polizeiaufſicht über ihn nicht ausgeübt werden. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Lewitzky vigiliven 
und im Betretungsfalle ſeinen Aufeuthalt hier anzeigen zu wollen. 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Signalement. Geburtsort Roſaiuen, Aufenthaltsort Neu-Brakau, Religion katholiſch, Alter 57 
Jahre, Größe 5“3“, Haare blond und grau, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe gebogen, 
Mund gew., Bart raſirt, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unter⸗ 

ſetzt, Sprache deutſch und polniſch, beſ. Kennzeichen: auf dem linken Auge blind. 


— 
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Der Knecht Carl Michaelis, in Goyden bei Chriſtburg ortsangehörig, zuletzt in Kl. Cohlanz in 
Dienſte n, ſoll wegen Diebſtahls zur Haft gebracht werden. — Die Sicherheitsbehörden erſuche ich, auf den 
qu. Michaelis vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Gefängniß⸗Inſpection des Königl. 
Kreis⸗Gerichts hierſelbſt abliefern zu laſſen. 8 

Pr. Stargard, den 11. September 1865. Der Königl. Staats- Anwalt. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Religion evang., Größe 515“, Haare und Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Stirn frei, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund klein, Bart Schnurrbart, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtark, Sprache deutſch, Geburtsort Kirſchitten. 


Privat Anzeigen. 
Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend versammelt ſich 
Dienſtag, den 3. October c., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 


Die nächſte General⸗Verſammlung des Vorſchuß-Vereins zu Chriſtburg findet 
am 3. October c., Nachmittags 5 Uhr, 
im Gaſthauſe „Comthur“ bei Herrn Freitag ſtatt und werden die geehrten Mitglieder 


hierzu ergebenſt eingeladen. 
Oer Vorſtand. 


Chriſtburg, den 20. September 1865. 
Dombau Lotterie. 
Bei derj am 4. September e. ſtattgehabten Ziehung der Dombau⸗KLotterie fielen auf 
nachfolgende Nummern die beiſtehenden Gewinne: 

100,000 Thlr. auf Nr. 328,158. 1,000 Thlr. auf Nr. 10,496. 1,000 Thlr. auf Nr. 411,314. 
0, . „394,460. 1,000 ⸗ „ 40,860. 1,000 ⸗ 6 „995. 
5,000 „272,308. 1,000 =» „292,660. 

Oelgemälde fielen auf nachſtehende Nummern: 
1194. 1549. 6479. 11075. 14635. 17569. 21266. 29427. 29512. 35538. 41402. 42246. 51487. 
56492. 57364. 71823. 73069. 74898. 75285. 76156. 85576. 88887. 92533. 93688. 97123. 109681. 
121007. 121875. 126724. 131596. 138088. 138464. 140411. 157435. 159194. 165592. 166825. 
171316. 176061. 182208. 189207. 196705. 198125. 109497. 216462. 229783. 230848. 243422. 
244114. 248244. 248376. 248874. 251099. 274112. 282013. 282715. 285629. 296210. 311048. 
312743. 313736. 319014. 321419. 324544. 326575. 329339. 239345. 342930. 343480. 347690. 
350536. 350578. 357947. 362804. 368360. 374361. 376073. 378049. 381723. 385346. 388618. 
389085. 394698. 399124. 403368. 418515. 422780. 423534. 434255. 438195. 439667. 442473. 

445687. 446018. 448932. 452807. 458425. 461083. 462516. 466530. 468108. 
469916. 479954. 480137. 480484. 490952. 495772. Knopmuss. 


Der Sommer-Kurſus am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Marienburg ſchließt am 
29. September. Der Winter-Kurſus beginnt Donnerſtag den 12. October. 
Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich am 9., 10. und 11. October täglich von 8 Uhr 
Morgens an in meiner Wohnung (Ziegelgaffe 519, vor dem Marienthore) bereit. 
Marienburg, den 20. September 1865. Dr. Fr, Strehlke, Gymnaſial⸗Direktor. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 28. Auguſt 1865. 

Das der Wittwe Wilhelmine Thimm, geb. Reikowska, gehörige Grundſtück, Schwein⸗ 
grube Nro 14. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt: a. die von dem Pächter Wiesniewski 
als fein Eigenthum in Anſpruch genommenen Gebäude auf 150 Thlr., b. das Land auf 
1050 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu— 


ſehenden Taxe, ſoll 

m am 19. December 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden 


Ein geſitteter junger Mann, der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, findet eine Stelle 
bei Hep in Marienburg. f 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage 
zum Stuhmer Kreis Blatt A& 35 pro 1865. 
Stuhm, Sonnabend, den 23. September. 
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Bekanntmachung. 


den 25. September c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Kayſer'ſchen Lokale die zur Concursmaſſe gehörigen Möbel, Vorraͤthe und Geräth- 
ſchaften durch unſern Auctions-Kommiſſarius Nobach an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Stuhm, den 12. September 1865. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


Bekanntmachung. 
Zum Verkauf von Baus, Nutz⸗ und Brennhölzern find für das Forſt-Revier Fincken⸗ 
ſtein folgende Holzverkaufs? -Termine anberaumt: 


Im Termine 


Datum der Termine, 


Belauf. Verſammlungsort und Zeit. 


Detober. Novbr. | Dezbr. 
| | 


Grünhof 5 4. Krug Heidemühl, Vormittags 10 Uhr. 
Bogtenthal . 10 9. 612˙ Bornitz, desgl. 
Baadeln . 21. 11 Bor nitz, desgl. 
Finckenſtein 

Michelau 5. 2. RB, Finckenſtein, desgl. 


Gr. Liebenau | 
Die Verkaufs-Bedingungen und Holz-Sortimente werden in den Aeitakions⸗ Terminen 
fpeciell bekannt gemacht werden. 
Finckenſtein, den 3. September 1865. 
Der Ober förſter. 


In Folge Umzuges von hier beabſichtige ich einen Theil Möbel, Hausgeräthe, Bilder, 
3 Satz Doppelfenſter und einen Kinderwagen im Wege der Auction 
den 29. September c., Vormittags 9 Uhr, 
in meiner Wohnung (im Haufe des Gaſthofbeſitzer Herrn B. Müller) an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung zu e Sopke, 
Stuhm. Bezirks- Heldwebel 


Hiermit beehre ich mich, ganz iz ergebenſt mitzutheilen, daß die von mir per⸗ 
ſbſönlich in Berlin eingekauſten Möbel, Spiegel- und Polſter⸗Waaren bereits 
angekommen, und iſt jetzt mein Magazin mit Heneiien und geſchmackvollſten Möbeln von Ruf: 
baum-, Mahagoni-, Eſchen-, Eichen-, Birken- und Lindenholz auf das Boll- 
ſtändigſte ſortirt; beſonders empfehle ich verſchiedenartige Rouleaux, geſchweifte Gardinen— 
Stangen in allen Farben, Längen und Breiten zu den ſolideſten Preiſen. 
Marienburg, den 20. September 1865. M. Eifert. (Niedere Lauben.) 


Maſchinen⸗Kohlen beſter Qualität à 18 Thlr. 15 Sgr. und doppelt gefiebte Nuß⸗ 
Kohlen a 17 Thlr. 15 Sgr. pro Laſt (72 Scheffel) franco Bahnhof Marienburg liefere in 
jeder Quantität und bitte um geehrte Aufträge. 

Marienburg, den 20. September 1865. Herrmann Böhm. 
Holzhandlung, Ziegelgaſſe Nro. 522. 


Waſſerhelles dopp. gereinigtes Petroleum, ſowie Schroot, Pulver und Blei empfiehlt 
Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 
Eine möblirte Stube für einen einzelnen Herrn iſt ſofort zu vermiethen. Näheres in 
der Expedition dieſes Blattes. 


Ara; en: le 5 OR AN. ag a N e NN AT ger 
ECEingeſandt. 
255 Ein ſo großer Feind aller Reklame 115 aller Anpreiſungen, welche den Anſchein Anberechtigten 8 75 
Auftretens an ſich tragen, wir auch find, io können wir doch nicht umhin, auf den bei & J. G. 
= Schauder in Neiſſe Berlinerſtr. 2 ſchon längſt bereiteten, neuerdings unter dem Namen: „Der; 
“= Hausfreund“ oder „Lang-Lebens- Essenz“ unter das größere Publikum gebrachten „Gesundheitstrank“ ® 
e hinzuweiſen. Beſonders gegen Magen ſchwäche, zeigt ſich derſelbe ſehr wirkſam. Durch den 88 
es geregelten Gebrauch dieſer Eſſenz wird der Leidende binnen kurzer Zeit vollkommen wieder hergeſtellt 82 
5 und können wir ſie daher nur dringend empfehlen. Schon die Brillanz der Farbe der Eſſenz ladet 88 
5 zum Genufje ein und der angenehme fer ſowie die wohlthätigen Wirkungen derſelben ſichern &3 
ihr den mit Recht gegebenen Namen „Hausfreund.“ 8 
Mehrere Freunde der Lang⸗Lebens⸗Eſſenz. 
Der alleinige Verkauf befindet ſich bei a N 


„6. Pasternack in Chriſtburg. 


ze Se a 
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Herrn L. W. Egers, Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock“. 
Sorau, Nied.] Lauſitz, den 23. Juli 1865. 

Ew. Wohlgeboren i ich, mir für anliegende 5 Thlr. von Ihrem Fenchel-Honig⸗Extract 
baldigſt anhero zu ſenden; da ich ſeit Langer Zeit an Huſten und Verſchleimung leide, fo verfuchte 
ich Ihren Extract, wovon ich hier ein Paar Flaſchen erhalten konnte, deren Erfolg mir ein günſtiger 
u ich 0 daher mit dieſer Cur fortfahren. Hochachtungsvoll ergebenſt 

von Nickiſch⸗Noſenegk, Rittmeiſter a. D. 

2. W. Egers Fenchel⸗ Honig- Extract iſt nur allein ächt vorräthig in den Niederlagen bei: 


„Werner in Stuhm. 
Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 


P. 8 Zum Unterſchiede von den vielen und elenden Nachpfuſchungen beginne ich jetzt eine neue Form 
von Flaſchen — mit meiner Firma eingebrannt einzuführen. Mein Siegel, 
Etiquette und Faeſimile bleibt daſſelbe. L. W. Egers in Breslau. 
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1 Der wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig anerkannte R. N. Daubitz'ſche 
= Kräuter⸗Ciqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Sariotenie 19, 35 
E iſt nur allein echt zu beziehen bei: ax 
5 erner in Stuhm. 5 
2 J. Warkentin in L Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 3% 
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Das Dominium Choyten bei Chriſtburg hat zu Martini d. 3. folgende Stellen 
zu beſetzen: 
0 Ein Hofmann, der Schikrärbelt verſteht und die Leuteſpeiſung übernimmt. 
2. Ein Schmied, der vor Allem den Hufbeſchlag verſteht. 
3. Ein unverheiratheter, militairfreier Kutſcher (freie Livree. 40 Thlr. Lohn.) 
4. Sechs Geſpannknechte, die 9 8 ſein müſſen. (30 Thlr. Lohn pro Jahr.) 
Nur perſönliche Meldungen mit guten Zeugniſſ en finden Berückſichtigung. 


78 
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| me Photographie⸗Nahmen, ſowohl braune gepreßte als ſchwarz lackirte, erhielt ich in 
110 Auswahl und empfehle dieſelben Maß. — Die Bilder werden auf Verlangen gleich 
ſauber eingefaßt. J. Werner. 


Wegen Veränderung meines Wohnorts bin ich geſonnen, meine Baumſchule von 4000 
EI guter Aepfel und Birnen, Weinſtöcken, Weisdornen, Roſen, Stachelbeeren, 10,000 
Stück Wildlingen, von Michaeli bis 1. November zu verkaufen. 


Chriſtburg. Carl Heise, Kunftgättner. 
Kalender pro 1856 in verſchiedenen Ausgaben ä 127 10, 6 und 5 Sgr. empfiehlt J. Werner. 
Beſte Wagenſchmiere in 1/1, 1/2, 1/4, 1/8, 1/10 auch in 3 Centner-Fäſſern 

empfiehlt billigſt | Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Vor etwa 14 Tagen iſt ein grauſeidener 5 gefunden worden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes. 


Druck und Verlag der chen Buchdruckerei in in Selbe * 


er 


22ſter 955 „ Jahrgang. 
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Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 

114712 der 
duich die Port bezogen 
15 Sgr. 
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Inſertionen werden 
jederzeit vom Verleger 
angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frel⸗ 
tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Naum koſtet 2 Sgr. 

des 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Auts Stuhn. 


a It Auf 
W 39 Stuhm, Sonnabend, den 30. September. 1865 
2 4 Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 1 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

WI. Die Fiſcherei-Ordnung für die Binnengewäſſer vom 7. März 1845 (Geſetzſ. S. 114) ver⸗ 
pflichtet die Polizeibehörden, die Vorſchriften derſelben von Amtswegen zu überwachen; die Fiſcherei-Ord⸗ 
nungen für das friſche und für das kuriſche Haff von demſelben Tage (Geſetzſ. S. 121 et. seg.) haben 
dagegen die Aufſicht über die Fiſcherei den Ober-Fiſchmeiſtern und den ihnen untergeordneten Beamten 
übertragen. — Die zuerſt gedachte Fiſcherei-Ordnung, deren Vorſchriften innerhalb der Provinz Preußen 
auf alle öffentlichen Gewäſſer und auf ſolche Privatgewäſſer, in welchen der Fiſchfang verſchiedenen Berechtig— 
ten zuſteht, oder welche mit fiſchhaltigen Gewäſſern, in denen Andere zur Ausübung der Fiſcherei berechtigt 
ſind, dergeſtalt in Verbindung ſtehen, daß die Fiſche aus dem einen in das andere frei übertreten können, 
Anwendung finden, verordnet im Weſentlichen: 


1. Jede, den Zug der Fiſche auf irgend eine Weiſe ſtörende Verſtellung oder Sperrung der vorbe— 
zeichneten Gewäſſer, wohin namentlich auch die Anlage von Lachs- und Störwehren und Aalfängen gehört, 
iſt ohne Genehmigung der Regierung verboten (§ 3). Dieſe Beſtimmung findet auch Anwendung, wenn 
und wo jene Gewäſſer in Brüchen, Wieſen, Niederungen ꝛc. über- oder austreten (§ 4). g 

2. Diejenigen, deuen das Recht zuſteht, zur Tiſches-Nothdurft zu fiſchen, dürfen ſolches nur in dem 
bisherigen Umfange und mit dem bisher erlaubten Gezeuge ausüben. Sofern dieſelben nicht zur Benutz⸗ 
ung großer Fiſchzeuge berechtigt ſind, dürfen ſie ſich nur ſolchen Fiſchzeuges bedienen, welches von 2 Perſonen 
gehandhabt werden kann; fie dürfen mit den Fiſchen weder Handel treiben, noch davon verſchenken ($ 17). 
Fiſchereiberechtigte Gemeinden ſind verpflichtet, die Ausübung der Fiſcherei entweder ganz oder in einzelnen 
Theilen, dazu geeigneten und zuverläſſigen Perſonen zu übertragen (§ 18). Bei Verpachtungen iſt eine 
Vermehrung der bisherigen Zahl der Fiſcher und Gezeuge nur mit Genehmigung des Landraths zuläſſig (§ 19). 

3. Der Fiſchfang darf nur auf ſolche Art und mit ſolchen Gezeugen betrieben werden, welche der 
Erhaltung und Vermehrung des Fiſchſtandes nicht nachtheilig ſind. Der Gebrauch gewebter Netze, die 
Ausübung der Fiſcherei zur Nachtzeit unter Anwendung von Strohfackeln oder brennenden Spähnen und 
Stäben zum Tödten der Fiſche, das ſogenannte Tollkeulen, das ſog. Speerſtechen, ſowie das Schießen der Fiſche, 
imgleichen der Gebrauch betäubender Ingredienzien, als: Kockelskörner, Krähenaugen ꝛc. iſt verboten (§ 21). 

Anmerk. Die Regierungen haben in Bezug auf die Arten des Fiſchfanges in ihren Verwaltungsbezirken verſchiedene zu— 
ſätzliche Beſtimmungen durch die Amtsblätter erlaſſen. Theils ſind dieſe Anordnungen für ganze Bezirke, theils für einzelne Kreiſe 
und Gewäſſer ergangen. Für den Regierungs-Bezirk Marienwerder iſt verordnet: daß auch das in einzelnen Gegenden übliche 
Pumpen, Jagen, Klappern und Bullern, wobei vermittelſt einer Pumpe, eines Stückes Leder oder Holz an einer Skange unter 
dem Waſſer ein ſtarkes Geräuſch gemacht wird, um die Fiſche in die aufgeſtellten Netze zu ſcheuchen, nicht erlaubt ſei. (Amtsbl. 
Berord. vom 3. März 1848.) 

Die Maſchen der Fiſchernetze müſſen im naſſen Zuſtande wenigſtens 10 preuß. Linien an jeder 

Seite halten. Bei Neunaugenſäcken dürfen die Maſchen am hintern Theile bis auf 4 Zoll preuß. und 

beim Stintfangen noch mehr verengt werden. — Die Maſchen an den Lachs- und Störnetzen müſſen wenigſtens 
3 Zoll an jeder Seite halten ($ 22). | 

Anmerk. Aalreuſen, von Weidenruthen geflochten, dürfen nur benutzt werden, wenn die Ruthen 3“ von einander entfernt 


find. Die Anwendung der ſogenannten Schlitten oder Kuffenvaten und dem ſogenannten Leiter iſt verboten. (Amtsbl.-Verord. 
der Regierung zu Marienwerder vom 3. März 1848.) 


„Die Laichzeit aller Fiſchgattungen iſt zu beachten und während derſelben die betreffende Gattung 
zu ſchonen ($ 23). | 
Anmerk. Die Laichzeit ift von einzelnen Regierungen durch die Amtsblätter bekannt gemacht. 

6. Die Fiſcherei auf laichende und unausgewachſene Fiſche iſt verboten. Werden ſolche Fiſche mit 
anderen Fiſchen gefangen, ſo ſind ſie ſogleich vorſichtig in das Waſſer zurückzuwerfen. Ebenſo iſt mit dem, 
aus dem Waſſer gezogenen Fiſchſamen zu verfahren. 

Anmerk. Hinſichtlich der Langenmaage, welche die zum Verkauf geſtellten Fiſche haben müſſen, find von den Regierungen 
beſondere Vorſchriften durch die Amtsblätter ertheilt, die ſich zum Theil auf einzelne Gewäſſer und Seen beziehen. (Amtsbl.⸗Verſ. 
vom 3. März 1848 M 12 pag 57). N 


7. Bei dem Fiſchfange dürfen weder die fließenden Gewäſſer, noch die Ab- und Zuflüſſe der Seen 
und See⸗Engen verſtellt werden; es dürfen daher die Säcke und Stellnetze nie mehr als die halbe Breite 
derſelben einnehmen, auch nicht näher als 20 Ruthen hintereinander aufgeſtellt werden (§ 25). a 

8. In ſchiff⸗ oder flößbaren Gewäſſern darf keine Art von Fiſcherei betrieben werden, welche den 
Lauf der Kähne oder Flöße hindert. Nur Lachs⸗ und Störwaͤhre und Aalfänge find von dieſem Verbote 
ausgenommen, doch muß bei ſolchen Wehren oder Fängen die zur Durchfahrt der Kähne oder Flöße er⸗ 


Te 


forderfihe Oeffnung gelaffen werden. Die Kähne und Flöße müſſen zu jeder Tageszeit, und zwar die 
erſteren mit geſtrichenen Segeln durch dergleichen Wehren gehen (§ 26). 97 4% 
9. Die Waſſerbauwerke in den Strömen, Flüſſen und Seen müſſen bei dem Betriebe der Fiſcherei 
geſchont werden (§ 27). 
Kanäle dürfen nur unter Aufſicht der Kanalbeamten und nicht vom Ufer aus befiſcht werden (§ 28). 
11. Contraventionen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen und die von den Regierungen erlaſſenen 
Verordnungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe und mit 
Conſiscation der gebrauchten Netze beſtraft (S 30). 
Das Strafgeſetzbuch vom 14. April 1851 verordnet: a 
8 273. Wer unbefugt fiſcht oder krebſt, wird mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder mit Gefängniß 
bis zu 3 Monaten beſtraft. Stuhm, den 27. September 1865. 


X 2. Am 24. d. Mts. hat ſich in Adl. Neudorf ein toller Hund gezeigt, der mehrere andere Hunde 
gebiſſen. — Sämmtliche Hunde in der genannten und den im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften 
find während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten 


und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu vergraben. 
Stuhm, den 27. September 1865. 


Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. (Fortſetzung.) 


Datum Mamen | Stand | Wohnort Datum Namen | Stand Mohnort 
der ertheilten " 1 der extheilten. . | 
Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 
6. Januar 65. Calſow Rechnungsrath Grünhagen 22. Auguſt Auguſt Lietz Einſaſſenſohn Montauerweide 
308 Görndt Chriſtburg 1e. Peter Pawletzki Einſaſſe Iggeln 
20. do. Guſtav Nähring Deconom Laaſe 23. dd, Teſſmer Actuar Vorſch. Stuhm, 
30. do. Patzwald Jäger Kl. Baumgarth 24. do. Ed. CzwyklinskiOeconom Chriſtburg 
14. Februar Friedr. Bendig Gaſtwirth Menthen do. Konnaszewski Beſitzerſohn Poſilge 
16. do. Eduard Penner Hofbeſitzer Roſenkranz do. Joh. Beſtvater Mühlenbeſitzer Chriſtburg 
7. Juli Adolf Stoboy Oeconom Teſſensdorf do. J. Kalinowski Gutsbeſitzer do. 
9. Auguſt Sutkowski Secretair Stuhm do. Nath. Dyck Barbier do. 
10. do. Herrm. Brosze Oeconom Poſilge 25. do. Kunzer Wirthſchafter Kl. Ramſen 
11. do. Adolf Borzinski Buhnenmeiſter Roſenkranz | do. Gardzelewski Werkführer Heidemühl 
E Dück Kaufmann Poſilge do. Reſtien Schulze Gr. Usznitz 
do. G. Bliefernich Hofbeſitzer Poſilge 26. do. v. Krecki Domherr. Altmark 
N do. Kloſſ Amtsfchreiber Stuhm do. Czerwinski Freiſchulz Neumark 
am d. Reiß Inſpector Michorowo⸗ do. E. Müller Tiſchler Chriſtburg 
22. do. Bollhagen Oeconom Montauerweide 28. do. Auguſt Berg Hofbeſitzer Troop 
do. Rötteken Landſchaftsrath Grünfelde do. Franz Tgahrt Rentier D Schweingrube 
do. Ferd. Rötteken N Grünfelde 29. do ae Waldwärter Hinterſee 
do Carl Lietz Pächter Gr. Schardau 


g \ (Fortſetzung folgt. 
* 4. Per ſonal⸗ Chronik. ö 
Die Wittwe Regina Hopp zu Altmark iſt als Geſindemietherin verpflichtet worden. 

Stuhm, den 26. September 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Zur Verpachtung der Fiſchereinutzung in der alten Nogat und zwar in den Grenzen des Domainen⸗ 
Rentamts Stuhm auf die Zeit vom 1. Januar 1866 bis ultimo December 1868 ſteht hierſelbſt auf dem 
Amtsbureau ein Termin auf den 26. Detober d. J., Vormittags 10 Uhr au, wozu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen hier jederzeit während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können und daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Stuhm, den 20. September 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Der nachfolgend näher bezeichnete des Diebſtahls verdächtige flüchtige Knecht Johann Schulz aus 
Budiſch ſoll zur Haft gebracht werden. ei 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelbe im Betretungsfalle unter 
ſicherm Geleite an das hieſige Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Chriſtburg, den 21. September 1865. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Signalement. Größe 4“ 10“, Haare hellblond, Stirn frei, Augen blau, Naſe und Mund gew., 
Bart keinen, Statur klein, Alter 20 Jahre, Religion evangeliſch, Gewerbe Knecht, Sprache deutſch. 

Bekleidung: ein grauer wollener Ueberzieher, eine blaue leinene Jacke, eine graue Weſte, ein Paar 
Hoſen von grauem Parchend, ein Paar Stiefeln, eine Mütze mit rothem Beſatz. f 


In der Unterſuchungsſache wider den Knecht Jacob Bröske aus Teſſensdorf ift der gegenwärtige 
Aufenthaltsort deſſelben zu wiſſen nöthig. — Sämmtliche Ortsvorſtände, ſowie die Gendarmen werden er⸗ 
ſucht, auf den ꝛc. Bröske zu vigiliren und im Ermittelungsfalle ſeinen Aufenthalt hierher mitzutheilen. 

Marienburg, den 24. September 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Es iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort des Schornſteinfegergeſellen Stephan Riedel, welcher ſich zuletzt 
in Poſilge aufgehalten hat, zu wiſſen nöthig. Die Ortsbehörden und Königl. Gendarmen werden erſucht, 
nach dem ꝛc. Riedel zu recherchiren und im Ermittelungsfalle deſſelben mir ſeinen zeitigen Aufenthaltsort 
anzuzeigen. Marienburg, den 20. September 1865. g Der Polizei⸗Anwalt. 


zo  _ ı ee 


Dem Hofbeſtzer J. Köber in Woklitz find in der Nacht zum 24. d. Mts. nachbezeichnete Pferde: 
1. eine ſchwarze Stute, 6 Jahre alt, 4 10 bis 11“ groß, mit Stern und einem weißen Flecken an der 
Köthe des einen Hinterfußes, 2. eine hellbraune Stute, 7 Jahre alt, 5“ 2“ groß, mit Schnibbe und Stern, 
von der Weide entwendet worden. — Es wird erſucht, auf den Dieb und die Pferde zu vigiliren, im Falle 
der Ermittelung denſelben zu verhaften und hiervon hierher Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 23. September 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Die Einmiethe zur Ausübung der Raff- und Leſeholznutzung pro 1865066 im hieſigen Reviere findet 
Dienſtag den 3. Detober, von Vormittags 9 bis le Uhr 9985 
im Kruge zu Hammerkrug ſtatt. — Die Ausübung der Heidemiethe wird nur den desfallſigen Beſtimm⸗ 
ungen entſprechend geſtattet werden, und mache ich darauf aufmerkſam, daß zum Raff⸗ und Leſeholz nur 
dasjenige Holz gerechnet wird, welches in trockenen Aeſten abgefallen oder in abgeholzten Schlägen als Ab⸗ 
raum zurückgelaſſen iſt. Titel I § 42 der Forſtordnung. Die Anwendung von Aexten, Sägen, Beilen 
oder andern zum Schneiden oder Brechen geeigneten Werkzeugen zieht nicht allein die Abpfändung derſelben 
nach ſich, ſondern die Schutzbeamten ſind angewieſen, die Abpfändung der ſonſt geſtatteten Transportmittel 
jedesmal auszuführen. Der Einmietheſatz für einen einrädrigen Karren oder einen Handſchlitten beträgt 
1 Thlr. 10 Sgr., für eine ſpätere Einmiethe 1 Thlr. 12 Sgr. 
Rehhof, den 21. September 1865. Der Oberförſter. 


Privat Anzeigen. 


Allen Herren und Damen, welche zur Beſtattung meiner Hedwig durch ihre freundliche 
Hingabe theilnehmend mitwirkten und meinem Herzen damit reichen Troſt gewährten, insbeſondere 
den geehrten Mitgliedern des Geſangvereines ſage ich hiermit meinen tiefgefühlten herzlichen Dank. 

Marienwerder, den 24. September 1865. Emma Eck. 


Durch den Tod des Gutsbeſitzer F. Johne iſt die Stelle eines Oberſchulzen für Schulzen- 
weide erledigt und werden ſämmtliche Herren Freiſchulzen aufgefordert, am Dienſtag, den 
3. October, Vormittags 10 Uhr, im B. Müller'ſchen Gaſthauſe zu Stuhm zur Wahl und 
Beſtätigung eines andern Oberſchulzen, ſowie auch gleichzeitig zur Wahl eines Bevollmaͤchtigten 
für die Deichregulirungsſache der Weichſelniederung, zu erſcheinen, bei 1 Thlr. Ordnungsſtrafe 
im Falle des Ausbleibens. Das Schulzenamt. 

Grünhagen, den 28. September 1865. Hartmann. 


> Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre mich ergebenſt, 
anzuzeigen, daß ich mein Material- und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft nunmehr in 
mein erkauftes Gaſthaus „Motel de Breslau“ verlegt habe. | 
Ich werde ſtets bemüht fein, durch gute Waaren, beſte Getränke und prompte Bedienung 
meine geehrten Kunden und Gäſte zufrieden zu ſtellen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Stuhm, den 27. September 1865. J.. Rarlewski. 


Mein Grundſtück Morainen „IE 141 u. 24 bin ich Willens mit auch ohne Inventarium am 
3. October c., von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, in meiner Behauſung 
aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaufbedingungen werden bei mir an dem gedachten Tage 
mitgetheilt. — Kaufluſtige werden hierdurch ergebenſt eingeladen. 8 
Morainen, den 28. September 1865. E. Barke, Hofbeſitzer. 


EN ug Der mir gehörige Gaſthof „Deutſches Haus“ in der Kreisſtadt Stuhm, mit 
un 31 Morgen vorzüglichem Land, ſteht unter ſehr günſtigen Bedingungen bei Voraus⸗ 
bezahlung der halbjährigen Pacht ſofort innerhalb 14 Tagen zu verpachten oder zu verkaufen 
und iſt ſofort zu beziehen. — Hierauf Reflectirende mögen ſich melden bei 
Carl PReumann in Neuteich. 


Das Dominium Choyten bei Chriſtburg hat zu Martini d. J. folgende Stellen 
zu befeßen: 
1. Ein Hofmann, der Schirrarbeit verſteht und die Leuteſpeiſung übernimmt. 
2. Ein Schmied, der vor Allem den Hufbeſchlag verſteht. 
3. Ein unverheiratheter, militairfreier Kutſcher (freie Livree. AO Thlr. Lohn.) 
4. Sechs Geſpannknechte, die militairfrei ſein müſſen. (30 Thlr. Lohn pro Jahr.) 
Nur perſönliche Meldungen mit guten Zeugniſſen finden Berückſichtigung. 


Ein geſitteter junger Mann, der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, findet eine Stelle 
bei Mey in Marienburg. | 3 
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Fällen kann man als etwas Einziges in ihrer Art die Lang-Lebens-Ejfenz von J. G. Schauder Be 
in Neiſſe, Berlinerſtr. 2, anrathen. Schon nach dem Genuſſe einer oder zweier Liqueurgläschen Ü 
955 von dieſer Eſſenz tritt eine angenehme Linderung ein, die allmählich einem vollkommenen Wohlbe- «A 
n hagen Platz macht. Der Preis iſt außerordentlich billig, der Inhalt reell, und ſteht mit Schwin— 805 
K deleien und directen Täuſchungen nicht in Verbindung. BE 
Der alleinige Verkauf befindet ſich bei 6 
J. 6. Pasternack in Chriſtb 
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Dr. Hartung's Ehinarinden⸗ Oel (a Flaſche 10 Sgr.) zur Conſervirung und Ver⸗ 
ihönerung der Haare, und Dr. Hartung's Kräuter⸗Pomade (3 Tiegel 10 Sgr.) zur Wieder⸗ 
erweckung und Belebung des Haarwuchſes, werden überall als die vorzüglichſten und wirkſamſten 
unter allen bis jetzt erſchienenen derartigen Mitteln, rühmlichſt anerkannt und ſind fortgeſetzt in Stuhm 
nur allein zu haben bei J. Werner und in Chriſtburg bei J. G. Paſternack. 

55 Einem geehrten Publikum mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß meine 
5 in der Leipziger Meſſe perſönlich eingekauften Waaren bereits eingetroffen ſind 
und mein Tuch⸗ und Mode ⸗Waaren⸗Lager dadurch auf's Vollſtändigſte aſſortirt iſt. 
Gleichzeitig empfing eine große Auswahl Doubleſtoff-Mäntel, Doppel⸗Näder, Räder, 
Paletots und Jopen in den diesjährigen neueſten Fagons und Stoffen zu ſehr billigen Preiſen. 

| Marienburg. I. Noah. 


Petroleum Tiſchlampen (Stobwaſſerſche), ſowie Handlampen 
mit Freibrenner erhielt in großer Auswahl und empfiehlt billigſt 3. Werner. 
Double⸗Mäntel, von 10 Thlr. pro Stück bis zu den feinſten, ſowie Doüͤble⸗Jacken, 
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von 1 Thlr. bis zu den feinſten, empfing und empfiehlt Otto Schröder, 
Marienburg, den 27. September 1865. Niedere Lauben ME 75. 

Nee Fes von litthauiſchem Drillich, bei Entnahme von ganzen Dutzenden 

Getreideſäcke mit angemeſſenem Rabatt, empfiehlt A. Jankowski, Stuhm. 


In Januſchau bei Noſenberg werden alle Sorten Bretter zu billigen 
Pereiſen verkauft. 
Bock Verka u f. 

Merino⸗Kammwoll⸗Böcke (1 und 2jährig), ſowie Vollblut-Negretti-Böcke 
(1 und 2jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten per Pr. Holland, Eifen- 
bahnſtation Güldenboden. 

140 Fettſchafe, auch in kleineren Poſten, ſind billig zu verkaufen bei 

8 Bäsler, Troop per Altmark. 

2 Suter Saat⸗Weizen iſt zu verkaufen bei 

g | Carl Jansen in Stuhmsdorferfelde. 

Veredelte Kernobſt⸗Stämmchen offerirt der Lehrer Siebert in Stuhmsdorf. 

Ein junger Inſpektor, der bereits als ſolcher ſeit 6 Jahren conditirirt, wünſcht zum 
October oder zu Neujahr placirt zu werden. Die beſten Zeugniſſe ſtehen ihm zur Seite. Nähere 
Auskunft ertheilt die Expediton dieſes Blattes. | 


Kalender pro 1866 in verſchiedenen Ausgaben 3 125, 10, 6 und 5 Sgr. empfiehlt J. Werner. 


ya. 


A2 Dienſtag, den 26. d. Mts., Abends 11 Uhr, iſt von Wengern eine ſchwarze 
Stute, Ay Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, entlaufen. Es wird gebeten, über den 
Verbleib des Pferdes nach Wengern durch expreſſen Boten Nachricht zu geben. 
Am 25. Auguſt habe ich in Stuhm die Karte von meinem Grundſtücke verloren. — Der 
ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung. A. MRryn, Ramten. 
. Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. = 


AA 


22fter Jahrgang. 
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Dieſes Blatt erſcheint Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 


angenommen u. müſſen 
für die laufende Num⸗ 
mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
tag Vorm. 9 Uhreinge⸗ 
liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Auts Stuhm. 
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Der jährliche Abonne⸗ 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 
12 Sgr., 
dureh die Poſt bezogen 
15 Sgr. 


Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: 
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: Stuhm, Holte bend den 7. Detober. 
N 40. 0 ern er'ſche Buchdruckerei. 1865. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
M 1. Nach Ablauf meines Urlaubs habe ich mit Beginn dieſer Woche die Verwaltung des Kreiſes 

wieder übernommen. Stuhm, den 3. October 1865. 

Der Landrath. Graf v. Rittberg. 


N 2. Der Herr Ober-Präſident hat dem evangeliſchen Gemeinde-Kirchen-Rath zu Obeliſchken im 
Kreiſe Inſterburg, Regierungsbezirk Gumbinnen, nach dem Antrage des Königl. Konſiſtoriums zum Wieder— 
aufbau der eingeäſcherten Pfarr-Wirthſchaftsgebäude, wozu die Koſten mit Ausſchluß der von der Gemeinde 
in natura zu leiſtenden Hand- und Spanndienſte auf 3083 Thlr. veranſchlagt find, eine Haus⸗Collecte 
bei den evangeliſchen Bewohnern der Provinz Preußen bewilligt. 

Die Dominien und Ortsvorſtände veranlaſſe ich, dieſe Collecte abhalten zu fallen und die eingehenden 
Beiträge an die hieſige Kreis-Kommunal-Kaſſe abzuführen, auch bis zum 20. October c. und zwar aus 
den Königlichen Ortſchaften dem Königl. Domainen-Rent-⸗Amte, aus den adligen mir vom Geſchehenen Mit— 
theilung zu machen, eventl. Vacat-Anzeigen zu erſtatten. 

Stuhm, den 26. September 1865. 


M 3. Es wird den Kreiseingeſeſſenen hiermit bekannt gemacht, daß ſich das Landwehr-Bataillons⸗ 
Bureau in Marienburg vom 1. October e. in dem Königl. Schloſſe daſelbſt, 2 Treppen hoch, dem Bureau 
des Königl. Domainen-Rent⸗Amts gegenüber, befindet. Stuhm, den 3. October 1865. 


4. Perſonal⸗ Chronik. i 
er Schmiedemeiſter Anton Pulkowski iſt als Gemeindediener für Weißenberg verpflichtet worden. 
Stuhm, den 30. September 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Sonnabend, den 14. October c., in den Vormittagsſtunden, erwartet der Rendant der evangeliſchen 
Kirchenkaſſe, C. Fleck in Chriſtburg, die Einzahlung des Dezems von den Evangeliſchen der Landgemeinde 
Chriſtburg und des Brennmaterial-Aufuhrgeldes für den Pfarrer. Die Conſignationen müſſen genau die 
evangeliſchen Dezempflichtigen nachweiſen. \ 

Chriſtburg, den 28. September 1865. Nitze, Pfarrer. 

Der Dienſtjunge Gottfried Petrowitz hat den Dienſt des Baron v. Kleiſt in Thiensdorf am 13. Septem⸗ 
ber ohne Urſache verlaſſen, weshalb erſucht wird, nach dem ꝛc. Petrowitz zu recherchiren und ihn im Er— 
mittelungsfalle hier einzuliefern 

Marienburg, den 29. September 1865. Königl. Domainen » Rent» Amt. 

Signalement. Alter 18 Jahre, Statur unterfetzt, volles rundes Gefiht, Augen blau, Haare 

blond. Bekleidung: eine blaue Jacke und ein Paar blaue Hoſen. 


Der unterm 17. Auguſt c. hinter dem Arbeiter Julius Holzki erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Marienburg, den 25. September 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Der hinter der Wittwe Anna Detlaff unterm 12. Auguſt c. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 20. September 1865. Der Königl. Staats-Anwalt— 
Folgende hier in Haft befindliche Verbrecher: | 
1. Eigenthümer Friedrich Willmann aus Kl. Radem bei Dt. Eylau; / 


2. Knecht Josef Senzion aus Brattian bei Neumark; 
3. Knecht Anton Sobottka aus Bagno bei Neumark; 1 
4. Arbeiter Franz Werski (auch Wilezewski genannt, wahrſcheinlich fingirter Namen) aus 
Karbowo, Kreis Strasburg gebürtig, zur Zeit ohne Wohnſitz — 
find heute 83 Uhr aus dem hieſigen Gerichts-Gefängniß nach Ermordung eines Gefangen: 
wärters entwichen. ö 
Marienwerder, den 5. October 1865. Der Staats Anwalt. 
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Zum meiſtbietenden Verkaufe der noch vorräthigen Nutz⸗ und Brennhölzer aus dem Forſtreviere Alt⸗ 

Chriſtburg ſtehen für den Monat October e. folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine an: 
1. für die Beläufe Knicke, Mortung, Kunzendorf den 17. October c. im Kruge zu Alt-Chriftburg ; 
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt⸗ u. Neu⸗Schwalge den 19. October c. im Kruge „zur Eichenlaube“. 

In dem Termine ad 1 werden ca. 120 Stück Kiefern⸗Bauholz, ca. 32 Klafter Eichenkloben, 100 
Klafter Buchenkloben, 4 Klft. Birkenkloben, 35 Klft. Kiefernkloben und 400 Klft. diverſe Reiſer; in dem 
Termine ad 2 ca. 150 Stück Kiefern⸗Bauholz, ca. 9 Klft. Buchen⸗ und 170 Klft. Kiefernkloben, 60 Klft. 
ordinaire Stubben und 600 Klft. diverſe Reiſer zum Ausgebot gelangen. 

Alt⸗Chriſtburg, den 22. September 1865. 
Königliche Ober förſterei. 
I . 
Privat Anzeigen. 

Höherer Anordnung zufolge fol die Anfuhr des für die Faktorei Stuhm benöthigten 
Salzes vom 1. Januar 1866 ab, anderweit und zwar alternativ für 1 oder 3 Jahre 
öffentlich ausgeboten werden. Hierzu ſteht Termin auf 
Dienſtag, den 24. October c., 10 Uhr Vormittags, 

im Lokale der Steuer⸗Aſſiſtentur zu Marienburg an. — Indem wir zur Wahrnehmung dieſes 
Termines einladen, bemerken wir zugleich, daß die Lieitations-Bedingungen ſowohl hier bei uns, 
als bei der Steuer-Aſſiſtentur Marieuburg während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 
Elbing, den 26. September 1865, 
Königliches Haupt⸗Steuer-Amt. 


| Bekanntmachung. 

Auf den Grundſtücken Altmark Nro. 10 und 21 haftete Aubrica III. Nro. 14 reſp. 
Nro. 15 für den Kaufmann Saul Joachim Schey zu Löbau ein zu 6 PCt. verzins— 
liches Darlehen von 4000 Thlr. aus den Schuldverſchreibungen vom 20. December 1857, 
19. Februar und 12. März 1858, 

Bei der Subhaſtation der verpfändeten Grundſtücke trat als Inhaber dieſer Poſt auf 
Höhe von 1500 Thlr. der Kaufmann Abraham Joſephſohn aus Chriſtburg auf, ver— 
mochte indeſſen nicht, das über feine Forderung gebildete Zweigdocument herbeizuſchaffen. 

Bei der Kaufgelderbelegung ſind 104 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. und 235 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. 
auf dieſe Poſt zur Hebung gekommen und iſt bei dem Fehlen des Zweigdocuments aus dieſen 
Summen eine Specialmaſſe gebildet. 

Alle Diejenigen, welche an dieſer Specialmaſſe Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſ— 
ſionarien, Pfandinhaber oder aus einem anderen Grunde geltend machen wollen, werden auf— 
gefordert, ihre Anſprüche in dem vor dem Kreisrichter Hartwich auf 

den 5. Januar lat., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine bei Vermeidung der Ausſchließung ſchriftlich oder zu Protokoll bei dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden. | 
Stuhm, den 20. September 1865. | 
Königliche Kreis-Gerichts⸗Deputation. 


Der Nachtwächter-Garten iſt pachtlos und ſoll auf drei nacheinanderfolgende Jahre ver— 
pachtet werden, wozu Termin auf 5 
den 11. October e., Vormittags 10 Uhr, 
im Magiſtrats-⸗Bureau anſteht und Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Stuhm, den 3. October 1865. Der Magiſtrat. 


Die Fortſchaffung des Straßenkehrichts aus der biefigen Stadt ſoll einem Uebernehmer 
überlaſſen werden, wozu wir einen Termin im Magiſtrats-Bureau auf den 11. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, angeſetzt haben und Uebernehmungsluſtige hierdurch einladen. 

Stuhm, den 3. October 1865. Der Magiſtrat. 


Zur anderweiten Verpachtung der Markt- und Standgeld-Erhebung pro 1866 eventl. 
auf drei Jahre haben wir Termin auf \ 
den 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
im Magiſtrats-Bureau augeſetzt, zu dem wir Pachtluſtige hierdurch einladen. 
Stuhm, den 3. October 1865. Der Magiſtrat. 
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Das Anzünden und die Hergabe des Beleuchtungs⸗ Materials für die Straßenlaternen 
ſoll in dem auf den 11. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im Magiſtrats-Bureau anberaumten 
Termine verdungen werden, wozu Uebernehmungsluſtige eingeladen werden. 

Stuhm, den 3. October 1865. Der Wüst. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Jagd auf der ſtädtiſchen Feldmark, mit Ausnahme der im Ter- 
mine bekannt zu machenden Ländereien, vom 1. Januar 1866 ab, haben wir Termin auf 
den 11. Oktober er., Nachmittags 4 uhr, 

im hieſigen Magiſtrats-Büreau angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige hierdurch einladen. 
Stuhm, den 5. Oktober 1865. Der Magiſtrat. 


Den geehrten Mitgliedern der Marienwerderer Mobiliar-FJeuer-Verſicherungs— ⸗Geſellſchaft 
zeige ich ergebenſt an, daß der Gutsbeſitzer Herr Leonhard Czerwinski zu Neumark als 
Spezial-Direftor-Stellvertreter gewählt und beſtätigt iſt. 

Neumark bei Altmark, den 30. September 1865. 
Der Spezial. Direktor des Stuhmer Kreiſes. Losse. 


g 2 Das Schützenhaus zu Stuhm mit einer Gaſtwirthſchaft iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verpachten oder zu verkaufen und kann ſofort bezogen werden. 
Hierauf Reflectirende können ſich innerhalb 14 Tagen in Stuhm melden bei 
. Roggenbach, Gensdarm. 


15 Thaler Belohnung. 
Am 1. October ſind auf dem Wege von . über Stuhm nach Rieſen⸗ 
burg verloren: 
g eine braune Plüſchtaſche und eine dunkelgrüne Ledertaſche; 
eine goldene Damen-Uhr nebſt langer goldener Kette und Hafen; 
ein goldenes Medaillon mit 3 Photographien und goldener Broſche; 
eine zweite goldene Broſche; 
eine Cigarrentaſche, worin u ein Hausſchlüſſel befindlich und 
ein weißes Schnupftuch gez. I. 8. 
Der ehrliche Finder oder Derjenige, der mir wieder zum Beſitz der oben genannten 
Gegenſtände verhilft, erhält 15 Thaler Belohnung. 
Roſenberg, den 2. October 1865. Schilling, 
| Kreis-Gerichts-Rendant. 


Eine ſchwarze Sie, "4 Sabre alt, mit Stern, ungefähr 4° 7“ bis 8“ groß, iſt mir 


am Montag, den 2. d. Mts., Abends aus dem Stalle entlauf 0 Demjenigen, der das 
Pferd auffindet, ſichere ich einen Thlr. Belohnung zu. Friedrich Wilhelm, 


Kalweitſchen, Kreis Stalupoͤnen. 


In unſerem Walde bei Dorf Heiligenwalde wird wöchentlich einmal und zwar Freitag 
Fichten-Stamm- und Klafterholz, Stubben und Strauch licitationsweiſe verkauft, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. Otto Pohl. Friedrich Schulz in Chriſtburg. 


2 Wir beabſichtigen mehrere Dampfdreſchapparate auszuleihen. Darauf reflektirende 

0 Landwirthe werden um baldige Meldung unter Angabe der zu dreſchenden Scheffelzahl 

erſucht. 1 werden umgehend mae he G. Hambruch. Vollbaum & Co, 
Maſchinenfabrikanten in Elbing. 


8 Häckſelmaſchinen, Maſchinenkohlen, Steinkohlen und Kien⸗ 
Theer, Portland Cement, Kalk, 1 5 Tonnen), Zochbäume und 
Dachpappen offerirt A Adolph 2 erzewski in Chriſtburg. 


Wegen Veränderung meines Wohnorts beabſichtige ich am 17. d. Mts. meine ſaͤmmt⸗ 
lichen Möbel und anderen Gegenſtände öffentlich gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
Stuhm, den 6. October 1865. „ Josephine Freymuth. 


Veredelte Kernobſt-Stämmchen offerirt der Lehrer Siebert in Stuhmsdorf. 
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>” r N. F. Dau bitz ſche Kräuter⸗ auen, ein unü 50 ee Hausmittel, fabrizirt vom * 


x Ich Ebdez pte cee beſcheinige der Wahrheit gemäß, daß ich durch den mäßigen Gebrauch 78 
des Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs, welchen ich aus der ice e der Kaufleute Herren Lüning 8 
Te und Sohn bhierſelbſt entnommen, meine Geſundheit, die durch langjähriges Magenleiden, verbunden 3 
z mit Blutſpeien, mich faſt ganz entträftet hatte, wieder erlangt habe. 5 
222 . 3. Juli 1865. C. Beckmann, Schloſſermeiſter. N 


*) Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. 
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Tödliche Huſtenkrankheiten bei Kindern 


kommen ſehr oft vor, weil der Huſten im Anfang zu wenig beachtet wird, während gewiſſenhafte Eltern, 
denen das Wohl ihrer Kleinen doch über Alles geht, bedenken ſollten, wie ſehr leicht ſich aus einem einfachen 
Huſten die gefährlichſte Lungenentzündung und Bräune, ſowie der qualvolle Keuchhuſten ſich entwickeln 
kann. Sobald ein Kind hüſtelt, muß es daher unter allen Umſtänden bei reiner Luft ruhig in der warmen 
Stube gehalten werden. Es muß im Warmen ſchlafen und darf durchaus nicht in's Freie. Dabei giebt 
man dem Kinde jede 2—3 Stunden einen Theelöffel des bekannten L. W. Egers ſchen Fenchel-Honig⸗Extrakts, 

am beſten erwärmt, ein. Da dieſes unübertreffliche Hausmittel, ſo vielfach nachgeahmt wird, ſo beginnt 
jetzt der Erfinder deſſelben, Herr L. W. Egers in Breslau, eine neue Form von Flaſchen mit ſeiner Firma 
eingebrannt, einzuführen. Außerdem trägt jede Flaſche ſein Siegel und auf dem Etiquette ſeine Hand— 
zeichnung. Seine Niederlagen 0 nur allein bei: 


J. Werner in Stuhm. 
Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 


Einem geehrten Publikum mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß meine 
in der Leipziger Meſſe perſönlich eingekauften Waaren bereits eingetroffen ſind 
5 mein Tuch⸗ und Mode-Waaren⸗Lager dadurch auf's Vollſtändigſte aſſortirt iſt. 
Gleichzeitig empfing eine große Auswahl Doubleſtoff-Mäntel, Doppel⸗Näder, Näder, 
Paletots und Jopen in den diesjährigen neueſten Fagons und Stoffen zu ſehr Ages Preiſen. 
Marienburg. J. Noah. 
an Zu dem bevorftehenden Jahrmarkte empfiehlt das Möbel-, Spiegel- und 
Pt ˙äolſterwaaren⸗Magazin von M. Eifert in Marienburg (niedere Lauben) 
iR Lager aller Gattungen Möbel von Nußbaum-, Mahagoni-, Eſchen-, Eichen— 
und Lindenholz, zu den ſolideſten Preiſen. 


Bock Verka u f. 
Merino-Kammwoll-Böcke (1 und 2 jährig), ſowie Vollblut-Negretti-Böcke 
(1. und 2jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten bei Pr. Holland, Eiſen— 
bahnſtation Güldenboden. 


6 noch brauchbare Poſt- und Arbeits⸗Pferde hat zu verkaufen Mekelburg in Chriſtburg. 


In Januſchau bei Noſenberg werden alle Sorten Bretter zu billigen 
Preiſen verkauft. 


Einen tüchtigen Schmidt weiſet zu engagiren nach der Stadtkämmerer 19 in Stuhm. 


Das Dominium n bei Chriſtburg hat zu Martini d. J. folgende Stellen 
zu beſetzen: 
Ein Hofmann, der Schirtatbelt verſteht und die Leuteſpeiſung übernimmt. 
Ein Schmidt, der vor Allem den Hufbeſchlag verſteht. 
3. Ein unverheiratheter, militairfreier Kutſcher (freie Livree. 40 Thlr. Lohn.) 
4. Sechs Geſpannknechte, die militairfrei ſein müſſen. (30 Thlr. Lohn pro Jahr.) 
Nur perſönliche Meldungen mit guten Zeugniſſen finden Berückſichtigung. 


2 
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—— 


Ein geſitteter junger Mann, der Luft hat die Müllerei zu erlernen, findet eine Stelle 
bei Mey in Marienburg. 


Ein Sohn ordeutlicher Eltern, der Luſt hat die Bäckerei und Pfefferküchelei zu erlernen, 
kann ſich melden bei N. Julius, Bäckermeiſter in Chriſtburg. 


152 Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


22ſter 


Jahrgang. 
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Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


41 Stuhm, Sonnabend, den 14. Oetober. 18 65 
= * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. * 5 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

M 1. In Stelle der bisherigen Bau⸗Polizei⸗Vorſchriften für das platte Land des hieſigen Re⸗ 
gierungsbezirks, namentlich über die Entfernung zwiſchen den Wohnhäuſern und Wirthſchaftsgebäuden, 
welche dem jetzigen Bedürfniſſe nicht überall entſprechen, bringen wir mit Genehmigung des Königlichen 
Miniſterii des Innern die nachfolgenden Beſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß. f 

§ 1. Wohnhäuſer mit Stroh⸗, Rohr⸗ oder Holzſchindel⸗Dächern müſſen von andern Wohngebäuden 
wenigſtens 30 Fuß entfernt errichtet werden. s 

§ 2. Nicht maſſive Wohnhäuſer mit feuerſichern Dächern müſſen von andern Wohnhäuſern wenigſtens 
15 Fuß entfernt bleiben. a 8 

§ 3. Maſſtive Wohnhäuſer mit feuerſichern Dächern dürfen auch in geringerer Entfernung als 15 Fuß 
von andern Wohnhäuſern erbaut werden. f 

§ 4. Die Entfernung, in welcher Wirthſchaftsgebäude von einander, und die Bauart, in welcher fie 
errichtet werden ſollen, bleibt den Bauenden überlaſſen, die Wirthſchaftsgebäude dürfen jedoch nie einen 
geſchloſſenen Hof, d. h. ein mit keinem Zwiſchenraum verſehenes Viereck bilden, vielmehr müſſen ſtets an 
einigen Stellen ganz offene Zwiſchenräume bleiben, durch welche beim Ausbruche eines Feuers die Löſch⸗ 
geräthe geſchafft werden können, und vermöge deren die Verbreitung der Flamme über alle Gebäude ver⸗ 
hindert oder doch erſchwert wird. 

§ 5. Scheunen mit Stroh-, Rohr⸗ oder Holzſchindel⸗Dächern müſſen von Wohnhäuſern 60, Ställe und 
andere Wirthſchaftsgebäude mit eben dieſer Bedachung mindeſtens 30 Fuß entfernt bleiben. 1 

§ 6. Nicht maſſiive Scheunen, Ställe und Wirthſchaftsgebäude mit feuerſichern Dächern find. von 
Wohnhäuſern mindeſtens 13 Fuß entfernt zu halten. 

§ 7. Maſſive Scheunen, Ställe und andere Wirthſchaftsgebäude mit feuerſichern Dächern dürfen den 
Wohnhäuſern auch näher als 15 Fuß ſtehen. | 

§ 8. Unter einem Dache dürfen die § 5, 6, 7 genannten Wirthſchaftsgebäude mit Wohnhäuſern in 
der Regel nicht errichtet werden. Erfordern ganz beſondere Umſtände eine Ausnahme von dieſer Regel, 
ſo müſſen Wirthſchaftsgebäude und Wohnhaus durch eine von Grund auf bis über den Dachforſt maſſiv 
aufgeführte Scheidewand, in der ſich auch keine Thüren, Fenſter oder andere Oeffnungen befinden, geſchieden 
werden, auch dürfen die Dachlatten nur bis an dieſe Wand, nicht hinein oder hindurch reichen, endlich 
müſſen Wirthſchaftsgebäude und Wohnhaus ein feuerſicheres Dach erhalten. 

§ 9. Auch maſſive mit feuerſichern Dächern verſehene Scheunen, Ställe und andere Wirthſchaftsge⸗ 
bäude dürfen mit Wohnhäuſern nie einen geſchloſſenen Hof bilden, vielmehr gilt hier daſſelbe, was 8 4 
Geſetz iſt. 

§ 10. Unter feuerſichern Dächern werden für jetzt Dächer von Dachſteinen, Metall oder Steinpappe 
verſtanden. f 

§ 11. Die obigen Vorſchriften gelten ſowohl wenn neue Gebäude errichtet, als auch wenn Gebäude 
abgebrochen und neu aufgeführt werden. f 

§ 12. Schmieden müſſen 40 Fuß von allen Gebäuden entfernt ſtehen und find maſſiv in Wellerwand, 
Piſé oder Luftſteinen und mit feuerſicherem Dach zu erbauen. Wird eine Schmiede mit einem Wohnhauſe 
unter einem Dache erbaut, ſo iſt zwiſchen beiden die im § 8 näher beſchriebene Wand zu errichten, auch 
das Wohnhaus mit feuerſicherem Dach zu verſehen. 

8 13. Brachſtuben find 300 Fuß von allen Gebäuden entfernt zu errichten. Sie müſſen ſtets maffiv 
in Wellerwand, Piſé oder Luftziegeln und mit feuerſicherem Dache errichtet werden. 0 

§ 14. Backöfen, welche außerhalb der Wohnhäuſer errichtet werden, ſind von denjenigen Gebäuden, die 
keine feuerſicheren Dächer haben, wenigſtens 100 Fuß, von denjenigen, die mit feuerſicheren Dächern ver⸗ 
ſehen ſind, wenigſtens 50 Fuß entfernt zu halten und maſſiv mit feuerſicherem Dache zu erbauen. 

§ 15. Wer einen Bau ohne Conſens oder abweichend vom Conſenſe ausführt, oder, wenn er des Con⸗ 
ſenſes nicht bedarf, den in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften nicht gemäß baut, verfällt in eine 
Strafe bis zu 10 Thalern und muß das bereits Gebaute, wenn es vorſchriftswidrig iſt, durch eine Ab⸗ 
änderung vorſchriftsmäßig einrichten, oder, wenn dieſe Abänderung nicht möglich iſt, es ganz abbrechen. 

In der bisherigen Befugniß der Orts-Polizeibehörden, den Bau⸗Conſens zu ertheilen, wird durch 
vorſtehende Verordnung nichts geändert. Marieuwerder, den 23. September 1865. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Indem ich vorſtehende Verordnung hiermit in Erinnerung bringe, bemerke ich in Betreff der zu Neu⸗ 
und Haupt⸗Reparatur⸗Bauten einzuholenden Bau⸗Conſenſe Folgendes ö 
1) Die Conſenſe ſind im Königlichen Kreis⸗Antheile bei dem Königlichen Domainen⸗Rent⸗Amte, im 
adligen bei den betreffenden Dominien uachzuſuchen. Die Dominien ſelbſt haben bei eigenen Bau⸗ 
ten ſich hierher zu wenden. s ! “ eng f | 
2) Dem Geſuche um einen Bau⸗Conſens iſt eine ungefähre Handzeichnung, von der Ortsbehörde der 
Richtigkeit wegen beſcheinigt, und zwar in duplo beizufügen; die Handzeichnung muß die Dimen— 
ſionen, ſowie die Lage und Entfernung des Baues zu den nächſt belegenen Gebäuden, in Fußen 
ausgedrückt, deutlich ergeben. — Auf der Handzeichnung oder in dem Geſuche muß ferner die Bau⸗ 
dart und fen e ſowie Bauart und Bedachung der nächſt belegenen Gebäude an⸗ 
3) Die Dominien haben in denjenigen Fällen, in denen es ſich in ihren polizeiobrigkeitlichen Be— 
zirken um Ausführung von Neubauten und um Anlegung oder Verlegung von Feuerſtellen handelt, 
das betreffende Geſuch nebſt Handzeichnung und dem von ihnen ausgeſtellten Conſenſe vor der 
Aushändigung an den Bauunternehmer zuvörderſt hierher zur Einſicht einzureichen. — In allen 
anderen Fällen haben die Gutsherrſchaften die Erlaubniß zu den Bauten, ſowie zu den Haupt— 
Reparaturen, ſelbſtſtändig zu ertheilen. f 
Stuhm, den 10. October 1865. 


& 2. In dem heutigen Termine find Behufs Einſchätzung der Gewerbeſteuer pro 1866 zu Ab⸗ 
geordneten reſp. deren Stellvertreter gewählt: | 

a. in Klaſſe A II. die Kaufleute: 1. Sawatzki in Stuhm, 2. Warkentin in Lichtfelde, 3. Kannen⸗ 
berg in Stuhm, 4. Friedrich in Vorſchl. Stuhm, 5. Behrendt in Stuhm. — Zu Stellvertretern: die 
Kaufleute: 1. Flatow, 2 S. Eiſenſtädt, 3. Jankowski, 4. Hoffmann und 5. Karlewski in Stuhm. 

b. in Klaſſe C.: die Schänker: 1. Wölk in Dt. Damerau, 2. Prengel in Stuhm, 3. Preuß in 
Schroop, 4. Sawatzki in Stuhm, 5. Schulz in Looſendorf. — Zu Stellvertretern: die Schänker: 1. 
S. Eiſenſtädt in Stuhm, 2. Schmidt in Stuhm, 3. Claaſen in Rothhof, 4. Friedrich in Vorſchl. Stuhm, 
5. Becker in Stumm 14 1 ban ga ail 

e. in Klaſſe D.: die Bäcker: 1. Faſt in Lichtfelde, 2. Friedrich in Stuhm, 3. Preuß in Schroop, 
4. Rohde in Peſtlin, 5. Reikowski in Weißenberg. — Zu Stellvertretern: die Bäcker: 1. Faſt in Baum⸗ 
garth, 2. Biſchof in Stuhm, 3. Dyck in Poſilge, 4. Unger in Schweingrube, 5. Brehm in Stuhm. 
d. in Klaſſe E. die Fleiſcher: 1. Hammes in Poſilge, 2. Braun in Altmark, 3. Leithold in Stuhm, 
4. Krauſe in Stuhm, 5. Lewandowski in Honigfelde. — Zu Stellvertretern: die Fleiſcher: 1. Joſt in 
Brodſende, 2. Ilgner in Lichtfelde, 3. Kotz in Weißenberg, 4. Raſch in Zieglershuben, 5. Borowski in Stuhm. 

Indem ich die Gewählten biervon in Kenntniß ſetze, bemerke ich, daß ein Jeder die auf ihn gefallene 
Wahl gemäß § 29 des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 anzunehmen verbunden iſt, ſofern ihm 
nicht die Gründe der Entſchuldigung, aus welchen eine Vormundſchaft abgelehnt werden kann, zu ſtatten 
kommen. Stuhm, den 4. October 1865. 


M 3. Nachſtehend theile ich die Signalements der aus dem Gerichts : Gefängniffe zu Marienwerder 
entſprungenen und in voriger Nummer des Kreisblatts verfolgten Verbrecher mit. 

1. Eigenthümer Friedrich Willmann: Geburtsort Gr. Leiſtenau, Aufenthaltsort Kl. Radem, Religion 
evangeliſch, Alter 29 Jahre, Größe 5“ 6%, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Naſe ſpitz, Mund gew., Bart hellblond (Schnurrbart), Zähne vollſtändig, Kinn oval, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch und polniſch. Bekleidung: grauer Kammlottrock, 
ſchwarze Zeugweſte, graue Zeughoſen, kurze Stiefeln, graue Tuchmütze, Halstuch von lila Kattun, weißes Hemde. 

2. Knecht Joſeph Sendzion: Geburtsort Brattian, Aufenthaltsort Graudenz, Religion kath., Alter 
26 Jahre, Größe 505“, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe und Mund gew., 
Bart Schnurrbart, Zähne gut, Kinn rund und eine Kaufe, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt ſchlank, Sprache polniſch. Bekleidung: brauner Düffelrock, weiße Piqueweſte, graue Zeughoſen, 
graue Unterboſen, lila Halstuch, leinenes Hemde, gelbbuntes Vorhemde, ſchwarze Tuchweſte, lange Stiefeln, 
buntkarirte Unterjacke. 15 

3. Knecht Anton Sobottka: Geburtsort Tillitz, Aufenthaltsort Jacubkowo, Religion katholiſch, Alter 
28 Jahre, Größe 5“ 2“, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe breit und ſpitz, 
Mund gew., Bart Schnurrbart im Enrſtehen, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt mittelmäßig, Sprache polniſch. Bekleidung: grautuchener Sackrock, buntgeſtreifte 
karirte Zeugweſte, grauzeugene Hoſen, graublau karirte zeugne Unterhoſen, kurze Stiefeln, blaue Tuchmütze, 
roſa kattunenes Halstuch, leinenes Hemde, den Namen Sobottka eingeſchrieben. ö ö 

A4. Arbeiter Franz Werski: Geburtsort Karbowo (Kr. Graudenz), Aufenthaltsort: ohne feſten Wohn⸗ 
ſitz, Religion evang., Alter 38 Jahre, Größe 5“ Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen blau, Naſe lang, Mund gew., Bart blonden Schnurrbart, Zähne fehlerhaft, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch, beſ. Kennz. kahle Platte. 
Bekleidung; ſchwarzer Düffelrock, graue Zeugweſte, dunkelgraue Hoſen, Unterhoſen von Parchent, kurze 

Stiefeln, braune Tuchmütze, ſchwarzſeidenenes Halstuch, weißleinenes Hemde und weißes Vorhemde.“ 
9 Stuhm, den 7. Detober 1865. 0 


M 4. Am 7. October c., Abends, iſt auf dem Wege von Iggeln nach Buchwalde ein Beutel mit 
ungefähr 4 Scheffel Gerſte gefunden worden. Der Eigenthümer deſſelben kann ſolchen beim Hofbeſitzer 
Schöneberg in Iggeln gegen Erlegung der Inſertionskoſten in Empfang nehmen. 

Stuhm, den 13. October 1865. 
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Pro IV. Quartal 1865 ſind für das Königl. Forſtreviere Rehhof folgende Termine anberaumt: 
1. Für die Beläufe Gunthen und Halbersdorf den 26. Oetober, 23. November und 21. December 
im Kruge zu Schornſteinmühle. 
2. Für den Belauf Honigfelde den 7. November und 5. December, im Kruge zu Brakau. 
3. Für den Belauf Weishof den 27. October, 17. November u. 15. December, im Kruge zu Rachalshof. 
4. Für den 1700 Rehhof den 26. October, 23. November und 28. December, im Kruge zu 
Hammerkru 7 
5. Kür den Belauf Carlsthal den 8. November und 6. December, im Kruge zu Hammerkrug. 
6. Für die Beläufe Bönhof und Werder den 23. October, 20. November und 18. December, im 
Kruge zu Bönhof. 
7. Für den Belauf Wolfsheide den 30. October, 27. November u. 30. December, im Kruge zu uszuitz 
Die Termine beginnen jedesmal um 10 Uhr Vormittags. 
Die Bekanntmachung der Verkaufs Bedingungen 8 2 jedesmal vor Beginn der Termine. 
Rehhof, den 8. October 1865. Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. x 

Bei dem Einſaſſen Gerſchewski in Neumark hat ſich am Sonnabend, den 6. d. Mts., 
eine ſchwarze Stute mit weißem Stern, 4 Fuß 4 Zoll groß, nachdem er dieſelbe am 2. d. 
Mts. auf dem Peſtliner Markte einem unbekannten Manne verkauft, wieder eingefunden. 

Der Beſitzer wird aufgefordert, das Pferd gegen ted der Futter⸗ und Inſertions⸗ 
koſten in Empfang zu nehmen. 

Stuhm, den 8. October 1865. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 
Die Maria Abt aus Willenberg iſt aus dem Dienste des Hofbeſitzers Regehr zu 
Stadtfelde entlaufen und ſoll dieſem wieder zugeführt werden. 
Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, die Maria Jodepski im Betretungsfalle ge⸗ 
fälligſt per Transport hierher führen zu laſſen. in: 
Marienburg, den 5. October 1865. Der Magiſtrat. 


Privat⸗ Anzeigen. 


der Verein von Landwirthen für Stuhm und pen verſammelt is 


Freitag, den 20. October er., Abends 6 
bei B. Müller in Stuhm. 


Höherer Anordnung zufolge ſoll die Anfuhr des für die Faktorei Stuhm bendthigten 
Salzes vom 1. Januar 1866 ab, anderweit und zwar alternativ für 1 oder 3 Jahre 
öffentlich an, werden. Hierzu ſteht Termin auf | 

Dienftag, den 24. October c., 10 Uhr Vormittags, f 
im Lokale der Steuer⸗ Aſſiſtentur zu Marienburg an. — Indem wir zur Wahrnehmung dieſes 
Termines einladen, bemerken wir zugleich, daß die Licitations-Bedingungen ſowohl hier bei uns, 
als bei der Steuer-Aſſiſtentur Marieuburg während der Dienſtſtunden eingeſehen werden kunnen. 
Elbing, den 26. September 1865. 
Königliches Haupt Steuer- Amt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 11. September 1865. 5 
Das zu Stuhm sub Nro. 58 des Hypothekenbuchs gelegene, den Fleiſchermeiſter Hein⸗ 
rich und Eliſabeth, geb. Bönke, Knack'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf, 1566 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur Wee Taxe, ſoll 
am 9. Januar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem n ⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Ein Flügel iſt beim Lehrer Heidtke in Stuhm billig zu verkaufen. 
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Proe lama. 

Das den Erben des Friedrich Marſchall gehörige, im Dorfe Baumgart belegene Grund⸗ 
115 beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Stall unter einem Dache, einem circa 60 
II[Ruthen culmiſchen Maaßes großen Garten und einem Stück Ackerland von 10 Morgen 
177 [[Ruthen preußiſchen Maaßes, ſoll am 

December 1865, Nachmitta a0 4 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtell Theilungshalber in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzufeben. 
1 Chriſtburg, den 27. September 1865. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


TCC 
55 Dr. Coewenſtein, homöopathiſcher Arzt aus Schwetz, 8 
wird für Kranke, die an hartnäckigen Krankheiten, namentlich: Lungen-, Unterleibs⸗ S 2 
€ Es ann Schwerhörigkeit, Hautausſchlägen u. dergl. m., leiden 
Mittwoch, den 10. d. Mets. in eee (zum Hocmeiſer) 


Eich SEN een k t i n ere VN 75 
1 2 J. ie 
25 Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſch ften allſeitig anerkannte Daubitz'ſche ”° 
ax thek. Daubitz in Berl lott 19, 25 
*. Fräuter⸗ Lila bereitet von dem Apot er R. F. Daubitz in erlin, * Char N) 0 0 5 
E iſt nur allein echt zu beziehen bei: 2 


d J. Werner in Stuhm. Ko 
* Pa J. Warkentin. in Lichtfelde. Ad. Derzenski in Chriſtburg. 5 


4 At, It, Ae, It, Ie, Ae, I, e, Is. 24 de, Ie, I, Lee Must, Ie, A, It, At, At, Ii, I, I, e, A. 2 de I, Ie, Je, A, 
FFF 125 


u. Hüdielmafchinen, Maſchmepkeglen, Steinkohlen⸗ und Kien⸗ 
| Theer, Portland Cement, Kalk, (in Tonnen), Zochbäume und 
Dachpappen offerirt Ad dolph derzewsk in eee 
Bock Ver ka u f. 
Merino-Kammwoll-Böcke (1 und jährig), ſowie Vollblut⸗Negretti⸗ „Böcke 


(1 und jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten bei Pr. Holland, Eiſen⸗ 
bahnſtation Güldenboden. a 


5 92 Der Bock⸗ Verkauf hierſelbſt bei beginnt den 24. Detober, Vormittags 10 Uhr. 
885 . Nippkau, bei Roſenberg in Weſtpreußen, den 8. October 1865. 


De 


G. Mühlenbruch. 


In Balnlewitz find 12 Schock fehr guter Kumſt zum Einmachen, wie auch Rog⸗ 
gen- und Weizen⸗ Maſchinen⸗Stroh INH au Werten. Näheres beim Bäckermeiſter 
Brehm in Stuhm. 


In Januſchau bei Nofenderg werden ale Sorten Bretter zu billigen 
Preiſen verkauft. 


Ein Sohn odentlcher Eltern der Luft cr die Vicketet und Pfefferküchelei zu erlernen, 
kann ſich melden bei N. Julius, Bäckermeiſter in Chriſtburg. 


— m 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


5 


| 22ſter 


ni 21 4 . 
* Jahrgang. 
Pr tt erſcheint Inſertionen werden 
es Blatt 9 . b 

jeden ( l en, ö d jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ * angenommen u- müſſen 
mentspreis für nicht 3 für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete — f mer bis ſpateſtens Fral⸗ 
Theilnehmer beträgt . 5 tag Vorm. 9Uhreinge⸗ 
12 Sgr., . liefert werden. Die ge⸗ 
duch die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. f Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhn. 


42 Stuhm, Sonnabend, den 21. ODetober. 18 65 
N ” Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. s 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
u 1. Das Verzeichniß der am 14. September 1865 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöſung am 1. April 1866 ge⸗ 


kündigten Schuldverſchreibungen liegt im landräthlichen Bureau zu Einſicht aus. 
Stuhm, den 11. October 1865. 


M 2. Der zeitige Aufenthaltsort des Militairpflichtigen Knecht Ephraim Baut, zu Dt. Damerau 
(hieſigen Kreiſes) geboren, iſt unbekannt. — Die Dominien, Ortsvorſtände und Gendarmen des Kreiſes 
werden hiermit aufgefordert, ſich die Ermittelung des ꝛc. Baut angelegen ſein zu laſſen und mir von dem 


7 


Reſultate Anzeige zu machen. Stuhm, den 16. October 1865. 
Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. (Fortſetzung.) 

Datum Mamen | Stand | Wohnort Datum Namen | Stand | Wohnort 
der ertheilten 3 5 der ertheilten 9, 
Jagdſcheine der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 

29. Auguſt 65. Johann Wilm Hofbeſitzer Kl. Usznitz 6. September Gottfried Gruhn, Hofbeſitzer Gr. Brodſende 

30. do. Guſtav Schulz | do. Peterswalde 9. 0 Carl Pfahl Schmiedemeiſter Montken 

31. do. Adolf Ferſen do. Bruchſche Nied. do. John Gutsbeſitzer Gr. Watkowitz 
do. Carl Schulz Zimmergeſell Neunhuben do Ludwig Glück Wirthſchafter do. 

1. September Borchert Gutsbeſitzer Lichtfelde 12. do. Burchhardt Holbeſitzer Neuhöferfelde 
do. Hein. Schröder Inſpector Grzymalla do. Rochow F.⸗K.⸗Rendant Hammerkrug 

2. do. Ludwig Mania reiſchulzenſohn Stuhmsdorf do. Hartmann Inſpector Grünhagen 
do. Herrm. Kayſer Gaſtwirth Stuhm do. v. Michaelis Inſpector Kleczewo 

4. do. Görke Freiſchulze Laabe 185. 0. Golombiewski Einwohner Altmark 
do. Conrad Oſinski Beſitzer Stuhmerfelde do. Ed. Technau Oeconom Stuhmerfelde 
do. Th. Neumann Hofbeſitzer Portſchweiten 16. do. Juncker Gutsverwalter Kleczewko 

6. do. A. Pruszinski do. Morainen 18. do. A. Brunkow Hofbeſitzer Lichtfelde 
W. 4. er ſonal⸗ Chronik. 


in 
Der Krugbeſitzer Car! Dobrodt zu Kühlborn iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 17. October 1865. ö 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

In Tiefenſee hat ſich am 13. d. Mts. ein anſcheinend toller Hund gezeigt, welcher, nachdem er mehrere 
andere Hunde gebiſſen, erſchoſſen wurde. — Es ſind daher ſämmtliche Hunde in der genannten und den im 
halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften zur Vermeidung einer Polizeiſtrafe von 1 bis 3 Thlr. während 
der nächſteu 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei An- 
zeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Stuhm, den 16. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Die Ortsvorſtände werden angewieſen, bis zum 26. d. Mts. eventl. durch Vacat-Anzeigen hier zu 
berichten, wie viel Klebſchornſteine im laufenden Jahre abgebrochen ſind. f 
Stuhm, den 17. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. hat ſich im Dorfe Poſilge vor der Thüre des Nachtwächters 
ein kleines Mädchen gefunden, welches ſtumm iſt. f 
Das Mädchen iſt circa 11 Jahre alt, hat blonde Haare und blaue Augen. Bekleidet war daſſelbe 
mit einem baumwollenen Kleide, grauſchwarz geſtreifter Leinwandjacke, blau⸗ und weißwollener Mütze, weiß 


geſtreiftem Halstuch, rother Schürze mit weißem Rande, ledernen Schuhen und rothwollenen Strümpfen. 


N 


Außerdem führte fie in einem Tuche 2 Hemden und einen grauen Mirxliſtrerock mit ſich. 
Das Kind iſt wahrſcheinlich von ſeinen Angehörigen ausgeſetzt und wird Jeder, der über daſſelbe Aus⸗ 
kunft zu geben vermag, aufgefordert, hier die erforderliche Mittheilung darüber zu machen. 
Das Kind iſt in Poſilge untergebracht. 
Stuhm, den 10. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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Die Fiſcherei⸗Nutzung auf dem im Stuhmer Kreiſe belegenen Jungfern⸗See ſoll für die Zeit vom 
1. Januar bis ultimo December des künftigen Jahres im Wege der öffentlichen Licitation im Termine 
Sonnabend, den 4. November e., von Vormittags 10 Uhr ab, 
im dieſſeitigen Amtsbureau verpachtet werden. l 
Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verpachtungs-Be⸗ 
dingungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können und der Termin Nachmittags 1 Uhr 
geſchloſſen wird. : | 
Marienburg, den 11. October 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


In der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. find dem Lederhändler J. Behrendt hierſelbſt mittelſt 
Einbruch folgende Sachen: 
etwa 200 Thlr. baares Geld in verſchiedenen Münzforten, darunter ein 3 Rubelſchein, ein 1 Rubel⸗ 
ſchein, zwei Frankfurter Zweithalerſtücke, 
eine goldene Cylinderuhr mit einem abgebrochenen Zeiger, 
eine goldene Cylinderuhr, 
eine ſilberne Taſchenuhr mit Kapſel, 
eine ſilberne Taſchenuhr mit Goldrand, { 
eine ſilberne Tabacksdoſe, oben mit goldener Platte, auf welcher die Buchſtaben D. B. gravirt find, 
eine lange goldene Kette mit Schloß, auf letzterem die Buchſtaben M. B. gravirt, 
12 bis 15 alte ſilberne Münzen, darunter zwei Fünffrankenſtücke, 
zwei ſilberne Pfeifen⸗Abgüſſe nebſt Deckel, 
10 bis 12 Thlr., größtentheils Kupfermünzen, 
geſtohlen. — Ich erſuche Jeden, welcher zur Ermittelung der Diebe Thatſachen angeben kann, mir dieſelben 
ſofort mitzutheilen. 
Marienburg, den 17. October 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Der unten näher ſignaliſirte Arbeiter Carl Doſt aus Gr. Albrechtau iſt am 15. v. Mts. aus der 
Zwangs⸗Anſtalt zu Mewe nach ſeiner Heimath entlaſſen worden, hat ſich hier gemeldet und die Erlaubniß 
erhalten, ſich nach Chriſtburg zu begeben und dort in Arbeit zu treten. | 

Da Doſt, welcher auf die Daner von 9 Jahren unter Bolizetanfficht geſtellt werden ſoll, in Chriſtburg 
nicht eingetroffen iſt, werden die Orts» und Polizei⸗Behörden, ſowie die Gendarmen, anf ihn mit dem Erſuchen 
hierdurch aufmerkſam gemacht, im Betretungsfalle mir feinen Aufenthaltsort behufs Uebermittelung der Acten 
an die zuſtändige Polizeibehörde ungeſäumt anzuzeigen. 

! Rofeuberg, den 11. October 1865. Der Landraths⸗Amts⸗Verweſer. 

Signalement: Geburtsort Gr. Albrechtau, Religion evangeliſch, Alter 34 Jahre, Größe 5“ 7“, 
Haare ſchwarzbraun, Stirn hoch und frei, Augenbrauen ſchwarzbraun, Augen grau, Naſe und Mund gew., 
Zähne vollſtändig, Kinn u. Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt groß u. ſtark, Sprache deutſch. 


Nachſtebend bezeichnete 10 Pferde: 

eine Grauſchimmelſtute, 3 Jahre alt, ohne Abzeichen; 

eine ſchwarze Stute, 2 Jahre alt, Vorderfüße weiß; | 

eine braune Stute, 3 Jahre alt, mit dem Brennzeichen A. verſehen, rechter Hinderfuß weiß; 

ein brauner Wallach, 3 Jahre alt, Stern, Hinterfüße weiß; ö 

eine braune Stute, 4 Jahre alt, ohne Abzeichen; 

eine braune Stute, 3 Jahre alt, Hinterfüße weiß, mit dem Brennzeichen A verſehen: 

eine braune Stute, 2 Jahre alt, linker Hinterfuß weiß, kleine Blöße; 

ein Fuchswallach, 3 Jahre alt, Vorderfüße weiß, Blöße, rechter Hinterfuß weiß; 

eine Fuchsſtute, 3 Jahre alt, Blöße, mit dem Brennzeichen A verſehen; 

ein Fuchswallach, 3 Jahre alt, rechter Hinterfuß weiß, Blöße; 
ſind am 10. d. Mts. in Hoppenbruch aufgegriffen. Der Eigenthümer derſelben hat ſich innerhalb ſpäteſtens 
4 Wochen zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls dieſelben dem Finder und reſp. der Armenkaſſe zu⸗ 
geſchlagen werden müſſen. 

Marienburg, den 14. October 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Privat Anzeigen. 
Bei meiner Abreiſe von Stuhm ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. Hl. Kayser, 


Zur Verpachtung der Jagd auf dem nicht ausgeſchloſſenen Theil der ſtädtiſchen Feldmark 
haben wir, da das im Termine den 11. d. Mts. abgegebene Gebot nicht annehmbar befunden, 
einen Termin anf den 25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im Magiſtrats⸗Bureau anberaumt, 
zu welchem wir Pachtluſtige hierdurch einladen. | | 

Stuhm, den 18. October 1865. Der Magiſtrat. 


In der Nacht vom 9. zum 10. October iſt mir ein Pferd, Fuchsſtute, 3 Jahre alt, 
mittelgroß, in möglichſtem Futterſtande, linker Hinterfuß bis an die Feſſel weiß, ſchmalbrüſtig, 
entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung: 7 

Forſthaus Schrammen bei Rieſenburg, d. 15. October 1865. Ehm, Stadtförſter. 


1 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Stuhm, 
den 24. Juli 1865. f 
Die zu Rehhof sub No. 5 und No. 54 des Hypothekenbuchs gelegenen, den Fried— 
rich und Wilhelmine, geb. Deutſchendorf, Schrowe'ſchen Eheleuten gehörigen beiden 
Grundſtücke, abgeſchätzt auf 1000 reſp. 150 Thlr., zuſammen 1150 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 24. November 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die unbekannten Erben | 
a. des Altfigers Johann Janzen aus Montauerweide, 
b. des David Deutſchend orf aus Rehhof, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 28. Auguſt 1865. 

Das der Wittwe Wilhelmine Thimm, geb. Reikowska, gehörige Grundſtüc, Schwein⸗ 
grube Nro 14. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt: a. die von dem Pächter Wiesniewski 
als ſein Eigenthum in Anſpruch genommenen Gebäude auf 150 Thlr., b. das Land auf 
1050 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen den Taxe, ſoll 
amm 19. December 1865, Vormittags 11 uhr, 
an lie Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
richte anzumelden,. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts⸗Comiſſien zu Chriſtburg, 
den 21. Juli 1865. 
Das den Brauereibeſitzer Heinrich Haude'ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt sub No. 153 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4331 Thlr. 19 Sgr 6 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 15. November 1865, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt Mae, 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Geſchwiſter Lidia Ama— 
lie Ludowika und Ottilie Leopoldine Emma Krauſe werden hierzu öffentlich vor⸗ 
eladen. 

: Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


8 Bock Verka u f. 
Merino⸗Kammwoll-Böcke (1 und jährig), ſowie Vollblut-Negretti⸗Böcke 
(A und jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten bei Pr. Holland, Eiſen⸗ 
wee Güldenboden. 


Der Bock⸗Verkauf hierſelbſt beginnt den 24. October, Vormittags 10 Uhr. 
. Wipe bei e in Wee den 8. October 1865. 
G. Mühlenbruch. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Bäckerei und Pfefferküchelei zu erlernen, 
kann ſich melden bei N. Julius, Bäckermeiſter in Chriſtburg. 


— "WER — 


Sekt in im bo fter Lebensgefahr! | 3 


2 Seit längerer Zeit hatte ich ein uferträgliches Kitzeln im Halſe, welches fortwährend zunahm, fo 2 

2 daß ich nicht im Stande war, noch irgend etwas zu eſſen. Der Hals war gänzlich zugeſchwollen, ſo = 

2 daß, da auch herbeigeholte ärztliche Hilfe nichts nützte, meine Verwandten mich ſchon dem Tode nahe 3 
glaubten. Da wurde mir in der letzten Stunde von einem Freunde der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗ 

2 Honig⸗Extract empfohlen und nachdem mir in einer Stunde mehrere Löffel voll gereicht waren, merkte = 

8 ich ſchon bedeutende Linderung, ſo daß nach Verbrauch einer Flaſche in etwa 12 Stunden ich lebhafte 8 

5 Hoffnung zu meiner Geneſung hegte. Ich ſetzte den Gebrauch dieſes mich vom Tode rettenden Mittels 5 
fort und nach Verlauf von 8 Tagen war ich vollig geſund. In meinem Dorfe, ſowie in der en 

2 Umgegend, erregte dieſes Beiſpiel allgemeines Aufſehen, To daß dieſer Fenchel-Honig⸗Extract von vielen © 

2 Leuten gegen allerlei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, namentlich auch gegen Huſten und Heiſerkeit 

2 angewandt wird und ſich des beſten Erfolges erfreut. Ich kann deshalb nicht unterlaſſen, meine 
leidende Mitmenſchen auf dieſes herrliche Mittel aufmerkſam zu machen und ſage namentlich noch meinem 

5 Netter, dem Herrn L. W. Egers in ee meinen tiefgefühlteſten Dank. 

= Prettmin bei Colberg, 21. Juli 186 Lange, Bauerhofbeſitzer. 

5 e Verkauf bei: f 

a 

2 


J. Werner in Stuhl. 
Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
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Deinen 


SM 
72 Das wirklich Gute findet immer ſeine Anerkennung !“) Er 
Sr Das nachfolgende Schreiben, welches dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Char- 15 
255 lottenſtraße 19, zuging, liefert den ſicherſten Beweis dafür. i 25 
3% Seit Jahren habe ich an ſogenannten blinden Hämorrhoiden gelitten, welche Leiden durch den 28 
3% Gebrauch von nur vier kleinen Flaſchen Daubitz'ſchen Kräuter - Eiqueurs beſeitigt up; auch be⸗ 28 
ie wirkt qu. Liqueur regen Appetit und heiteres Temperament. 2% 
25 Dies bezeuge ich der Wahrbeit' gemäß. „Julius Weber, Kreisrichter a. D. 5 
3% Wormditt, Kr. Braunsberg Oſtpr., den 18. Juli 1865. * 


75 *) Der R. F. Daubisihe Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in ui Gefannten Niederlagen. 52 
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Wichtig für Bruchleidende! a 


Wer fih von der * Wirkſamkeit des berühmten Bruch- Heilmittels vom 
Bruchärzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriſtchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 

Dr. Borchardt's arom.-medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., ſowie Dr. Suin de 
Bontemard’s arom. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 Sgr., find in bekannter Güte und Trefflichkeit 
unverändert für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 
je G. Paſternack. 

; Unterzeichneter beabfichtigt. feinen in der Kreisſtadt Stuhm belegenen Gaſthof, 
das „Deutſche Haus“ genannt, unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Käufer, die darauf reflectiren, belieben ſich direct an mich zu wenden. — Zur Be— 
quemlichkeit der Käufer ſind die näheren Verkaufs⸗ Bedingungen beim Poſthalter Herrn Rohrbeck 
daſelbſt zu erfahren. C. Meumann in Neuteich. 


> Wem vor ungefähr 25 bis 30 Jahren ein Fuder Holz auf der Straße 
zwiſchen Baalau, Schönwieſe und Menthen bei Warlitz geſtohlen worden iſt (das 
Holz lag noch auf dem Schlitten), der melde ſich bei mir. Ich kann Auskunft geben über 
Zeugen, welche die Diebe ſo angeben wollen, daß ſie zur Strafe gezogen werden können. 

| Poſilge, den 15. October 1865. S. WMeinstein. 


Eine im vollen Euter stehende Kuh iſt zum Verkauf, auch kann ſich ein ver- 
heiratheter Schäfer zu Martini d. J. melden in Neudorf bei F. Dörſchlag. 


Getreideſäcke von litthaniſchem Drillich, bei Entnahme von ganzen Dutzenden mit 


angemeſſenem Rabatt, empfiehlt A. Jankowski, Stuhm. 


Petroleum⸗Tiſchlampen, Handlampen, ingelangen und Wandlampen, ſowie 
Schieben empfiehlt billigſt J. Werner. 


Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm, 


2eſter N | Jahrgang. 
Dieſes Blatt erſcheint ( 8 — f N Inſertionen werden 


jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
12 Sgr., liefert werden. Die ge⸗ 
durch die Post bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Naum koſtet 2 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


Stuhm, Sonnabend, den 28. Detober. 
N 3 f 1865. 


erfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
M 1. Das neueſte Preis⸗Verzeichniß der Königl. Landes-Baumſchule zu Sansſouci liegt im landräth⸗ 


lichen Bureau zur Einſicht aus. Stuhm, den 23. October 1865. N 
Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. (Fortſetzung.) 
— — — FTT eig Were. ee 
Datum Uamen | Stand Wohnort Datum Uamen Stand | Wohnort 
der ertheilten 5 ; der ertheilten ' 
Jagdſcheine der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 
——. :ͥ]: p pp , FEI 
18. Septbr. 65. Albert Krauſe Hofbeſitzerſooehn Baumgarth 23. September Köhn Maurermeiſter Stuhm 
do. Herrm. Weiſſe Oeconom Dt. Damerau 25. do. Auguſt Jacob Oeconom Gr. Watkowitz 
19, do. Hoburg do. Kiesling do. H. Speiſer Gutsbeſitzer Budiſch 
do. Bliefernich Freiſchulze Kalwe 26. do. J. Lewandowski [Einwohner Schroop 
do. Hagen Gutsbeſitzer Kolloſomp do. Joh. Albrecht Hofbeſitzer do. 
do. A. Przedwojeckt Jäger Ramten 27. DV. Paurs Tiſchlermeiſter Zieglershuben 
do. Kilian do. Buchwalde do. Joh. Jampert Hofbeſitzer do. 
do. E. v. Donimirski do. 28. do P. Omnieczinski Einſaſſe Bönhof 
24. dy v. Flottwell Rittergutsbeſ. Lautenſee 30. dok J. Majewski Oeconom Mahlau 
do. Schmidt Gärtner do. 4. October Tetzlaff Hof⸗u. Mühlenb. [Gr. Brodſende 
do. H. Breitenfeld Inſpector Kl. Watkowitz 6. do. Grandt Inſpector Heidemühl 
22. 009) Froſt Kutſcher Vorw. Altmark 7. do. Graf A. v. Sierakowski Waplitz 
M 3 Perſonal⸗ Chronik. 


D r Einſaſſe David Stamer zu Czewskawolla iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 26. October 1865. 8 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung, die Beſchädigung der Telegraphen⸗Anlagen betreffend. f 

Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen geführten Telegraphenleitungen ſind häufig der muth— 
willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittelſt Steinwürfen ꝛc. ausgeſetzt. 
Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen-Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo machen 
wir hierdurch auf die, durch die nachſtehend abgedruckten §§ des Strafgeſetzbuchs für dergleichen Beſchädi— 
gungen feſtgeſetzten Strafen aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß Demjenigen, welcher die 
Thäter muthwilliger oder ſonſt abſichtlicher Beſchädigungen an den Telegraphenleitungen der Art zur An— 
zeige bringt, daß die Thäter zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Prämien bis zur Höhe 
von 5 Thlr. in jedem einzelnen Falle gezahlt werden. Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten: 

„§ 296. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vor⸗ 
ſätzliche Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, 
wird mit Gefängniß von 3 Monaten bis zu 3 Jahren beſtraft. 

Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Draht— 
leitung, der Apparate und ſonſtigen Zubehörungen der Telegraphen⸗Anlagen, die Verbindung fremdartiger 
Gegenſtände mit der Drahtleitung, die Fälſchung der durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Ver— 
hinderung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder beſchädigten Telegraphen-Anlage, die Verhinderung 
der bei der Telegraphen-Anlage angeſtellten Perſonen in ihrem Dienſtberufe. 

$ 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhinderten oder geſtörten Benutzung der Telegraphen⸗Anſtalten 
ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis 
zu 10 Jahren, und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus von 10 bis 20 Jahren. 

8 298. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahr- 
läſſigerweiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder 
ſtören, wird mit Gefängniß bis zu 6 Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit 
Gefängniß von 2 Monaten bis zu 2 Jahren beſtraft.“ | 

Berlin, den 8. October 1865. Königl. Telegraphen-Direction. 


Bd | 


Der im Dienfte des Hofbefigers und Deichgräfen Boſchke in Fiſchau ſtehende Knecht Friedrich Bröde 
hat ſeinen Dienſt am 20. September c. ohne Urſache heimlich verlaſſen, weshalb erſucht wird, auf denſelben 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier einzuliefern. 5 

Marienburg, den 17. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

Der Knecht Michael Hausmann, deſſen Stiefvater, Arbeiter Dombrowski, in Teſſensdorf (Kr. Stuhm) 
wohnt, ſteht wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und Widerſetzlichkeit gegen den Wirthſchafter ſeines 
Brodherrn, des Hofbeſitzers Ziehm zu Willenberg, unter Anklage. Derſelbe kann indeſſen zu einem Audienz⸗ 
termine nicht vorgeladen werden, weil er Willenberg verlaſſen hat und auch in Teſſensdorf nicht aufzufinden 
geweſen iſt. — Die Ortsvorſtände und Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Hausmann zu recher⸗ 
chiren und im Ermittelungsfalle mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Marienburg, den 20. October 1865. Der Polizei- Anwalt. 

Der Knecht Franz Hahn aus Lindenwald, 5“ groß, mit dunkelblonden Haaren, von ſchlankem Körper⸗ 
bau, deutſch und polniſch ſprechend, jedoch lispelnd, ſonſt von gefälligem äußeren Ausſehen, hat den Dienſt 
bei dem Hofbeſitzer Neumann in Loſendorf eigenmächtig verlaſſen und treibt ſich mit gefälſchten Atteſten 
umher. — Die Ortsbebörden und Königl. Gendarmen erſuche ich, auf den ꝛc. Hahn, der ſich auch Jahn 
nennen ſoll, zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle die gefälſchten Atteſte abzunehmen und ſolche mir, unter 
Bezeichnung ſeines gegenwärtigen Aufenthaltsortes, zu überſenden. ö 

Marienburg, den 20. October 1865. Der Polizei⸗Anwalt. 


Der Knecht Johann Klein aus Budiſch ſteht wegen eines am 9. Juli d. J. in dem Schenklokale 
des Kaufmann Sat zu Lichtfelde erregten ruheſtörenden Lärms in polizeilicher Unterſuchung. Derſelbe 
hat indeſſen ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 
Die Ortsbehörden und Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Klein zu recherchiren und mir 
im Ermittelungsfalle deſſelben ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Marienburg, den 20. October 1865. Der Polizei⸗Anwalt. 
| Der Schäfer Ferdinand Laugwald, welcher ſich Ausgangs vorigen Jahres auf ein gefälſchtes Atteſt 
bei dem Hofbeſitzer Riedel in Braunswalde vermiethet hat, ſteht in polizeilicher Unterſuchung, hat indeſſen 
ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 
Die Ortsbehörden, ſowie die Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Langwald zu recherchiren 
und im Ermittelungsfalle deſſelben mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Marienburg, den 20. October 1865. Der Polizei-Anwalt. 


Der hinter dem Knecht Johann Schulz in W 39 des diesjährigen Kreisblatts erlaſſene Steckbrief iſt durch 
deſſen Ergreifung erledigt. Chriſtburg, den 19. October 1865. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Die Anfuhr der Steine zum Bau der Kreis-Chauſſee von Altmark nach Marienburg ſoll in einzelnen 
Parthieen am Freitag, den 3. November e., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Faſt hier— 
ſelbſt an die Meiſtbietenden verdungen werden. Der Bauführer. 

Altmark, den 26. October 1865. Stumpf. 


Privat Anzeigen. 


A 


Bei meinem Umzuge von hier nach Wittenfelde bei Elbing ſage ich Allen Bekannten 
ein freundliches Lebewohl. : 
Dominium Kraſtuden. Grundtmann. 


Der hieſige landwirthſchaftliche Verein hat, um das Bedürfniß einer Darlehnskaſſe zu⸗ 
nächſt für den Landbeſitz zu befriedigen, die Bildung eines Credit⸗Actien⸗Vereins beſchloſſen. 

Die zur Erreichung dieſes Zweckes bisher abgehaltenen Berathungen laſſen nunmehr die 
definitive Conſtituirung gedachten Credit-Vereins als nothwendig erſcheinen. N 

Die Actien⸗Zeichnungen betragen bis jetzt 10,200 Thlr. mit Einſchluß der Zeichnung 
eines Firmen-Inhabers von 5000 Thlr. Etwaige weitere Meldung von Firmen-Inhabern, 
ſowie Actien⸗Zeichnungen ſelbſt entgegen zu nehmen und definitiv das Verwaltungs-Directorium 
zu conſtituiren, iſt die Zuſammenkunft des landwirthſchaftlichen Vereins zu 


Freitag, den 3. November c., Abends 6 Uhr, f 
in B. Müllers Hotel hierfelbft’ angeſetzt, zu welcher wir hiermit in- und auswärtige 
Intereſſenten einladen. 

Stuhm, den 20. October 1865. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Wachenhusen. Knopmuss. Schneider. 

Auf mehrfachen Wunſch wird die zum 5. November c. beabſichtigte Theater-Reſſouree 
der in Danzig und Elbing ſtattfindenden Patti⸗Concerte halber auf Sonntag, den 
12. November e., verlegt. a 

Stuhm, den 27. October 1865. | Das Comité. 
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Sonntag, den 5. November c., ſoll zum Beſten des Kranken- und Waiſen⸗ 
hauſes der Barmherzigen Schweſtern hierſelbſt ein großes Concert im Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtattfinden. Nach dem Concert und auch während der Pauſen ſollen diverſe werthvolle 
Gegenſtände weiblicher Handarbeit, welche von geehrten Damen Marienburgs und der Um— 
gegend gütigſt angefertigt ſind, zu Gunſten der genannten Anſtalt meiſtbietend verkauft werden. 

Anfang des Concerts 53 Uhr. — Entree 6 Sgr. — Billette a 5 Sgr. find zu 
haben bei Herrn Reſtaurateur Conrad, Herrn Kaufmann Hildebrandt und Herrn Kauf— 


mann Bräuel. 
Marienburg, den 26. October 1865. 
Der Verwaltungsrath des Hauſes der Barmherzigen Schweſtern zu St. Marien. 
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Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 
herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 

Landwirthſchatfliche Bibliothek von G. C. Patzig. Das Leben der Heiligen, neu bearbeitet von einer 
Mit vielen in den Text gedruckten Abbildunge Anzahl katholiſcher Schriftſteller, Geiſtlichen u. Laien. 
8 Bände. Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 2 Thlr. Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 

Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil- Geſchichte des deutſchen Reiches und Volkes bis 
kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 24 Thlr. auf unſere Tage, mit 50 Bildniſſen, von L. Flathe. 

Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer | Preis 125 Sgr. . 
Thomas Kuren au Pferden, Rindvieh, Schafen ꝛc. Die deutſche Geſchichte in ihren weſentlichen Grund— 
Pr. 1 Thlr. Zügen und in einem überſichtlichen Zuſammenhang. 

Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßte] Für den Schul- und Selbſtunterricht, von Dr. H. 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leo Meier. — Pr. 10 Sgr. Dittmar. — Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem Preußen. Geſchichtliches Schul- und Volksbuch mit 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver-] zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen der 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5Sg. Preuß. Könige, Helden, Schlöſſer ꝛc. ꝛe. — Pr. 26 ig. 

Der Landmann, wie er ſein ſollte, oder Franz No⸗ Das Buch der Natur, die Lehren der Phyſik, Aſtro— 
wak, der wohlberathene Bauer. Von A. Rothe.] nomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, 
Preis 15 Sgr. b Botanik und Zoologie umfaſſend, von Dr. Fried: 

Naturgeſchichte der Säugethiere Deutſchlands. Mit“ rich Schoedler. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
naturget. Abbildungen in Buntdruck. Pr. 20 Sgr.] Populäre Himmelskunde und aſtronomiſche Geo— 

Kubikrechnung. Nebſt einer Tabelle über den Kubik-] graphie von Adolf Dieſterweg. Mit Figuren 
inhalt runder Holzſtämme, einer Gewichts:Tabelle | und Sternkarten. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
der bekannteſten Holzarten u. ſ. w.. Von C. L. Polniſch⸗deutſches und deutſch-polniſches Wörterbuch 

Ratzlow. — Pr. 72 Sgr. zum Schul- u. Handgebrauch. — Pr. geb. 14 Thlr. 

Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere Converſations⸗ und Univerſal⸗Haus⸗Lexikon für 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu befördernden den Bürger und Landmann und für alle Nichtge— 


Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den in⸗ lehrte, welche nach Belehrung und Bildung ſtreben. 
ländiſchen, vereins- u. ausländiſchen Portotarif. Von Ferd. Freih. v. Biedenfeld. — Pr. 13 Thlr. 
Preis 2 Sgr. Der Preußiſche Staat nach ſeinen geographiſchen, 


Hellmuth's Volks⸗Naturlehre. Nach dem Tode des] geſchichtlichen, gewerblichen, commerciellen und ger 
Verfaſſers neu bearbeitet von J. G. Fiſcher. Mit fetzlichen Verhältniſſen. Herausgegeben v. F. Win: 


294 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. — derlich und C. Ockel. — Preis 5 Sgr. 
Pr. 1 Thlr. 10 Sgr. Reineke Fuchs. Uebertragen v. Soltau. Pr. 5 Sg. 


General⸗Feldmarſchall Wrangel und der Krieg in | Ein Mahrchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold⸗ 
Schleswig-Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp⸗ ſchnitt, Pr. 1 Thlr. 
peler Schanzen und Einnahme der Inſel Alſen Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß— 
und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 


Briefſteller und Kochbücher in verſchiedenen Ausgaben von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 


Do nabycia w ksiegarni Wernera w Sztumie: 
r 0 N 0 \ 
Irzy Nauki Gospodarskie napisane dla wIoscianskich gospodarzy przez 
Ignacego Lyskowskiego. — Cena 5 Sgr. 
Zywoty uiektörych Swietych. Pismo posmiertne Autorki ksigzeczki: Nabozenstwo 
dla MTodziezy. — Cena 4 Sgr. 
In Mothalen wird Brenn- und Bauholz (Schneidehölzer) verkauft. 
as Dominium. 
TuS Wem vor ungefähr 25 bis 30 Jahren ein Fuder Holz auf der Strafe 
zwiſchen Baalau, Schönwieſe und Menthen bei Waplitz geſtohlen worden iſt (das 
Holz lag noch auf dem Schlitten), der melde ſich bei mir. Ich kann Auskunft geben über 
Zeugen, welche die Diebe ſo angeben wollen, daß ſie zur Strafe gezogen werden können. 
Poſilge, den 15. October 1865. S. Mleinstein. 


55 Wer die en Schmerzen f Fe Sr man bei,  Sänserheiönlleiben zu ga bu Si 
©, der wird es mit größtem Danke anerkennen, daß Herr J. G. Schauder in Neiſſe, Berlinerſtr. 2, 5 
ein der von ihm ſeit vielen Jahren bereiteten „Lang⸗ Lebens⸗Eſſenz“ einen Trank in den Handel gs 
259 gebracht hat, welcher jene Leiden gründlich und ohne dem Körper im Entfernteſten in anderer Weiſe = 
895 ſchädlich zu fein, beſeitigt. Ueberbaupt befördert dieſe Eſſenz bei fortgeſetztem Gebrauche im höchſten 955 
5 Grade die Erhaltung der Geſundheit, weshalb auf dieſelbe als auf ein ſehr wohlthätiges Haus- 
mittel die Aufmerkſamkeit aller an den gedachten Beſchwerden Leidenden hingelenkt wird. 995 
Der alleinige Verkauf des „Hausfreundes“ „Lang⸗Lebens⸗Eſſenz“ befindet ſich bei en 
J. G. Pasternack in Chriſtbürg Fa 


1 
785 EEE AR HM EN ee e e 0 0 nr Rz 8 


e Keks e Nas RR IE, W l 28. 8 88 2 


e 


. ee 
a 110 rer S BT ie N 


N ENTE EL ENT? ne e N SEN e Ne Ih ar. I N N MN A SR var, 

S A N N e e e r r N D N N n νε , D N e ITS 

A 

3 Der wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig anerkannte R. F. Daubitz'ſche 25 
2 Kräuter Liqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, 38 
x 22 
2 iſt nur allein echt zu beziehen bei: ax 
2 585 
x J. Werner in Stuhm. . 
75 Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 52 
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35 Thaler Belohnung. —B 
Zwiſchen dem 16. und 18. October c. find mir vom Felde am See 2 Stück 2zöllige 
neue Bohlen, 25 Fuß lang, geſtohlen worden. Wer mir den Dieb ſo nachweist, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann, erhält 5 Thlr. Belohnung. 
Dominium Kraſtuden. Grundtmann. 
ws Um mein Waaren⸗Lager wegen Mangel an Räumlichkeit zu verkleinern, 
verkaufe ich ſämmtliche Material: Artikel en gros und en detail zu ermäßigten 
Preiſen. L. e Stuhm. 


Auction. 


Dienſtag, den 7. November c., von Vormittags 10 uhr 50 werde ich meine ſaͤmmt⸗ 
lichen Wirthſchaftsgeräthe: Meubles, Haus- und Küchengeräthe, außerdem einen gut 
erhaltenen Flügel, vor dem Hauſe des Herrn Puſch zu Vorſchl. Stuhm meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verkaufen laſſen. Heidke. 


Galanterie und Lederwaaren, als: Zeitungsmappen, Handſchuh⸗ 


kaſten, Neeeſſaires, Brieftaſchen, Geldtäſchchen ꝛc., ſowie feine und ge⸗ 


wöhnliche Porzellan. und Glaswaaren, Nippſachen ꝛc. empfiehlt billigſt 


„ Werner. 
Bock Verkauf. 
Merino-⸗Kammwoll-Böcke. 0 und 2jährig), ſowie Vollbl ut: Negretti⸗ Böcke 
(1 und 2jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten bei Pr. Holland, Eiſen— 
bahnſtation Güldenboden. 


Vogelbauer von Draht, lackirt, empfiehlt billigſt J. Werner. 
Jemand, der die Schreiberei erlernen will, kann ſich in der Expedition d. Blts. melden. 


Kalender pro 1866: 


Preußiſche Nationalkalender a 124 Sgr., Trowitzſch's Volkskalender à 121 Sgr., 
Auerbach's Vol kskalender à 12, Sgr., Der redliche Preuße à 10, 8 und 5 Sgr., 
Steffen's Volkstalender a 12, Sgr., Katholiſche Volkskalender a 10 Sgr., 

Der Bote à 123 und 10 Sg 155 Ermländiſche Kalender à 6 Sgr., 
Trewendt's Volkskalender A 121 Sgr., nn à 6 und 5 Sgr., 

Gubitz' Volkskalender A 121 Sgr., omtoir⸗Kalender à 5 Sgr., 


vorräthig bei J. WMerner. 


Marktpreiſe. 
Stuhm, 27. October: Weizen 53—80 fg., Roggen 48—52 5 Gerſte 30—36 fg., Hafer 24—30 fg., weiße Erbſen 52—60 fg. 
Elbing, 25. Octbr.: Weizen 60—76 fgr., Roggen 43— 51 fgr., Gerſte 28 —40 fgr., Hafer 18—23 jgr., weiße Erbſen 48—57 g. 
Danzig, 25. October: Weizen 50 —80 ſgr., Roggen 45—54 ſgr., Gerſte 32—40 fgr., Hafer 20-—25 ſgr., Erbſen 50—58 fg. 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


| 22ſter Jahrgang. 
Dieſes Blatt ie / 4 3 40 N 8 Inſertionen werben 


jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Nume 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frel⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
12 Sgr liefert werden. Die ge⸗ 


druckte Zeile oder deren 
Raum koſtst 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Auts Stuhm. 


AA Stuhm, Sonnabend, den 4. November. 1865 
N * Redaction: das Lan drathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. . 0 


durch die Po bezogen 
15 Sgr. 


Die Vorſchriften über die Anmeldung der anziehenden Perſonen werden noch immer nicht genau 
genug von den Ortspolizei-Behörden unſeres Bezirks beobachtet, weshalb wir uns veranlaßt ſehen, die 
bereits am 10. Juni 1856 von uns hierüber erlaſſene Polizei-Verordnung wiederholt zur Kenntniß zu 
bringen und deren ſtrenge Befolgung anzuempfehlen. 

Marienwerder, den 10. Oekober 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Polizei⸗ Verordnung. 5 

Zufolge der vom Königl. Miniſterio des Innern nach Artikel 16 des Geſetzes — zur Ergänzung 
des Geſetzes vom 31. December 1842, über die Verpflichtung zur Armenpflege und über die Aufnahme 
neu anziehender Perſonen vom 21. Mai v. J. erlaſſenen Inſtruction, wird unter Aufhebung der Amtsblatts⸗ 
Verordnung vom 11. November 1854, auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 — die Polizei⸗Ver⸗ 
i betreffend — in Beziehung auf die Anmeldung neu anziehender Perfonen Folgendes verordnet: 

. Ein Jeder, welcher an dem Orte, wo er feinen Aufenthalt nimmt, einen eigenen Hausſtand 
begründet, oder überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen auf die Abſicht geſchloſſen werden kann, einen 
dauernden Aufenthalt nehmen zu wollen, hat, bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von Einem Thaler, die 
ihm nach § 8 des Geſetzes über die Aufnahme nen anziehender Perſonen vom 31. December 1842 ob⸗ 
liegende Meldung binnen 14 Tagen nach dem Anzuge zu machen. 

Die Meldung erfolgt: 

a. in den Städten bei der Polizei⸗Obrigkeit, 
b. auf dem platten Lande und zwar 

aa. an denjenigen Orten, wo die Polizei⸗Obrigkeit oder der Verkreter ihren Sitz haben, bei dieſen; 

bb. an denjenigen Orten, wo die Polizei-Obrigkeit oder der Vertreter ihren Sitz nicht haben, 
bei dem Ortsvorſtande (Gemeinde-Vorſteher, Schulzen). 

Dieſe Meldung iſt als eine der Vorſchrift des §8 des angezogenen Geſetzes vom 31. December 1842 
entſprechende anzuſehen, und begründet in Verbindung mit einem einjährigen Wohnſitz die Verpflichtung 
zur Armenpflege. 

Ueber die erfolgte Anmeldung iſt dem Meldeuden ſofort eine Beſcheinigung nach dem hierzu 
vorgeſchriebenen Formulare zu ertheilen und die Meldung in eine über die Anziehenden zu führende Lifte 
einzutragen. — Außerdem haben die Ortsvorſtände (Ortsſchulzen), bei denen in dem Falle unter 2 bb 
die Meldung geſchieht, 

a. der vorgeſetzten Polizei-Obrigkeit — in den Domainen⸗Ortſchaften dem Domainen⸗Rent⸗Amte, und 
in den adligen Ortſchaften der Gutsherrſchaft — von der Meldung Anzeige zu erſtatten und 

b. diefer Anzeige die Erklärung beizufügen, ob ihrerſeits gegen die Geſtattung des Aufenthalts etwas 

zu erinnern iſt. 

Den Polizei-Obrigkeiten, ſowie den Orts⸗Schulzen liegt ob, darüber zu wachen, daß Jeder, welcher 
nach der Beſtimmung zu 1. zur Meldung verpflichtet iſt, dieſe auch bewirkt; insbeſondere haben ſie die Mel⸗ 
dung herbeizuführen, wenn ſie amtlich oder außeramtlich von dem Anzuge dazu verpflichteter Perſonen 
Kenntniß erlangen. SR 

5. Die Nichtbeachtung der unter 3 und 4 gegebenen Vorſchrift wird gegen die Polizei⸗Obrigkeiten 
und Ortsſchulzen — abgeſehen von der Regreßpflichtigkeit — durch Verweiſe und nach Befinden durch 
angemeſſene Ordnungsſtrafen geahndet werden. 

Jeder, welcher einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterkommen gewährt, hat ſich zu verge— 
wiſſern, daß die Meldung wirklich geſchehen, und verfällt, wenn dieſelbe unterblieben iſt, in eine Polizei⸗ 
ſtrafe von Einem Thaler, falls nicht binnen längſtens 14 Tagen nach dem Anzuge die Meldung von ihm 
ſelbſt in der unter 1 beſtimmten Art bewirkt wird. 

Marienwerder, den 10. Juni 1856. f 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Im Verlage der Königl. Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei zu Berlin iſt von dem Geheimen 
Ober-Regierungs-Rath, vortragenden Rath im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
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Herrn Oppermann ein Werk: „Das Jagd⸗Polizei⸗Geſetz vom 7. März 1850 mit den ſeit der Publika⸗ 
tion ergangenen Entſcheidungen und Miniſterial⸗Erlaſſen“, erſchienen. — Ich empfehle dieſes Werk als 
Hilfsmittel bei Verwaltung der Jagd⸗Polizei. Stuhm, den 27. October 1865. 


Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. (Fortſetzung.) 


Datum | Mamen | Stand Wohnort Datum Uamen | Stand | Wohnort 
der ertheilten 1 5 der ertheilten 1 f 
Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 


7. October65. Ed. Behrendt Hofbeſitzer Lichtfelde 14. October Suleya Revierjäger Ellerbruch 
10. do. unk Beſitzer Stuhm do. Binnebeſel do. Waplitz 
12 80 T. Jehne Rechtsanwalt Stuhm do. Zynda do. Kl. Tillendorf 
13. do. Heinrich Tgahrt Oeconom Kl. Schardau 16. do. Krzimicki Einſaſſe Kgl. Neudorf 
do. Jacob Görtzen do. Montauerweide 18. do. Holzt Schulze Güldenfelde 
do. Mierau Ei Bönhof do. Peter Allert Sofbellser do. 
do. Wannow Gutsbeſitzer Bliefnitz do. Neumann do. Brchſ. Niederung 
do. Fiſcher Oeconom Peſtlin 8 Heinrich Bartel Einſaſſenſohn Kl. Schardau 
14. do. Ganſert Gutsbeſitzer Bebersbruch . Kaver Pinski Oeconom Bönhof 
do. Czarkowski Revierjäger Kl. Wapliz 30. do. Qu ella do. Pulkowitz 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 20. d. Mts. ift bei dem Hofhunde des Beſitzers Joſeph Behrend in Portſchweiten die Tollwuth 
ausgebrochen und iſt derſelbe getödtet worden. — Es werden daher ſämmtliche Bewohner von Portſchwei⸗ 
ten und der in einem halbmeiligen Umkreiſe von dort belegenen Ortſchaften angewieſen, ihre Hunde zur 
Bermeidung einer Polizeiſtrafe von 1 bis 3 Thlr. während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen 
oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeigen der Tollwuth ſofort zu tödten und vor: 
ſchriftsmäßig zu verſcharren. | 

Stuhm, den 23. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von Nutz- und Brennhölzern aus dem Forſt⸗Reviere Alt: Chriftburg 
ſtehen für November folgende, reſp. um 9 und 10 Uhr Vormittags beginnende Termine an: 
1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf und Knicke im Kruge zu Alt-Chriſtburg, den 14. November ; 
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neu⸗Schwalge im Kruge zur Eichenlaube, den 16. November. 
In dem Termine ad 1 werden ca. 106 Stück Kiefern⸗Nutzholz, 30 Klafter Eichen⸗, 100 Klafter 
Buchen⸗ und 30 Klafter Kiefern⸗Kloben, 20 Klafter Breunftubben und 200 Klafter diverſe Reiſer; in dem 
Termine ad 2 ca. 170 Klafter Kiefern⸗Kloben, 60 Klafter Brennſtubben und 500 Klafter Reiſer zum 
Ausgebot gelangen. | Ye 
Alt⸗Chriſtburg, den 30. October 1865. 
Königliche Oberförſterei. 


Privat Anzeigen. 


n 


Allen Denjenigen, welche meine dahingeſchiedene Frau zur letzten Ruheſtätte begleitet 
haben, ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Stuhm, den 2. November 1865. Fiedler. 
‘ Proclama. 

Das den Erben des Friedrich Marſchall gehörige, im Dorfe Baumgarth belegene Grund— 
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Stall unter einem Dache, einem circa 60 
[Ruthen culmiſchen Maaßes großen Garten und einem Stück Ackerland von 10 Morgen 
177 [IRuthen preußiſchen Maaßes, ſoll am a 

| 22. December 1865, Nachmittags 4 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Chriſtburg, den 27. September 1865. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Der Neubau eines Wohnhauſes auf dem Oberförſtergehöft zu Rehhof, veranſchlagt auf 


5225 Thlr., fol 
am Montag, den N. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

in meiner Wohnung an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 5 | 
| Unternehmungsluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zeichnungen, 
der Anſchlag und die Bedingungen vor dem genannten Termine in den Vormittagsſtunden 
bei mir eingeſehen werden können. f 

Marienwerder, den 2. November 1865. 

4455 Der VBau⸗Inſpeetor: 


Gericke. 
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* Ich Endesunterſchriebener beſcheinige der Wahrheit gemäß, daß ich durch den mäßigen Gebrauch x 


des Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs, welchen ich aus der Niederlage der Kaufleute Herren Lüning 25 
. und Sohn hierſelbſt entnommen, meine Geſundheit, die durch langjähriges Magenleiden, verbunden 3% 
de mit Blutſpeien, mich faſt gun * hatte, wieder erlangt habe. 58 
x Lüdinghauſen, 3. Juli 1 C. Beckmann, Schloſſermeiſter. = 


*) Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. 2 


A „Ie, , e N de. As, e, , Ne, Je, It, de, Je, It, It, It, It, , , e, , N. . Ie, At, At. N. A, I, I, Ae. NENA 
REES ELEN EHE OIORER BEE REEEEKSKSOREKERSE NN AC HEISE 


Dem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre mich ergebenft 
nenzuzeigen, daß ich das früher Potrykus'ſche Grundſtück am Markt übernommen 
je in demſelben ein Material-, Colonial⸗Waaren- und Deſtillations⸗Geſchäft eröffnet 
habe. — Ich werde ſtets bemüht in meine geſchätzten Kunden mit guter Waare bei billiger 
Preisnotirung zu bedienen und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Stuhm, den 1. November 1865. J. Preuss. 


Eine Gaſtwirthſchaft nebſt Gaſtſtall, Bäckerei und 1 Morgen culm. Gartenland, in 
Kirchdorfe im Stuhmer Kreiſe, tft mit ſehr guten Bedingungen für den Käufer ſofort 
Die Bedingungen ſind zu erfahren bei 

Glaſtwirth Prelinski in Chriſtburg. ) 
8 Wem vor ungefähr 25 bis 30 Jahren ein Fuder Holz auf der Straße 
ö zwiſchen Baalau, Schönwiefe und Menthen bei Waplitz geſtohlen worden iſt (das. 
Holz lag noch auf dem Schlitten), der melde ſich bei mir. Ich kann Auskunft geben über 
Zeugen, welche die Diebe ſo angeben wollen, daß ſie zur Strafe gezogen werden können. 

Poſilge, den 15. October 1865. D. WMleinstein. 


Die Betretung unſeres längs unſeren Ländereien von Lichtfelder Ausbau nach der 
Baumgarther Grenze führenden Privatsgeldweges unterſagen wir hiermit bei Pfändungsſtrafe. 
Lichtfelde, den 31. October 1865. Nickel. Kneiphof. Dirksen. 


35 Thaler Belohnung. 

Zwiſchen dem 16. und 18. October c. find mir vom Felde am See 2 Stück 2zÖllige 
neue Bohlen, 25 Fuß lang, geſtohlen worden. Wer mir den Dieb ſo nachweist, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann, erhält 5 Thlr. Belohnung. 

Dominium Kraſtuden. Grundtmann. 

a Der diesjährige Bockverkauf aus der Stammwoll⸗Schä⸗ 
l ferei zu Zr. Arnsdorf bei Saalfeld. Oſt⸗Pr. beginnt am 
15. November d. | | | 

Es kommen ſprungfähige auch Jährlings⸗Böcke zum Verkauf. 
In der Stammſchäferei zu Peterkan bei Roſenberg beginnt der Verkauf von Voll⸗ 
blut ⸗Negretti⸗Böcken den 1. November. 


Bock 2 Verkauf. 
Merino⸗Kammwoll⸗Böcke (1 und 2 jährig), ſowie Vollblut⸗ ⸗Negretti⸗Boͤcke 
(1 und 2jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten bei Pr. Holland, Eiſen⸗ 
bahnſtation Güldenboden. 


40 Mutter⸗Schafe, zur Zucht t geeignet, fehen in. in Gurken zum Verkauf. 
8 Nachſtehende Geſetzbücher find ſind bei J. Werner vorräthig. 


einem 
zu verkaufen oder zu verpachten. 


Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen Staat und 
Geſetz über Anſatz 3 10 Se der Gerichts⸗ 
koſten 2. — Preis 3 f. 

W ee für 1 Iren Staat, nebſt Wage⸗ 
Tabellen. — 


Gemeinde» Ordnung und Kreis⸗, Bezirks⸗ und Pro⸗ 
vinzialordnung, nebſt dem Geſetz über die Polizei⸗ 
Verwaltung. — 2 ſgr. 6 pf. 

Allgemeine Gewerbe⸗Ordnung. — 2 ſgr. 6 pf. 

Das Strafgeſetzbuch. — 2 ſgr. 6 


pf. 
Schulgeſetze ſür 1 PH Staat. — 1 6 pf. Die Feld⸗Polizei⸗ Ordnung. — 2 9065 65 pf. 


Das Holzdiebſtahls⸗Geſetz. — 2 far. 


Die Geſinde⸗Ordnung. — 2: far; 


pf. 
Städteordnung f. d. Preuß. Staal. 2 fgr.. 6 pf. Die Sand gwee nber Werfüffngen per die ländlichen 


Das Jagd⸗Polizei⸗Geſetz. — 2 ſgr. 6 pf. 


Ortsobrigkeiten ꝛc. 2065. — 2 far. 6 pf. 


x 2 au 5 
3 m m 
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S RER IENETENEPERERERERENE 
2% Einem hochgeehrten auswärtigen und reiſenden Publikum die ganz ergebene N 
, Anzeige, daß ich vom 1. November c. ab vom Königl. hochlöblichen Landraths⸗ MR 
. Amte als Gaſtwirth conceſſionirt bin; ich empfehle dem geehrten Publikum >% 
I., meinen Gaſthof ganz ergebenſt und werde mich ſtets bemühen, die geehrten 8 


wer 


„& Gäfte in jeder Hinſicht zu befriedigen. | 1 


2 Vorſchl. Stuhm, am 2. November 1865. n 2 
3% | Adalbert Eriedrich. >“ 
. 


de, N er r Dr e Ar Rh Br , „e, aß 
ROHR REEL ETENE KERNE KEREKENE REES RE REKEN 
Ammann mama Va LUD Ama AARAU AA UOTE 
Bei Huſten und katharrhaliſchen Leiden 2 
in meiner Familie, und namentlich gegen ſehr heftigen Keuchhuſten meiner Kinder hat ſich der 8 
L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract jo auffallend wirkſam bewährt, daß ich dies gerne öffentlich 
kundgebe. Ich bemerke noch, daß früher angewandte Mittel, darunter auch eine Nachahmung des 
L. W. Egers'ſchen Extracts, nicht den mindeſten Erfolg zeigten. Es iſt dies meiner Ueberzeugung 2 
nach ein deutlicher Beweis für die befondere Güte des echten Fenchel⸗Honig⸗Extracts aus der Fabrik 2 
von L. W. Egers hier. Im Intereſſe Leidender geſtatte ich gern die öffentliche Bekanntmachung 2 
dieſes wahrheitsgemäßen Zeugniſſes. j 
Breslau, 4. April 1865. G. Sommer, Königl. Polizei⸗Sergeant. : 


Allein: Verfauf bei: 2 
J. Werner in Stuhm. : 


“Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 2 


D MMM M MN 
vw 


H 


5 
: 
: 
: 
5 
: 
: 
: 
: 
; 
g 
5 
a 
: 
: 
; 
: 
: 
5 
f 
: 
: 
: 
5 
5 
: 
: 
; 


== Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte Vegetabilische Stangen Pomade 

(3 Originalſtück 73 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi 

(za Päckchen 23 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall, der Conſumenten und find 

unverändert zu den billigen Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Chriſt⸗ 
burg bei J. G. Paſternack. 8 15 | 

* Soeben erhielt ich eine Sendung verzinnter Eiſenblech⸗Waaren, 

als: Eimer, Kaſſerolen, Schüſſeln, Teller, Taſſen, Theekeſſel, Theemaſchinen, 

Kaffeemaſchinen, Leuchter, Stürzen ze. und empfehle dieſelben zu billigen Preiſen. 

Stuhm, den 30. October 1865. J. Mierner. 


Sichere Wechſel kauft mit mäßigem Disconto der Geſchäfts⸗Agent Jösche in Stuhm. 
Karten des Stuhmer Kreiſes, ſowie Stempel⸗Apparate, Schreib⸗ und Zeichen⸗ 
materialien empfiehlt | PR FJ. Werner. 
Ein ſehr gut erhaltener Flügel iſt zu verkaufen, in Stubm. Das Nähere zu 
erfragen bei dem Kanzlei⸗Gehülfen Blenske daſelbſt. 
Geſinde⸗Miethskontrakte, Inſtmannsverträge, Jagd⸗Pachtverträge, 
Schulkaſſenbücher, Mühlen⸗Contobücher, Terminskalender u. Quittungs⸗ 
bücher empfiehlt 5 J. Werner. 
Leute mit Handkarren können beim Mergelkarren dauernde Beſchäftigung finden 
in Montken bei Stuhm. | 


Me Vetroleum-Tiichlampen, Handlampen, Hängelampen und Wandlampen, ſowie 


2 


Oel⸗Schiebelampen empfiehlt billigſt J. Werner. 
de Kalender pro 1866: 

Preu 5 Nationalkalender a 124 Sgr., Trowitzſch's Volkskalender A 124 Sgr., 
Auerbach's Volkskalender A 125 Sgr., Der redliche Preuße à 10, 8 und 5 Sgr., 
Steffen's Volkskalender A 124 Sgr., Katholiſche Volkskalender à 10 Sgr., 

Der Bote à 124 und 10 Sgr., Ermländiſche Kalender à 6 Sgr., 
Trewendt's Volkskalender à 124 Sgr., i à 6 und 5 Sgr., 

omtoir⸗Kalender à 5 Sgr., 


Gubitz' Volkskalender à 12 Sgr., 
| vorräthig bei J. Aerner. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


22ſter Jahrgang. 


Dieſes Blatt erſcheint ‚ Snfertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 

Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſfer 

mentspreis für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 


„liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß Landraths⸗Auts Stuhm. 
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12 Sgr., 
durch die ot bezogen 
15 Sgr. 


Stuhm, Sonnabend, den 18. November. 
1865. 


0 Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. . 


M 1. Behufs Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß zur Fortſetzung des Gewerbes pro 1866 haben 
die Saft: und Schankwirthe die ihnen ertheilten Conceſſionen bis zum 1. December und zwar im Bezirk 
des Königl. Domainen-Rent-Amts dieſem, in Stuhm dem Magiſtrate und aus dem adeligen Kreis-Antheile 
mir unmittelbar einzureichen. 

Das Königl. Domainen-Rent-⸗Amt und der Magiſtrat wollen ſodann die Conceſſionen geſammelt und 
mit der Anzeige mir ungeſäumt zuſtellen, ob die reſp. Gaſt- und Schankwirthe die in dem polizeilichen Er— 
laubnißſcheine vorgeſchriebenen Beſtimmungen ſtets beachtet und namentlich ob ſie beim Halten von Tanz⸗ 
muſik die polizeiliche Erlaubniß eingeholt, die Polizeiſtunden beachtet und ſtets Ruhe und Ordnung in dem 
Gaſtlokale zu erhalten beſtrebt geweſen, event. welche Beſtrafung dieſelben wegen Uebertretung dieſer Be— 
ſtimmungen erlitten haben. 

Die Gaſt⸗ und Schankwirthe aus dem adeligen Kreisantheile haben eine gleiche Beſcheinigung von 
den reſp. Dominien zu erbitten und den einzureichenden Gonceffionen beizufügen. 

Wer ohne erneuerte Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß das Gewerbe im Jahre 1866 fortfeßt, 
hat die im § 177 der Gewerbeordnung angedroheten Strafen zu gewärtigen. | 

Stuhm, den 16. November 1865. f 


NM 2. Die Herren Geiſtlichen erſuche ich in Gemäßheit des § 30 der Militair-Erſatz-Inſtruktion 
vom 9. December 1858 (Beilage zum Amtsblatt 2 15 pro 1859) ergebenſt, das Erforderliche wegen 
Aufnahme der Geburtsliſten von den im Jahre 1849 geborenen Perſonen männlichen Geſchlechts nach 
dem Schema; 2 zur Inſtruktion dergeſtalt bei Zeiten vorzubereiten, daß deren Einreichung zum 15 Ja— 
nuar 1866 — aber auch nicht früher — für jede Gemeinde getrennt, hierher erfolgen kann. 

Dieſe Verfügung iſt den Herren Geiſtlichen alsbald zur Kenntnißnahme vorzulegen. 

Stuhm, den 16. November 1865. 


u 3. Der Magiſtrat der Stadt Stuhm, wie die Herren Rittergutsbeſitzer und Schulzen-Aemter 
der Gemeinden Stuhm und Kleezewko werden hiermit aufgefordert, bis zum 15. December c. ein Ver⸗ 
zeichniß ſämmtlicher evangeliſchen Bewohner mit der Angabe hierher einzureichen, wieviel ein Jeder jährlich 
an Einkommen- reſp. Klaſſenſteuer entrichtet, damit für das nächſte Jahr die von den erwählten Repräſen— 
tanten der Gemeinde am 26. October c. einſtimmig beſchloſſene und von der Königl. Regierung unterm 
3. d. Mts. genehmigte neue Einſchätzung der Gemeinde-Mitglieder ſchon mit dem nächſten Jahre ins Leben 
treten könne. 

Die koſtenpflichtige Abholung müßte ſofort erfolgen, wenn bis zum genannten Termine die Angaben 
nicht oder doch nicht vollſtändig eingegangen wären. 

Stuhm, den 16. November 1865 


4. Als Beitrag zum Bau der Chauſſee von Altmark nach Marienburg ſoll auch für dieſes Jahr 
der ein- und einhalbmonatliche Klaſſen- und Einkommenſteuer-Betrag von den Kreiseingeſeſſenen und zwar 
nach Art der Provinzial-Chauſſeebau-Beiträge erhoben werden und treffen demnach auf 1 Thlr. der Iſt⸗ 
Einnahme der Klaſſen- reſp. Einkommenſteuer des verfloſſenen Jahres 3 Sgr. 9 Pf. 

Aus der unten folgenden Nachweiſung iſt zu entnehmen, was jede Ortſchaft an Kreis-Chauſſeebau⸗ 
Beitrag und zwar voll aufzubringen und zu entrichten hat. — Etwaige Zugänge kommen der Ortſchaft 
zu a haben aber auch etwaige Abgänge oder Ausfälle und auch bei den Einkommenſteuerpflichtigen 
zu tragen. 

Die Steuer der Militair⸗Perſonen des activen Dienſtſtandes, der Herren Geiſtlichen, Kirchendiener, 
Lehrer und Beamten, ſind in der Nachweiſung bereits in Abzug gebracht. Eine anderweite Umlegung des 
betreffenden Kontingents in den Kommunen iſt unſtatthaft, es darf von den Steuerpflichtigen zur Erfüllung 
des Kontingents nur die 13monatliche diesjährige Klaſſen- und Einkommenſteuer erhoben werden. 

Die Beiträge find bis zum 10. December c. zur Vermeidung der Einziehung an die hieſige Kreis⸗ 
Chauſſeebau⸗Kaſſe abzuführen. N 

Stuhm, den 11. November 1865. 


* 


der von den klaſſen- und einkommenſteuerpflichtigen Perſonen des Stuhmer Krei 
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Nachweiſung 


Kreis⸗Chauſſeebau- Beiträge. 


ſes pro 1865 aufzubringenden 


5 Kreis⸗Chauſſeebau⸗ ö Hoſpitalsdorf 9 
Namen Beiträge von der Jeſuiterhof 3 
Klaſſen- J Einkom⸗ Iggeln 3 
der Ortſchaften. fteuer. menſteuer. Jordanken 1 
ze. g. b. II. g. bl. Kalwe BI 
1. Städte, Kiesling al | 
Chriſtburg 26425 Kittelsfähre 8 
Stuhm 132 2 Kleczewko 3 
2. Plattes Lindenkrug 10 
Land. Kleczewo 1011315 — 
Altendorf 6 4 6 Kontken Ist 
Dorf Altmark 7512 6 Kolloſomp 6 | 
Vorw. do. 2 7 9 [Kommerau ee 
Ankemitt 1020 — Kraſtuden 914 15.— 
Kl. Baalau 423 Kühlborn 2 
Dorf Barlewitzſ 13123 I Kuren 9322 6 
Vorw. do. 2241 Laabe 3415 — 
Baumgarth 810118 5 Laaſe 2 
Bebersbruch 229 Lautenſee 8 6 — — 
Bliefnitz 115 Litefken 111. 
Blonaken 412 Lichtfelde 311522 6 
Bönhof 371602 Loſendorf 38 7 6 
Braunswalde 62 — [Mahlau 11 
Gr. Brodſendeſ 24191 Menthen 4 
„ 1220 : Michorowo 39 —— 
Bruch 325 1 Detrahnen 1 
Bruchſche Nied.] 911 Mleczewo | 2 
Buchwalde 4 6 Montauerweide]? Ks | 
Budiſch 1518 [Montken en 
Carlsthal — 5 Morainen 16012 9 
Choyten 423 Adl. Neudorf 4289 
Conradswalde | 35,27 [Kgl. Neudorf 9 
Czerpienten 426 Neuhakeuberg 6 
Czewskawolla 63: Dorf Neuhof 8 3 
Cyguß 318 [Vorw. do. 5 9 — — 
Dt. Damerau 41 7 Neuhöferfelde 19211] 
Krug do. 215 Neukrug 68 
n 16 2 60 Neumark 511144 
Ehrlichsruh — 5 I Neunhuben 18 | 
Georgensdorf [28 1 — 3122| 61 Nikolaiken 18 3 
Gorrey 229 —715,— Oſtrow⸗Brosza] 224 4 
Grünhagen 2413 11 8 7 61 Oſtrow⸗Lewark, 216: ““ 
Grünfelde 6 6 612 — —haleſchken 425 10 715 — 
Gintro — 24 3 Parpahren 25.15 8 
Heringshöft 11714 P Peſtlin 55 3 3 
Grzymalla 2 3 — 322 6 Petershof 3 7 3 
Güldenfelde 19 22 7 9 — —Peterswalde 14024 9 8 7 6 
Gurken 5 2 — Pirklitz 1324 5 
Hammerkrug 220 9 Polixen 1510 3 
Heidemühl 5 3 3 [Portſchweiten 33 10 — 
Heinen 718 — Poſilge 90 2 6 5 7 6 
Hinterſee 4 7 615 22 6 Pulkowitz 2421 6 
Myhl. Hinterſeeſ 1 410 Ramten 1729 9 
Lindenkrug 122 6 Dorf Rehhof 11 6 21 9 — 
Hohendorf 418 61015 — [Ober do. 15 1 
Geeorgenhof | — 4 7 Oberf. Rehhof(— 18 9 
Gr. Ramſen 121 — Vorw. do. 1414 2 | 
Kl. Ramſen 2147 Roſenkranz [1115/11 ' 
Honigfelde 5818 1 Rothhof 626 8) 322 6 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Deer gegenwärtige Aufenthaltsort des Dienſtboten Johann Schulz, welcher ſich zuletzt in Kunzendorf 
aufgehalten haben ſoll, iſt zu wiſſen nöthig. — Die reſp. Orts⸗ und Polizeibehörden werden dienſtergebenſt 


Marienburg, den 13. November 1865. 


7 


erſucht, mir von dem Aufenthalte des 2, Schulz im Ermittelungsfalle Mittheilung zu machen. 


Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Rudnerweide 2112 1— 18 9 
Sadluken 1626 7 
Sandhuben — 24 — 415 — 
Adl. Schardauſ 4 15 | 
Gr. do. 73 3 
Kl. do. 1913 6 | 
Schinkenland | 410-| | 
Schroop 40 4 6322 6 
Schulzenweide | 111611] | 
D. Schweingru⸗24 25 3 | 
Krug do. [bel 720 —ı 
Schwolauerfeld] 1118| 9 | 
Gr. Stanau 223 6415 
Kl. Stanau 126 3 | | 
D.StangenbergllO 11 3 
Vrw. do. 9 6 6 9 — 
Vorw. Baala uf 5 7 5 q. 
Höſfchen 3 2 82 7 6 
Linken 223 6 | 
Drf. Strasgemo2826 2 
Bew. do. 426 3 | 
[Vrw. do. B.] 226 3] 6-— — 
Sparau 411 3 
Schloß Stuhm — 12 6 
Vorſch. Stuhmſ22 1611 
Stuhmsdorf 5819 4 
Telkwitz 221 8 
Broſowken —21 60. 
Gr. Teſchendorff12 — — 15 — — 
Kl. Teſchendorff 6 9 5 
Teſſensdorf 2814 5 
Tiefenſee 3422 6 
Traalau [de 2 — 9 
Tragheimerwei-⸗1329 6 
Trankwitz 77 — 
Troop 2517 8 
Gr. Usznitz 915 — 
Kl. do. 5.26 8 
Gr. Waplitz 14 — 6136 — — 
Ellerbruch 216 9 | 
Mienthen 482 
Reichandreß 5 210 
Schönwieſe 623 9 | 
M. Tillendorf.— 26 3 
Brw. do. 225 — ü 
Kl. Waplitz 1 1 — | 
Zawallidrogga — 7 6 | 
Gr. Watkowitz 6 9 4 | 
Kl. Watfowig | 5 5 2 6—— 
Weißenberg 2020 2 
Wengern 31310 
Wilezewo 3 — 9 6—.— 
Kl. Baumgart 1179 
Wilhelmsheide] 813111 
Willenberg 4721 11 322 6 
Wolfsheide — 5 8 Me 
Ziegelſcheune 4 2 6 
Zieglershuben 18516 — 
Awanzigerweidel 4278 
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Bekanntmachung. 

Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll die auf 382 Thlr., einſchließlich der Hand- und Spanndienſte, ver⸗ 
anſchlagte Umwährung des Pfarrgehöfts in Peſtlin im Wege der Lieitation an den Mindeſtfordernden and 
gethan werden und habe ich hierzu einen Termin auf den 7. December e., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Geſchäftslokale anberaumt, zu welchem ich Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß der 
Anſchlag und die Bedingungen hier zu jeder Zeit in den Dienſtſtunden eingeſehen werden können. 

Der Termin wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen. 

Stuhm, den 10. November 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Alle Orts-Behörden werden erſucht, mir den Aufenthalt des Ziegelarbeiters Chriſtian Krapp oder 
Krupski, 34 Jahre alt, früher in Bündtken, Lippitz und Paudelwitz, anzuzeigen, welcher als Zeuge ver— 
nommen werden Joll, - i 

Mohrungen, den 11. November 1865. Der Staats⸗An walt. 


Privat Anzeigen. 


D 


Die Dorfſchaft Marienau beabſichtigt ihre bei Pieckel belegene ſogenannte Ma rienauer 
Strauchkämpe am 28. December e., Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Herrn 
Kröcker bierfeibft zu verkaufen oder zu verpachten, wozu Kaufliebhaber oder Pächter mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden; auch können ſie dieſelben vorher im unterzeichneten Schulzenamte erfahren. 

Marienau bei Tiegenhof, den 3. November 1865. 
Das Schulzen-Amt. Reimer. 


| Am 13. d. Mts. iſt mir auf der Strecke von Altfelde nach Chriſtburg 
ein Colli (70 Pfd. ſchwer, gez. L % 30) abhanden gekommen, worin ſich fols 
gende Gegenſtände befanden: g 


r ̃ Ellen, az on... . en Thlr San Ze 
% GE an ̃ . ee N 
3 Diagonal, 783, 78 und 774 Ellen, zuſammen 6 
„ , TE, IE 
2 Renee 754, za. 13 Elle, A 4 Sgr.! 20½᷑äũLZUuu 
I Boah Deiienre, nn er, , a een 
2e Neg polig in 71 u, 72, zul. 1434 E., A 34 Sg. 16 . 23 — > 


g Summa 98 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. 
Wer mir zur Wiedererlangung dieſer Sachen behilflich iſt, ſo daß ich den Thäter ge— 
richtlich belangen kann, erhält 5 Thlr. Belohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Poſilge, den 16. November 1865. Schwarz, 
Zieglermeiſter. 
Die Betretung unſeres längs unſeren Ländereien von Lichtfelder Ausbau nach der 
Baumgarther Grenze führenden Privat-Feldweges unterſagen wir hiermit bei Pfändungsſtrafe. 
Lichtfelde, den 31. October 1865. Nickel. Kneiphof. Dirksen. 


Dienftag, den 21. November c., von Vormittags 9 bis 10 Uhr, wird Holz im 
hieſigen Walde verkauft und Freitags nur von 9 bis 11 Uhr Vormittags das gekaufte 
Holz ausgeliefert. > 

Hohendorf, den 15. November 1865. Das Domintum. 


Quittungsbücher über Klaſſenſteuer, Provinzial und Chauſſeebaubeiträge, Gewerbeſteuer, 
Grundſteuer, Gebäudeſteuer und Brandgeld, in ſtarke Deckel geheftet, a 1 Sgr., in größeren 
Parthieen billiger, empfiehlt den Herren Steuererhebern— J. Werner. 

Deer diesjährige Bockverkauf aus der Stammwoll⸗Schä⸗ 
ferei zu Jr. Arnsdorf bei Saalfeld Oſt⸗Pr. beginnt am 
vember e. | Be 

Es kommen ſprungfähige auch Jährlings⸗Böcke zum Verkauf. 
Vier ſtarke Arbeitspferde ſind billig zu verkaufen beim Poſthalter Nohrbeck in Stuhm. 


In Mothalen find 1 und jährige gute Ochslinge zu verkaufen, auch weißbuchene 
Langbäume, Littſtöcke und Bandtſtöcke ſind vorräthig. Meske. 
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N Einem hochgeehrten auswärtigen und reiſenden Publikum die ganz ergebene It 
1 Anzeige, daß ich vom 1. November c. ab vom Königl. hochlöblichen Landraths⸗ Er 
us Amte als Gaſtwirth conceflionirt bin; ich empfehle dem geehrten Publikum Se 
de. meinen Gaſthof ganz ergebenſt und werde mich ſtets bemühen, die geehrten 
2 Gälte in jeder Hinſicht zu befriedigen. 2 
N Vorſchl. Stuhm, am 2. November 1865. 5 j g 5 5 
Adalbert Friedrich. 2 
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75 Wiederum ein eclatanter Beweis über die Vortrefflichkeit des R. F. Daubitz ' ſchen 2 


25 räuter⸗Liqueurs.) 2 
5 Seit einer Reihe von Jahren litt ic ſehr an Hämorrhoidalleiden und Verſchleimung, ſo daß Ki 
ar ich lange Zeit an großer Schwäche litt, ja ſogar oft bettlägerig wurde. 155 


Ich gebrauchte auf Zureden mehrerer Freunde den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, den 755 
2, ich aus der Niederlage des Herrn Adolf Kupfer in Friedeberg entnahm. Nach Verbrauch von 75 
z mehreren Flaſchen ſchon bin ich faſt ganz geſund und geſtärkt. — Dies beſcheinige ich der Wahrheit 32 


28 gemäß durch meine eigenhändige Unterſchrift. 5 L Hüllner, 25 
525 Friedeberg a. M., den 14. Juni 1865. Sattlermeiſter. 25 
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22 ) Der N. 2 F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. 0 
* eee & 


Im Saale 15 . zu 66 


von William r unter dem Namen des 1 Hof⸗ 
Präſtigiateurs aus Athen. Das Nähere beſagen die Zettel. 


Thorn Pfefferkuchen, ſowie Pfeffernüſſe empfing und empfiehlt 
Stuhm. R. Bärthold, Conditor. 


Beſten Flachs empfiehlt 


„ Krause, Marienburg, hohe Lauben „ 3 


Die eingetretene Steigerung des Cichorien-Fabrikats veranlaßt uns, vom 20. d. Mts. 
ab folgende Preiſe zu notiren: 
Cichorien in glanzroth oder geſtreiftem, Papier, 2 Sgr. 4 Pf. pro Pack; 
Cichorien in grün und e mit Roß, 2 Sgr. pro Pack, 
und bei Entnahme von 3 Pack 2 Pf. billiger. 
Marienburg, den 10. November 1865. 
N. Beyer. D. Claaſſen. H. Dückmann Ww. E. Flater. C. Feyerſtein. C. J. Gorcke. 
N. Growe. P. Hamm. H. Hoppe. G. Jacobſen. P. Laabs. P. Martens. D. Martens. 
G. Müller, Caldowe. P. W. Neumann. B. Nitykowski. N. Plath. H. Plötz. 
C. Negier. J. Warkentin. A. Wiebe, Caldowe. H. Wiebe, Caldowe. 


u: Guten Futterhafer kauft die Poſthalterei in Stuhm. 


si Der Bock Verkauf 
aus der ſeſtgen Stammheerde (Keutzliner Tochterheerde) beginnt am 1. December 1865. 
45 1 . Gorinnen bei . M. Koerber. 


laſſe je hat, etwas, hi: meinen a zu leihen, 195 ich für nichts Aa en 
11 ‚Reuperferfelie, den 14. November 1865. Sacob Siebert. 


Marktpreiſe. 
eh, 17. November: Weizen 30—70 fg., Roggen 48— 52 g., Gerſte 30—36 fg., Hafer 22—27 fg., weiße Erbſen 50 —55 fg. 


„Elbing, 15. November: Weizen 42—80 fgr., Roggen 48— 54 ſgr., Gerſte 32—40 fgr., Hafer 20—26 jgr., weiße Erbſen 37—61 fc. 


N 1 15. November: Weizen 60 —87 fgr., Roggen 50—57 ſgr., Gerſte 35—41 fgr., Hafer 22— 27 ſgr., Erbſen 4761. 
3 Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in e 
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des 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhn. 


47 Stuhm, Sonnabend, den 25. November. 18865 
N 4 10 Redaction: das Lan drathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 5 5 


Der Herr Ober-Präſident der Provinz hat auf den Antrag der Weſtpreußiſchen Landarmen-Kom⸗ 
miſſion unter Abänderung des § 6 des in Nro. 13 Seite 57 ff. unſeres Amtsblatts pro 1855 publicirten 
Regulativs für das Landkrankenhaus in Schwetz vom 20 März 1855 No. 1457 genehmigt, daß fortan 
für die Verpflegung eines jeden in dieſer Anſtalt untergebrachten Kranken außer den etwa noch beſonders 
zu erſtattenden Transport- und Reiſekoſten täglich 6 Silbergroſchen liquidirt werden dürfen. 

ö Wir bringen dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Marienwerder, den 31. Oetober 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

V 1. In Gemäßheit des § 25 der vorläufigen Anweiſung für das Verfahren bei der Fortſchreibung 
der Gebäudeſteuer-Rollen hat eine Veranlagung zur Gebäudeſteuer ſtattgefunden. 
Dien betreffenden Ortsvorſtänden werden in dieſen Tagen die bezüglichen Auszüge aus den Ber: 
anlagungs⸗Verhandlungen zugehen. — Sie haben ſolche ſogleich den Gebäude⸗Eigenthümern zu behändigen, 
von ihnen das Inſinuations-Dokument mit Datum und Unterſchrift vollziehen zu laſſen, ſodann die richtige 
Behändigung ſelbſt zu beſcheinigen und die abzuſchneidenden Inſinuations-Dokumente bis ſpäteſtens zum 
1. December c., zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, hierher zurück zu reichen. 
| Stuhm, den 21. November 1865. | 5 


die Herren Steuer-Erheber, welchen dieſe Einnahme zu gute kommt, den Betrag hierher mit 2 Pf. pro 
Exemplar gelegentlich in 4 Wochen abzuführen haben. Stuhm, den 21. November 1865. 


M. 3. Den Fourage⸗Lieferungs⸗Unternehmern der Garniſonorte Niefenburg, Roſenberg und Culm 
wird auch für das Jahr 1866 die kontraktliche Verpflichtung auferlegt werden, die durch die Garniſonorte 
und deren Umgegend in einem Umkreiſe von 3 Meilen marſchirenden Truppen mit Fourage zu verſehen, 
bei Durchmärſchen durch die Umgegend jedoch nur in dem Falle, wenn die Quartiergeber den Bedarf aus- 
eigenen Erzeugniſſen herzugeben nicht im Stande ſind und denſelben aus den Magazinen der Lieferungs— 
Unternehmer, welche ſpäter namhaft gemacht werden, abholen laſſen. 5 

Stuhm, den 21. November 1865. 


M 4 Am 17. d. Mts. hat ſich in Jordanken ein toller Hund gezeigt, der mehrere andere Hunde 
gebiſſen. — Sämmtliche Hunde in Jordanken und in den im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften 
ſind während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten 
und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu vergraben. 

Stuhm, den 21. November 1865. 


. | Perſonal⸗ Chronik. 
Der Einſaſſe Johann Görtzen zu Montauerweide iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 21. November 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Behufs Aushändigung von Strafverfügungen an die Erntearbeiter Pomeht (auch Gerſchinski genannt), 
Johann Kowalski, Andreas Waſchitzki, it der gegenwärtige Aufenthaltsort der Genannten zu wiſſen nöthig. 
Die Orts, reſp. Polizei⸗Behörden erſuche ich, mir im Ermittelungsfalle von dem Aufenthaltsorte 
derſelben Mittheilung zu machen. 
Marienburg, den 14. November 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Es iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort des früher in Willenberg aufhaltſam geweſenen Dienſtjungen 
Julius Fromm zu wiſſen nöthig. — Die reſp. Orts⸗ und Polizeibehörden erſuche ich hiermit ergebenſt, 
nach dem jetzigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Fromm zu recherchiren und mir im Ermittelungsfalle ſchleunigſt 
Nachricht zukommen zu laſſen. Marienburg, den 18. November 1865. Kböingl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


* 
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Es iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort des Dienſtjungen Johann Seitz aus Willenberg, welcher in 
einer polizeilichen Unterſuchungsſache als Zeuge vernommen werden ſoll, zu wiſſen nöthig. | 
Die Ortsbehörden und Gendarmen erſuche ich, nach dem 2c. Seitz zu recherchiren und im Ermitte⸗ 
lungsfalle mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort auzuzeigen. 
Marienburg, den 20. November 1865. Der Polizei⸗Anwalt. 


In der Strafvollſtreckungsſache wider den Knecht Chriſtian Prill iſt der jetzige Aufenthaltsort des 
Genannten, welcher ſich früher in Pordenau aufgehalten hat, dringend zu wiſſen nöthig. 
Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen werden ergebenſt erſucht, nach dem ꝛc. Prill zu recherchiren 
und von dem ermittelten Aufenthaltsorte deſſelben ungeſäumt Nachricht hierher gelangen zu laſſen. 
Marienburg, den 15. November 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von Nutz⸗ und Brennhölzern aus dem Forſtreviere Alt-Chriſtburg ſtehen 

für December e. folgende, reſp. um 8 und 11 Uhr Vormittags beginnende Termine an: 1 | 
1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Kruge zu Alt⸗Chriſtburg den 5. und 19. December; 
2. für die Beläufe Alt⸗ u. Neu⸗Schwalge, Gerswalde im Kruge zur Eichenlaube, den 7. u. 28. December. 
In den Terminen ad 1 werden ca. 200 Stück Kiefern⸗Nutzholz, 50 Klafter Eichen-Kloben, 150 
Klafter Buchen⸗Kloben, 20 Klafter Kiefern⸗Kloben, TO Klafter ordinaire Stubben und 300 Klafter diverſe 
Reiſer; in dem Termine ad 2 ca. 200 Stück Kieferu⸗Nutzholz, 300 Klafter Kiefern-Kloben, 135 Klafter 

ordinaire Stubben, 430 Klafter diverſe Reiſer, zum Verkaufe gelangen. 

Alt-Chriſtburg, den 21. November 1865. 
Königliche Ober förſterei. 


Bei A. W. Kafemann in Danzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen für 10 Sgr. zu haben: 
Der Kreistag, eine Sammlung der wichtigſten Geſetze und Verordnungen, deren Keuntniß den 
Kreistagsmitgliedern und Allen, die ein Intereſſe an der Kreisverſammlung haben, unerläßlich iſt. 

Die Zuſammenſtellung enthält: 1. Die Kreisordnung vom 17. März 1828 nebit den beſonderen 
Beſtimmungen über die Stellvertretung, die Kreisſtandſchaft der Juden, der im Concurs Befindlichen, über 
die Kreisdeputirten u. ſ. w. 2. Das Geſetz über Anordnung der Provinzialſtände vom 1. Juli 1823. 
3. Die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 27. Januar 1830 über das Petitionsrecht der Kreisſtände. 4. 
Das Geſetz vom 22. Juli 1842 über die Befugniß der Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und die 
. dadurch zu verpflichten. 5. Das Reglement für die ſtändiſchen Wahlen vom 22. Juni 
1842. 6. Das Geſetz vom 23. Juni 1847 über die Entziehung und Suspenſion ſtändiſcher Rechte wegem 
beſcholtenen Rufes. 7. Das Geſetz vom 27. Februar 1850 betreffend die Unterſtützung bedürftiger Familien 
eingezogener Landwehrmänner und Reſerviſten. 8. Geſetz vom 11. Mai 1851 wegen Vergütigung der Kreis— 
leiſtungen, und außerdem eine Sammlung anderer für die Kreisverwaltung wichtiger Vorſchriften im Auszuge. 

Die Herren Ortsſchulzen wollen dies Buch den Herren Kreistagsmitgliedern und auch den übrigen, 
auf dem Kreistage vertretenen Beſitzern zur Anſchaffung empfehlen, da die Kenntniß dieſer wichtigen Ge— 
ſetze Jedermann nützlich und wünſchenswerth ſein muß. 


\ 


Privat Anzeigen. 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verſammelt ih 
| Freitag, den 1. December, Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 


Proc lama. 

Das den Erben des Friedrich Marſchall gehörige, im Dorfe Baumgarth belegene Grund— 
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Stall unter einem Dache, einem circa 60 
[Ruthen culmiſchen Maaßes großen Garten und einem Stücke Ackerland von 10 Morgen 
177 [Ruthen preußiſchen Maaßes, ſoll am 5 | 

22. December 1865, Nachmittags 4 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Chriſtburg, den 27. September 1865. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


S W ezwartick = 
dnia 30g0 listopada r. b. odbedzie sie posiedzenie Towarszystwa ziemi Malborskiéj w Postolinie 
o godz. 3 po poludniu. — Upraszajae oliczne zebranie sie czlanköw nadmienia sie, ze na tem 
posiedzeniu ustawy kasy pozyezkowej ulazone zostang. — Takze sciagane beda skladki tak 
zalegle jako i.biezace Zarza d. 


Bei meinem Umzuge von Peſtlin nach Poſilge ſage ich allen meinen Freunden und 


Bekannten ein herzliches Lebewohl. 8 | 
Poſilge, den 16. November 1865. ö S. Klein. 


— ABl — 


Die Dorfſchaft Marienau beabſichtigt ihre bei Riedel belegene ſogenannte Marien auer 
Strauchkämpe am 28. December c., Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Herrn 
Kröcker hierſelbſt zu verkaufen oder zu verpachten, wozu Kaufliebhaber oder Pächter mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden; auch können ſie dieſelben vorher im unterzeichneten Schulzenamte erfahren. 

Marienau bei Tiegenhof, den 3. November 1865. 
Das Schulzen-Amt. Reimer. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 11. November im Hauſe 
des Herrn Glaſermeiſter Strauß, hierſelbſt wohne. Ich werde durch gute Bedienung in jeder 
Beziehung das Vertrauen Aller rechtfertigen, die mich mit Aufträgen gütigſt beehren werden. 

Vorſchloß Stuhm. II. Frank, 
Schuhmachermeiſter für Herren und Damen aus Marienwerder. 


Die eingetretene Steigerung des Cichorien-Fabrikats veraulaßt uns, vom 20. d. Mts. 
ab folgende Preiſe zu notiren: | 
Cichorien in glanzroth oder geftreiftem Papier, 2 Sgr. 4 Pf. pro Pack; 
Cichorien in grün und gelb mit Roß, 2 Sgr. pro Pack, f 
und bei Entnahme von 3 Pack 2 Pf. billiger. 
Marienburg, den 10. November 1865. 

N. Beyer. D. Claaſſen. H. Dückmann Ww. E. Flater. C. Feyerſtein. C. J. Gorcke. 
N. Growe. P. Hamm. H. Hoppe. G. Jacobſen. P. Laabs. P. Martens. D. Martens. 
G. Müller, Caldowe. P. W. Neumann. B. Nitykowski. N. Plath. H. Plötz. 
C. Negier. J. Warkentin. A. Wiebe, Caldowe. H. Wiebe, Caldowe. 


Gallerholz und Gallerbohlen, zum Ausbrücken von Stallungen und zum 
Zäunen, verkauft zum billigen Preiſe, desgleichen Nu und Maſchinen⸗Kohlen 
Hermann Böhm, Marienburg, Ziegelgaſſe 522. 
Den Herren Steuer-Erhebern empfehle ich gedruckte Formulare zu 
Gebäudeſteuer⸗Hebungs⸗Nollen, 
Grundſteuer⸗Hebungs⸗Nollen und 
Klaſſenſteuer Hebungs⸗ Nollen, 
ſowie Quittungsbücher über Klaſſenſteuer, Provinzial- u. Chauſſeebaubeiträge, Gewerbeſteuer, 
Grundſteuer, Gebäudeſteuer und Brandgeld, in ſtarke Deckel geheftet, a 1 Sgr., in größeren 
Parthieen billiger. e J. Werner. 
| Der Bock Verkauf / 
aus der hieſigen Stammheerde (Keutzliner Tochterheerde) beginnt am 1. December 1863. 
Gorinnen bei Rehden. | M. Koerber. 


In Mothalen wird Brenn- und Bauholz (Schneidehölzer) verkauft. Das Domini um. 


Do nabycia w ksiegarni Wernera w Szlumie: 
KALENDA RZ HATOLICOCK I na rok Zwyezajny 1866. Napisany poraz 
piaty przez Majstra od Przyjaciela Ludu. — Cena 5 Sgr. 


Trzy Nauki Gospodarskie napisane dla WToscians k ich gospodar zy przez 


Ignacego Lyskowskiego. — Cena 5 Sgr. | 
„Doppelgeſiebte Nußkohlen, beſter Qualitat, ſowie rothes Tolkemitter 
Töpferzeug offerirt billigſt ug. Laabs, Pofilge. 


Am 20. d. Mts. ſind mir zwei ſchwarze Pferde von der Weide abhanden gekommen. 
Den jetzigen Inhaber der Pferde erſuche ich, mir gefälligſt Anzeige zu machen, damit ich 
dieſelben abholen kann. g 
Peſtlin, den 24. November 1865. Borkowski. 


Vor etwa 8 Tagen habe ich auf der Chauſſee von Stuhm nach Marienburg eine graue 
wollene Fußdecke verloren. — Der ehrliche Finder wolle dieſelbe bei mir oder bei Herrn 
Kaufmann Karlewski in Stuhm gegen angemeſſene Belohnung abgeben. 

Marienburg. Kuhnke, Conditor. 
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Wir fades ezeee, bezeugen hiermit der Wahrheit gemäß, daß die von J. G. Schau: % 
ea der in Neiſſe, Berlinerſtr. Nro. 2, unter dem Namen „der Hausfreund in ben Verkehr ger SE 
brachte, ſchon feit vielen Jahren daſelbſt bereitete Lebens⸗Verlängerungs⸗ Eſſenz bei den verſchiedenſten RE 
= Vorkemmniſſ en, ſowohl bei uns, wie auch bei unſeren Angehörigen als ein außerordentliches b 
in keinem Hausſtande entbehrliches Hausmittel bei Magen⸗ und Verdauungs⸗ 
beſchwerden, bei Mangel an Appetit, Verſtopfung, Diarrhöe aus Schwäche, 
5 Hämorrhoidalleiden, Erkältung des Unterleibes, Fieber u. ſ. w., Re 
E fih ganz vorzüglich bewährt hat. Beſonders hat dieſelbe bei Choleraanfällen und bei ihnen ähn⸗ 85 
lichen Krankheitserſcheinungen auffallend günſtige Reſultate geliefert, und können wir demnach dieſe = 
= Tebens⸗Verlängerungs⸗Eſſenz 

=> auf das Gewiſſenhafteſte als einen ſeinen Namen mit vollſtem Rechte verdienendes, woe de 8 
E und wegen feiner B illigkeit einem jeden zugängliches Heilgetränk empfehlen. 5 
Ks Neiſſe, im Juni 1865. 5 
Winkler, Goldarbeiter. Grieben, Muſikmeiſter. H. Daliſch, Goldarbeiter. F. Marmätzſchke, 85 
2 Wachszieher. C. Eberle, Maler. H. Buckſch, Kaufmann. A. Hubert, Poſamentier. H. Prall, 55 
85 Kupferſchmiedemeiſter. J. Seidel, Töpfermeiſter. F. Blaſchke, Kaufmann. Schumann, Tapezier. 88 888 
Kauf, Gerichts⸗Aktuar. E. Herrmann, Förſter. Zepaleck, Tiſchlermeiſter. Ablaß, Kreis⸗Gerichts⸗ 85 
2 Sekretair. Nichter, Fleiſchermeiſter. Hampel, Kaufmann. Menzel, Steinmetzmeiſter. Kunhardt, & 
= Kaufmann. Frieſe sen., Buchbinder. C. Wawra, Kürſchnermeiſter. F. Schrottke, 85 
8 Schneidermeiſter. Trogiſch, Roßarzt. Haniſch, Muſiklehrer. 

Der alleinige Verkauf des „Hausfreundes“ „Lang⸗Lebens⸗Eſſenz“ befindet ſich bei 

a J. G. enk ia e ; 


TTT 


de, A. It, N Ae, %, I, de, I, Ae, It, It, Ae, At, It, I, , , . It, 
SEE En NENA 


War Mn Mar Mr Mn Mr Mar Mar 
VE . e IE IT , 


x Der wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften allfeitig anerkannte R. F. Daubitz“ſche 25 
. Kräuter⸗Ciqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, = 


L iſt nur allein echt zu beziehen bei: * 
J. Werner in Stuhm. . 
J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
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| Ale Sorten Getreide, zu zu den höchſten Tagespreiſen, 
kauft Aug. Laabs in Poſilge. 
W Franzöſiſche Wallnüſſe in ganzen Ballen a Pfund 63 Sgr., Paraffin⸗Kerzen 


Pack von 53 Sgr. ab, bei Entnahme von 10 Pack 57 Sgr., bei 
Marleaburg, im November 1865. Carl Feyerstein. 


7 von litthauiſchem Drillich, bei Entnahme von ganzen Dutzenden mit 
Getreideſäcke angemeſſenem Rabatt, empfieblt A. Jankowskt, Stuhm. 
Karten des Stuhmer Kreiſes, ſowie Stempel⸗Apparate, Schreib- und Zeichen⸗ 
materialien empfiehlt eng J. Werner. 
Beſten Flachs empfiehlt 
A. Krause, Marienburg, hohe Lauben . 3. 


Ein unverheitalheter, zuverläßiger Hofmann, der auch etwas von der Schirr⸗Arbeit 
verſteht, findet ein Unterkommen bei A. Weiss, Abbau Peterswalde. 


r Preß Pfund ⸗Hefen halte ſtets in friſcher Waare auf Lager 
und Kun ſolche bei Bedarf. 5 
Marienburg, im November 1865. Carl Feyerſtein. 


Bei dem Hofbefiger Herrn Joſeph Kraski in Altmark haben ſich 4 Schafe eingefunden, welche 
gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſertions⸗Koſten in Empfang genommen werden können. 
Eine in Altmark gefundene Pferdedecke, kann gegen Erſtattung der Inſertionskoſten d 

dem Schulzenamte daſelbſt in Empfang genommen werden. 


N Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. « 


25 
E 
a 
5 
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7.7. 


Jahrgang. 


S 
ter 8 

Rn ‚Inferttonen werden 
ei Je: 1 jederzeit vom Verleger 
ö angenommen Ber 
2 für bi ſwäletten Num⸗ 
1 mer bis ſpaͤteſtens Frei⸗ 
ge., \ a tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
- liefert werden. Die ge⸗ 
Kr druckte Zeile oder deren 


* 
Diefes Blat ſchei EN 
es Blatt erſchein 0 
N * Sonnabend. an 9 - 
Der jährliche Abonne⸗ 1 
mentspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 

Theilnehmer beträgt 

12 Sgr., 
duich die Dot bezogen h 

15 Sgr. . i Raum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths-Amts Stuhn. 


AS Stuhm, Sonnabend, den 2. December. 1865 
No * Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. * 


Sobottka, ſind am 5. October c., Abends, aus dem Gefängniſſe des Königl. Kreis-Gerichts hierſelbſt aus⸗ 
gebrochen, nachdem ſie, wie mit Gewißheit anzunehmen, den Gefangen-Aufſeher vorher ermordet haben. 
Auf die Ergreifung der gedachten Verbrecher oder auch nur einen derſelben, dergeſtalt, daß ſie zur 
Haft gebracht werden können, wird hierdurch eine Prämie bis zum Betrage von 200 Thlr. ausgeſetzt. 
Marienwerder, den 19. November 1865. 
Königliche Regierung; Abthl. des Innern. 
Schaffrinski. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


MI. Zum Zweck einer höhern Orts erforderten Statiſtik des Kreiſes werden hier folgende Nach— 
richten gebraucht: ö ) 

1. Zahl der am Orte vorhandenen größeren (fah 
Feuer⸗Haken; ' | 

2. Zahl der in jedem der Jahre 1862, 1863 und 1864 mit fortlaufenden Unterftügungen in baarem 
Gelde reſp. durch Naturalien und Zahl der durch reiheweiſe Verpflegung unterhaltenen Armen. Be⸗ 

. trag der Koſten der Armenpflege in jedem der drei Jahre. | 
Iſt ein eigends zu dem Zwecke der Unterbringung der Armen beſtimmtes Haus am Orte vor— 
banden, und wie viel Arme befinden ſich zeitig darin? 

3. Angabe des etwaigen Gemeinde-Vermögens in Immobilien oder Fonds. — Angaben der etwaigen 
Gemeindeſchulden und zu welchem Zwecke ſie gemacht worden. — Ausgaben der Gemeinde in jedem 
der drei Jahre 1862, 1863, 1864 und zu welchen einzelnen Gemeinde-Zwecken. Einnahme der Ge 
meinden in jedem der bezeichneten Jahre aus Vermögen, Gefällen, Steuer- oder Naturalleiſtungen. — 

Angabe des ſpeciellen Maaßſtabes der Vertheilung und Aufbringung der Gemeinde-Ausgaben. 

Verwaltung und Kontrolle der Gemeinde-Kaſſe. 

Angabe, welche Klaſſen von Ortsbewohnern in der Gemeinde-Verſammlung ſtimmberechtigt find? 

Die Dominien, Schulzenämter und Ortsvorſtände wollen die vorſtehend bezeichneten Nachrichten 

für ihre Geſchäftsbezirke zuverläßig zuſammenſtellen und zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung 

bis ſpäteſtens zum 15. December c. hierher einreichen. — Unvollſtändige Mittheilungen müßten koſten⸗ 

pflichtig zur Umarbeitung zurückgeſandt werden. Die Nachrichten unter 3 ſind ſelbſtverſtändlich nur von 
den Vorſtänden bäuerlicher Gemeinden zu geben. 

Stuhm, den 21. November 1865. 1a 


M 2. Der Kreisſekretair Knopmuß hat die Rendantur der Schullehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe nach 6jähriger 
Dienſtperiode niedergelegt und iſt einer der beiden Gehilfen, Lehrer Gebauer, nach Danzig verzogen. 

Behufs Neuwahlen habe ich einen Termin auf Sonnabend, den 9. December c., Vormittags 10 
Uhr hierſelbſt anberaumt, zu welchem ſämmtliche Mitglieder der Schullehrer-Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Anſtalt unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden an die Beſchlüſſe der 
Erſchienenen gebunden ſind. 

Die betreffenden Ortsvorſtände haben dieſe Vorladung den Herren Lehrern ſogleich vorzulegen. 

Stuhm, den 25. November 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Arbeiter Michael Mitſchewski, welcher zuletzt in Lindenwald aufhaltſam geweſen, deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſoll unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden. 
Die Orts⸗Polizeibehörden und Gendarmen werden ergebenſt erſucht, nach dem gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsorte des ꝛc. Mitſchewski zu recherchiren und mir im Ermittelungsfalle Nachricht zugehen zu laſſen. 
Marienburg, den 22. November 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


rbaren) Feuer⸗Spritzen, Feuer-Küven, Feuer⸗Eimer und 
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Bike. “Anzeigen. N. 


Bei feinem. Abgange von e nach We bei Davienwerder empfiehlt ſich 
Freunden und Bekannten en C. Juneker. 


te den 10. Berember 05 Abends 7 uhr, 
Cheater ⸗Reſſource in Stuhm. “SE 


Zur Aufffbrung: omg? „Der Salz⸗ Director.“ Original⸗Luſtſpiel in drei 16 5 
Abends vorher General Probe für die Kinder der Mitglieder 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation Stuhm, „ 
den 11. September 1865. 

Das zu Stuhm sub Nro. 58 des Hypothekenbuchs gelegene, den Fleiſchermeiſter Hein— 
rich und Eli ſabeth, geb. Bönke, Knack'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 1566 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur eaunthenden Taxe, ſoll 

am 9. Januar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen ee 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 22. October 1865. | | 
Die früher dem Eigenthümer Ferdinand Reikowski, jetzt den Jacob und Ju— 
lianna, geb. Kirkowska, Reik ows ki'ſchen Eheleuten gehörige ideelle Hälfte des Grundſtücks 
Weißenberg Nro. 4, abgeſchätzt auf 550 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll | 


am 9. Februar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt N | 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 75 um Vermeidung der Präkluſion 
fan in dieſem Termine zu melden. 
"rouigenee dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, die Geſchwiſter Kunz, 
1. Gottlieb Friedrich, 
2. Johann Albrecht, 
3. Carl Wilhelm, 
4. Julie; 
ſowie die unbekannten Erben der Wittwe Eliſabeth Reikowska, geborene Baumgarth, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern ae ſuchen, 3 ihre Anſprüche bei dem Subhaſtaliant⸗ ⸗Ge⸗ 
uche Ahern, 


7 Mein in Alt⸗ Roſengart (Kreis Marienburg) am Thienefluß, 2 Meile vom 
1 Bahnhof Grunau, belegenes maſſives Gaſthaus, woſelbſt Schank- und Material⸗ 
geſchaft, Bäckerei, Grützerei und Holz⸗Geſchäft betrieben wird, nebſt dem anliegenden 
Grundſtücke Pr. Roſengart, mit 15 Morgen culm. Land, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. Käufer können ſich jederzeit daſelbſt bei mir einfinden. 
». Marms. 
u Ein Gaſthaus nebſt Material- Geſchäf, gute Gebäude, in einem großen Kirch⸗ 
dorfe im Stuhmer Kreiſe, wo jährlich circa 250 Tonnen Bier verkauft werden, 
iſt für den Preis von 4500 Thlr., mit 2000 — 2500 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfragen beim Geſchäſts⸗ Agenten Theodor Krieg in . 


5 


Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 
herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 
Landwirthſchatfliche Bibliothek von G. C. Patzig.] Das Leben der Heiligen, neu bearbeitet von einer 

Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen. Anzahl katholiſcher Schriftſteller, Geiſtlichen u. Laien. 
8 Bände. Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 2 Thlr. Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil- Geſchichte des deutſchen Reiches und Volkes bis 
kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 22 Thlr. auf unſere Tage, mit 50 Bildniſſen, von L. Flathe. 
Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer | Preis 124 Sgr. 4 
Thomas Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen ꝛc. Die deutſche Geſchichte in ihren weſentlichen Grund⸗ 
Pr. 1 Thlr. N Zügen und in einem überſichtlichen Zuſammenhang. 
Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßte Für den Schul- und Selbſtunterricht, von Dr. H. 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leo Meier. — Pr. 10 Sgr. Dittmar. — Preis 1 Thlr. 10 Sgr. : 
Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem Preußen.: Geſchichtliches Schul- und Volksbuch mit 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver- zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen der 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5 Sg. „Preuß. Könige, Helden, Schlöſſer ꝛc. 20. — Pr. 26 ig. 
Der Landmann, wie er fein ſollte, oder Franz No- Das Buch der Natur, die Lehren der Phyſik, Aſtro⸗ 
wak, der wohlberathene Bauer. Von A. Rothe. nomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, 
Preis 15 Sgr. Botanik und Zoologie umfaſſend, bon Dr, Fried⸗ 
Naturgeſchichte der Säugethiere Deutſchlands. Mit rich, Schoedler, Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
naturget. Abbildungen in Buntdruck. Pr. 1 Himmelskunde und aſtronomiſche Geo⸗ 
Kubikrechnung. Nebſt einer Tabelle über den Kubik⸗[ graphie von Adolf Dieſterweg. Mit Figuren 
inhalt runder Holzſtämme, einer Gewichts⸗Tabellef und Sternkarten. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
der bekannteſten Holzarten u. ſ. w.. Von C. 2. Polniſch⸗deutſches und deutſch-polniſches Wörterbuch 
Ratzlow. — Pr. 77 Sgr. | zum Schul u. Handgebrauch. — Pr. geb. 13 Thlr. 
Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere Converſations- und Univerſal⸗Haus⸗Lexikon für 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu befördernden den Bürger und Landmann und für alle Nichtge⸗ 
Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den in— lehrte, welche nach Belehrung und Bildung ſtreben. 
ländiſchen, vereins⸗ u. ausländiſchen Portotarif. Von Ferd. Freih. v. Biedenfel d. — Pr. 13 Thlr. 
Preis 2 Sgr. Der Preußiſche Staat nach ſeinen geographiſchen, 
Hellmuth's Volks⸗Naturlehre. Nach dem Tode des] geſchichtlichen, gewerblichen, commerciellen und ges 
Verfaſſers neu bearbeitet von J. G. Fiſcher. Mit] ſfetzlichen Verhältniſſen. Herausgegeben v. F. Win: 
294 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. —] derlich und C. Ockel. — Preis 5 Sgr. 
Pr. 1 Thlr. 10 Sgr. Reineke Fuchs. Uebertragen v. Soltau. Pr. 5 Sg. 
General-Feldmarſchall Wrangel und der Krieg in Ein Mährchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold— 
Schleswig Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp⸗ T ſchnitt, Pr. 1 Thlr. N 
peler Schanzen und Einnahme der Inſel Alſen Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß— 
und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 


Briefſteller und Kochbücher in verſchiedenen Ausgaben von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 


N Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt das A 
6 Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren⸗Magazin 
on M. Eifert in Marienburg (niedere Lauben) fein Lager aller Gattungen Möbel 
von Nußbaum, Mahagoni-, Eſchen-, Birken- und Lindenholz, fo wie geſchweifte Gardinen— 
Stangen und Gyps⸗Figuren. Da ſich viele dieſer Gegenſtände zu Weihnachts-Geſchenken 
eignen, empfehle ich daſſelbe zur geneigten Beachtung. ö 

Der Bock⸗Verkauf | 
aus der hieſigen Stammheerde (Keutzliner Tochterheerde) beginnt am 1. December 1869. 
Gorinnen bei Rehden. M. Koerber. 


Die beliebten gereiften Paraffin⸗Lichte habe ich wieder erhalten 
und offerire Stearin⸗Lichte zu 6 und 7 Sgr. das Pack. Waſſer⸗ 
helles Petroleum das Quart a 11 Sgr. Schöne friſche franzöſiſche 
Wallnüſſe à Schock 4 Sgr. | C. Kannenberg. 
Fr Franzöſiſche Wallnüſſe in ganzen Ballen à Centner 63 Thaler, Paraffin⸗ 
Kerzen a Pack von 52 Sgr ab, bei Entnahme von 10 Pack 54 Sgr., bei 
Marienburg, im November 1865. Carl Feyerstein. 
Durch Beſchaffung einer Dampf⸗Kaffee⸗Brenn⸗Maſchine bin ich im Stande, ſchön 
gebrannten Kaffee das Pfund zu 12 Sgr. und reinſchmeckenden Ja va⸗Kaffe zu 14 Sgr. 
das Pfund zu verkaufen. C. Kannenberg. > 
Junge Leute, welche die Schreiberei erlernen wollen, mögen ſich beim Königl. Domainen⸗ 
Rent⸗Amte hierſelbſt melden. | . 
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Wie wohlthuend der R. F. Daubitz ſche Kräuter⸗Liqueur auf den menſchlichen Organis⸗ % 
27 mus wirkt, wird abermals durch den hier folgenden Brief, welcher dem Erfinder, Herrn 78 
= Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, zuging, beſtätigt.“) 27 
Er Geehrter Herr Daubitz! N 
22 Schon längere Zeit litt ich an heftigen Bruſtſchmerzen, an Appetitloſigkeit und einer allgemeinen J 
Schwäche in allen Gliedern. — So kam ich denn eines Tages auf den Gedanken, Ihren vielberühmten % 


225 Kräuter⸗Liqueur auch bei mir anzuwenden. Nach dem Genuß einiger Flaſchen fühlte ich zu meiner 18 
3° Freude, daß die Bruſtſchmerzen mit jedem Tage mehr und mehr ſchwanden. Jetzt nun, wo ich den 85 
2% Liqueur ſeit einigen Wochen trinke, fühle ich mich von meinen Leiden hergeſtellt, und verpflichtet 28 


3% mich dies, Ihren vorzüglichen Ligueur jedem Leidenden gern zu empfehlen. >“ 
2 Steinkirchen bei Lübben, Niederlaufig, den 22. Auguſt 1865. G. Hinze, Fabrikant. 2 
EL Me 
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„ ) Der RN. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. >. 
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-die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte Vegetabilische Stangen : Pomade 
(4 Originalſtück 74 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife des Apothekers A. Sperati in Lodt 
(à Päckchen 24 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall der Conſumenten und find 
unverändert zu den billigen Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Chriſt⸗ 
burg bei J. G. Paſternack. e 


wur Dem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich Ende 

nächſter Woche meine Weihnachts⸗Ausſtellung eröffnen werde. — Dieſelbe wird in 

dieſem Jahre ein beſonders reichhaltiges Lager von Spielwaaren und eine große Auswahl 
zu Geſchenken paſſender Galanterie⸗Waaren enthalten. | 
Stuhm, den 1. December 1865. J. Werner. 


RES Gallerholz und Gallerbohlen zum Ausbrücken von Stallungen und zum 
Bäumen verkauft zum billigen Preiſe, desgleichen Nuß⸗ und Maſchinen⸗Kohlen 
8 Hermann Böhm, Marienburg, Ziegelgaſſe 522. 


Beſten Flachs empfiehlt 


A. Krause, Marienburg, hohe Lauben „. 3. 


Den Herren Steuer-Erhebern empfehle ich gedruckte Formulare zu 
Gebäudeſteuer⸗Hebungs⸗Nollen, 
Grundſteuer⸗Hebungs⸗Nollen und 
Klaſſenſteuer⸗Hebungs⸗Nollen, 

ſowie Quittungsbücher über Klaſſenſteuer, Provinzial u. Chauſſeebaubeitraͤge, Gewerbeſteuer, 
Grundſteuer, Gebäudeſteuer und Brandgeld, in ſtarke Deckel geheftet, a 1 Sgr., in größeren 
Parthieen billiger. J. Werner. 


Am 28. d. Mts. find mir 17 Schafe, darunter 1 Bock, von der Weide 
abhanden gekommen. — Denjenigen, der dieſelben eingefangen hat, oder der von 
* dem Verbleib der Schafe Kenntniß hat, erſuche ich, mir davon Nachricht zu geben. 

Pr. Damerau, den 30. November 1865. Sgodda. 


8 Erbſen⸗Futterſtroh iſt zu verkaufen beim Poſthalter Rohrbeck in Stuhm. 
Guten Futterhafer kauft die Poſthalterei in Stuhm. 
Den Müllerlehrling Weide bitte ich wegen der demſelben im Stahl'ſchen Gaſtlokale 


zugefügten Beleidigung hiermit öffentlich um Verzeihung. Gottfried Hoffmann, 

Vorſchl. Stuhm, den 30. November 1865. Müller⸗Geſell. 
Kalender pro 1866: 

Preußiſche Nationalkalender à 124 Sgr., Trowitzſch's Volkskalender A 124 Sgr., 

Auerbach's Volkskalender A 124 Sgr., Der redliche Preuße à 10, 8 und 9 Sgr., 

Steffen's Volkskalender A 123 Sgr., Katholiſche Volkskalender a 10 Sgr., 

Der Bote à 123 und 10 Sgr., Ermländiſche Kalender à 6 Sgr., 

Trewendt's Volkskalender à 121 Sgr., Hauskalender à 6 und 5 Sgr., 

Gubitz' Volkskalender A 124 Sgr., Comtoir⸗Kalender à 5 Sgr., 

Polniſche Kalender (Kalendarz katolicki) à 5 Sgr. vorräthig bei J. Werner. 


w— u. .m 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 
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22fter ,es. : Jahrgang. 
Dieſes Blatt aachen 5 4 Inſertionen werden 
jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ f f angenommen u. nüffen 
mentspreis für nicht 7 für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete — mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt . | tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
r, a . liefert werden. Die ge⸗ 
duich die Poſt bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. us Raum koſtet 2 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Laudraths⸗Amts Stuhm. 


| Stuhm, Sonnabend, den 9. December. 2 
N 49. S Onn en e e 865. 


Den Anwärtern, welche dieſe Abfindung zu erhalten wünſchen, kann außerdem, wenn ihre moraliſche 
Führung untadelhaft iſt, auf ihren Wunſch ſtatt des abzugebenden unbeſchränkten Forſtverſorgungs-Scheins 
ein beſchränkter ertheilt werden, welcher dem Juhaber die Befähigung gewährt, auf das Holzdiebſtahls-Ge— 
ſetz vereidigt zu werden, die Befugniß zum Waffengebrauche bei Ausübung des Forſt- und Jagdſchutzdienſtes 
auch der Privat-Forſt und Jagd-Beſitzer zu erlangen und noch auf ſolchen Forſtſtellen angeſtellt zu werden, 
zu denen mit dem unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheine verſehene Anwärter nicht vorhanden ſind. Siehe 
ss 43 bis 47 des Regulativs vom 1. December 1864. 

Die Gewährung dieſer Abfindung iſt jedoch nur zuläßig, weun ſie vor Ablauf desjenigen Termins, 
an welchem die Forſtverſorgungs-Berechtigung nach den desfallſigen Beſtimmungen von ſelbſt erliſcht, und 
jedenfalls noch vor dem 1. April 1868 bei der Inſpektion der Jäger und Schützen von dem Anwärter 
nachgeſucht wird. AR. 

Die älteren forſtverſorgungsberechtigten Jäger, welche keine zuverläßige Ausſicht haben, noch vor 
Vollendung desjenigen Lebensalters, mit welchem die Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte eintritt und 
die Anſtellungsberechtigung erliſcht, zur definitiven oder probeweiſen Anſtellung auf einer als Verſorgung 
geltenden Königl. oder Kommunal-Forſt⸗Stelle zu gelangen, namentlich auf diejenigen, welche im Kommu— 
nal⸗ oder Privat-Dienſte oder auf Königl. Waldwärter-Stellen ein Unterkommen bereits gefunden haben 
oder zu erlangen hoffen können, werden auf dieſe Abfindung beſonders aufmerkſam gemacht, indem ihnen 
hierdurch die Gelegenheit geboten wird, die nachtheiligen Folgen wenigſtens theilweiſe von ſich abzuwenden, 
welche ihnen erwachſen werden, wenn fie nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. Novem- 
ber 1857 mit Ablauf des betreffenden d. h. bei den nach 20jähriger Dienſtzeit zur Forfiverforgung aner— 
kannten Anwärtern des 50., bei den nach 19 bis 15jähriget Dienſtzeit Anerkannten des 45. Lebensjahres, 
ſofern ſie alsdann noch nicht verſorgt ſind, wegen Ueberſchreitung des für die Anſtellung zuläßigen Alters, 
von der Forſtverſorgungsliſte abgeſetzt werden müſſen, in welchem Falle ihnen, nur wenn ſie die Verzöge— 
rung ihrer Anstellung nicht ſelbſt verſchuldet haben, unter den desfallſigen Bedingungen allein noch der Civil— 
Verſorgungsſchein in Stelle des Forſt-Verſorgungsſcheins, aber keine Militair-Penſton zu Theil werden kann. 

Die Königl. Regierung hat dieſe Verfügung durch ihr Amtsblatt und durch die Kreisblätter bal— 


digſt zu veröffentlichen. Berlin, den 27. September 1865. 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Kriegs-Miniſter. 
Im Auftrage. gez. v. Bodelschwingh. In Vertretung. gez. v. Glisezinski. 


An die Kgl. Regierung zu Marienwerder. 

Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. — In unſerer An— 
wärterliſte bereits notirte Forſtverſorgungsberechtigte haben, wenn fie die in Rede ſtehende Abfindung zu 
erhalten wünſchen, ihre desfallſigen Geſuche unter Einreichung ihres Forſtverſorgungs-Scheins hierher zu 
richten und dabei gleichzeitig auszuſprechen, ob ihnen etwa die Ertheilung des beſchränkten Forſtver— 
ſorgungsſcheins wünſchenswerth iſt. J 

Marienwerder, den 10. November 1865. Königl. Regierung. Kretzschmar. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M. 1. Nach den angeſtellten Ermittelungen muß angenommen werden, daß die Liſten, in welche die 
neu anziehenden Perſonen eingetragen werden ſollen, (ekr. Polizei-Verordnung der Königl. Regierung 
vom 10. Juni 1856, Kreisblatt . 44 pro 1865) wohl nirgend geführt, ja, daß die Liſten nicht einmal 
und ebenſowenig die Formulare für die über die Anmeldung zu ertheilende Beſcheinigung vorhanden ſind. 

Die genaue und ſtrenge Befolgung der Vorſchriften der gedachten Polizei-Verordnung iſt beſonders 
für das Armenweſen von großer Bedeutung. Es werden dadurch viele Schreibereien und Streitigkeiten 
über die Ortsbehörigkeit unterſtützungsbedürftiger Perſonen erſpart werden. 
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hängt werden. Stuhm, den 24. November 1865. 
Nachweiſung von den neuanziehenden Perſonen in dem Gemeindebezirk N. N. 


* Datum | Bor- und Zunamen Stand Datum und Jahr [Geburtsort, iche Wee 5 
der An⸗ der oder, der Geburt. und ziehenden Wohnung ee 
—— 1 N N . der e 
3 meldung. neuanziehenden Perſonen.] Gewerbe. Nee, e 
Se 1 Tag. Monat. Jahr eee. 
Schema zur Anmelde Beſcheinigung. 

Dem ... welcher feinen Wohnſitz von .... hierher verlegt, wird hierdurch beſcheinigt, daß er feinen Anzug bei dem 

unterzeichneten Orts⸗Vorſtande angemeldet hat. — Eingetragen in der Nachweiſung sub Nro. a 
den ten 186 Der Ortsvorrſtand. 


ö Schema zu Benachrichtigungen. 

Dem . wird hierdurch angezeigt, daß der .. am ten feinen Wohnort von .. hierher verlegt und über die erfolgte Anmel— 
dung des Anzuges bei dem Ortsvorſtande die vorgeſchriebene Beſcheinigung erhalten hat. — Gegen die Geſtattung des Aufent— 
halts iſt nichts (Folgendes) zu erinnern. d Der Ortsvorſtand. 

M 2. Die Orrsvorſtände werden erinnert, die nach dem Termins-Kalender zum 10, d. Mts. zu 
fertigende Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſte pünktlich einzureichen. 

Stuhm, den 6. December 1865. N N 


M 3. Die betreffenden Ortsvorſtände, in deren Bezirk ſich Agenten von Feuer-, Lebens-, Hagel⸗ ꝛc. 
Verſicherungs-Geſellſchaften befinden, haben ſowohl die Namen der Agenten, als auch der Geſellſchaften 
in 6 Tagen hierher anzuzeigen. Stuhm, den 2. December 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Bei den Invalidenhäuſern zu Stolp und Berlin ſind Vacanzen eingetreten, die durch alte Krieger 
aus den Feldzügen von 1806 bis 1815 erſetzt werden ſollen. | 

Es werden demnach diejenigen Veteranen, die ſich noch nicht im Genuß einer Militair-Invaliden— 
Unterſtützung befinden und denen vorzugsweiſe eine längere Dienſtzeit — und zwar bei den Unteroffizieren 
von 6 Jahren und bei den übrigen Soldaten von 8 Jahren — zur Seite ſteht, aufgefordert, unter Vor— 
legung ihrer ſämmtlichen Militairpapiere ſich innerhalb 4 Wochen entweder beim unterzeichneten Kommando 
oder bei dem betreffenden Bezirks Feldwebel, in deſſen Bezirk ſein Wohnort liegt, zu melden. 

Bemerkt wird noch, daß ſich die Aufnahme in ein Invalidenhaus nur auf die Perſon des ſich mel— 
denden Veteranen erſtreckt, da auf deſſen Familie hierbei nicht gerückſichtigt werden kann.“ 

Marienburg, den 4. December 1869. Königl. 2. Bataillon 4. Oſtpr. Landwehr⸗Rgmt. A 5. 

Der Fuhrmann Johann Hannemann, 38 Jahre alt, aus Marienburg gebürtig, iſt der wiederholten 
Wechſelfälſchung und des Meineids dringend verdächtig. — Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, 
auf den ꝛc. Hannemann zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu verhaften. 


7 


Marienburg, den 28. November 1865. Königl. Staats-Anwaltſchaft. Büchtemann. _ 
Der hinter dem Knecht Carl Michaelis unterm 11. September d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargardt, den 1. December 1865. Der Königl. Staats-Anwalt. 


Privat Anzeigen. 


Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend versammelt ſich 
Freitag, den 15. December e., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. | 
8 Tagesordnung. 
1. Beantwortung einiger Fragen aus dem Fragekaſten durch die Herren Gutsbeſitzer 
Schaper und Skerle, ſowie durch Herrn Rentier Streichan. 
2. Vortrag über Chemie mit Experimenten durch Herrn Apotheker Schultz. 
3. Vortrag über die Rinderpeſt durch Herrn Sanitäts⸗-Rath Pr. Aschmann. 
4. Wahl des Vorſtandes für das Jahr 1866. 


Montag, den 11. d. Mts., e 
General⸗Verſammlung des Turn⸗Vereins. Wahl der Vorſteher, ſodann Schrumm. 


Für das ſchöne Geſchenk, welches die hieſigen Herren Beſitzer mir an meinem fünfzig⸗ 
jährigen Jubiläum den 26. d. Mts. überreicht haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank. 
Tiefenſee, den 27. November 1865. Koy, Lehrer. 


* 
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ö Mein in Alt⸗Roſengart (Kreis Marienburg) am Thienefluß, 4 Meile vom 

Bahnhof Grunau, belegenes maſſives Gaſthaus, woſelbſt Schank- und Material- 
geſchäft, Bäckerei, Grützerei und Holz-Geſchäft betrieben wird, nebſt dem anliegenden 
Grundſtücke Pr. Roſengart, mit 15 Morgen culm. Land, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt zu e fen. Käufer können ſich jederzeit daſelbſt bei mir einfinden. 


B. Harms. 


Donnerſtag, den 14. December c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf meinem Gute 
Adl. Kleczewko, Kreis Stuhm, verſchiedenes Bau- und Klaſterholz, ſowie Nutzholz, als: 
Weißbuchen, Eichen und Birken im Walde verkaufen. 

1 8 holz wird auf Beſtellung eingeſchlagen. J. Freytag, Rittergutsbeſitzer. 


ae Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt Unterzeichneter fein Wein-, Num-, 

9 C0ognac⸗ und Cigarren Lager, ſowie feine Kaffee's, Zucker Reiß, türkiſche und 
Eh Pflaumen, franzöſiſche und rheiniſche Wallnüſſe ä Schock 4 Sgr, ſchleſiſche à Schock 
3 Sgr., ſchöne Lambertnüſſe a Pfund 5 Sgr., Schweizer, Edamer, grünen Käuters, fetten 
Limburger und echten Niederunger Käſe, ſaure Gurken, Fett-Heringe und Sardellen, echten 
Zucker- Syrup und reinen Leckhoͤnig, Stearin- und Paraffin-Lichte billigſt, echten Getreide— 
Kümmel in Ein⸗Quartflaſchen, zur gefälligen Beachtung. 


Adalbert Friedrich Vorſchloß Stuhm. 


Die Unterzeichneten machen hiermit € bekannt, daß das Bier in ihren Brauereien von 
heute ab 3 Thlr. 15 Sgr., ohne Unterſchied, pro Tonne koſtet; außerdem wird kein Treber 
und überhaupt keine Laſttonne ferner verabreicht werden. 5 

Vorw. Barlewitz und Stuhm, den 10. December 1865. 
Philipsen. Simon Bisenstädt. 


aum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meine 


Ausſtellung von Figuren-, Frucht und Nand⸗ Marzipan, 
ſowie verſchiedenen Baum⸗Confecten und Thorner Pfefferkuchen zur gefälligen Beachtung. 
Gleichzeitig bemerke ich, daß bei mir von jetzt ab täglich Marzipan⸗Verwürfelung 
und Verlooſung ſtattfindet, wozu ich das geehrte Publikum bieſiger Stadt und Umgegend 
ergebenſt einlade. | Bärthold, 
Stuhm, den 8. December 1865. Conditor. 


Einem hieſigen und auswärkigen Publ ikum mache c erciit die ergebenſte Anzeige, daß | 
ich bereits ſeit dem 1. Weil meine 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


eröffnet habe, und empf fehle ich Kinder-Spielzeug, wie auch elegante A für Herren 
und Damen zu auffallend billigen Preiſen. 

Gleichzeitig empfehle ich echte Thorner Pfefferkuchen, wie auch Pfeffernüſſe 
und Wallnüſſe. — 3 | . 

Um zablreichen Beſuch bittet A. Hirsch. 

Geſinde⸗ Miethskontrakte, In Inſtmannsverträge, Jagd ⸗Pachtverträge, 
Schulkaſſenbücher, Mühlen⸗Contobücher, Terminskalender u. Quittungs⸗ 
bücher a J. Werner. 


Am 2. d. Mts. ift mir im Walde bei Usznitz ein kleines Schwein (Borg) entlaufen. 
Derjenige, 55 daſſelbe aufgefangen hat, wolle mir davon Nachricht geben. | 


Gr. Usznitz, den 3. December 1865. Martin Bolt, Käthner. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Müllerei erlernen will, findet bei mir ein Unter⸗ 
kommen. Reder, Mühle Hinterſee. 


Ich warne einen Jeden, meiner Ehefrau Dorothea, geborene Mrowietzka, welche mich 
böswillig verlaſſen hat, etwas auf meinen Namen zu leihen oder ihr etwas abzukaufen, da ich 
für deren Schulden nicht aufkommen und die von ihr gekauften Sachen zurückfordern werde. 

Neudorf, den 8. December 1865. Jo ſeph Kalinowski. 


— — 
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4 * em geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß meine X 
* Weihnachts Ausſtellung 55 
N eröffnet iſt. — Dieſelbe enthält eine große Auswahl neuer Spielſachen und zu J 
1 Geſchenken paſſender Galanterie- u. Lederwaaren (darunter Gegenſtände zu Stickereien), AR 
2 ein Sortiment guter 0 
WE Jugendſchriſten und Bilderbücher, BE | 
Mar fowie 8 und Zeihen-Materialien, Mappen, Schultaſchen, 8 
Lu ſchkäſten x. 0 
A Unter Zuſicherung reeller Bedienung bitte ich um geneigten Beſuch. 1 

R St den 8. ber 1865. N 
15 uhm, den 8. December J. Werner. == 
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25 Der wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig anerkannte R. J. Daubitz“ſche 25 
= Kräuter⸗Ciqueur bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, 75 
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bie in solidem Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt als ein probates Lin- 
derungsmittel rühmlichst bewährten Krüuter-Bonbons des Kgl. Pr. Kreis- Physikus Dr. Koch 
zu Heiligenbeil, werden in Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor ausschliesslich 
echt debitirt in Stuhm bei J. Werner. und in Christburg bei J. G. Pasternack. 


Friſche gerade Bandſtöcke, Dachſtöcke u und friſche Bindeweiden 
empfiehlt Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Petroleum Tiſchlampen, Handlampen, Hängelampen und Wandlampen, ſowie i 
del lee empfiehlt billigſt J. Werner. 


| Ein ſehr gut erhaltener Flügel iſt zu 5 Das Nähere zu erfragen bei 
dem Kanzlei⸗Gehülfen Blenske in Stuhm 


Wenge u. Neujahrs⸗Wünſche für Kinder (an Eltern dc.) empfiehlt J. Werner. 


Schwarze und lila Farbe, zum Färben von Wollen-, Baumwollen- und 
e Stoffen, empfiehlt billigſt Adalbert Friedrich, Vorſchl. Stuhm. 
Landwirthſchaftliche Kalender, ſowie Schreib- und und Notizkalender pro 1866 empfiehlt 
J. Werner. 
Zwei in Adl. Neudorf gefundene Birken⸗Stangen können von dem rechtmäßigen Eigen— 


thümer, gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren im Schulzenamte daſelbſt in Empfang ge— 
nommen werden. 


Sn Die geehrten Abonnenten dieſes Blattes erſuche ich, das Abonnement für das 
TB nächte Jahr vor dem 1. Januar k. zu erneuern, damit in der Verſendung keine 
— eintritt. ! J. Allerner. 


9 Druck und Verlag der Wernerſſchen Buchdruckerei in l 


a ® Jahrgang. 


N nfertionen werden 

jederzeit vom Verlegen 
angenommen u. muͤſſer 
für die laufende N 

mer bis ſpaͤteſtens Fra 
tag Vorm. 9 Uhr eing 
liefert werden. Die ge⸗ 


22 ter | ER ALLARDE 


DI BEN 
jeden Sonnabend. 
Der jährliche Abonne⸗ 
nieutspreis für nicht 
amtlich verpflichtete 
Theilnehmer beträgt 


5 9 2 druckte Zeile oder deren 
. 15 Sgr. gen } Naum koſtet 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Auis Stuhn. 


0 Stuhm, Sonnabend, den 16. December. _ 5 
* 2 a ©. | Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. 1865. 


Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwaltun 
unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗ Bekanntmachungen vom 25. Juli 1837 wegen * zn 
wuth der Hunde, verordnen wir hiermit, wie folgt: | 

$ 1. Sobald ſich an einem Orte ein toller, oder der Tollwuth verdächtiger Hund gezeigt hat, 
müſſen ſofort alle Hunde ohne Ausnahme in einem Umkreiſe von einer halben Meile und auf die 
Dauer von 6 Wochen eingeſperrt oder an die Kette gelegt werden. N 

§ 2. Wer es unterläßt, der vorſtehenden Anordnung nachzukommen, verfällt in eine Straft 
bis zu 5 Ntlhr. oder in verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

Marienwerder, den 4. December 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M 1. Nach einer Mittheilung der Regierung des Königreichs Polen iſt der Preußiſche Unterthan 
Valentin Jagorski, welcher wegen Theilnahme an dem polniſchen Aufſtande nach dem Innern von Ruß 
land verwieſen war, am 21. Mai d. J. verſtorben. Näheres über denſelben, namentlich über ſeine Her⸗ 

kunft, hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. f | 
Jeder, der hierüber Näheres weiß, wolle hierher Anzeige machen. 
Stuhm, den 11. December 1865. 


M 2. Unter Bezugnahme auf die Kreisblatts-Verfügung vom 27. Juni d. J. (Kreisblatt M 25) 
werden die Magiſträte und Dominien an die prompte Einſendung des Verzeichniſſes von den ertheilten 
Bau⸗Conſenſen bis zum 1. Januar fut. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierdurch erinnert. — 

Stuhm, den 13. December 1865. 


M 3. Die Herren Schiedsmänner des Kreiſes erſuche ich, die nach Maßgabe des $ 35 der in Händen 
habenden Inſtruktion vorgeſchriebene Ueberſicht der Schiedmanns⸗Verhandlungen pro 1865 ſpäteſtens bis 
zum 10. Januar fut. zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung hier beſtimmt einzureichen. Die be⸗ 
treffenden Ortsvorſtände haben dieſe Verfügung den Herren Schiedsmännern alsbald mitzutheilen. 

Stuhm, den 13. December 1865. f 


X 4. Perſonal⸗ Chronik. 
Der Pächter Johann Bons zu Schulzenweide iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 6. December 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Portſchweiten hat ſich am 2. d. Mts. ein toller Hund gezeigt. — Es find daher ſaͤmmtliche 
Hunde in der genannten und den im einhalbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften, bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 bis 5 Thlr. während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, 
ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu vergraben. 

Stuhm, den 5. December 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


| 50 Thaler Belohnung. RE 
Die Wittwe Dorothea Fiſcher hat demjenigen eine Belohnung von 50 Thaler zugeſichert, welcher 
hinreichende Thatſachen und Beweismittel zur Entdeckung des Mörders ihres am 23. October d. J. ver⸗ 
Korbenen Sohnes, des Einſaſſen Johann Fiſcher zu Menthen, beizubringen vermag. 
Marienburg, den 6. December 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Privat Anzeigen. 


23 wei Wagen, zwei Schlitten und einige andere Gegenſtaͤnde find billig 
zu verkaufen in Altmark beim Kreis⸗Thierarzt Nouvel. 


£ 


f 


* heute ab 3 Thlr. 15 Sgr., ohne Unterſchied, pro Tonne koſtet; außerdem wird kein Treber 
*. a überhaupt keine Laſttonne ferner verabreicht werden. 


— 198 — 


** Nachricht für Auswanderer und Reiſende nach Amerika, 


Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffen nach 
New⸗York, jeden Sonnabend abwechſelnd einen Sonnabend von Bremen, den andern Sonnabend 

von Hamburg, doch iſt es erforderlich, die Plätze bei mir durch Anmeldung und Anzahlung 
6 bis 8 Wochen vor Abgang der Dampfſchiffe zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu gewärtigen, 
daß keine Plätze mehr frei ſind. — Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 
1. und 15. eines jeden Monats von Hamburg und Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗Pork, 
Quebec, Baltimore, New⸗Orleans, Galveſton u. ſ. w. zu den biigften Preiſen. Auf Anfragen übermache 
ich meine belehrende Druckſchriften Porto frei. 

Agenten. werden durch mich überall angeſtellt. 

Jur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 


Der General⸗Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte General⸗Agent für die Beförde⸗ 
rung der e und Reiſenden nach Amerika für ganz Preußen und andere Länder 
2 . Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82, 

und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirten Spezial⸗ Agenten. 


— Für Zahnleidende 


bin. ich Mittwoch den 20. und Donnerſtag den 21. December, von 9 Uhr Vormittags an, 
im Hotel „Zum Comthur“ in Chriſtburg bei Herrn Freitag zu ſprechen, und empfehle 
mich iu allen Zahnoperationen, ſowie zum Einſetzen künſtlicher Gebiſſe x. 
Ferner empfehle ich das Reinigen der Zähne als beſtes Mittel gegen alle Zahn⸗ 
Krankheiten, ſowie die erpropteſten Mittel 55 hohle und ſtockige Zähne. 
A. Treptau, praktiſcher Zahnarzt. 


Lotterie -Autheile zur 133. Königl. Preuß. Lotterie SE 
an 24 verſchiedenen Preuß. Looſen A 1 7, 14 und 28 Thaler, 
ag trpürtt 6 verſchiedenen Preuß. Looſen à 22, 5, 73, 10 und 20 Thaler, 
aan 12 verſchiedenen Preuß. Looſen à 2, 4, 8, 12 und 20 Thaler, 
aan 8 oder 4 verſchiedenen Preuß. Looſen ä 1 bis 20 Thaler. 
Nach Auswärts entnehme Poſtvorſchuß. Pläne gratis und portofrei. Briefe erbitte france 
Max Dannemann’s Lotterie⸗Antheil⸗Comtoir zu Danzig. 


Ri gg Unterſuchungen auf Trichinen führt aus 
der Apotheker J. Leistikow in Marienburg. 
Die Unterzeichneten min hiermit bekannt, daß das Bier in ihren Brauereien von 


rp Barewiz und Stuhm, den 10. December 1865. 
b Philipsen. Simon Lisenstädt. 


ur. Durch den Empfang einer Fuhre weißen Hohlglaſes iſt mein Glaswaaren⸗Lager 
jetzt vollſtändig aſſortirt, und kann ich namentlich den Herren Gaſtwirthen Bierkrüge, 
Schnittſeidel, Biergläſer, Wein⸗, 1 ui Liqueur⸗Gläſer, Weinheber, 


Flaſchen ꝛc. zu billigen Preiſen empfehlen. J. Werner. 
ww Alle ae Schrot, ſowie Pulver, Blei und Zündhütchen empfiehlt 
Win "Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Dem Herrn C. A. Stahl in Stuhm ee wir die Niederlage uuſerer Biere über⸗ 


tragen. Der Preis iſt dort 6 Thlr. 10 Sgr. für die Tonne Bairiſch und 3 Thlr. 10 Sgr. 
für die Tonne obergähriges Bier. 


3 den 15. December 1865. 


“a 9521 Vereins Brauerei. 
U an C. Müller. er J. Quadt. m 


enbefie, doppelt gereinigtes Petroleum, welches uicht räuchert, 
empfehle a Quart 11 Sgr. Adalbert Friedrich, Vorſchl. Stuhm. 
Wegen Verſetzung des Kreisthierarz es Herrn Nouvel iſt mein Haus, beſtehend aus 
vier Stuben, Küche, Kammer, Keller, dn e x. vom 1. Januar 1866 anderweitig zu 
vermiethen. Hause F. Fast in Altmark. 
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Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 
herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 
Jandwirthſchatfliche Bibliothek von G. C. Patzig.] Das Leben der Heiligen, neu bearbeitet von einer 


Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen.“ 
Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 2 Thlr. 


8 Bände. 


Anzahl katholiſcher Schriftſteller, Geiſtlichen u. Laien. 
Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 


Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil- Geſchichte des deutſchen Reiches und Volkes bis 


kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 24 Thlr. 

Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer 
Thomas Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen ꝛc. 
Pr. 1 Thlr. ö 

Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßte 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leo Meier. — Pr. 10 

Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver— 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5 Sg. 

Der Landmann, wie er fein ſollte, oder Franz No- 
wak, der wohlberathene Bauer. Von A. Rothe. 
Preis 15 Sgr. 

Naturgeſchichte der Säugethiere Deutſchlands. Mit 


Sgr. 


auf unſere Tage, mit 50 Bildniſſen, von L. Flathe. 
Preis 124 Sgr. | 1 
Die deutſche Geſchichte in ihren weſentlichen Grund— 
Zügen und in einem überſichtlichen Zuſammenhang. 
Für den Schul- und Selbſtunterricht, von Dr. H. 
Dittmar. — Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Preußen. Geſchichtliches Schul- und Volksbuch mit 
zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen der 
Preuß. Könige, Helden, Schlöſſer 2e. ꝛe. — Pr. 26 fg. 
Das Buch der Natur, die Lehren der Phyſik, Aſtro⸗ 
nomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Phyftologie, 
Botanik und Zoologie umfaſſend, von Dr. Fried⸗ 
rich Schoedler. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


naturget. Abbildungen in Buntdruck. Pr. 20 Sgr. Populäre Himmelskunde und aſtronomiſche Geo⸗ 


Kubikrechnung. Nebſt einer Tabelle über den Kubik⸗ 
inhalt runder Holzſtämme, einer Gewichts ⸗Tabelle 


graphie von Adolf Dieſterweg. Mit Figuren 
und Sternkarten. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 


der bekannteſten Holzarten u. ſ. w. Von C. L. Polniſch⸗deutſches und deutſch-polniſches Wörterbuch 
Ratzlow. — Pr. 74 Sgr. unc zum Schul- u. Handgebrauch. — Pr. geb. 1 Thlr. 
Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere | Converfations: und Univerſal⸗Haus Lexikon für 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu beförderndenſ den Bürger und Landmann und für alle Nichtge⸗ 
Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den in— lehrte, welche nach Belehrung und Bildung ſtreben. 
ländiſchen, vereins⸗ u. ausländiſchen Portotarif. Von Ferd. Freih. v. Biedenfel d. — Pr. 13 Thlr. 
Preis 2 Sgr. ö Be Der Preußiſche Staat nach feinen geographiſchen, 
Hellmuth's Volks⸗Naturlehre. Nach dem Tode des geſchichtlichen, gewerblichen, commerciellen und ge⸗ 
Verfaſſers neu bearbeitet von J. G. Fiſcher. Mit jeglichen Verhältniſſen. Herausgegeben v. F. Win⸗ 
294 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. —] derlich und C. Ockel. — Preis I Sgr. 
Pr. 1 Thlr. 10 Sgr. | Reineke Fuchs. Uebertragen v. Soltau. Pr. 5 Sg. 
General-Feldmarſchall Wrangel und der Krieg in Ein Mährchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold— 
Schleswig Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp⸗ Tſchnitt, Pr. 1 Thlr. 
peler Schanzen und Einnahme der Juſel Allen | Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß⸗ 
und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 


Briefſteller und Kochhücher in verſchiedenen Ausgaben von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 
Stuhm, Freitag, den 29. December 1865, 
im Saale des Herrn Müller u 


gegeben von den Gebrüdern Pelz aus Ma rienburg. 
Programm: g 


1) 1 in G-dur, Op. 76 No. 1 von J. Haydn. a. Allegro, b. Adagio, e. Menuetto, 
Finale. 


2) Lied „Die Roſe“ van L. Spohr (für Cello). 
3) Thema und Variationen über „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ aus dem Ouartett Op. 76 
No. 3. von J. Haydu. mag . 
4) Variationen für die Flöte von Kuhlau. REN, 
5) Quartet in’B-dur, Op. 18 No. 6 von L. v. Beethoven. a. Allegro, b. Adagio, c. 
| Scherzo, d, La Malinconia Adagio-Allegretto.: ö 
6) Divertissement für die Flöte von Fürſtenau. 
N Billets für einzelne Perſonen a 73 Sgr., Familien⸗Billets für 4 Perſonen à 20 Sgr. 
bei Herrn Müller. Kaſſenpreis 10 Sgr. à Perſon. — Anfang 7 Uhr Abends. 


Zum Beſuche meiner Weihnachts⸗Ausſtellung lade ich ergebenſt ein. 
| ER ec eee N RR" | J. Werner. 
Am 5. d. Mts. iſt bei mir 3 Sack Salz abgegeben, welcher auf dem Wege von 
Chriſtburg nach Tiefenſee gefunden worden. — Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertions- und Fuhrgeldkoſten bei mir in Empfang nehmen. . 
Tiefenſee, den 12. December, 1865. : 10 Maaker. 


= Kr," 


ho" 2 


5 Vorzüglichkeit „Eſſenz“ leſe m Intellige 
erſchienenen Oberſchleſiſchen Bürgerfreundes vom 1. September 1849, Nr. 
Anzeige, welche wörtlich wie nachſtehend lautet: 


Dank und Empfehlung! | 55 

3 8 Der hieſige, durch langjährige Erfahrungen als tüchtig bewährte Deſtillateur Schauder hat & 
durch Zuſammenſetzung heilſamer und ſtärkender Ingredienzien eine Art Tropfen, unter dem Namen 12 
braune Lebenstropfen bekannt, deſtillirt, deren heilſame Wirkungen ans Unglaubliche grenzen, Kun 
und nur derjenige weiß ihren Werth zu ſchätzen, der dieſelben in verſchiedenen, ja ſogar ſehr ent- &4 
ſcheidenden Fällen, namentlich bei faſt nicht mehr zu ſtillenden Diarrhöe'n, gebraucht hat. Vor— 8 
züglich haben Diele Tropfen in der hier jo rapide herrſchenden Cholera⸗Epidemie ihre unſchätzbaretzer 
Wirkung gezeigt, und dennoch hat Herr Schauder es verſchmäht, durch etwaige Annoncen denſelben 83 
im Publikum Eingang zu verſchaffen, wie dies von Anderen, dieſen bei Weitem nachſtehenden 55 
Tropfen, vielſeitig beliebt worden iſt. 85 
5 Eine ſolche Beſcheidenheit aber, wie die des Herrn Schauder, verdient nicht nur die öffent- &* 
2 liche Anerkennung, ſoudern es verdient auch Letzterer für feine oben gedachte Zuſammenſetzung den 95 
allſeitigen Dank, den wir ihm hiermit gern und freudig zollen, ſowie wir auch nicht umhin können, && 
jene Tropfen hierdurch angelegentlichſt zum Gebrauch zu empfehlen, über deren Anwendung H. S. &% 
gewiß jederzeit mit Vergnügen die nöthige Anweiſung ertheilen wird. 2 
Neiſſe, den 30. Auguſt 1849. Mehrere Bürger und Militairs, 925 
welche die heilſamen Wirkungen der „braunen Lebenstropfen“ erkannt haben. 2% 

Die hier mit dem Namen „braune Lebenstropfen“ bezeichnete Eſſenz iſt einerlei mit der WA 
neuerdings von J. G. Schauder in Neiſſe, Berlinerſtr. Nro. 2, nunmehr dem größeren Publikum 8 
zugänglich gemachten „Lang⸗Lebens⸗Eſſenz“, genannt „der Hausfreund“. Dieſelbe empfiehlt ſich % 
3 ſowohl als diätetiſches Hausmittel, wie auch als vorzuͤgliches Schutz und Hilfsmittel gegen Unter⸗ 8 
leibskrankheiten jeder Art, beſonders aber gegen heftige Diarrhöen, und iſt allein echt zu haben & 
bei J. G. Paſternack in Chriſtburg. 


Schauder in Neiſſe 


der Der Ne g Ne N N N Mr N: Je, N Ie, N Ie, Je, Ne, de, Je, It, de, It, de, I, Ie, de N 
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as wirklich Gute findet immer feine Anerkennung!) 


12 Das nachfolgende Schreiben, welches dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Char⸗ 75 
8 lottenſtraße 19, zuging, liefert den ſicherſten Beweis dafür. 35 


985 35 


255 Seit Jahren habe ich an ſogenannten blinden Hämorrhoiden gelitten, welche Leiden durch den 25 
3% Gebrauch von nur vier kleinen Flaſchen Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs beſeitigt find; auch bes > 
2% wirkt qu. Liqueur regen Appetit und heiteres Temperament. 25 
25 Dies bezeuge ich der Wahrheit gemäß. Julius Weber, Kreisrichter a. D. 22 
= Wormditt, Kr. Braunsberg Oſtpr., den 18. Juli 1865. 22 
87J6I T.. :::. — — r = TEE — — 2 
= ) Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. x 
5 Der Mi Ne De, Ne, N e e A Ar N A de e e de de e, de, N e, It, de, de, , AR, * 
r NE NEWENEIE TEN ÄDE DEE TEE WERE DERETENERETETNEWEHEDEHEE ES 


Petroleum Lampen (von Stobwasser & Co.) erhielt ich ſo eben und 


empfehle Tiſchlampen mit Broncefuß und geripptem Schirm à 1 Thlr. bis 2 Thlr., Stell- 
Lampen, Hängelampen von 25 Sgr. an, Handlampen, Nachtlampen, Weber— 
lampen, ſowie gerippte und glatte Lampenſchirme, Kugeln, Cylinder und Vaſen 
billigſt. | J. Werner. 


Getreide aller Art kauft zu den höchiten Preiſen 
' J. Becker, Neu hoͤferfelde. 
Weihnachts⸗ u. Neujahrs⸗Wünſche für Kinder (an Eltern c.) empfiehlt J. Werner. 
Guten Futterhafer kauft die Poſthalterei in Stuhm. | 
Auf dem Wege zwifchen Conradswalde und Braunswalde habe ich am 9. d. Mts. ein 


Bund Flachs gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
koſten abholen. WMeiss, Stuhmerfelde, 


Er“ Die geehrten Abonnenten dieſes Blattes erſuche ich, das Abonnement für das 
naͤchſte Jahr vor dem 1. Januar k. zu erneuern, damit in der Verſendung keine 

Unterbrechung eintritt. | 15 J. Werner. 
8 Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


Jahrgang. 


Inſertionen werden 
jederzeit vom Verlegen 
angenommen u. müſſer 
für die laufende Num ⸗ 
mer bis ſpateſtens Frei 


‚amtlich verpflichtete 5 
e Men . 
N ee 
— 1 8 des 7 
königlich Preuß. Landraths⸗A mts Stuhm 
Königlich Preuß. Landraths⸗A mts Stuhm. 


RK 8 1 Stuhm, Sonnabend, den 23. December. 
8 ® Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. 1865. 


verhältniſſe der neuen Ortſchaft, ſowie deren Verhältniſſe zur Gerichts- und Polizei-Verwaltung angemeſſen 
angeordnet und ſicher geſtellt werden ſollen. 

Schließlich verweiſen wir auf die §§ 6 fgd. des Geſetzes vom 24. Mai 1853, wonach im Wege 
des öffentlichen Ausgebots und der meiſtbietenden Verſteigerung eine Zertheilung von Grundſtücken, 
eine Abzweigung einzelner Theile derſelben oder eine Abtrennung von Grundſtücken, die Zubehör anderer 
find, nicht eher vorgenommen werden darf, als bis den Vorſchriften wegen definitiven oder intermiſtiſcher 
Regulirung und Vertheilung der öffentlichen Sozietäts⸗ und Gemeindelaſten auf die zu veräußernden Trenn⸗ 
ſtücke genügt iſt. Dieſer Regulirungsplan muß vor dem Beginn des Ausgebots- und Verſteigerungs⸗Ver⸗ 
fahrens vorgeleſen und ſpäter ſich einfindenden Kaufluſtigen vor der Zulaſſung zu einem Gebot noch be⸗ 
ſonders bekannt gemacht werden. — Auch müſſen bei einem ſolchen Ausgebots⸗ und Verſteigerungs⸗Ge⸗ 
ſchäft vor dem Zuſchlage oder Vertragsabſchluſſe ſtets Beſtimmungen über die Ablöſung, Vertheilung oder 
Uebernahme der auf den Grundſtücken haftenden Reallaſten und Renten, desgleichen wegen etwaiger Hypo⸗ 
thekenſchulden getroffen werden. — Bei dieſen Ausgebots- und Verſteigerungs⸗Verhandlungen iſt jedesmal 
ein Richter zuzuziehen und jeder Veräußerer mit einer Geldbuße bis zu 200 Thlr. zu beſtrafen, wenn dieſe 
Beſtimmungen nicht befolgt werden. Auch hat die Ortsbehörde die Verſteigerung zu verbieten, ſobald bei 
derſelben ein Richter nicht zugezogen iſt. g | | 

Die Herren Landräthe, ſowie die Ortspolizei⸗Behörden werden angewieſen, die allegirten geſetzlichen 
Beſtimmungen bei ſich darbietender Gelegenheit — in den Gemeinde⸗Verſammlungen u. f. w. — in Er⸗ 
innerung zu bringen und auf die Nachtheile der unterbliebenen Beachtung hinzuweiſen. ) 

Marienwerder, den 7. December 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


— 202 — RT? 
4 5 n ar ! . 
Durch die Verſetzung des Kreis⸗Thierarztes Nouvel zu Altmark (Kreis Stühm) in den Kreis 
Marienburg iſt die eee des Kreiſes Stuhm vacant geworden. Qualifteirte Thierärzte, welche 
ſich um dieſe mit einem 2 Gehalte von 100 Thlr. und mit einem gleichen jährlichen Zuſchuſſe aus 
decade e ve dene En bewerben wollen, fordern wir hierdurch auf, ſich bis zum 31. 
Januar k. J. unte Einreichung des Fähigkeits⸗Zeugniſſes zur Ver waltung einer Kreis⸗Thierarztſtelle bei 
uns zu melden. Marienwerder, den 8. December 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 20. November 1852, 25. Juli 1862 und 7. Januar 
1864 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Stelle des verſtorbenen Mitgliedes Kaufmann 
Janzen zu Dorf Rehhof der Gutsbeſitzer Schneider zu Stuhmsdorf als Mitglied der Kreis⸗Vermittelungs⸗ 
K unit u des Kreiſes Stuhm erwählt, auch in Gemäßheit des 9.2 der Verordnung vom 30. Juni 1834 
u des 5 38 des Landes⸗Cültur⸗Edicts vom 14. September 1811 von uns beſtätigt worden iſt. 
Marienwerder, den 12. December 1865. i Königl. Regierung. Landwirthſchaftl. Abthl. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. a 
WM 1. Der Rittergutsbeſitzer v. Flottwell in Lautenſee, der Gutsbeſitzer Burkhardt in Straszewo, 
der Bürgermeiſter Pudor in Stuhm, der Rentier Meckelburg sen. in Chriſtburg find als Civil⸗Mitglie⸗ 
der der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion und der Gutsbeſitzer Prem.⸗Lieut. Philipsen in Vorwerk Barlewitz, der 
Gutsbeſitzer Wachenhusen in Kolloſomp, der Gutsbeſitzer Reschke in Stuhm, der Apotheker Ludwig 
in- Chriſtburg als deren Stellvertreter für die Periode 1866068 von der Königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder hinein worden. 


tuhm, den 19. December 1865. 5 

„ N 2. Perſonal⸗ Chronik. . 
„Se. Majeſtät der König haben dem Lehrer Koy zu Tiefenſee nach 50jähriger Dienſtzeit das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 5 

Der Einwohner Johann Penner zu Bönhof iſt als Gemeindediener verpflichtet worden. 


sr 


“rss 


Stuhm, den 12. December 1865. 1 un 
de n 5 Berichtigung. 
Der für Schulzenweide verpflichtete Schulze heißt nicht, wie in . 50 des Kreisblattes irrthümlich 
gedruckt, Bons, ſondern Bonus. Stuhm, den 16. December 1865. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Controllperſammlung der Schiffer aus dem Landwehr⸗Compagnie⸗Bezirk Stuhm findet am 
7% 56 8 Donnerſtag, den 28. December c., Vormittags 10 Uhr, 
vor der Wohnung des Bezirks⸗Feldwebels zu Vorſchloß Stuhm ſtatt. N 
Marienburg, den 18. December 1865. 
Das Kommando der 7. Compagnie 4. Oſtpreuß. Landwehr ⸗ Regiments M 5. 


Behufs Repartition der Koſten zur Erneuerung der Frei-Treppe vor dem katholiſchen Pfarrhauſe 
zu Kalwe und Umwährung des Pfarrgehöfts daſelbſt erſuche ich die Ortsbehörden von Grünfelde, Gintro, 
Kleczewo, Mleczewo, Telkwitz, Broſowken, Iggeln, Jordanken, Neunhuben, Georgensdorf und Kalwe mir 
innerhalb 14 Tagen: a. eine Nachweiſung der vorhandenen katholiſchen Grundbeſitzer mit Angabe des 
Hufenſtandes, nach culm. Maaß, von welchen bisher zu den Pfaarbauten beigetragen, b. eine Nachwei⸗ 
ſung von den Käthnern, Handwerkern und Einwohnern kathollſcher Confeſſion mit Angabe der von denſelben 
zu zahlenden monatlichen Klaſſenſteuer, — einzureichen. ar 

Stuhm, den 18. December 1865. Roͤ̊nigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Behufs Strafvollſtreckung iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort des Erntearbeiters Auguſt Kuglin, 
der früher in Marienfelde, (Kreis Marienwerder) aufhaltſam geweſen iſt, zu wiſſen nöthig. . 

„Die Orts⸗ und Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, mir im Ermittelungsfalle von dem Aufent⸗ 
haltsorte des Genannten bald gefälligſt Mittheilung machen zu wollen. 

| Marienburg, den 19. December 1865. g Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt.“ 


Der Einwohnerſohn Auguſt Sieblitz aus Wilhelmsheide iſt des Holzdiebſtahls im dritten Rückfalle 
angeklagt. Bis jetzt hat gegen ihn nicht verhandelt werden können, weil ſein Aufenthaltsort nicht zu er⸗ 
mitteln war, und werden daher die Polizeibehörden erſucht, den Sieblitz im Betretungsfalle zu verhaften 
und an das Gefängniß der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Stuhm abzuliefern. 

Marienburg, den 14. December 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Der frühere Amtsſchreiber Joſeph Milkau hat wiederholt Geld unterſchlagen, und werden die Polizei⸗ 
behörden ergebenſt erſucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das hiefige Gefängniß abzuliefern. 
Marienburg, den 13. December 1865. „Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Der Knecht Juliis Dobrszinski aus Budezin, 23 Jahre alt, von kleiner Statur, mit bellblonden 
Haar, it des Diebſtahls und der Unterſchlagung verdaͤchtig. Wahrſcheinlich führt er auf den Namen des 
Bäckergeſellen Andreas Gerigt aus Biſchofsſtein lautende Legitimationspapiere bei ſich. Die Polizeibehör⸗ 
den werden ergebenſt erſucht, den Dobrszinski im Betretungsfalle zu verhaften. P 

50 Marienburg, den 13. December 1805 9 Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Dienſtag, den 2. Januar 1866, Vormittags 9 Uhr, werden im Geſchäftszimmer der unterzeichneten 
Oberförſterei die Verabfolgezettel über die Deputathölzer der Geiſtlichen und Lehrer pro 1866 gegen Ab⸗ 


8 


gabe vorſchriftsmäßiger Quittung und der Nebenkoſten, welche pro Klafter Kloben 13 Sgr., pro Klafter 
Sig 11 Sgr. betragen, u werden, wozu ſich mögligſt ſämmtliche Betheiligte einſtellen wollen. 
Alk⸗Chriſtburg, den December 1863. Königl. Oberförſterei. 

1 81 meiſtbietenden Verkauf von Baus, Nutz⸗ und Brennhölzern des friſchen Einſchlages im Forſt⸗ 
Reviere Alt-Chriftburg find für Januar 1866 folgende, reſy. um 9 und 10 Uhr Vormittags beglunendg 
Termine anberaumt: 

1. im Kruge zu Alt⸗Chriſtburg am 9. und 23. Januar 
2. im Kruge „zur Eichen lau be“ am 11. und 25. Januar. 

In den Terminen ad 1 werden ca. 1200 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und Nutzholz, darunter am 23. ca. 
600 Stück Handelshölzer, ca. 47 Klafter Eichen-, 100 Klafter Buchen⸗, 20 Klafter Kiefern⸗Kloben, 
140 Klafter Brennſtubben, 500 Klafter diverſe Reiſer; in den Terminen ad 2 ca. 1200 Stück Kiefern⸗ 
Bau- und Nutzholz, darunter am 25. Jannar ca. 700 Stück Handelshölzer, ca. 150 Klafter Kiefern⸗ 
Kloben, 150 Klafter Brennſtubben und 500 Klafter diverſe Reiſer zum Ausgebot gelangen. f 

Die Abmeſſungen der Bauhölzer können vor dem Termine in dem Geſchäftslokale der unterzeichneten 


Oberförſterei eingeſehen werden. te 
Alt⸗Chriſtburg, den 20. December 1869, PR 
hd ide D erförſterei. 


Privat Anzeigen. 


Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, daß das Bier in ihren Brauereien von 
heute ab 3 Thlr. 15 Sgr., ohne Unterſchied, pro Tonne koſtetz außerdem wird kein Treber 
und überhaupt keine Laſttonne ferner verabreicht werden. 

Vorw. Barlewitz und Stuhm, den 10. December 1865. 
Philipsen. Simon Eisenstädt. 


Freitag, den 28. und Sonnabend, den 29; d. Mts., beabſichtigen wir wegen Räu⸗ 
mung in unſerem Walde, bei Dorf Heiligenwalde, ſämmtliche Lang- und n 
licitationsweiſe zu verkaufen, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Otto Pohl, Friedrich Schulz in Chriſtburg. 


Donnerſtag, den 4. Januar 1866, früh 10 Uhr, werde ich auf meinem Gute Adl. 
Kleczewko, Kreis Stuhm, verſchiedenes Bau- und Klafterholz, ſowie Nutzholz, als: 
Weißbuchen und Eichen im Walde verkaufen. Pfahlholz wird auf Beſtellung eingeſchlagen. 

43 N J. Freytag, Rittergutsbeſitzer. 


sur“ Im Boider Walde bei Saalfeld, zwei Meilen von Chriſtburg, wird einge⸗ 
ſchlagenes Holz an jedem Wochentage billig verkauft. Käufer von größeren Parthieen 
werden beſonders berückſichtigt und gebeten, ſich an mich zu wenden. 

Goiden bei Saalfeld Oſtpr., im December, 1865. i R. Munther, 


Holz⸗Auction in Gr. Feſchendorf 
den 11, und 25. Januar 1866, 8 
den 8. und 22. Februar 1866, 
den 8. und 22. März 1866, 
den 3. April 1866 
von Rundbauholz, Spalt und Rundlatten, Dachſtöcken, Birken⸗Schirrholz, Birken- und Kiefern⸗ 
Kloben⸗ und Knüppelholz, Stubben und Strauchhaufen. Auch werden daſelbſt Bretter, Bohlen 
und Latten verkauft und auf Beſtellung beſchlagenes Bauholz in allen Dimenſtonen geliefert. 
Dt. Eyla u. Clitza & Lehrke. 


Wir haben dem Herrn J. Warkentin in Lichtfelde die Haupt⸗Niederlage unſerer 
Carlshaller Vieh Salz Leckſteine 

übergeben, die wir den Herren Landwirthen zur geneigten Benutzung höflichſt empfehlen. 

Carlshall, den 12. December 1865. G. Hoyer & Co. 


Mikroskopiſche Unterfuchungen } 
von Schweine⸗Fleiſch auf er! führt gegen 5 Sgr., den Armen unentgeltlich, aus der 


Apotheker H. Schultz in Stuhm. 

Wegen Verſetzung des Kreisthierarztes Herrn Nouvel it, mein Haus, beſtehend aus 

vier Stuben, Kuͤche, Kammer, Keller, Bodenraum ꝛc. vom 1. Januar 1866 anderweitig zu 
vermiethen. N — . I. Fast in Altmark. 


. 


Eee KRN NAA Aen. 
* Der wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig anerkannte R. F. Daubitz' ſche 2 
% Kräuter⸗Ciqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, * 
x ift nur allein echt zu beziehen bei: a 2 

2 | i 14 >% 
2 | J. Werner in Stuhm. | 25 
25 J. Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 15 
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Dr. Borchardt's arom.⸗ medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., ſowie Dr. Suin de 
Boutemard’s arom. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 Sgr., find in bekannter Güte und Trefflichkeit 
unverändert für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 
FJ. G. Paſternack. ö a 


Stuhm, Freitag, den 29. December 1865, 


nim Saale des Herrn Müller 2 


gegeben von den Gebrüdern Pelz aus Marienburg. 


Programm: 
1) Quartett in G-dur, Op. 76 No. 1 von J. Haydn. a. Allegro, b. Adagio, c. Menuetto, d. Finale: 
2) Lied „Die Roſe“ von L. Spohr (für Cello). 
3) Thema und Variationen über „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ aus dem Quartett Op. 76 No. 3 
von J. Hay dn. ö 
4) Variationen für die Flöte von Kuhlau. f 
5) Duartett in B-dur, Op. 18 No. 6 von L. v. Beethoven. a. Allegro, b. Adagio, c. Scherzo, 
d. La Malinconia Adagio-Allegretto. f 
6) Divertissement für die Flöte von Fürſten au. 
Billets für einzelne Perſonen à 73 Sgr., Familien⸗Villets für 4 Perſonen à 20 Sgr. 
bei Herrn Müller. Kaſſenpreis 10 Sgr. à Perſon. — Anfang 7 Uhr Abends, 
Zum Feſte empfehle die neueſten Parfums in Flaſchen zu 8 und 10 Sgr., Eau de 
Cologne, feine Chocolade, Gewürz⸗Marſellen und ſehr gute Vanille, die Stange zu 4 Sgr. 
II. Schultz, Apotheker in Stuhm. 
2 Zu den bevorſtehenden Weihnachtsfeiertagen empfehle ich dem geehrten Publikum 
mein Material-, Colonialwaaren-, Liqueur⸗ und Num Lager zu ſehr billigen 
Preiſen zur gefälligen Beachtung und bitte um geneigten Zuſpruch. L. Karlewski. 


Oberländer Flachs und Häckſel⸗Maſchinen offerirt 
| 7 4. Derzewski, Chriſtburg. 
Ju Mothalen wird Brenn: und Bauholz (Schneidehölzer) verkauft. Das Do minium. 
Getreide aller Art kauft zu den höchſten Preiſen 
; | J. Becker, Neuhöferfelde. 


Mikroskopiſche Unterſuchungen auf Trichinen führt aus 
| 10 der Apotheker J. Leistikow in Marienburg. 


R Getreide aller Art kauft C. Görndt, Chriſtburg. 
43 Achtel Bauſteine habe ich zu verkaufen. Gutonski in Neudorf. 


Haäckſel⸗Maſchinenmeſſer von echtem Gußſtahl, aus der Meſſerfabrik Haspe 
bei Hagen direkt bezogen, liefert, bohrt und ſetzt an zu ganz billigen Preiſen 
| | J. Stuhldreer, Schloſſermeiſter in Stuhm. 
Jede Reparatur, wie auch Neuguß von Metalllagern und andern kleinen Getrieben zu 
Dreſch⸗, Häckſel⸗ und allen anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen, zu haben bei 
i | J. Stuhldreer, Schloſſermeiſter. 
Am 1. d. Mts. hat ſich bei mir ein großer ſchwarzer Hund eingefunden. 
E Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten 
bei mir abholen. | Teibner, Gr. Usznig, 
Druck und Verlag der Wer nerſſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


— . 


22ſter Jahrgang. 
ö Inſertionen werden 


2 


s Blatt erſcheint 5 
Pele Ah 2 8 jederzeit vom Dean 
Der jährliche Abonne⸗ ae angenommen u. müſſen 
dientspreis für nicht 29 für die laufende Num⸗ 
Antlich verpflichtete MW. — mer bis ſpäteſtens Fret⸗ 
Theilnehmer beträgt n 4 tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
12 Sgr., „ liefert werden. Die ge⸗ 
durch die Bot bezogen 0 druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. f 9 Raum koſtet 2 Sar. 


Königlich Preuß. Landraths⸗A l Stuhm. 


— — ͤ — —— — 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
M 1. Die Ortsvorſtände von Baumgarth, Gr. u. Kl. Brodsende, Grzymalla, Güldenfelde, Herings⸗ 
höft, Kommerau, Laaſe, Lichtfelde, Loſendorf, Mahlau, Poſilge, Rothhof, Schroop und Teſſensdorf wollen 
in 8 Tagen unerinnert hierher anzeigen, mit welchem Hufenſtande nach culm. Maaß ſie bisher verpflichtet 
waren, zur Damm⸗Unterhaltung: ; 
1) an den Hauptſtrom-Deichen: a. zur Unterhaltung der Deiche ſelbſt, b. zur Eiswache, e. zur 
Brucharbeit; 
2) zu den Star ⸗Deichen, 
beizutragen. — Ferner wieviel zu Gelde und nach dem 50 jährigen Durchſchnitt berechnet der ganze ver⸗ 
pflichtete Hufenſtand jeder Dorfſchaft pro culm. Hufe wie zu 1 a bis incl. e gezahlt hat. 
Stuhm, den 27. December 1865. N 


M 2. Die Verordnung der Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 5. October 1854, 
betreffend: 
die Ausführung des Reglements über die Verpflegung der Rekruten, Reſerviſten, Invaliden und Land— 
wehrmänner bei Einziehung reſp. Entlaſſung, nebſt dem Schema zur Nachweiſung der von den Ge— 
meinden an einberufene Heerespflichtige vorſchußweiſe gezahlten Beträge und dem Tarif der Marſch— 
und Ruhetage für einzeln abzuſendende Rekruten und Reſerviſten, 
habe ich drucken laſſen, und iſt dieſelbe in der Werner'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt à 1 Sgr. zu haben. 
Ich empfehle den Ortsvorſtänden die Anſchaffung der qu. Verordnung, um bei vorkommenden 
Durchmärſchen, Rekruten-Abſendungen ꝛc. darnach verfahren zu können. 
Stuhm, den 28. December 1865. 


W 3. In Stelle des in gleicher Eigenſchaft nach Marienwerder verſetzten Kreisſekretair Knopmuss 
iſt der Lehrer Gollembiewski zu Altmark als Rendant der Schullehrer-Wittwen- und Waiſen-Unter⸗ 
ſtützungs-Kaſſe, und für den nach Danzig verzogenen Lehrer Gebauer der Lehrer Frost zu Kalwe als deſſen 
erſter Gehilfe gewählt und beſtätigt worden. u 

Die betreffenden Ortsvorſtände wollen die im Bezirke wohnenden Lehrer, gleichviel ob fie im Dienfte 
oder penſionirt, erſuchen, ihre Beiträge pro I. Semeſter kut. bis zum 8. Januar deſſelben Jahres an den 
neuen Rendanten abzuführen. Stuhm, den 28. December 1865. 


| 32 Stuhm, Sonnabend, den 30. December. 
No * Redaction: das Lan drathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


} Tanzmuſik⸗ Tage 
für das Jahr 1866 im Bezirk des Königl. Domainen-Rent⸗Amts Stuhm. 


Im Jahre 1866 darf nur an nachſtehenden Tagen, als: 


am 7. Januar, am 1. Juli, 

am 4. Februar, N am 16. September, 
am 13. Mai, am 14. October und 
am 17. Juni, am 18. November 


in den Siügen und Gafthäufern der Ortſchaften des hieſigen Amtsbezirks Tanzmuſik gehalten werden, je⸗ 
doch unter Beachtung der bekannten polizeilichen Vorſchriften. Zu den letzteren gehört, daß zu jeder zu 
haltenden Tanzmuſik an den vorſtehend angegebenen Tagen vom Ortsſchulzen 2 Tage vorher ein ſchrift⸗ 
licher Erlaubnißſchein eingeholt werden muß, welcher in ein beſonders zu dieſem Zwecke anzulegendes Buch 
eingetragen wird. Ferner, daß das Tanzvergnügen nicht vor 5 Uhr Nachmittags beginne und nicht länger 
als bis 10 Uhr Abends ſtattfinde. — Wer dieſen Beſtimmungen entgegen handelt, verfällt in eine Polizei⸗ 
ſtrafe von 1 bis 3 Thlr. und hat außerdem die Entziehung der Conceſſion zu gewärtigen. 

Die Ortsſchulzen haben Vorſtehendes ſofort zur Kenntniß der Krüger und Gaſtwirthe zu bringen, 
auf die Befolgung dieſer Verordnung bei eigener Verantwortung ſtrenge zu halten und etwaige Uebertre⸗ 
tungen hier gleich zur Beſtrafung anzuzeigen, auch haben die Ortsbehörden eine Abſchrift dieſer Verord⸗ 
nung an einem paſſenden Orte in der Schankſtube auszuhängen. e 

Stuhm, den 20. December 1865. 6 Königl. Domainen -Rent- Amt. 


Es iſt der api dee Aufenthaltsort der früher in Df. Harlewitz BERN en Mide Pauline 
u. Juſtine Czechan zu wiſſen nöthig. — Die reſp. Orts⸗ und Polizeibehörden erſuche ich hiermit ergebenſt, nach 
dem jetzigen Aufenthaltsorte der ꝛc. Czechan zu recherchiren und mir im n ſchleunigſt Nachricht 
zukommen zu laſſen. Huhn, den 29. December 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Ant. 


Der Eigenthümer Wilhelm Kunze aus Zieglershuben iſt des Wang verdächtig und werden die P. lizeibe⸗ 
hörden ergebenſt erſucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften u. in das Gefängniß des hieſigen Gerichts abzuliefern. 
Marienburg, den 17. December 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Der Knecht Friedrich Hirſchfeld aus Mahlau, welcher zuletzt bei dem Hofbeſitzer Möller daſelbſt ge⸗ 
dient hat, ſteht wegen weſentlichen Gebrauchs eines falſchen Atteſtes in polizeilicher Unterſuchung. 
Derſelbe hat inzwiſchen Mahlau verlaſſen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt, weg: 
halb die Polizeibehörden und Königl. Gendarmen erſucht werden, auf den Hirſchfeld zu vigiliren und mir 
im Ermittelungsfalle deſſelben diesfällige Mittheilung zu machen. 
7 89 Marienburg, den 19. December 1865. Der Poliz zei⸗-An w alt. 


2 Bekanntmachung der Holzverſtei igerungs-Termine für das! Wai Aa Nepiere Rehhof 
5 1. Quartal 1866. 


Namen Datum der a — | 
ae Bol Alm 3 en eee Verſammlung'sort 
welchen Holz zum Ver⸗[Ja⸗ Fe⸗ , 0 Di hee 


kauf geſtellt wird. nuar. 7 
Gunthen u. Halbersdorff 25 | 15 15 Worm. 10 Uhrſim Kruge zu Schorſteinmühle. 


brut. Watz Termine. 


1 


Honigfelde 19 19 do. im Kruge zu Brakau. 
Weishof 19 16 16 do. im Kruge zu Rachalshof. 
Rehhof 24 21 211 do. fim Kruge zu Hammerkrug. 
Carlsthal 1:10 7 7 do. im Kruge zu Hammerkrug. 
Bönhof und Werder 11 8 8 do. im Kruge zu Bönhof. 
Wolfsheide . 29 26 26 do. im Kruge zu Usznitz. 0 
Die Verkaufs- eee werden in den Lieitations⸗ Terminen ſelbſt bekannt ee Werbe! 
Rehhof, den, 24. December 1865. i Der Oberförſter. 


Privat: Anzeigen. 


Der Verein von Amd en für Stuhm und Umgegend d verfenmelt ſich 
Sonnabend, den 6 Januar füt., Abends 6 Uhr, 


bei B. Müller in Stuhm. 


Tagesordnung. 
Die zu der letzten Verſammlung angekündigt geweſenen Vorträge der Herren Sanitäts— 
Rath Dr. Aschmann und Apotheker Schultz, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreiß⸗Gerichts⸗ Deputation Stuhm, 
den 22. October 1865. f | 
Die früher dem Eigenthümer Ferdinand Reikowski, jetzt den Jacob und Ju— 
lianna, geb. Kirkowska, Reiko ws ki'ſchen Ebel euten gehörige ideelle Hälfte des Grundſtücks 
Weißen berg Nro. 4, abgeſchätzt auf 550 Thlr., zufolge der nebſt r und 


| bern in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 9. Februar 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich Rei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, die Geſchwiſter 1 
| 1. Gottlieb Friedrich, 
2. Johann Albrecht, 
3. Carl Wilhelm, 
4. Julie; 


1 


ſowie die unbekannten Erben der Wittwe Eliſabeth Reikowska, geborene Bang th, 


werden hierzu öffentlich vorgeladen, ; 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buche nicht ersichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 180 dem e Ge⸗ 


richte anzumelden. 


1 


NE OR 


Bekanntmachung. 

8 at der Ausſtich des Torfes innerhalb 20 Jahren in ka zum Ränmerei: Ver⸗ 
mögen der, Stadt Rieſenburg gehörigen, ca. 33 Morgen großen Torfbruch, eine Meile von 
hier entfernt, an den Grenzen der Waldungen, Kl. Tromnau und Jauth und an den Grenzen 
des Vorwerks Polken belegen, circa 20 Morgen preußiſch mit Torf beſtanden, in öffentlicher 
Lieitation an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung des ganzen Kaufgeldes im Termine 

Montag, den 12. Februar k. J., Vormittags 10 Uhr, | 
ausgeboten werden. — Indem wir dieſes zur öffent lichen Kenntniß bringen, bemerken wir 
gleichzeitig, daß die Bedingungen hier täglich 1 2 können, auch Jedem, 25 es 
wünſcht, in Abſchrift mitgetheilt werden Fallen.“ | 

Rieſenburg, den 9. December 1865. 
De r r Magiſtrat. 


Die Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle zu zu Frepſtadt mit einmeiliger Gesshehugieiß Fo dom 
1. Juli f. ab verpachtet werden, wozu wir einen Termin in Freyſtadt bei Herrn Kiewitt auf 
Donnerſtag, den 8. Februar 1866, Vormfttags 11 uhr, 
anberaumt haben und Pachtliebhaber einladen. 
Bedingungen können zu jeder Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Roſenberg, den 22. December 1865. 


Der vereini e Kreis Ausſchuß 
zur Verwaltung der Graudenz⸗ Altfelder⸗ Chauſſee. 


Dem Lehrer Herrn Siebert in Stuhmsdiorf tage ich für die mit großer Mühe und 
Ausdauer vorbereitete, ſeinen Schülern, deren Eltern, Vormündern ec. veranſtaltete Feier des 
h. Wei hnachtsabends nicht nur Dank, ſondern ſpende ihm auch Lob und volle Anerkennung als 
Muſter eines Lehrers. — Dieſes wirklich lobenswerthe Unternehmen das Lehrer, Schüler und Eltern 
in Liebe mehr vereinigt, dürfte ſämmtlichen Herren Herren Lehrern. Zur, Beachtung empfohlen ſein. he w 


Holz Anetion in in Gr. Feſchendorf 


den 11. und 25. Januar 
den 8. und 55 Februar 1800 
den 8. und 28. März 1866, 
den 3. April 1866 
von Ru ndbauhotz, Spalt⸗ und Rundlatten, Dachſtöcken, Birken⸗ Schirrholz, Birken- und Kiefern: 


Kloben- und Knüppelholz, Stubben- und Stralüchhöufenl Auch werden daſelbſt Bretter, Bohlen 


und Latten verkauft und auf Beſtellung beſchlagenes Bauholz in allen Dimenſtonen geliefert. 
Dt. Eylau. | Clitzu & Lehrke. 


Dienſtag, den 2. Januar 1866, von 10 bis 12 uhr Vormittags, 
vird in Hohendorf Birken- und Eichen⸗Knüppel⸗ und Kloben holz an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Hohendorf, im December 1865. Das Dominium. 


2 Mein hierſelbſt belegenes Grundſtück, Poſtei „ 692, in welchem ſeit Jahren 
das Speditions⸗Geſchäft der Waaren von Marienburg nach Stuhm und Marien⸗ 
melde betrieben wird, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 

| Marienburg, den 29. December 1865. Rogowski. 


Porzellan- und Fayence⸗Tafelgeſchirre, als! Terrinen, Schüſſeln, Teller xc, 
ſowie Kaffeekannen, Theekannen, Taſſen, Kaffeebecher, vergoldete Kuchenteller, 
Blumenvaſen, Leuchter und Klingelgriffe empfiehlt billigſt J. Werner. 


Wir haben dem Herrn J. Warkentin in Lichtfelde die Haupt⸗Niederlage unſerer 


Carlshaller Vieh⸗Salz⸗Leckſteine 
übergeben, die wir den Herren Landwirthen zur geneigten Benutzung höflichſt empfehlen. 


Carlshall, den 12. December 1865. G. Hoyer & Co. 


In Conradswalde bei Stuhm wird die Stelle eines Dorf⸗Schmieds vom 1. April 1866. 
vacant. Bewerbungen nimmt an a Das Schulzen-Amt. 
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!!. 
Seitens der hohen Kreisbehörde zum Betriebe der Schank⸗ und Gaſtwirth⸗ i 
25 ſchaft concefionirt, habe ich gleichzeitig eine anſtändige Mein: und Vierſtube 
3 eingerichtet, daher zum geneigten Beſuche die geehrten Bewohner des Orts und der 
Umgegend ich hiermit ganz ergebenſt einlade. Bairiſche Biere, die feinſten Weine iR 
und Liqueure werden bei prompter und reeller Bedienung preiswürdig verabreicht. 
5 „Gleichzeitig empfehle ich dem geehrten Publikum mein neu eingerichtetes Material⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft. J. Pre 
8 Stuhm, den 28. December 1865. Uss. 
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75 Wiederum ein eclatanter Beweis über die Vortrefflichkeit des R. F. Daubitz ſchen nr 
m Kräuter: Liqueurs.“) 5 
4. Seit einer Reihe von Jahren litt ich ſehr an Hämorrhoidalleiden und Verſchleimung, ſo daß 85 
ich lange Zeit an großer Schwäche litt, ja ſogar oft bettlägerig wurde. 255 
% Ich gebrauchte auf Zureden mehrerer Freunde den N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur, den 38. 
28 ich aus der Niederlage des Herrn Adolf Kupfer in Friedeberg entnahm. Nach Verbrauch von 85 
3% mehreren Flaſchen ſchon bin ich faſt ganz geſund und geſtärkt. — Dies beſcheinige ich der Wahrheit = 
de gemäß durch meine eigenhändige Unterſchrift. Hüllner, KR 
E Friedeberg a. M., den 14. Juni 1865. Sattlermeiſter. 32 
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25 ) Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. > 
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Wichtig für Bruchleidende! = 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 
Brucharzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 

Dr. Hartung's Ehinarinden⸗ Oel (4 Flaſche 10 Sgr.) zur Conſervirung und Ver— 
ſchönerung der Haare, und Dr. Hartung's Kräuter⸗Pomade (ä Tiegel 10 Sgr.) zur Wieder: 
erweckung und Belebung des Harwuckſes, werden überall als die vorzüglichſten und wirkſamſten 


unter allen bis jetzt erſchienenen derartigen Mitteln, rühmlichſt Biden und ſind fortgeſetzt in Stuhm 
nur allein zu haben bei J. Werner und in Chriſtb urg bei J. G Paſternack. 


Stralſunder Spielkarten, as: Bin, ebonbre⸗, Piguet 


und deutſche Karten, ſind jetzt wieder vorräthig bei J. Werner. 


Oberländer Flachs und Häckſel⸗ Maſchinen offerirt 
A. Derzewski, Chriſtburg. 


Neujahrs. Gratulations⸗Karten, u Sotitlon.neden 


3 bwoei gute und geſunde e zu Wagen⸗ auch Arbeitspferden geeignet, hat zu ver- 
kaufen M. Mrause, Barlewitz. 


N Petroleum Lampen (von Stobwasser & Co.), als: Tiſch⸗ Lampen 

mit Broncefuß und geripptem Schirm von 1 Thlr. bis 2 Thlr., Stell-Lampen, Hänge⸗ 
Lampen von 25 Sgr. an, Handlampen, Nachtlampen, Weberlampen, ſowie ge 
rippte u. glatte Lampenſchirme, Kugeln, Cylinder, Vaſen, auch Oel-Stell-Lampen 
ſind in großer Auswahl zu billigen Preiſen vorräthig bei J. Werner. 


Getreide aller Art kauft zu den den Preiſen 


J. Becker, Neuhöferfelde. 


% Alle e welche Getränke ꝛc. von mir à Conto entnommen haben, erſuche ich, 
Far Vermeidung der gerichtlichen Klage bis zum 7. k. Mts. Zahlung zu leiſten. 
er Stuhm, den 28. December 1865. SG. Doflmann. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 
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